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V o r w o r t .

Unser Florengebiet ist in älterer und neuerer Zeit 
von berühmten Botanikern wiederholt durchforscht worden. 
Bereits im 16. Jahrhundert schrieb J o h a n n e s  T h a l  
eine Flora des Harzes und erwarb sich hierdurch das 
Verdienst, die erste Specialflora verfasst zu haben.1) Zu 
Anfang des gegenwärtigen Jahrhunderts beobachtete W all- 
ro th  die Pflanzen der Umgegend. Seine hierauf bezüg­
lichen Schriften sind indes, abgesehen davon, dass sie 
längst im Buchhandel vergriffen, nur Nachträge zu 
Sprengel’s „Flora von Halle“, erwähnen darum nur die 
seltneren Pflanzen und sind ausschliesslich für wissen­
schaftliche Kreise bestimmt.2)

Für. hiesige Freunde der Botanik fehlte daher ein 
dem jetzigen Stande der Wissenschaft entsprechendes und 
zugleich dem Laien Kechnung tragendes Pflanzenverzeiehnis, 
wie es unsere Nachbarstädte: Sondershausen, Mühlhausen, 
Erfurt, Göttingen und Halle seit geraumer Zeit besitzen, 
und die Abhülfe dieses Mangels betrachtete der im Jahre 
1876 konstituierte „Naturwissenschaftliche Verein zu Nord­
hausen“ als ein Hauptziel seiner Thätigkeit. Das durch

!) Jo h a n n e s  T h al, geh. 1542 zu Erfurt, Zögling der Ilfelder 
Klosterschule, an welcher damals Michael Neander Rektor war, 
später Arzt iu Stolberg a. H. und zuletzt Physikus der Reichsstadt 
Nordhausen. Er verunglückte auf der Reise nach einem Patienten 
durch einen Sturz aus dem Wagen und starb am 18. Juli 1583. 
Sein hinterlassenes Werk gab Joachim Camerarius heraus. Der 
vollständige Titel desselben lautet:

Sylva Hercynia, sive catalogus plantarum sponte nascentium in mon- 
tibus et locis vicinis Hercyniae, quae respicit Saxoniam, conscriptus 
siugulari studio, a Joanne Thalio Medico Northusano. Nuncprimum 
in lucem edita. Francofurti ad Moenum. MDLXXXVIII.
2) F r ie d r ic h  W ilh e lm  W a llro th , geb. 13. März 1792 zu 

Breitenstein a. H., vorgebildet auf der Klosterschule Rossleben, 
wurde 1816 Arzt zu Heringen und starb am 22. März 1857 als 
Kreisphysikus und königl. preuss. Hofrat zu Nordhausen. Seine auf 
unsere Flora bezüglichen Schriften sind:

Annus botanicus sive supplementum tertium ad Curtii Sprengelii 
floram halensem. Halle, 1815.

Schedulae criticae de plantis florae halensis selectis. Halle, 1822.
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zehnjährige eifrige Beobachtung und reges Sammeln seitens 
mehrerer Vereinsmitglieder gewonnene Material dürfte 
dazu ausreichen, ein genügendes Bild der floristisehen 
Beschaffenheit unserer Gegend zu gewähren, und der Verein 
erlaubt sieh daher, die Resultate seiner Untersuchungen 
hiermit der Oeffentliehkeit zu übergeben.3)

Der w issen sc h a ftlic h e  Zweck, der hierbei verfolgt 
wird, besteht darin, dass der gegenwärtige Pflanzenbestand 
unseres reichen Florengebietes festgestellt und damit ein 
Beitrag zur geographischen Verbreitung der Gewächse 
geliefert werde. Ferner wird beabsichtigt, den älteren 
Floren gegenüber eine Korrektion betreffs der im Laufe 
der Jahre eingetretenen Veränderungen, wie sie nament­
lich durch die Folgen der Separation, durch Entwässerun­
gen, Entwaldungen und unbedachtes Ausrotten, sowie auch 
durch zufällige oder direkt veranlasste Einwanderungen 
und durch Verwilderung einzelner Gewächse entstanden 
sind, zu geben.

Das Buch will aber auch p o p u lären  Zwecken dienen, 
indem es sich dem mit den nötigsten botanischen Vor­
kenntnissen ausgerüsteten Schüler und Naturfreunde auf 
Exeursionen und daheim als zuverlässiger Führer und 
Ratgeber darbietet, und neben den wissenschaftlichen Be­
nennungen auch die im Volksmunde gebräuchlichen, sowie 
Aufschlüsse über Dauer und Höhe der Pflanzen, Blütezeit, 
Blütenfarbe und allgemeine Fundorte neben den speciellen 
des Gebietes liefert.

Als nicht unwillkommene Beigabe zu der Aufzählung 
der wildwachsenden Pflanzen dürfte eine solche der hier­
selbst auf Feldern, in Gärten und Anlagen zu ökonomi­
schen, technischen und medizinischen Zwecken oder zur 
Zierde gezogenen K u ltu r  ge wüchse erscheinen, nebst 
einer Orientierung über das Vaterland derselben und ihre 
Stellung im System. Bei der Reichhaltigkeit des Mate­
rials, das auf diesem Gebiete vorliegt, und dem Mangel 
entsprechender Vorarbeiten war es allerdings eine heikele 
Sache, die Auswahl zur allseitigen Befriedigung zu treffen, 
und Herr A n g e lro d t, der sich dieser Aufgabe neben dem

3) Eine Aufzählung der Algen von Nordhausen und Umgegend 
lieferte Herr Prof. Ur. K ü tz in g , der Begründer der neuern Algologie, 
im Osterprogramm des hiesigen Realgymnasiums 1878. Der be­
rühmte Forscher ist Ehrenmitglied unseres Vereins.
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mühevollen Redaktionsgeschäfte unterzog, rechnet deshalb 
auf eine wohlwollende und nachsichtige Beurteilung seines 
Versuchs.4)

Die wichtigste Arbeit für das Zustandekommen dieser 
Flora, nämlich die Beobachtung und Aufzeichnung der 
wildwachsenden Pflanzen haben wir Herrn V o c k e zu 
danken; die Angaben über Fundorte, besonders der näheren 
Umgebung, rühren, sofern nicht andere Gewährsmänner 
genannt sind, von ihm her.

Dass die Synonymik in ausgedehnter Weise berück­
sichtigt wurde und die aufgeführten V a r ie tä te n  und 
besonderen Pflanzenformen mit Diagnosen versehen sind, 
wird jedenfalls die Brauchbarkeit des Buches erhöhen. 
Bei der Gattung Rosa sind die Diagnosen auf Grund der 
bahnbrechenden Monographie von Dr. C h ris t  in Basel5) 
auch auf die neucharakterisierten wildwachsenden A rten  
ausgedehnt.

Ferner wird man es nicht unpassend finden, dass 
ausserhalb des Gebietes wachsende se ltn e re  Pflanzen in 
das Verzeichnis aufgenommen sind, sofern sie Lokalitäten 
angehören, die nahe an der Gebietsgrenze liegen und von 
Nordhausen aus häufig besucht werden, wie z. B. der 
Brocken, das Bodethal, das Mittelthüringische Becken und 
der Salzige See bei Eisleben. Diese Pflanzen sind jedoch 
durch kleineren Druck von den eigentlichen Bürgern 
unserer Flora untei schieden. Die Kulturgewächse sind 
ausserdem durch ein * ausgezeichnet.

Der Umfang des behandelten Florengebietes ist der 
geographischen Lage der Stadt Nordhausen angepasst. 
Letztere liegt in einer breiten, von der Helme und Zorge 
durchflossenen Thalinulde, deren Südrand von den Aus­
läufern des Kyffhäusergebirges und den Bleicheröder Ber-

4) Prof. A. K a rsc h  in Münster sagt in seinem jetzt erschei­
nenden „Vademecum botanicum“ : Um die Kenntnis der einheimischen 
Pflanzenwelt den Interessenten zu vermitteln, ist durch zahlreiche 
Floren engerer und weiterer Kreise gesorgt. Sobald es sich jedoch 
um eine fremde Pflanze handelt, deren so mancherlei im Feld, 
Garten, Park, Zimmer und Gewächshause blühen, lassen alle diese, 
oft kostspieligen Werke im Stich. Vergebens wartete Verfasser von 
Jahr zu Jahr auf das Erscheinen eines Werkes, welches sich in um­
fassender Weise auch der Fremdlinge annahm und schreitet nun­
mehr selbst an diese Arbeit.

5) Die Rosen der Schweiz mit Berücksichtigung der umliegen­
den Gebiete, nebst Nachträgen in der „Flora“ 1873—1877.
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gen und deren Nordabhang von den Vorbergen des Harzes 
gebildet wird. Dass die Durchforschung über diese Mulde 
hinaus auch auf das botanisch und geologisch merkwür­
dige Kyffhäusergebirge und die gesamte güldene Aue, 
sowie auf die Hainleite und das Harzplateau bis zum 
Beginn des Bodegehietes ausgedehnt wurde, bedarf wohl 
keiner Rechtfertigung; handelt es sich doch hierbei um 
Lokalitäten, die täglich vor unseren Blicken liegen und 
mit Nordhausen in stetem Verkehr sich befinden. 
Demnach wird das behandelte Gebiet durch ein von NW 
nach SO sich erstreckendes fast 9 Meilen langes und 
572 Meilen breites Rechteck umschlossen, dessen Ecken 
von den Orten: Artern, Greussen, Worbis und Hassel­
felde gebildet werden, so dass die Städte: Stolberg, Ilfeld, 
Ellrich, Sachsa, Lauterberg, Bleicherode, Sondershausen, 
Frankenhausen und Kelbra mit ihrer interessanten Um­
gebung, sowie auch die Thäler der Wipper und Helbe 
und ein Teil des Unstrutthaies in den Kreis der Betrach­
tungen gezogen sind.

Indem wir durch unser Büchlein das Naturstudium 
zu fördern und den Sammeleifer zu wecken suchen, sind 
wir doch weit davon entfernt, den Ausrottungen, welche 
sich manche Sammler aus Uebereifer oder Unverstand zu 
schulden kommen lassen, Vorschub leisten zu wollen. 
Wir geben uns vielmehr der Erwartung hin, dass durch 
Erweiterung der Naturerkenntnis die Zahl derer sich 
mehren werde, welche geneigt sind, unsere blühenden 
Lieblinge in Feld und Wald zu schützen und ihr Gedei­
hen nach Kräften zu befördern.

Schliesslich bitten wir alle Freunde der Botanik, 
namentlich an den Grenzen des Gebietes, unsere Bestre­
bungen durch die Mitteilung der Fundorte merkwürdiger 
oder seltener Pflanzenarten und Varietäten, sowie durch 
Uebersendung vollständiger, getrockneter Exemplare unter­
stützen zu wollen, indem wir versprechen, alle solche 
Zuwendungen, sowie auch die Hinweise auf etwa vorge­
kommene Irrtümer bei späteren Veröffentlichungen 
dankbar und gewissenhaft zu benutzen.

Der Naturwissenschaftliche Verein
zu Nordhausen.
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L. M öller, Flora von Nordwest-Thüringen. Mühlhausen, 

1873.
H. Ilse , Flora von Mittel-Thüringen. Erfurt, 18GG.
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E r k l ä r u n g
d e r  Z eichen  u n d  A b k ü rz u n g en .

Von den eingeklammerten Ziffern neben den Familien- 
nnd Gattungsnamen bezeichnen die römischen die Klassen 
und die arabischen die Ordnungen des Linnö’schen Systems.

O =  Einjährige Pflanze.
Dauer der q  =  Zweijährige Pflanze.

Pflanzen: 2|. =  Ausdauernde Pflanze.
i> =  Baum- oder strauchartiges Gewächs. 

Die arabischen Ziffern nach diesen Zeichen geben 
die Monate an, in welchen die Blüten erscheinen, z. B.
5—6 =  Mai bis Juni.

Die angegebene Farbe ist die der Blumenkrone.
H. =  Höhe (bei aufrechten), L. =  Länge (bei kriechen­

den Pflanzen).
Off. =  offizineil (noch jetzt in der Pharmacopoea Ger­

manica angegebene Pflanze).
Obs. =  obsolet (früher in der Apotheke gebräuchliche 

Pflanze).
Giftig! =  Etwas giftig oder als giftig verdächtig.

- Giftig!! =  Giftig.
Giftig!!! =  Sehr giftig.



Phanerogamae.
Samen-Pflanzen.

I. Abteilung-.

Angiospermae. Bedeektsamige Phanerogamen.
I. Klasse. Dicotyledones. Zweikeimblättrige. 

A . T h a l a m i f l o r a e .  Fruchtbodenbliitige.
I. Ordnung. Polycarpicae. Vielfröchtler.

1. Familie.
Ranunculaeeae Jass. Hahnciif ussgewüchse.

(XIII, 2 - 7 ) .
Clematis L. Waldrebe.

CI. V itä lb a  L. G em eine W. t) G—8, aussen 
grünlich, innen weiss. H. 5—7 m. In Gebüsch, Hecken 
und Zäunen, nicht selten. — Kohnstein bei Nordhausen. 
Crimderode. Rüdigsdorf. Ebersburg. Alter Stolberg. 
Himmelreich bei Ellrich. Bleicherode. Rothenburg. 
Frankenhausen u. a. 0. Giftig!!

*C1. rec ta  L. S te ifa u frec h te  W. 2J. G—7, weiss.
H. 0,50—1,25 m. — Nach Hampe im Gebüsch bei Peters­
dorf und Crimderode, in neuerer Zeit nicht gefunden, 
doch häufig in Gärten angepflanzt. Obs: herba Clemalidis. 
Giftig!!

In Gärten finden sich noch in zahlreichen Abarten und 
Bastarden zur Bekleidung vou Lauben uud Wänden:

*C1. V itic c lla  L. I ta l ie n is c h e  W. b 7—9, blau und 
violett, aus Südeuropa.

*C1. F la m m u la  L. S charfe  W. B 7—10, weiss, aus Süd­
europa. Giftig!!

*C1. p ä te n s  Morr, e t Decaisne. O ffe n b lü tig e  W. B 7—8, 
blassblau bis weiss, aus Japan.

*C1. la u u g in ö s a  Lindl. W o llig e  W. B 7—8, weiss bis 
violett, aus China.

*C1. f ld r id a  Thunb. R e ic h b lü h e n d e  AV. B 6—9, -vveiss, 
auch zweifarbig und gefüllt, ans Japau.

l
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Thalictrum Tournef. W iesenraute.
Th. m inus L. K le ine  W. (Th. montänum Wallr.) 

2j. 5—7, gelbgrün. H. 0,30—1,00 m. Sonnige Abhänge, 
lichtes Gebüsch, Ackerränder, aber nicht auf Wiesen; 
vorzugsweise auf Kalk und Gyps, zerstreut. — Aendert ab:
a) var. c o 11 i n u m Wallr. (Th. flexuösum Brnh.) mit kleinerem 

Stengel und schmaleren, unterseits nicht bereiften Blät­
tern. — Mittelberg bei Auleben, häufig. Südseite der 
Rothenburg. Rathsfeld. Frankenhausen. Sondershausen.

b) var. p rocerum  Willk. ( Th mäjus Crntz.) Stengel höher, 
Aeste sperrig, Blättchen sehr gross umgekehrt-eirund- 
keilig, unterseits bläulich bereift. — Rothenburg.

c) var. g landu lösum  Wallr. mit drüsigen Blättern. — 
Kattenburg bei Frankenhausen, sehr häufig.

Th. s im plex  L. E in fa c h e  W. 2j. G—7, grün­
lieh gelb. H. 0,30—0,60 m. Sonnige Höhen und Ab­
hänge. — Schluchten des Windehäuser Holzes, in Gyps- 
löchern mit eingeschwemmter Humuserde, sehr selten. 
Aendert ab:

var. la s e rp it i ifö liu m  Willd., schmalblättriger. — 
Windehäuser Holz, auf magerem Gypsboden, nicht selten. 

Th. flavum  L. Gelbe W. (Th. nigricans Jacqu.) 
2J- 6—7, gelb. H. 0,30—1,00 m. Feuchte Wiesen. — 
Zwischen der Numburg und Auleben stellenw. häufig, 
kommt jedoch wegen Wiesenschnittes nicht leicht zur 
Blüte. Bei Bendeleben und Berka (Irmisch). Obs: 
radix Thalictri sive Pseudo - Rhabarbari vcl Rhabarbari 
pauperum.

*Th. a q u ile g ifö liu m  L. A k e le ib lä t tr ig e  W. 2J. 5—G, 
blassgriin mit violetten Staubfäden. H. 0,50—1,50 m. — Grosse 
Wiese bei Halle (Sprengel), sonst in Gärten angepflanzt.

Hepiitioa Dillen. Leberblnme.
*H. t r i lo b a  Gil. D re ila p p ig e  L. (H.nöbilis Rchb. 

Anemone Iiepatica L.) 2j. 3 — 4, blau, rosa, selten
Aveiss. H. 0,08—0,15 m. In Gebüsch und lichten Waldun­
gen, besonders der Vorberge, gern auf Gyps, meist häufig. 
— Im alten Stolberge kommt sie häufig mit rosenroter, 
im Verblühen Aveisser Blume vor, in Gärten mit gefüllter. 
Obs: herba Hepaticae nobilis.
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Pnlsatilla Tonrnef. Kuhschelle, Küchenschelle,
(eigeiltlieh Kiihehensclieile).

P. v u lg a ris  Mill. G em eine K. (Anemone Pulsa- 
tilla L.) 2J. 3—5 (selten auch 9 —10). blau violett, sehr
selten weiss. H. 0,15—0,50 m. Sonnige Waldberge und 
Abhänge, stellenweise häufig. — Kohnstein und Mittel­
berg, selten. Steigerthal. Stempeda. Badra. Franken­
hausen und Sondershausen, häufig.

Infolge des gyps- oder kalkhaltigen Bodens der ge­
nannten Standörter kommt die Pflanze im Gebiet meist 
nur in der Form la t is e c ta  Rchb. (ealedrea Hampe) mit 
breiteren Blattzipfeln und grösserer Blüte vor. Off: radix 
et herba Pulsatillae. Giftig!!

P. p ra te n s is  Mill. Schw arze oder W iescn-Iv . 
(Anemone pratensis L.) % 4—5, schwarzviolett. H. 0,25 — 
0,50 m. Sandige Triften, Hügel und Heiden, stellenweise 
häufig. — Nach Hampe am alten Stolberge. Badra. 
Hachelbich. Sondershausen. Off: herba Pulsatillae nigri- 
cantis. Giftig!!

P. a lp fn a  Delarb. T o u fe lsb a r t ,  B ro ck en b lu m e , H ex en ­
besen  (als Same.nträger). (Anemone alpina L.) 2J. 5—G (auch
9 -1 0 ) weiss. H. 0,15—0,25 m. — Oberharz, selten unter 1000 m 
herabgehend. Grosser und kleiner Brocken. Heinrichshöhe und 
Hirschhörner (Hampe). Giftig!!

Aueiuöiie Tonrnef. Windröschen.
A. s i l v e s t r i s  L. W a ld -W . 2j. 5—G, weiss. 

H. 0,15—0,30 m. Sonnige Anhöhen, lichte Waldstellen, 
auf Kalk und Gyps, stellenweise häufig. — Kohnstein, 
im Hirschenthale. Crimderoder, Biidigsdorfer und Peters- 
dorfer Feldhölzer und Gypsberge. Neustadt, an Wald­
rändern. Stempeda und Windehäuser Holz, selten. 
Bleicherod c. Mittelb erg. Frankenhausen.

A. nem orösa  L. W eisse O ste rb lum e. 2J. 3—5, 
weiss, aussen rötlich. H. 0,15—0,25 m. Laubwälder, 
Gebüsche, Waldwiesen, gemein. — Kommt am Alten 
Stolberg mit halbgefüllter Blume vor. Obs: herba et 
radix Ranunculi albi.

i*
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A. r a n ü n c u l o i d e s  L. G elbe O s te r b lu m e .  
2|. 4 —5, goldgelb. H. 0,15—0,50 m. Laubwälder und 
Hecken, sehr häufig. — Kommt im Alten Stolberg halb­
gefüllt, 2—4blütig, sowie mit ganz kleinen Blüten­
blättern vor.

A. ra n ü n c u lo id i-n e m o ro sa  Kunze. B a s ta rd -  
O sterb lum e. 2J. 4—5, blassgelb, H. 0,15—0,30 m, 
stets einblütig. — Kyffhäusergebirge in der Nähe der 
Rothenburg, stellenweise. Alter Stolberg, sehr selten.

*A. j a p t f n i c a  Sieb. J  a p an i s ch e Anemone. 2J. 8—10, 
purpurrosenrot, rosenrot und weiss. H. 0,60 m, sowie

*A. c o ro n ä r ia  L. G arten -A ., 2J. 5—6, verschiedenfarbig, 
aus der Levante. H. 0,30 m, werden häufig in Gärten gezogen.

Adonis Dillen. Adonisröschen, Teufelsauge.
A. a e s tiv a lis  L. Som m er-A . O 5—6, rot und 

strohgelb. H. 0,30—0,50 m. Unter der Saat auf kalk- 
und thonhaltigen Aeckern, nicht selten. A. m in ia tu s  
Jacq. (.A.maculätus Wallr.) ist die mennigrote, A. c itr i-  
nus Hoffm. die gelbe Farben-Yarietät.

A. fläm m eus Jacq. B rennend ro tes  A. (A. anomülus 
Wallr.) 0  5 —6. H. 0,30 — 0,50 m. Unter der Saat, 
besonders auf Kalk, seltener als vorige. — Crimderode. 
Rüdigsdorf. Petersdorf. Badra. Frankenhausen. — Hachel- 
bich. Bebra. Eichsfeld (Irmisch).

A. v e rn a lis  L. F rü h lin g s -T . 2J. 4—5, hell­
gelb. H. 0,15—0,25 m. Sonnige, kalkhaltige Höhen, meist 
truppweise. — Steigerthal, selten. Auleben und Num- 
burg. Badra und Frankenhausen, sehr häufig.

Myosürus Dillen. Mäuseschwanz (auch V, 6).
M. m in im us L. K le in s te r  M. O bis Q . 5—6, 

gelbgrün, H. 0,05—0,08 m. Etwas feuchte Aecker auf 
Lehm und Sand, meist häufig. — Nordhausen, Gumpe. 
Salza. Crimderode u. a. 0.

Ceratoceplialus Mocncli. Hornlcöpfcltcii.
C. fa lc ä tu s  Pers. S ich e lsa m ig es  H. (Ranünculus falc. L.) 

O 3—4, gelb. H. 0,02—0,20 m wurde früher von Wallroth auf 
Feldern bei Salza beobachtet, jetzt nicht mehr vorhanden. Nur 
noch bei Greussen, Tennstädt und Weissensee.
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Baträchinm E. Mey. Froschkraut, Haarkraut.
B. a q u ä tile  E. Mey. W asse r-F . (Ranünculus aqud- 

tilis L. R . heterophyllus Web.) 2J. 6 —8, weiss. Stehende 
Gewässer und Bäche, gemein. Aendert ah:
a )  p e l t ä t u m  Schrank (als Art) S ch ild fö rm ig es  F. 

Schwimmende Blätter herzförmig-rundlich, bis über 
die Mitte 3spaltig, die Lappen gekerbt.

b) tru n cä tu m  Koch. A b g estu tz tes  F. Wie voriges, 
aber der Blattgrund gestutzt, nicht herzförmig. — 
Walkenrieder Teiche.

c) t r ic h o p h y llu m  Chaix. H a a rb lä tt r ig e s  F. (R. 
paucistamineus Tausch. — als Art). Sämtliche Blätter 
haarförmig gefiedert. — Salza und Numburg. Hier 
auch häufig mit nur 8—15 Staubfäden und sehr kleiner 
Blumenkrone.

d) su ccu len tu m  Koch. S a ftig es  F. Auf trockenge­
wordenen Stellen aufrecht oder sich aufrichtend, Blätter 
dichtstehend und vielfachfiederig. Fiedern dicker und 
saftiger. — Nordhausen, Zorgebett.

B. hederäceum  E. Mey. E p h e u b lä t t r ig e s  F. 2J. 5 — 6, 
weiss. In Quellen und Bächen mit kaltem Wasser. — Nach Hampe 
bei Altenbrak, Clausthal, Sophienhütte, Juliushütte und im Ocker- 
thale. • Nach Irmisch im Unter-Eichsfelde bei Kloster-Gerode, Vor­
werk Fuhrbach und Berlingerode.

B. holo leucum  Lloyd. R e i n w e i s s e s  F. (B. 
Petiveri Coch. et Germain. R. tripartitus var. b. obtusi- 
fölius DC.) 2j. 5 — 6, weiss. Stehende Gewässer. — 
Walkenrieder Teiche.

B. B a u d d tii Godron. B a u d o ts  F. (B. marinum Fr.) 2J. 6, 
weiss. — Gräben am Salzigen See bei Eisleben.

B. confüsum  Godr. V e rw e c h se lte s  F. (Ran. 
Petiveri var. major Koch. R. triphyllus Wallr.) 2J. 6—9, 
weiss. Fliessende Gewässer. — Kalte Wiede und Zorge.

B. d iv a r ic ä tu m  Wimm. S p re iz b lä t tr ig e s  F. 
(R. circindtus Sibth. R. stagnulis Wallr.) 2j. 6—8, weiss. 
Stehende und fliessende Gewässer. — Kalte Wiede, Tümpel 
der Zorge und am Abfluss des Mühlgrabens beim Wehr­
häuschen zu Nordhausen. <

B. f l ü i t a n s  Wimm. F l u t e n d e s  F. 2J_ 6—8, weiss. In 
Flüssen. — Ilse, Bode, Selke (Hampe).
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Ranünculus L. Halnienfuss, Butterblume.
B. a c o n i t i f 6 l i  u s L. E is e n h u tb lä t tr ig e r  H. 

Tj. 4 —5, weiss. H. 0,30—3,25 m. Feuchte Gebirgs- 
wälder und an Bächen. — Rothesütte. Sophienhof. Herz­
berg. Bodethal. Elende. Schierke. Behbergergraben. 
Oderbrück u. a. 0. Aendert ab:

var. p l a t a n i f ö l i u s  L. (als Art). Höher und 
kräftiger, Blätter lang zugespitzt. An feuchten Stellen, 
z. B. Braunsteinhäuser bei Ilfeld.

B. F l ä m m u l a  L. B r e n n e n d e r  H. 2|. 5—9, 
hellgelb. H. 0,15—0,50 m. Gräben und feuchte Wiesen, 
gemein. Giftig!! Aendert ab:

var. g rac ilis  G. Meyer. Zart, fast fadenförmig, bogig- 
kriechend; Blätter schmaler. So auf abtrocknendem 
Schlamm.

B. L in g u a  L. Z u n g e n b lä ttr ig e r  H. 2J. 5 —7, 
goldgelb. H. 0,50—1,25 m. Am Bande stehender Ge­
wässer. — Walkenrieder Teiche. Neustadt (Hampe). 
Bebra (Irmisch). Obs: radix ranimculi flammet majoris. 
Giftig!!

R. i l ly r ic u s  L. I l ly r i s c h e r  H. % 5 gross, gelb. Selten 
blühend. — Löderburg, Hadmersleben und Hecklingen bei Stass- 
furt. Wettin (Hampe).

B. a u r i c o m u s L .  G o l d g e l b e r  H. 2|. 4—5, 
glänzend gelb. H. 0,15—0,50 m. Feuchte Gebüsche 
und Wälder, gemein. — Gehege, Kolmstein u. v. a. 0. 
Sehr veränderlich, mit grösseren Blättern und Blüten, 
mit einzelnen Blumenblättern und blumenblattlos.

*B. a c e r L. S c h a r f e r  H. 2J. 5—7, goldgelb.
H. 0,30—1,00 m. Wiesen, Wälder, Grasgärten, Weg­
ränder, gemein. Selten gefüllt, so in den Gärten. — 
Obs: herba Ranunc. pratensis. Giftig!! Aendert ab :
a) var. p a rv if lö ru s  Koch, mit sehr kleinen Blumen und 

sehr schmalfiederspaltigen Wurzelblättern. — Nord­
hausen, Bosenthal’s Berggarten und Stolberger Chaussee.

b) var. m ino r Koch, meist unter 0,15 m, Blätter schwach- 
fiederspaltig, Lappen breiter. — Auf Gypsfelsen des 
Kolmsteins und bei Stempeda, bis in die Wiese hinab, 
sehr häufig. Bothesütte.
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R. lanug inösus L. W o llig e r H. 2{. 5 — 6 und 
vereinzelt noch später, gelb. H. 0,30 — 1,00 m. Schattige 
Wälder, stellenweise häufig. — Wilde’s Hölzchen bei 
Nordhausen. Crimderode. Kohnstein. Alter Stolberg. 
Kommt gefüllt vor und im Gebirge mit gefurchten Blüten­
stielen, z. B. hei Breitenstein.

R. p o lyan them os L. Y ie lh lü tig e r  H. 2j. 5 — 6, 
gelb. H. 0,30—0,60 m. Bergwiesen und Waldränder, 
stellenweise häufig. — Kolmstein. Steigerthal. Stempeda. 
Alter Stolberg, selten. Uthleben. Mittelberg. Kelbra. 
Badra. Frankenbausen. Obs: herba Ranunc. prat.

R. nem orösus DC. H ain -H . (R. aureus Schleich.) 
Tj. 5 — 6, goldgelb. H. 0,20 — 0,30 m Schattige Bergwälder 
und Wiesen, nicht selten. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Walken­
ried. Steigerthal. Lindey bei Uthleben. Kattenburg. Kommt 
bei Steigerthal auch gefüllt vor. Obs: herba Ranunc. prat.

*R. repens L. K rie c h e n d e r  H. 2J. 5 —8, gelb. 
H. 0,15 — 0,50 m. Feuchte Aecker und Waldwege, 
Wiesen und Gräben, sehr häufig. — Kommt bei Walken­
ried auf Torfboden behaart und in Gärten gefüllt vor. 
Obs: herba et flores Ranunc. clulcis.

R bulbösus L K n o llig e r  H. 2J. 5—7, gelb. 
H. 0,05 — 0,50 m. Waldränder, trockene Wiesen, Raine 
und Wege, häufig. Bisweilen in Waldesschatten, dann 
sehr hoch und kleinblumig; auf mageren Triften fast 
stengellos. Obs: h. Ranunc. bulbosi.

R. sardöus Crntz. B la ssg e lb e r  H. (R. Philonötis 
Ehrh. R. hirsütus Ait.) © — 2J. H. 0,05—0,50 m. 
Feuchte Orte, besonders auf Lehm und Thon. — Aecker 
an der Helme. Neuhof, selten.

R. arvensis L. A eker-H . O 5—7, klein, citronen- 
gelb. H. 0,30—0,60 m. Aecker, namentlich auf locke­
rem Boden, häufig. Aendert ab:

var. t u b e r c u l a t u s  DC. Früchte nicht stachelig, 
sondern nur knotig.

R sc e le ra tu s  L. G ift-H . O 6—9, kleinblütig, 
blassgelb. H. 0,15 — 1,00 m. Ufer, Gräben und Sümpfe. 
— Gesundbrunnen bei Nordhausen. Ritterteich bei Steiger­
thal. Stempeda. Numburg. Tilleda. Seeloch bei Wecli- 
sungen. Teiche beiEllrich und Walkenried. Obs: h.Ranunc. 
palustr. Giftig!!!
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*R. a s iä t ic u s  L. und *R. a f r ic ä n u s  Hort, werden in vielen 
Farben-Varietäten gefüllt in Gärten gezogen.

Ficaria Dillen. Scliarbock. Feigwurzel.
*F. verna  Huds. (F. poli/petala Gil. F. ranünculoides 

Rth. Ramme. Fic. L .) 3—5, goldgelb. H. 0,15 m.
Feuchte Stellen in Wiesen, schattigen Wäldern und Ge­
büschen, sehr häufig. In Gärten gefüllt und weissblühend. 
Obs: radix Ficariae.

Caltlia L. Dotterblume.
*C. p a lu s tr is  L. Sum pf-D. 2j. 4—6, goldgelb.

H. 0,30—0,50 m. Sumpfwiesen, Gräben und Ufer, heer- 
denweise. Kommt in Gärten gefüllt vor. Obs.: hb. et fl. 
Calihae palust. Giftig!!

Tröllius L. Trollblume. Goldknöpfclieu.
*T. eu ro p aeu s  L. E u ro p ä isc h e  Tr. 2J. 5—7, 

dottergelb. H. 0,30—0,50 m. Feuchte Wiesen und lichte 
Wälder im Gebirge. — Ilfelder Thal. Sophienhof. Rothe­
sütte. Stolberg.

*T. cau cäs icu s  Stev. und T. c h in e n s is  Bunge in Gärten.

Eränthis Salisb. Winterling:.
*E. h ie m ä lis  Salisb. S te r n b lü t ig e r  W. (Helleborus hiem. L.) 

2}. 2—3, gross gelb. H. 0,10—0,15 m. In Gärten uud bisweilen 
verwildert.

Helleborus Adans. Niesswurz.
H. v ir id is  L. Grüne  N. 2|. 4 — 6, grün. H. 0,30 

—0,50 m. Wälder, stellenweise häufig, und in Berggärten 
verwildert. — Bleicherode, über dem Japan. Rehseberg 
bei Walkenried. Scharzfels. Berggärten und Zäune bei 
Sondershausen. Off.: rad. FLellehori viridis. Giftig!!!

*H. fo e tid n s L. S tin k e n d e  N. Q —2J. 3—4, grün, oft 
der Blütenrand purpurn. II. 0,30—0,60 m. Kalkige Berghänge 
und Wälder. — Nordwestl. Teil der Hainleite. Kloster Reifenstein 
bei Leinefelde, sehr häufig. Obs.: rad. et hb. Hellebori foetid. Giftig!!

*H. n ig e r  L. S chw arze N. 2|. 12—3, weiss, im Abblüben 
rosa. H. 0,15—0,30 m. In Gärten gebaut, auf Friedhöfen bis­
weilen verwildert. Off: rad. Hellebori nigri. Giftig!!!
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Nig^lla Tourn. Schwarzkümmel.
N. a rvensis  L. F e ld -S c h . O 7 — 9, weiss, him­

melblau überlaufen, aussen mit grünem Adernetz. H. 0,10 
—0,30 m. Kalk- und Lehmäcker. — Steigerthal, selten. 
Goldene Aue. Badra. Steinthaleben. Wipperthal (Irmisch). 
Obs.: hb. Nigellae.

*N. d am asc en a  L. T ü rk is c h e r  Sch. B ra u t in  H a a re n . 
O  5—7, hellblau, Adern grün. H. 0,25—0,50 m. Häufig in Gärten 
und auch verwildert.

*N. s a tiv a  L. R öm ischer Sch. Q  7—9. Bei Tennstedt 
und Erfurt im Grossen gebaut. Obs: sein. Nigellae s. Melantii.

Aquilügia Tourn. Akelei.
*A. v u lg aris  L. G em einer A. 2j. 6 —7, blau, 

selten rosa oder weiss. H. 0,45—0,60 m. Bergige Laub­
wälder. — Kohnstein bei Nordhausen. Büdigsdorf. Ilfelder 
Thal. Neustadt u. H. Steigerthal. Alter Stolberg. Ebers­
burg. Eichenforst. Rothenburg. Frankenhausen u. a. 0. 
Obs.: semen Aquilegicie. Aendert ab:

var. m inor. (A. viscösa Gouan.) Kleiner, Stengel meist 
einblütig. Blättchen viel kleiner, unterseits beinahe 
weissfilzig. — So auf magerem Gyps bei Steigerthal und 
bei Bleicherode am Japan.

In Gärten werden gezogen:
*A. c a n a d e n s is  L. 2|_ 5—6, safran-gelb und grünlich. H. 0,45m.
*A". f ra g ra n s  Bentham. 2J. 5—6, weiss-rötlich oder lila, wohl­

riechend. H. 0,45 m. vom Himalaya.

Delphmium Tourn. Rittersporn.
*D. C onsö lida  L. F e ld -R . O 5 — 9, azurblau, 

seltener rosa oder weiss. H. 0,30—0,50 m. Im Ge­
treide gemein. In Gärten gefüllt. — Obs: flores Calca- 
tripjme. In Gärten finden sich:

*D. A jäc is L. aus dem Orient, 0  cyanblau, hellblau, rosa, 
weiss und gefüllt. H. 0,30—1,00 m.

*D. e lä tu m  L. von den Alpen, 2|_ in verschiedenen blauen 
Varietäten und gefüllt. H. 1,25—1,50 m Giftig!

*D. g ran d if lö ru m  L. aus Sibirien. 2J_, H. 0,45 m. Eben­
falls in vielen Farben-Varietäten.

Aconitum Tourn. Eiscnliut. Sturmliut.
A. L ycöctonum  L. W o lfs -S t. 2J. 6 —7, schwefel­

gelb. H. 0,30 —1,25 m. Bergwälder zerstreut, meist nicht 
selten.—Kohnstein. Alter Stolberg. Ilfelder Thal. Sophien­
hof. Himmelreich bei Ellrich u. a. 0. Giftig!!! Aendert ab :
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var. T h e ly p h o n u m  Rclib. Höher, Blüten kleiuer und Helm 
schmaler. Auf Kalkboden in der Nähe der Bielshöhle. (Hampe.)

*A. v a rie g ä tu m  L. B un ter St. (A. Cdmmarum 
Jacq. A. Bernhardianum Wallr.) 2|. 7 — 9, violett, blau, 
weiss und bunt gescheckt H. 1,00—1,50 m. Gebirgs- 
tliäler. — Soll nach Hampe bei Rothesütte und Sophienhof 
Vorkommen. An der Seiko und Bode. Marmormühle bei 
Rübeland. Luppbode und Bährathal. Wendefurt. Trauten­
stein. Oft: rad. s. tubera Aconiti. Giftig!!!

*A. S toerkeänum  Rclib. S to rks St. (A. Cäm- 
marum L. A. neomontänum Willd.) 2J. 6—8, violett und 
weissbunt. H. 0,50—1,25 m Gebirgswälder. — Am Ost­
harze, z. B. Günthersberge, nach Siptenfelde zu. Am 
Wolfsthalkopfe zw. Stiege und Allrode. An der Rapp­
bode über Wendefurt. Ebenfalls in Gärten. Obs: h. Aconiti 
Giftig!!!

*A. N ap e llu s  L. E c h t e r  St. Tj. 6—8, dunkelblau.
H. 1,00—1,50 m. Gebirgswälder. — Nach Hampe am 
Wolfsbach bei Hohegeis. Sonst öfters in Gärten. 
Off: tubera Aconiti. Giftig!!!

2. Familie.
Paenoniaceac Bartl. Giclitrosciagewäclise.

(XIII, 1).
Actaea L. Cliristophskraut.

A. sp ic ä ta  L. A eh rig es  Ch. 2J. 5 — 6, gelblich- 
weiss, Früchte glänzend schwarz. H. 0,30—0,60 m. 
Schattige Laubwälder. — Kohnstein. Ilfelder Thal. 
Siilzhain. Rothesütte. Sachsa. Neuhof. Scharzfels. Alter 
Stolberg u. a. 0. Obs: rad. Christophoriariae. Giftig!

Cimicifuga L. WaiizeuKraut. (XIII, 2—7).
*C. r a c e m ö s a  Barton. T ra u b en -W . % 5—7, gelblich- 

II. 0,60 m, aus Nord-Amerika, und
*C. f o e t i d a  L. S t i n k e n d e s  W. 2J. 7—8, grünlich. 

H. 0,50—1,50 m, aus Preusseu, Schlesien und Posen, in Gärten.
Pacouia Tourn. Pflügst- oilei* tiicSitrose. (XIH, 2—7). 

In mancherlei Arten als Zierpilanze, z. B.:
*P. o ff ic in ä lis  Retz. G e b rä u c h lic h e  Pf. 2J. 5 — 6, purpurn 

und gefüllt (wie alle folgenden). H. 0,60 m. Aus Süddeutschland 
Obs: rad. Paeöniae.

*P. c o rä ll in a  Retz. K o ra lle n ro te  Pf. 2J- 6, aus Süd-Europa.
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*P. a lb i f lö r a  Pall. W eissb lü h en d e  Pf. (P. edidis Salisb.) 
aus China. 2f 6—7. H. 0,70—1,00 m.

*P. te n u ifö l ia  L. F e in b lä t t r ig e  Pf. 2f 5—6, aus Sibirien.
*P. M outan Sims. B a u m a rtig e  Pf. (P. arborea Denn.) 

% 5 — 6, aus China und Japau.

3. Familie.
Magnoliaceac DO. Magnolien.

(XIII, 6).
UriodeiHlroii L. Tnlpenbaimi.

*L. tu l ip if e ra  L. V irg in is c h e r  T. b 6—7, weiss, inuen 
gelb, seerosenähnlich. H. 15—25 m. — Dieser schöne Baum findet 
sich nicht selten in Anlagen. Ein Prachtexemplar im Forstgarten 
zu Herzberg.

II. Ordnung. Cocculinae. Kockein.
4. Familie.

BerDerideac Vcnt. Sauerdorngcwäclise.
(VI, 1).

Berberis L. Sauerdorn. Berberitze.
*B. v u lg a r is  L. G e m e i n e r  S. t? 5 —6, gelb. 

H. 1,25 — 2,50 m. Kalkberge und Gebüsche, zerstreut; 
vielfach in Anlagen und zu Hecken angepllanzt und ver­
wildert. — Wild im Windehäuser Holz und in der Nähe 
der Kothenburg. Obs: baccae Berberum. Färberpflanze.

*B. (Mahonia) a q u ifö liu m  Pursh. S te c h p a lm e n b lä tt­
r ig e  M ahonie, 4—5, gelb. Zierstrauch aus Nordamerika in 
Anlagen.

Epimedium L. SocKenblume. (IY, 1).
*E. m a c rä n th u m  Morr, et Dec. 2f 4—5, weiss bis blass-lila. 

II. 0,20 m. und
*E. v io läceum  Morr, et Dec. 2J. 5, violett-weinfarbig, aus 

Japan in Gärten.

III. Ordnung. Hydropeltidae. Wasserrosen.
5. Familie.

]\Tympliacaceae DC. Seeroscngcwäciisc.
(XHI, 1).

Nymphaea L. See- oder Teichrose.
N. alba L. W eisse S. (Castdlia alba Lk. C. speciösa 

Salisb.) 2[. 6—8, weiss. Stehende Gewässer. — Teich 
und Ausschachtungen an der Bahn bei Niedersachswerfen.
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Pontel- und Itel-Teich zwischen Ellrich und Walkenried. 
Teich hei Bebra (Irmisch). Obs: rad. Nymphaeae albae.

Nuphar 8m. Mxeublnnie.
*N. lu teum  L. G elbe N. (Nenuphar lut. Hayne.) 21 6—8, 

gelb. Zuweilen in Teichen angepflanzt, z B. früher im Teiche bei 
Bebra (Irmisch), jetzt jedoch nicht mehr vorhanden.

IV, Ordnung. Rhoeadeae. Mohnblüter.
6. Familie.

Papaveraceae DC. Molmge wachse.
(XIII, 1).

Papaver Tourn. Mohn.
P. Ar gemone  L. Sand-M . © 5 —7, dunkelrot.

H. 0,15—0,30 m. Sandige Aecker, Wege, Dämme und 
Uferkies, gemein. — Aendert ab:
a) var. g lab ru m  Koch. Kapseln und oberer Teil der 

Pflanze borstenlos. Nicht selten.
b) var. l a c i n i ä t u m  G. Mey. Blütenblätter geschlitzt. 

— Bahndamm bei Heringen.
P. hyb ridum  L. B astard-M . O 5—7, ziegelrot.

H. 0,30—0,60 m. Aecker, selten und unbeständig. — 
Felder bei Frankenhausen und Steinthalleben.

*P. B hoeas L. K la tsch ro se . © 5—8, scharlach­
rot. H. 0,30—0,60 m. Aecker und unkultivierte Orte, 
gemein. In Gärten gefüllt und weiss. Off: flores Rhoeados. 
Aendert ab:

var. s tr ig ö su m  Boenningh. Haare dem Stengel an­
gedrückt.

P. tr i lo b u m  Wallr. D re i la p p ig e r  M. wurde von Wallroth 
früher bei Heringen gefunden.

P. d ü b i u m  L. Z w e i f e l h a f t e r  M. © 5—7, 
hellscharlachrot. H. 0,30—0,60 m. Aecker, Wegeränder 
und wüste Plätze stellenweise, sehr verbreitet. — Zorge- 
und Helmeufer bei Nordli. Frankenh. und Bebra (Irmisch).

*P. so m n ife ru m  L. S c h l a f b r i n g e n d e r  M. ©  7—8, 
Blätter weiss oder hellviolett, am Grunde dunkler. H. 0,15 — 1,50 m. 
Im Grossen gebaut. Off: capita et semina Papaveris albi.

*P. o r ie n ta le  L. M o rg e n lä n d isc h e r  M. 21 7—8, zinnober­
ziegelrot. H. 1 m, aus Armenien — sowie
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*P. b r a c t e ä t u m  Lindl. D e c k b lä t te r ig e r  M. 2|_ 7—8, 
dunkel- oder strahlend ponceau-rot. H. 1—1,40 m, aus Sibirien, 
in Gärten.

Grlaucium Tourn. Hornmohn.
G. c o r n i c u l a t u m Curt. Kot er H. (G. phoemceum 

Gärtn. Chelidönium com. L.) O —0  0 — 7, hochrot, 
am Grunde mit schwarzen Flecken. H. 0,30—0,00 m. 
Aecker und unbebaute Abhänge, besonders auf Gyps. — 
Chaussee von Kelbra nach Badra. Getreidefelder hei 
Steinthallehen. Kattenhurg. Aendert ah:

var. t r i co lor  Bernli. Der schwarze Fleck am Grunde 
der Blütenblätter weiss umsäumt.

G. flavum  Crntz. G elb e r H. 0  6—9, goldgelb. H. 0,40— 
0,70 m. Flusskies, Dämme, Steinbrüche, kahle Kalkberge. — Am 
Silberhügel und Bahndamm zwischen Greussen und Gangloffsömmern. 
Tennstedt. Schwerstedt.

Cheliddninni Tonrn. Scliellkrant. Goldwnrzel.
Cli. m ajus L. G rösseres Sch. 2|. 5 —9, goldgelb.

H. 0,30—1,00 m. Schutt, Mauern, Zäune und schattige 
Berge, gemein. — Off: hb. Chelidonii. Giftig!

B IjT »econm  1«. J L a p p e n b li i in e .  (IV, 2).
H. p e n d u l u m  L. H a n g f r ü c h t i g e L. Q  6 —7, gelb. 

H. 0,15 m. Früher um Topfstedt, Nieder- und Oberbösa bei 
Greussen. Mit fremdem Samen eingeführt wie Ceratoceplialus iu 
derselben Gegend. In den letzten Jahren nicht mehr gefuuden.

B o c c o n i a  1‘ Im h i. ( M a c l e j a  R . B r . )  B o c c o n ic .  (XI, 1). 
*B. c o rd a ta  Willd. H e r z b lä t t r ig e  B. 2J. 7—9, weissrosa. 

H. 1,50—2,50 m aus Ghina, als Dekorationspflanze in Anlagen und 
Gärten.

E s c h s c l i o l t z i a  C h a in .  E s c h s c h o l t z i c .  (XIII, 4).
*E. c a lifd rn ic a  Chamisso. K a lifo rn isc h e  E. Q —0  7—9, 

orange- und safrangelb oder gelblichweiss. H. 0,00—0,40 m. 
Häufige Zierpflanze.

7. Familie.
Fiimariaceae DC. Erdrauchgcwäclisc.

(XVII, 2).
Corydalis DC. Lerchen sporn. Hohlwurz.

C. cava  Scliweigg. u. Koert. Ge me i ne r  L. (C. 
btdbösa DC. Fumäria bulbösa v. a. cava L.) 2j. 4—5,
trühpurpurn, lila oder weiss. H. 0,15—0,30 m. Haine,
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Gebüsche, Grasgärten und Zäune, stellenweise gemein. 
— Stadtgraben an der neuen Promenade und Hohenrode 
bei Nord hausen. Kalte Wiede. II felder Thal. Sophien­
hof. Rothesütte. Alter Stolberg. Rothenburg. Franken- 
liausen. Sondershausen. Obs: rad. Aristolochiae cavae.

C. i n t e r me d i a  P. M. E. M i t t l e r e r  L. (C. fabdcea 
Pers. Fum. bulb. v. ß. intermed. L.) 2J. 3—4, trüb­
purpurn. H. 0,10 — 0,15 m. Haine und Gebüsche zer­
streut, stellenw. häufig. — Kohnstein. Ilfelder Thal. Neu­
stadt u.H. Huf haus. Christianenhaus. Sophienhof. Kelle bei 
Ellrich. Badra. Rothenburg. Obs : rad. Aristoloch.fabaceae.

C. p ü m ila  Rchb. Z w erg-L . (G. Lobelii Tsch.) 2\. 3—4,
gelblich-weiss, purpurn überlaufen. H. 0,10—0,20 m. Haine und 
Gebüsche, selten. — Aschersleben. Halle.

In Gärten befinden sich noch:
*C. n d b ilis  Pers. E d le r  L. (Fumdria nobilis L.) 2J. 5 —G,

dunkel-goldgelb. H. 0,30 m. Aus Sibirien.
öiclytra DC. Doppeliiiille.

*D. f u r m ö s a  DC. S chöne I). (Goryilalis form. Purs/i). 
2J. 5—9, blass-rosenrot. H. 0,20—0,30 m. Aus Nordamerika.

*D. sp ec t.äb ilis  DC. A n s e h n l i c h e  D. (Fum. spect. L.) 
2j. 5—7, lebhaft-rosa. H. 0,50—1,00 m. Aus China.

Fumavia Tonrn. Erdrauch.
F. of f i c inäl i s  L. G e b r ä u c h l i c h e r  E. O 5 —9, 

blass- und gesättigter purpurrot. H. 0,15—0,40 m. Auf 
kultiviertem Boden und Schutt, gemein. — Obs: hb. 
Fnmariae.

F. t enui f lora  Fr. W en ig b liitig e r E. (F. Wirtgeni 
Koch). O 6 — 9, fleischrot, Blüten schmalblättriger und 
kleiner. H. 0 ,15—0,30 m. Aecker zerstreut. — Neustadt 
unterm Hohnstein. Numburg.

F. V a i l l a n t i i  Loisl. Va i l l a n t s  E. O 6—9, 
blass-rosenrot oder weisslich. H. 0,15—0,25 m. Kalkige 
Aecker, vereinzelt. — Crimderode. Harzungen. Rüdigs­
dorf. Petersdorf. Steigerthal. Uthleben. Numburg. Badra. 
Frankenhausen.

F. r o s t e l l a t a  Ivnaf. G e sch  n äb  e 1 te  r E. (F. 
preliensdis Kit.) O 6—9, purpurn. H. 0 ,15-0 ,50  m. 
Auf Aeckern, zerstreut, meist übersehen. — Niedersachs­
werfen. Heringen.
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8. Familie.
C r u c i f e r a e  J u s s .  K r e u z b l ü t l e r .  S c l i o l c n g e w .

(XV, 2).
I. Siliquosae. Schotenfrüchtige.

1. G ru p p e .  A r a b id e a e .  G ä n s e k r e s s e n g e w ä e h s e .  
C l i e i r & n t lm s  L .  ILacK .

*Ch. C heiri L. G o ld la ck  Q , 0 ,  2|_ und B, goldgelb und 
braim. H. 0,30—0,50 m. Tn Süd- und Westdeutschland an Mauern, 
bei uns nur in Gärten und gefüllt. Obs: fl. Cheiri.

M a t t h i o l a  R . B r .  L iCvK oye.
*M. annua  Sweet. Som m er-L. (Cheiranlh. annua L.) Q . 4—10. 
*M. in c an a  II.Br. W in te r-L . (Cheir. inc. L.) Q —2J. und 

B, 4 —10, beide aus Südeuropa, sowie
*M. f e n e s t r a l i s  R.Br. Zw erg-L . 0  4 -1 0 . II. 0,20— 

0,30 m. von Greta, in zahllosen Farbenvarietäten und gefüllt in Gärten.

NastYirtiuin R.Br. Rvuniieiikresse.
N. o f f i c i n ä l e  R.Br. G e b r ä u c h l i c h e  Br. (N. 

fonkhmm Anders. Sisymbrium Nctst. L .) 2j. 5—9, weiss. 
H. 0,50—1,00 m. Quellen, Bäche, stehende Gewässer, 
stellenweise; sehr verbreitet z. B. Salza- und Zorgeufer. 
Obs: 7ib. Nasturtii. Aendert ab;
a) var. m i c r o p h y l l u m  Rchb. K l e i n b l ä t t r i g e  Br. 

Besonders an trockenen Stellen der Zorge. Unter dem 
Sachsenstein u. a. O.

b) var. s i i fol ium Rchb. La n z e t t b l ä t t r i g e  Br., meist 
gebaut.

Ausserdem langschotig (var. l o n g i s i l i q u a  Irmisch) 
und kurzschotig (var. b r e v i s i l i q u a  Irmisch).

N. am ph i bium R.Br. 0 r t w e c h s e 1 n d e Br. 
(N. (tquaticum v. riparium Wallr. Sisymbrium amph. L. 
Ruripa amph. Scop.) 2J. 5—6, gelb. Stehende Gewässer 
und Ufer, stellenweise nicht selten. — Salza. Zorge. 
Wieda. — Ilse, Bode, Ocker (Hampe). Aendert ab:
a) r i p a r i u m  Tausch. Stengel aufrecht, fest. Untere 

Blätter kamm-leierförmig eingesclmittcn. So am Rande 
ausgetrockneter Sümpfe.

b) a q u a t i cu m  Tausch. Stengel am Grunde kriechend 
und sprossentragend, weitrührig, sehr dünnwandig; die 
Blätter lanzettl., die untersten tiederspaltig oder leier­
förmig. Im Wasser stehend oder aufsteigend.
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N. s i l ves t r e  R.Br. W ald-B r. (Sisymb. silv. L .) 
Röripa silv. Rchb.) 2j. 6—9, gelb. H. 0,15—0,50 m. 
Gräben, feuchte Aecker und Triften, sehr häufig.

N. pa l üs t r e  DC. Sum pf-Br. (Sisymb. pal. Leyss. 
Röripa, palustris Rchb.) © — © 6 —9, gelb. H. 0,15— 
0,60 m. Flussufer, feuchte Orte; häufig.

Barbaraea R.Br. Winterkresse. Barbarakrant.
*B. v u l g a r i s  R.Br. G e m e i n e  W. (B . lyrdta 

Aschers. Erysimum Barb. L  ) 0  5—7, gelb. H. 0,60— 
0,60 m. Ufer, Gräben und feuchte Orte, vereinzelt. — 
Steigerthal. Ilfelder Thal. — Wipper (Irmisch). In 
Gärten als Küchenkraut und gefüllt. Obs: hb. Barbaraeae.

B. a r cuä t a  Rchb. Kr u m ms c h o t i ge  W. (B. taurica 
DC. Erysim. arc. Opitz.) 0  5 — 6, gelb. H. 0,50—1,00 m. 
An Flussufern. — Neustadt. Stolberg. Andreasberg. 
Oberharz.

B. s t r i c t a  Andrz. Stei fe W. (B . parviflora Fr.) 
0  4 — 6, hellgelb. H. 0,50—1,00 m. Ufer, Gräben und 
feuchte Stellen, häufig. — Zorgeufer. Kalte Wiede. Ilfelder 
Thal, einzeln. An der Helme u. a. 0.

Turritis Dillen. Tnrmkrant.
T. g l abra  L. Kahles  T. 0  6 — 7, gelblich-weiss. 

H. 0,50 — 1,25 m. Steinige Orte und lichte Wälder. — 
Ufer der Zorge. Kohnstein. Alter Stolberg. Ilfelder Thal. 
Walkenried. Hohnstein. Kyffhäuser. — Frauenberg und 
Güldner bei Sondershausen (Irmisch).

Arabis h. Gänsekresse.
A. p a u c i f l ö r a  Grcke. W e n i g b l ü t i g e  G. (A. 

brassicacformis Wallr. Turritis paucijl. Grimm. Brassica 
alpina L.) 1\. 5 —6, weiss. H. 0,30—0,60 m. Steinige, 
flachgründige und lichtbewaldete Stellen und Abhänge 
der Kalkberge, stellenweise nicht selten. — Nach Hampe 
am Mühlberge bei Sachswerfen, doch neuerdings nicht 
wieder gefunden. Straussberg, Frauenberg und Göldner bei 
Sondershausen. Frankenhausen. Sachsenburg.

A. a lpina  L. Al pen-G.  2|. 5 —6, weiss. H. 0,15 — 
0,25 m. Felsen uud trockene Triften in der Nähe der
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Gypsfabrik bei Ellrich, stellenweise häufig. Kommt nur 
in (1er var. c r i spä t a  Willd., mit starkgezälmten Stengel­
blättern vor.

*A. a lb fd a  Stev. W e iss lick e  Gr. (A. caucdsia Willd.) 2J. 3—4, 
weiss. H. 0,15—0,25 m. Zierpflanze aus Taurien. Häufig ange­
pflanzt. In Nordhausen auf Kirchhöfen verwildert.

A. a u r i c u l ä t a  Lamk. Oe h r c h e n t r a g e n d e  G. 
(.A. pdtula Wallr. Turritis pat. Ehrh.') O — 0  4—5, weiss. 
H. 0,25 m. Sonnige, trockene Stellen, besonders Gypsberge, 
einzeln. — Windehäuser Holz. Stempeda. Mittelberg bei 
Auleben. Badra. Rothenburg. Kattenburg und Schlacht­
berg bei Frankenhausen. — Straussberg (Iranisch).

A. h i r s ü t a  Scop. R a u h  h a a r i g e  G. ( Turritis 
Mrs. L.) 0  — 2J. 5 —6, weiss. H. 0,15—0,GO m. Hügel 
und Wälder, sehr häufig. Aendert ab:

var. s a g i t t a t a  DC. (als Art), (A. planisiliqua Pers. A. 
longisiliqua Wallr. A. glastifölia Rchb.) Obere Blätter 
mit herz-pfeilförmigem Grunde stengelumfassend. — 
Kohnstein. Sachsenstein bei Walkenried. Kattenburg.

A. pe t r aea  Lamk. St e in-G.  (A . Ot'antziäna Ehrh. 
Cardamine petr. L .) 2J. G—7, weiss oder blassrosa.
H. 0,10—0,20 m. Gypsfelsen. — Stempeda. Walken­
ried. Sachsenstein. Aendert ab: lang- und kurzschotig, 
behaart und unbehaart.

A. H a lle ri L. Hal l e r s  G. 2J. G— 7, weiss. H. 0,15— 
0,30 m. Feuchte und quellige Stellen im Gebirge. — 
Kommt meist in der var. s t o l o n i f e r a  DC. mit herz­
förmigem Endlappen der Blätter vor; so im llfelder 
Thal. Rothesütte. Birkenmoor. Im Oberharze gemein.

Cardäinine L. Schaumkraut.
C. i mpä t i ens  L. Spring-Sch . 0  5 —7, weiss, 

meist fehlend. H. 0,30—0,50 m. Feuchte, schattige 
Wälder und Bachränder. — Kohnstein. llfelder Thal. 
Hohnstein. Im Harze sehr häufig. — Göldner bei Sonders­
hausen (Irmisch).

C. s ilv a tic a  Lamk. W ald-Sch. O 4—6, weiss. 
H. 0,15—0,30 m. Feuchte und steinige Wälder, stellen­
weise sehr häufig. — Neustadt. llfelder Thal. Birken­
moor. Walkenried u. a. 0.

2
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C. h i r s u t a  L. Behaa r t e s  Sch. (C. midticaulis 
Hoppe. C. intermedia Ilornem.) O 4—6, weiss, meist 
nur 4 Staubgefässe. H. 0,08—0,30 m. Feuchte und 
schattige Plätze.

*0. p r a t ens i s  L. W iesen-Sch. 2j. 4—5, blass­
rosa und weiss, auch mit verstümmelten und fehlenden 
Blumenblättern. H. 0,30—0,50 m. Quellen, Gräben, 
feuchte Wiesen und Wälder, gemein. Obs: hb. Nasturtii 
major. In Gärten gefüllt. Aendert ab:

var. den t a t a  Schult, mit höherem Wuchs und ge­
zähnten Blättern.

C. a m ä r a  L. B i t t e r e s  Sch. 2j. 4—5, weiss, 
Staubfäden violett. H. 0 ,30 -0 ,40  m. Quellen, Bacli- 
und Flussufer, Wiesen und Waldplätze. — Ufer der Zorge. 
Kalte Wiede. Sachsenstein. Ilfelder und Tyra - Thal. 
Obs: hb. et flor. Nasturtii amarae s. Cardamines.

Dentäria Tourn. Zalmwurz.
I). bu l b i f e r a  L. Zwi e be l t r a ge nde  Z. (Cardam. 

bulbif. R.Br.) 2j. 5—6, blassrot. H. 0,30—0,60 m. 
Gebirgswälder. — Neustadt, Poppenberg. Falkenstein bei 
Wiegersdorf. Ilfeld und Christianenhaus. Zorge. Ravens­
berg. Scharzfels. Auerberg. — Possen bei Sondershausen 
(Irmisch).

2. G ru p p e .  S is y m b r ie a e .  R a u k e n s e n f g e w ä e h s e .

Häsperis L. Nachtviole.
*H. ma t r o n ä l i s  L. Damascener  N. Q — 2|. 5 — 6, 

lila oder weiss, in Gärten auch rosa und gefüllt. 
H. 0,30—0,80 m. In der Nähe der Ortschaften und an 
Flussläufen, nur verwildert. — Gehege und Ufer der 
Zorge bei Nordhausen. Stolberg. — Berggärten und 
Zäune um Sondershausen und Frankenhausen (Irmisch). 
Obs: hb. et sem. Hesperidis.

Sisymbrinm L. Raukensenf.
S. officinäle Scop. Gebräuchl i cher  E. (.Erysimum 

off. L. Chamaeplium off. Wallr.) O 5—10, gelb. H. 0,30 — 
0,60 m. Unbebauete Orte, Wege und Schutt, gemein. — 
Obs: hb. et sem. Erysimi vulgaris.
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S. a u s t r i a c u m  Jacq. O e s t e r r e i c b i s c h e r  R. 
(R. eckartsbergense Willd. S. multisiliquosum Hoffrn.) 
O 4—5, gelb. H. 0,50—0,90 m. Felsen und Mauern, 
selten. — Ruine Sachsenburg. — Martinfelde auf dem 
Eichsfelde (M. Schmidt). Sonst noch bei Eckartsberga. 
Ruine Saaleck und Rudelsburg.

S. Loese l i i  L. Lösels  R. © 5—9, gelb. H. 0,30— 
0,60 m. Mauern und Abhänge um Burgen, stellenweise. 
— Schlachtberg bei Frankenhausen. Ruine Sachsenburg. 
Schloss Seeburg am süssen See bei Eisleben.

S. Col umnae  L. C o lum na’s R. 0  6 —7, gelb. 
H. 0,30—1,25 m. Schutt, unbebauete Orte. — Crimde- 
rode, selten.

S. Sophia L. F e i n b l ä t t r i g e r  R. O 5—10, gelb. 
H. 0,25—1,00 m. Schutt, Mauern, Wege und sandige 
Aecker, gemein. Obs: hb. et sein. Sophiae.

S. s t r i c t i s s i mui n  L. S t ei  f s t  e n g e 1 i g e r  R. 
4 - 6 —7, gelb. H. 0,50—2,00 m. Zwischen Gebüsch und 
an Flussufern. — Bei Udersleben, am Fusse des Kyff- 
häusers (Garcke).

St6nophragma Celk. Schmalwand.
St. T h a l i ä n u m  Celk. T h a l ’s Schm. (Arabis 

Thaliana L. Sisymbr. Thal. Gay. Conringia Thal. Rchb.) 
O 4—5 (und Herbst) weiss. H. 0,08—0,30 m. Brach­
äcker, Hügel und Raine, gemein.

Alliaria Adans. Knoblauchs-Hederich.
A. of f i c ina l i s  Andrz. Gemeiner  K. (jErysimum 

Alliaria L. Hesperis A. Wallr. Sisymbr. A. Scop.) 0  5—6, 
weiss. H. 0,25—1,00 m. Gebüsche, Hecken und Flussufer, 
sehr häufig. Riecht stark nach Knoblauch. Obs: hb. Alliariae.

Erysimnm L. Schotendotter.
E. c h e i r a n t h  o i d e s  L. L a c k a r t i g e r  Sch. 

O 5 -6 ,  (auch Herbst) gelb. H. 0,30—0,60 m. Aecker 
und Flussufer, nicht selten. — Zorgebett bei Nordhausen. 
Aecker bei Crimderode u. a. 0.

2*
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E. v i rg ä t um  Rtli. R u t e n f ö r mi g e r  Scli. (E. lon- 
gisiliquosum Rchb. E. altissimum Lej.). 0  6—7, gelb. 
H. 0,25—1,00 m. Kalkberge, Mauern, Abhänge, häufig. 
— Nordhausen, auf der Stadtmauer. Steigerthal. Stempeda. 
Kohnstein. Mittelberg. Badra. Frankenhausen.

E. h i e r äc i i fö l i um L. H a b i c h t s k r a u t b l ä t t r i g e r  
Sch. (E. strictum Flor. Wett.) 0  6 — 7, citronengelb. 
H. 0,25—1,25 m. Mauern und an Wasserläufen. — 
Nordhausen. Niedersachswerfen. Eichsfeld (Garcke). Fran­
kenhausen (Irmisch).

E. odor ä t um Ehrh. W o h l r i e c h e n d e r  Sch. 
(JE. hieräciifölium Jacq. E. cheirißorum Wallr. E. lanceo- 
latum Rchb.). 0  6—7, citronengelb. H. 0,15—0,30 m. 
Berghänge und Hügel. — Ilfeld (Garcke). Neustadt, 
unweit des Hohnsteins (G. Meyer). Hainleite (Irmisch).

E. c rep i d i fö l i um Rchb. P i p p a u b l ä t t r i g e r  Sch. 
(E. pällens Wallr.). 0  5 —6, hellschwefelgelb H. 0,30— 
0,60 m. Felder und unbebaute Orte, selten. — Stockhausen, 
auf Kleeäckern (Irmisch). Bodethal, an der Blechhütte. 
Anhöhen am süssen See. Wormsleben. Rollsdorf (Hampe).

E. o r i en t a l e  R.Br. M o rg e  n 1 än  d i  s c h e  r Sch. 
(E. perfoliätum Grntz. Brassica orientalis L. Conringia 
Orient. Andrz. C. perfoliata Lamk.) Q 5—7, weiss. H. 0,30 
—0,50 m. Lehmige und kalkige Aecker, nicht selten. — 
Nordhausen, unter dem Kohnstein. Petersdorf. Rüdigsdorf. 
Steigerthal. Stempeda. Badra. Steinthalleben. Franken­
hausen. — Sondershausen (Irmisch). Bleicherode u. a. 0.

S. Gruppe. Brassieeae, Kohlgewäehse.
Brassica L. Kohl.

*B. o l e r äcea  L. Ga r t e n - K.  0  5—6, weissgelb 
oder weiss. Wird in folgenden Abarten gebaut:
a) actüphala DC. W i n t e r -  oder Bl a t t kohl .

1. acephala vulgaris. Grüner oder rötlicher B.
2. „ quercifolia. Grünkohl.
3. „ crispa. Braun- oder Blaukohl.

b) gemmif e ra  DC. Rosenkohl .
c) s abauda  L. W i r s i n g -  oder Savoyerkohl .
d) c a p i t a t a  L. Kopfkohl .  Weiss -  und Rotkraut .
e) gongylödes  L. Kohl r ab i .  (Oberkohlrabi).
f) bo t ry t i s  L. Bl umenkohl .  (Käsekohl).
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*B. Ra pa L .  Rübe nkoh l ,  T u r n i p s /  O — 0  gelb, 
H. 0,75—1,00 m.
a) ännua  Koch. Sommer -Rübsen .  O 7—8.
b) ol e i f era  DC. Win t e r -Rübsen .  0  4—5.
c) eseul en t a  Koch. Weisse  Rübe. 0  4—5. Obs: 

rad. Rapae sativav.
*B. Napus  L. Raps ,  Kohlraps. O — O citronengelb. 

H. 0,75—1,25 m.
a) olei fera  DC. W i n t e r - R a p s  (Rübsamen). 0  4—5.
b) ännua Koch. Sommer -Raps .  O 7—8. Oelpflanze, 

wie vorige.
c) e s c u l ä n t a  DC. Kohlrübe. (Steckrübe, Erdkohlrabi).

(B . oleräcea var. napobrdssica L.) 0  5.
*B. n i g r a  Koch. S c h w a r z e r  S e n f .  (Sindpis 

nigra L .) O 6—7, gelb. H. 0,50—1,25 m. Gebaut 
und an den Ufern der Unstrut verwildert. — Oldisleben. 
Schwerstedt. Tennstedt. Off: sem. Sinapis nigrae.

Sinäpis Tourn. Senf.
S. a r v e n s i s  L. A c k e r - S .  (fälschlich Hederich). 

O 6—7, gelb. H. 0,30—0,60 m. Aecker und Schutt, 
gemein. Obs: sem. Rapistri.

*S. alba L. Weisser  S. O 6—7, schwefelgelb. 
H. 0,30—0,60 m. Gegen Schafbetrieb an Ackerrändern 
gebaut und verwildert. Obs: sem. Sinapeos albae s. Erucae.

Erucästrum Presl. Hundsranke.
E. P o ll ic h i i  Schimp. u. Spenn. P o l l ic h s  H. (E. inodorum 

Rchb. Sisymbrium Erucastr. Poll.) Q —0  6—10 weisslichgelb. 
H. 0,30—0,50 m. Ackerränder bei Oldisleben und Bretleben (Haus­
knecht', Frömmstedt und Topfstedt bei Greussen. Im Mansfeldischen.

Diplotäxis DC. Doppelsame. Mauersenf.
D. t enui fol i a  DC. S c h ma l b l ä t t r i g e r  D. (Sisymbr. 

tenuif. L .) 2j. 6 —10, citronengelb, in lederbraun über­
gehend. H. 0,30—0,60 m. Wüste Orte und Schutt, 
nur eingeselüeppt. — Bellevue und Bahnböschungen zu 
Nordhausen. Badra u. a. O.
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II. Siliculosae. Schötchenfrüchtige.
4. Gruppe. Alyssineae. Steinkrautgewäehse.

Alyssum Tourn. Steinkraut, Scliildkraut.
A. montänum L. B erg-S t. 2j_ 4—10, gold-, seltener 

citronengelb. H. 0,10—0,25 m. Sonnige Gypsberge, 
stellenweise häufig. — Mittelherg bei Auleben. Badra. 
Steintlialleben. Frankenhausen. Questenberg.

A. ca lyc inum L. Ke l c h f r üc h t i ges  St. O 5 — 6, 
hlassgelh. H. 0,08—0,25 m. Bergabhänge, Wegränder, 
Dämme und Mauern, gemein.

Bert6roa DC. Graukresse.
B. i n c a n a  DC. G e m e i n e  G. (Alyssum inc. L. 

Farsetia inc. R.Br.) © 5—9, weiss. H. 0,25—0,50 m. 
Uferkies, Wegeränder, unbebauete Orte, sehr häufig. — 
Nordhausen, auf der Stadtmauer, im Stadtpark u. v. a. 0. 
— Aendert ab:

var. vi r idi s  Tausch., schwächer behaart, daher mehr 
grün. So an schattigen und feuchten Orten.

Lunaria L. Mondviole.
L. r e d i v i v a  L. Spi tzf r l i cht ige M. 2J. 5—6, 

lila, wohlriechend. H. 0,30 — 1,00 m. Feuchte Berg­
wälder, zerstreut. — Kohnstein. Hohnstein. Ufelder Thal. 
Rothesütte. Sophienhof. Stolbcrg. Hexentanzplatz, über­
haupt im Harze nicht selten. Obs: sem. Lunariae rediv.

D rab a L. IIunserM um e.
D. m u rä lis  L. M auer-H . Q  5, weiss. H. 0,15—0,30 in. 

Felsen und steinige Orte. — Ueber der Bode, zwischen Treseburg 
und Rosstrappe. Selkethal, an den Steinköpfen bei Mägdesprung.

Eröphila DC. Hungerblümchen.
E. verna E. Mey. F r ü h l i n g s - H .  (E. vulgaris 

u. americana DC. Draba verna L.') © 3—5, weiss. H 0,05 
—0,10 m. Sonnige Anhöhen, Triften und Grasplätze, ge­
mein. Sehr veränderlich in Form und Breite der Schötchen: 
a) var. praecox Rchb. (Draba brachycarpa u. spathidata

Jord.) mit fast runden Schötchen. — Stadtpark bei
Nordhausen. Gypsfelsen zu Steigerthal.
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b) var. s t e n o c a r p a  Jord., mit fast linealen, an beiden 
Seiten ein wenig verschmälerten Schötchen. — Hohl­
wege bei Crimderode. Uthleben.

Coclilearia L. Löffelkraut.
*C. A r m o r ä c i a  L. M e e r r e t t i  g. (Armoracia 

rustica Flor. Wett.') 2j. 6 —7, gelb, in Gärten meist 
weiss. H. 0,50—1,25 m. Flussufer, nur verwildert. — 
Ufer der Zorge bei Nordhausen. An der Helme, bei 
Heringen und der Aumühle. — Wiesen an der Wipper 
bei Stockhausen und Jecha (Iranisch). Obs: rad. Annoraciae.

5. Gruppe. Camelineae. Leindottergewäehse.

Canielma Crntz. Leindotter.
*0. s a t i va  Crntz. G e b a u t e r  L. (.Mydgrum sat. L.) 

O 6—7, blassgelb. H. 0,30—0,60 m. Aecker und als 
Unkraut unter Lein, sehr häufig; auch im Grossen ge­
baut. Obs: sein. Sesami vulgaris. Aendert ab:
a) var. pi lösa  Koch. (C. silvestris Wallr.) behaart;
b) var. g l a b r a t a  DC. fast glatt und
c) var. m i c r o c a r p a  Andrz., mit kleineren Früchten

C. de n t a t a  Pers. Gezähn te r  L. (C. foetida Fr. 
Mydgrum piunatißdum Ehrh.) O 6 — 7, blassgelb. H. 0,30 
—0,60 m. Auf Aeckern, nur unter Lein. — Steigerthal. 
Hörningen u. a. 0. Samen übelriechend.

6. Gruppe. Thlaspideae. Pfennigkrautgewäehse.

Thlaspi Dillen. Pfennigkraut.
Th. arvense L. Fe l d-Pf .  O — Q 5—10, weiss. 

H. 0; 15 — 0,30 m. Bebaute Orte und Schutt, gemein. 
Hat einen unangenehmen Geruch.

Th. p e r f o l i a t u m  L. Durchwachsenes  Pf. 
O 4 —5, weiss. H. 0,15 m. Aecker und Anhöhen, auf 
Kalk oder Lehm. — Nordhausen, Hartmanns wall. Kohn- 
stein Crimderode. Walkenried. Rüdigsdorf. Schluchten 
bei Steigerthal. Bleicherode. Numburg. Rothenburg 
u. a. 0. (Nach Prof. Haussknecht ist unsere Pflanze das 
Linne’sche perfoliatum nicht, sondern Th. erraticum 
Jordan.)
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Th. mon t änum L. B erg-P f. 2|. 4—5, weiss. 
H. 0,15—0,25 m. Felsige und huschige Orte, selten. — 
Rothenburg, sehr selten (Angelrodt, 1877). — Sonst nur 
noch bei Freiburg und unter der Rudelsburg.

Peltäria JL. SchcibcnKrant.
P. a l l iä c e a  K. K n o b la u c h d u fte n d e s  Sch. 2{. 5—G, weiss. 

H. 0,30 m. Diese Pflanze der österreichischen Yoralpen wurde 1873 
und folgende Jahre an den Ufern der Zorge bei Nordhausen, 
beobachtet. (Angelrodt.)

Teesdälea R.Br. Banernsenf.
T. n u d i c a u l i s  R.Br. ' N a c k t s t e n g e l i g e r  B. 

( Iberis nudic. L. Lepidium scapiferum Wallr.) O 4—5, 
weiss. H. 0,08—0,20 m. Auf sandigen Aeckern. — Ueber 
Steigerthal, selten.

Ibdris L. Schleifenblume.
*1. a m ä r a L .  B i t t e r e  Sch. O 6—8, weiss. 

H. 0,15—0,30 m. An Flussufern und Gräben, aus Gärten 
angespült. — Nordhausen, auf Zorgekies. Ilfeld, in 
Chausseegräben.

*1. u m b e llä ta  L. D o ld e n b lü tig e  Sch. Q  6—8, fleisch­
farben bis rosenrot, lila oder purpurn. H. 0,30-0,40 m. Häufige 
Gartenzierpflanze aus Süd-Europa. Obs.: sein. Thlaspeos cretici.

*1. se m p e rv ire n s  L. I m m e r g r ü n e  Sch. 2J.—tj 5—6, silber­
weiss. H. 0,20—0,30 m. Aus Candia.

BiscutMla L. Brillenschote.
B. l a e v i g a t a  L. Gl a t t f r ü c h t i g e  B. 2j. 5—6 

(und Herbst), gelb. H. 0,30—0,50 m. — An der Ost- und 
Nordseite des Kohnsteins an Gypsfelsen, sehr häufig. 
Mühlberg bei Niedersachswerfen, selten. Aendert ab: 

var. a m b i g u a  DC. Blätter mit stärkeren Borsten 
besetzt. So meistens im Gebiet.

7. Gruppe. Lepidineae. Kressengewäehse.

Lepidium L. Kresse, Pfefferkraut.
L. Dr aba  L. S t e nge l umf a s s ende  Kr. (Cochlearia 

DrabaL. Cardiolepis dentata Wallr.) 2j. 5—7, weiss. H.0,30 
—0,50 m. Dämme, Wege und Ackerränder, unbeständig. — 
Hartmannswall, in manchen Jahren nicht selten. Am Erfur­
ter Güterbahnhof. — Bei Urbach (Evers). Badra.
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L. cam pestr.e R.Br. Fe l d-Kr .  {Thlaspi camp. L . 
Iberis campestris Wallr.) Q 6—7, schmutzig-weiss. 
H. 0,15—0,30 m. Brachfelder, Triften, Ufer, gemein; z.
B. an der Zorge.

*L. s a t i vum L. Gar t en-Kr .  O 6 — 9, weisslich. 
H. 0,30—0,60 m. In Gärten, bisweilen auf Schutt. Die 
kultivierte Pflanze variiert mit krausen Blättern. Obs.: 
hb. et sem. Nasturtii hortensis.

L. r uderä l e  L. Schut t -Kr .  O 6—9, grünlich. 
H. 0,15—0,30 m. Schutt, Strassen, Mauern, gemein. — 
Nordhausen. Heringen. Numburg u. v. a. 0.

Hutcliinsia. R.Br. Hntchiiisie.
H. p e t r a e a  R.Br. S tein -H . {Lepidium petraeum L. 

Hornungia petr. Rchb. Teesdäleci petr. Rchb. Capsella 
petr. Fr.) Q  4 —5, gelblich-grün. H. 0,03—0,10 m. 
Sonnige Gyps- und Kalkhügel. — Steigerthal. Mittelberg 
bei Auleben. Badra, sehr häufig.

CapsMla Vent. Täschelkraut. Hirtentäschel,
C. Bursa  pas tör i s  Mnch. Gemeines  T. ( Thlaspi 

Bursa past. L .) O — O,  3 —10, weiss. H. 0,20—0,40 m. 
Aecker, Wege und Schutt, gemein. Aendert ab:
a) var. i n t e g r i f o l i a  Koch, Blätter ganzrandig. Meist 

im Schatten, z. B. im Ilfelder Thale.
b) var. s inuä t a  Koch, buchtig gezähnt und c) p i nna t i -  

fida Koch, fiederspaltig; die gewöhnlichen Formen.
d) coronopi fol iaDC. ,  Fiedern nach vorn eingeschnitten. 

Meist auf trockenem Boden, z. B. bei Steigerthal.
C. p r ocümbens  Fr. Li egendes  T. (.Lepidium

proc. L. Thlaspi proc. Wallr.) O 5 (öfters noch im 
Herbst), weiss. H. 0,05—0,10 m. Nasse, salzige Triften, 
selten. — Saline bei Frankenhausen. Früher auch bei 
der Numburg, doch in neuerer Zeit nicht wieder gefunden.

8. Gruppe. Brachycarpeae. Kurzfrüchtler.

Corönopus Haller. Feldkresse.
C. Ruel l i i  All. Gemeine  F. (C. sqamätus Aschers. 

Cochledria Cor. L. Senebiera Cor. Poir.) Q  — 0  7—9, 
klein, weiss. Länge 0,08—0,25 m. , Wege und Triften,
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stellenw. gemein. — Nordhausen, am Tasclienberg und 
im Zorgebett. Kuckucksmühle. Leimbacli. Bielen. Winde­
hausen. Aumühle. Auleben. Frankenhausen u. a. 0.

III. Nucamentaceae. Nussfrüchtler.
9. Gruppe. Isatideae. W aidgew äehse.

Isatis L. AVaid.
I. t in c tö r ia  L. Färber-AV. 0  5 —6, gelb. H. 0,25 

— 1,00 m. — Bergabhänge bei Steigerthal, selten. Früher 
als Färberpflanze angebaut. Obs.: hb. Glasti.

Neslea Desv. Hohldotter.
N. p a n ic u lä ta  Desv. K isp iger H. (Myägrum pan. 

L. Vogelia panic. Ilornem) O 5—7, goldgelb. H. 0,15 — 
0,50 m. Auf Aeckern und an unkultivierten Abhängen, 
nicht selten.

IV. Lomentaceae. Gliederschotige.
10. Gruppe. Raphaneae. Rettiehgewäehse.

Rapistrum Boerli. AAlndsbock.
R. p e r e n n e  All. M e h rjä h rig e r  W. (Myägrum 

per. L )  2J. 6—7, citronengelb. H. 0,30—1,00 m. Aecker, 
Hügel und Wegränder, zerstreut. -  Nordhausen, a. d. Zorge, 
jedoch unbeständig. Sundhausen. Heringen. Mittelberg.

R. rugösum  All. R un ze lig e r AV. (Myägrum rüg. L.) 
O 6—7, gelb. H 0,30—0,60 m. Auf Aeckern, mit fremdem 
Samen eingeführt. — Sundhausen und Uthleben (Garcke). 
Sondershausen (Gunkel).

Raphanistrum Tourn. Hederich.
R. Lam psäna Gaertn. G em einer H. (R.arvense Wallr. 

R. siheslre Aschers. Räphanus Raphanistrum L.) O 5—8, 
blassgelb oder weiss, mit violetten Adern. H. 0,40—0,60 m. 
Aecker und Raine, nicht häufig. — Nordhausen, an der 
Zorge und Helme. Gumpe. Steigerthal u. a. 0.

Räphaims Tourn. Rettich.
*R. sa tivus L. G arten-R . 0  — O 5—6, lila oder 

weiss, violett geadert. H. 0,50—1,25 m. Kulturpflanze aus 
Asien. Aendert ab:
a) var. n ig e r  DC. Schw arzer W in ter-R . 0
b) var. R ad io la  DC. R adieschen. O
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9. Familie.
Rcsedaceac DC. Waugewächse.

Reseda L. Wau. (XI, 3).
R. lu tea  L. G elber W. 0  7—9, grünlich-blassgelb. 

H. 0,30—0,50 m. Steinige Hügel, vorzüglich auf Kalkboden, 
nicht selten.— Kohnstein. Neustadt. Steigerthal. Stempeda. 
— Frauenberg und Straussberg (Irmiseh).

R. L u te o la  L. F ä rb er-W . 0  6—8, bleichgelb. 
H. 0,50— 1,25 m. Auf Weiden, Ackerrändern und Wegen, 
zerstreut. Färberpflanze.

*R. o d o rä ta  L. W o h lr ie c h e n d e r  W. Q — % 7—9j gelb- 
x lich-weiss. II. 0,30—0,60 m. Aus Nordafrika eingeführt, wegen 

seines Wohlgeruchs häufig in Gärten und Töpfen angepflanzt und 
bisweilen auf Schutthaufen verwildert.

V. Ordnung. Cistiflorae. Cistblüter.
10. Familie.

Cistaceac Dunal. Cistroscngewächsc.
Heliäiitliemum Tourn. Sonnenrösclien. (XIII, 1).

*H. C h am aec istu s  Mill. G em einesS . (H.vulgäre 
Gäertn. Cistus Helumthemum L.) 1) 6 — 9, citronengelb,
selten weiss. H. 0,15—0,30 m. Waldränder, Heiden, Berge 
und Triften, meist häufig. — In Gärten gefüllt, im Alten 
Stolberg und Windehäuser Holze vereinzelt weissblütig 
(H. a p p e n n i n u m  Gaud.). Kommt auf kahlen Stellen 
des Kohnsteins in der Nähe der Schnabelsburg mit sehr 
kleinen, kaum 0,004 m. langen Blättern vor. Aendert 
ausserdem ab:
a) var. tom entösum  Koch. Blätter unterseits grau- oder 

weissfilzig.
b) var. h irsü tu m  Koch. (H. obsciinan Pers.) Blätter beider­

seits grün, unterhalb nur zerstreut behaart.
H. Fum äna Mill S c h m a lb lä ttr ig e s  S. (Fumdna 

procümbens Godr.) |> 6 —10, goldgelb (Blüte öffnet sieh 
nur gegen Mittag). H. 0,10—0,20 m. Sonnige Hügel, auf 
Gyps oder Kalk. — Nordseite des Kohnsteins, in der Mergel­
kuhle, selten. Höhen bei Steigerthal, stellenweise häufig. 
Rüdigsdorf, Petersdorf und Windehäuser Holz, selten. 
Mittelberg bei Auleben, Südseite. Frankenhausen, häufig.
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H. o e l ä n d i c u m  Walilbg. O e l ä n d i s c h e s  S. 
(77. vineale Pers. Cistus vinedlis Willd.) t) 5 — 6, gelb. H. 0,10 
—0,15 m. Sonnige Kalkberge zu Göllingen bei Franken­
hausen; kommt nur in der behaarten Form: var. tom en- 
tosum  Koch vor (Lammers).

11. Familie.
Droseraceae DC. Sonnentaugewächse.
' Drosera L. Sonnentau. (V, 3 oder 5).

D. ro tu n d ifo lia  L. R u n d b lä tt r ig e r  S. 2j. 7—8, 
weiss. H .0,10—0,20m. Moore und torfige Wiesen, zerstreut.
— Torfwiesen bei Walkenried, häufig. Osterode. Brocken.

D. in te rm e d ia  Hayne. M i t t l e r e r  S. (D longifolia L. zum Teil) 
2f 7—8, weiss. H. 0,05—0,10 m. Tiefe Sümpfe und Torfgräben.
— Brockenfeld (Hampe).

12. Familie.
Parnassiaceae Hehl». Herzlblattgewachse.

Parnassia Tonru. Herzblatt. (V, 4).
P. p a lu s tr is  L. Sum pf-H . 2j. 6—7, weiss. H. 0,15 

—0,30m. Nasse Wiesen.— Steigerthal. Tyrathal. Nieder­
sachswerfen. Walkenried. Obs.: hb. et flor. Parnassiae s. 
Hepaticae albae. Aendert ab:

var. g y p so p h ila  Yocke. Wurzelblätter rundlich, kurz­
oder fast ungestielt. Stengelblatt fast schuppenförmig. 
Oft nur 0,05—0,40 m- hoch — So auf magerem Gyps- 
boden bei Steigerthal, Stempeda und am Kohnstein.

13. Familie.
Violaceae DC. Teilchengewächse.

Yiöla Tourn. Veilchen. (V, l).
V. p a l u s t r i s  L. Sum pf-Y. Tj. 5—6, blass-lila. 

H. 0,08— 0,15 m. Im Sumpfmoose torfiger Wiesen. — Neu­
stadt unterm Hohnstein, Tiefes und Tyra-Thal. Birkenmoor. 
Ilfelder Thal, Netzwiese. Sophienhof. Rothesütte. Walkenried.

Y. u lig in ö sa  Schrad. M oor-V . 2J. 3—4, dunkel-violett, 
Kronenbl. fast doppelt so gross als bei Y. palustris. H. 0,10—0,15 m. 
Moorwiesen bei Wiehe und Schkeuditz.

V. h ir ta  L. R au h h aarig es  Y. 2J. 4 —5, blass-lila, 
seltener rosa (im Kohnstein), auch blau, weiss gefleckt
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und weiss (Mittelberg). H. 0,04—0,10 m. Trockene Wiesen, 
Raine, Gebüsche und Hügel, gemein. Ausserordentlich 
veränderlich in Grösse und Behaarung, beispielsweise auf 
Höhen bei Steigerthal und der Numburg so klein und fast 
glattblättrig, dass sie von der mit ihr zusammen vorkom­
menden V. arenäria kaum zu unterscheiden ist (var. 
p ä rv u la  Rchb.). Aendert ausserdem ab:

var. m ic rä n th a  Vocke, mit sehr kleiner, fast weisser 
Blüte, deren Kronen-Blätter meist eingerollt oder nach 
aussen gebogen sind; so stellenweise. — Am Hart­
mannsdamm, häufig.

Y. c o ll in a  Bess. H ügel-Y . (V. umbrösa Hoppe.') 
1\. 4 —5, blass-blau, seltener hell-violett, wohlriechend. 
H. 0,10 m. Gypshügel, meist zwischen Gebüsch; Wald­
ränder, doch auch im. dichten Walde vorkommend. Auf 
sonnigen Stellen sind die Blätter runder, kürzer zuge­
spitzt und dichter behaart. — Steigerthal, in Schluchten 
häufig. Alter Stolbcrg, im Walde, stellenweise und 
nicht selten mit Ausläufern. Crimderode, in den Hölzern 
sowohl, als auch auf Brachäckern. Rüdigsdorf, in Gebüsch. 
Kohnstein, an der Ostseite. Badra und Kattenburg, selten.

V. c o llin a -h ir ta , kommt bei Steigerthal und Crim- 
derode vereinzelt vor.

*V. o d o ra ta  L. W o h lriech en d es  V. 2j. 5 —G, 
wohlriechend, violett, selten weiss, in Gärten blau, weiss, 
rosenrot, gefüllt und auch im Herbste blühend. H. 0,08 m. 
Grasgärten, Zäune, Raine, Wiesen und Waldränder, häufig. 
Weiss (Y. alba Auct.) am Kuhberg und Kohnstein. Ge­
ruchlos am Alten Stolberge, woselbst auch mit collina 
Bastardbildungen Vorkommen. Obs.: fl. Violarum s. Violariae

Y. a r e n a r i a  DC. Sand-V . 2j. 5—6, blass-violett, 
selten weiss. H. 0,03—0,04 m. Sonnige Gypsberge, 
nicht selten. — Steigerthal. Neustadt. Mittelberg. Badra. 
Aendert ab:

var. ru p e s tr is  Schm. Blüten grösser. Pflanze weni­
ger behaart. — So im Harze (Hampe).

V. s ilv e s tr is  Lmk. W ald-V . 2|. 4—5, violett, 
sehr selten gefüllt. H. 0,20 m. (am Hartmannsdamm nur 
0,04 m. hoch). Wälder, Waldwiesen und Gebüsche, 
häufig. — Aendert ab:
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var. R iv in ian a  Rchl). Crimderode, Feldhölzer. Stei­
gerthal. Im Windehäuser Holze. Hesseley. Mittelherg 
u. a. 0.

Zwischen Y. Riviniana und miräbilis kommt beim 
Crimderoder Hölzchen Tütcherode ein Bastard vor.

Y. canina  L. H unds-V . 5 —G, trüb-himmel­
blau, häufig in blass-violett übergehend. H 0,04—0,20 m. 
Triften, AYiesen und Wälder, gemein. — Aendert ab:
a) var. luco rum Rchb. Pflanze bis 0,20 m hoch. 

Blüten- und Blattstiele lang, Blüten grösser. So in 
schattigem Gebüsch. — Ilfelder Thal. Sachsenburg.

b) var. c a lc ä re a  Rchb. Zwergig, oft fast stengellos, 
Blätter herzförmig-eirund, Blüten sehr klein und meist 
mit gelblichem Sporn. So an dürren Gyps- und Kalk­
bergen. In trockenen Jahren sehr klein und bei einer 
Höhe von 0,04 m kaum von V. arenaria zu unter­
scheiden. — Nordhausen, Kuhberg. Crimderoder 
Höhen. Rüdigsdorf. Steigerthal.

Ausserdem kommt auf Torfwiesen bei Walkenried 
eine auffallende weissblühende Form vor, die grosse Aehn- 
lichkeit mit folgender hat.

V. pra tens is  Koch. W iesen-Y . (V. stagnina Kit.) 
5—6, milchweiss bis himmelblau H. 0,08—0,20 m. 

— Auf Wiesen bei Nixei und Erdfälle am Römerstein bei 
AYalkenried. (Flor, liannov.)

V. m irä b i l i s  L. W underba res  V. 2J. 4—5, 
blass-lila und wohlriechend. H. 0,10—0,25 m Bergige 
AVälder auf Gyps, verbreitet. — Kohnstein. Crimderode. 
Petersdorf. Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Uthleben. 
Numburg. Japan bei Bleicherode. Göldner und Frauen­
berg bei Sondershausen (Irmisch).

V. t r i co lo r  L. D r e i f a rb ige s  V. S t i e f m ü t t e r ­
chen. O — ö  5 —10, weisslich-gelb oder dreifarbig. 
H. 0,10—0,30 m Aecker, Brachen, Gebirgswiesen und 
Uferkies. Off.: hb. Violae tricoloris s. Jaceae. Kommt 
vor a ls:
al var. spectab i l i s  G. Meyer. Grösser; sämtliche Blüten­

blätter blau und fast doppelt so lang als der Kelch. — 
Auf Harzwiesen bei Sophienhof und Rothesütte. Bach­
ränder zwischen Ellrich und Zorge.
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b) var. b i c o l o r  Hoffm. Niedriger; Blütenblätter den 
Kelch wenig überragend, obere blau, untere gelb. Ge­
wöhnliche Gebirgsform.

c) var. arvensis  Murray (als Art). Schlanker; Blüten­
blätter den Kelch kaum überragend, weisslich, gelb­
lich oder blau gefleckt. Ackerform.
In Gärten finden sich noch folgende Arten häufig:
*V. t r ic o lo r  g r a n d if lo r a  Hort. G a r te n s tie fm ü tte rc h e n . 

S am m etveilchen . P en see . Q> 0 — 2{. 5—10. Grundfarben 
gelb und violett. H. 0,15 — 0,30 m. Wird in zahllosen Farben- 
abänderuugen (auch einfarbig) cultiviert. Das jetzige grossblütige 
Pensee ist durch Befruchtung mit Y. altäica Ker. entstanden.

*Y. c o rn ü ta  L. H orn-Y . 2{. 4—10, ursprünglich hell-violett 
oder lila. H. 0,20 m. Wild in den Alpen und Pyrenäen.

*V. c a lc a r ä ta  L. L a n g g e s p o r n te s  V. 2J. 7—8, violett 
oder gelb (var. Z o y sii Wulf). H. 0,15—0,30 m. Ebenfalls von den 
Alpen und Pyrenäen eingeführt.

VI. Ordnung. Polygalinae. Bitterlinge.
14. Familie.

Polygalaceae Juss. KreuzMumeiigewächse.
Polygala L. Kreuzblume. (XVII, 2).

P. vu lga r i s  L. Gemeine K. 2j. 5 —6, blau, rosa oder 
weiss. H. 0,15— 0,25 m. Trockene Wiesen, grasige Wald­
plätze .und Triften, gemein. — Die Hauptart, kornblumen­
blau blühend, auf Waldwiesen des Harzes, z. B. Walken­
ried, Rothesütte u. a. 0. Aendert ab:
a) var. e r i c e t o r u m  Hampe. (decipiens Flor, han.) In 

Rasen, mit am Grunde niederliegenden, dann aufstei­
genden Zweigen; annblütig, graublau oder weiss. So auf 
Triften, z. B. bei Crimderode und am Kolmstein.

b) var. d e p r e s s a  Fries (tenella Flor, han.) Stengel 
kleiner (0,04—0,05 m) und zarter, unter%>Blätter ellip­
tisch-rundlich, Traube 2—ßblütig, blassblau oder weiss. 
Auf Heiden.— Am Kuhberg meist mehr aufrecht, wenig­
ästig oder unverästelt.

P. comosa Schrk. Schopfige Kr. 2J. 5—6, bläulich, 
blassrosa oder weiss, vorn purpurn. H. 0,15—0,25 m. Auf 
Wiesen, Weiden und Waldrändern, besonders auf Gyps.— 
Kohnstein. Crimderode. Rüdigsdorf. Petersdorf. Neustadt. 
Windehäuser Holz. Uthleben. Numburg. Japan bei Bleiche­
rode. Walkenried. Sachsenstein.
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P. amära  L. B i t t e r e  Kr. 2j. 5—6, (selten im Herbst) 
dunkel- und blass-blau, rosa, milchweiss. H. 0,05—0,15 m. 
Kalkberge und sumpfige Wiesen, häufig. — Off.: hb. Poly- 
galae amarae. Aendert ab:
a) var. a m a r e l l a  Crntz. Ultramarin-blau, selten blass, 

milchweiss und rosa. Auf trockenen Höhen. — Kohnstein. 
Crimderode, im Tütcheroder und Jungholze. Rüdigsdorf. 
Steigerthal. Walkenried. Sachsenstein. Badra. Göldeuer 
und Frauenberg bei Sondershausen (Irmisch).

b) var. aus t r iaca  Koch. Blüten kleiner, Kelchflügel kür­
zer als die keilige Kapsel (P. u l ig in o s a  Rclib.). Auf 
Wiesen und feuchten Stellen. — Steigerthal. Stempeda. 
Rüdigsdorf. Sachsenstein.

VII. Ordnung. Caryophyllinae. Nelkenbluter.
15. Familie.

Silencae DC. Ijeimkraiitge wachse
(X, 2 - 5 ) .

Gypsophila L. Uypskrant. (X, 2.)
G. re p  e ns L. Kriechendes  G. 2j. 6—8, weiss 

oder blass-rosa. H. 0,08—0,15 m. Gypsfelsen des Sachsen­
stein bei Walkenried, sehr häufig. (Einziger Fundort in 
Nord-Deutschland, sonst in den Alpen).

G. fas t ig ia ta  L. E b e n s t r ä u s s ig e s  G. 2j. 6—10, 
weiss oder rötlich. H. 0,15—0,40 m. Anhöhen und Ab­
hänge, auf Gyps, stellenweise sehr häufig. — Steinberg bei 
Nordhausen. Petersdorf. Steigerthal. Stempeda. Mittelberg. 
Badra. Frankenhausen. Questenberg.

Kommt im Windehäuser Holze zwischen Heidekraut 
rasenartig und zwerghaft (von 0,10 m. Höhe), und bei 
Stempeda mit purpür-roten Stengeln vor.

G. m urin is  L. M auer-G . O 7—10” hell-purpurn, 
mit dunkleren Adern. H. 0,05—0,15 m. Sandige Aecker und 
Triften, nicht selten. — Nordhausen, im Stadtpark und 
auf Feldern. Brachäcker unterm Kolmstein. Niedersachs­
werfen. Ilfeld. Ellrich. Neustadt. Steigerthal. Aendert ab: 

var. serot ina  Hayne. Blüten und Stengelblätter länger. 
— Nordhausen, Aecker bei der Kuckucksmühle und an 
der Helme.

*G. p a n ic u la ta  L. R isp ig es  G. 2J. 7, weiss. H. 0,60—1,00 m. 
In Gärten, aus Südeuropa.
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Tiinica Scop. Felsnelke. (X, 2).
T. p r o l i f e r a  Scop. Sprossende F. (Didnthus 

prolifer L. Kohlrauschia prolif. Kth.) O 7—9, rosa oder 
rötlich-lila. H. 0,15 —0,30 m. Steinige Hügel, auf Uferkies, 
stellenweise häufig; kommt auch einblütig vor (Didnthus 
diminütus L). — Nordhausen, Ufer der Zorge, Südabhang 
des Kuhberges. Wiegersdorf. Neustadt, am Waldrande. 
Kothenburg, auf der Südseite. — Sondershausen, im Brücken- 
thale (Irmisch).

Uiautlms L. Nelke. (X, 2).
D. A rm er ia  L. Kauhe N. © 7—8, hell-purpurn, 

dunkler punktiert. H. 0,30—0,60 m. Waldblössen, Hecken 
und sonnige Hügel, nicht häufig. — Kohnstein. Ilfeld. 
Crimderode. Neustadt, am Petersberge. Steigerthal. Alter 
Stolberg. Leimbach. Rothenburg, an der Südseite. Gross- 
Furra (Sterzing). Sondershausen, im Schersenthal (Irmisch).

D. A rm er i a -d e l to id e s  Hellwig ist einmal bei Nord­
hausen gefunden.

D. C a r th u s i a n o ru m  L. K a r th ä u s e r -N .  2p 5 —9, 
blutrot. H.0,15—0,50m. Grasige Hügel, Triften und Raine, 
häufig. — Neustadt. Sachsenstein. Uthleben. Mittelberg. 
Badras

D. de l to ides  L. Heide-N.  2p 5 —9, purpurn, weiss 
punktiert und mit dunklerem Ringe. H.0,15 —0,30m. Wald­
ränder, -Wiesen und Triften, gemein, z. B. am Kuhberge.

*D. caes iu s Sm. G ra u g rü n e  N. 2J. 5—6, dunkel-rot. H.0,15 
—0,30 m. Felsen des Bodegebirges. — Bülowshöhe, in der Nähe der 
Rosstrappe, nicht selten (Hampe). Auch unter dem Namen P f in g s t-  
n e lk e  häufig gefüllt in Gärten.

D. superbus L. P ra ch t -N .  0  —2p 7—9, fleisch­
rot mit purpurnen Wimpern, wohlriechend. HJ9,30—0,60m. 
Lichte Wälder, nicht selten. — Herreder HöH, Leimbacher 
und Windehäuser Holz, sehr häufig. Alter Stolberg. Uth­
leben, häufig. Kyffhäusergebirge, vereinzelt. Rothesütte. 
Alexisbad und Mägdesprung. — Bodegebirge (Hampe).

In Gärten finden sich ausserdem angepflanzt:
*D. b a rb ä tu s  L. B a rt-N . 0 —2J. 6—7, purpurn oder hell­

rot, auch weiss, bunt und gefüllt. H. 0,30—0,40 m. Süddeutsche 
Alpenpflanze, früher auch an der Rosstrappe.

*1). p lu m ä r iu s  L. F e d e r-N . 2J. 5—7, blass-rosa. H. 0,20 
—0,30m. In Gärten namentlich als var. s c o tic u s  Hort. S c h o t­
tisch e  N. mit grösseren Blüten und gefüllt. Aus Süddeutschland.

3
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*D. C a ry o p h y llu s  L. G a rte n -N . 2J. 7—8, wohlriechend. 
In zahllosen Farben und Zeichnungen, gefüllt, immerblühend und 
zwergig in Gärten und Töpfen cultiviert. Stammt aus Südeuropa.

*D. c h in e n s is  L. C h in es isch e  N. Q —0  und 2J. 7 - 9, ver­
schiedenfarbig, gefleckt und moiriert. H. 0,2U—0,30 m. Wird nament­
lich als var. la t i f ö l iu s ,  la c in iä tu s  und H ed d ew ig ii Hort, 
gezogen.

Saponäria L. Seifenkraut. (X, 2).
*S. o f f i c i n ä l i s  L. Gebräuch l ic hes  S. (Silene 

Sapon Fenzl.) 2j. 6—9, hell-fleischrot, wohlriechend. H. 0,30 
—0,50 m. Hecken, Schutt und Flussufer, aus Gärten ver­
wildert; auch gefüllt. — Nordhausen, im Gehege, im Stadt­
park. Ufer der Helme. Wallhausen. Artern. Off.: rad. 
Saponariae.

Vaccaria Medicus. Kulmelke. (X, 2).
V. pa rv i f lö ra  Moench. K le in b lü t ig e  K. (V. pyra- 

middta Flor. Wett. Vvulgaris Host. Gypsöphila Vacc. Sm. 
Saponäria Vacc.L.) O 6—7, pfirsich-rot. H. 0,30—0,60 m. 
Auf lehmigen und kalkigen Feldern, oft unbeständig. — 
Crimderode. Rüdigsdorf. Petersdorf. Neustadt. Heringen. 
Auleben. Badra. Gross-Furra.

Silene L. Leimkraut. Klebnelke. Taubenkropf. (X, 3).
S. Ot i te s  Sm. Ohrlöffel-L.  (Cucübalus Otites L .) 

5 —8, grünlich. H. 0,30—0,60 m. Unbebaute Höhen. — 
Mittelberg. Badra. Frankenhausen. Obs.: hb. Viscaginis.

S. vu lgar is  Garcke. T a ubenkropf .  (S. infläta Sm. 
S. venosa Aschers. Cucübalus Beben L. Beben vulgaris Moench.') 
2J. 6 — 8, grünlich. H. 0,25—0,50 m. Unbebaute Orte, 
häufig. Obs.: rad. Beben albi. Aendert ab:
a) var. l a t i fol ia  Yocke, mit verkehrt-eilanzettlichen, am 

Rande gewimperten Blättern, armblütig. — Rüdigsdorf. 
Kyffhäuser. Hainleite.

b) angus t i fö l ia  Koch, mit linealen oder lineal-lanzett- 
lichen, kaum 0,02, m breiten Blättern, meist niedrig.— 
Neustadt, auf Kupferschieferhalden häufig. Windehäuser 
Holz. Rottleberode. Rodishain.

S nütans L. Nickendes  L. % 6—7, weiss. H.0,30 
—0,60 m. Trockene Hügel und Waldränder, gemein. Am 
Alten Stolberg und der Hasenburg, auch rosablühend. 
Aendert ab:
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var. g l a b ra  Schk. (S. infracta W. K. als Art) voll­
ständig glattblättrig. — An Felsen des Kohnsteins und 
Alten Stolbergs.

S. noct i f lö ra  L. Näch t l i chb lü l iendes  L. (Melan- 
dryum noctiflörum Fr. Saponaria noct. Fenzl.) O 7—9,
weiss oder blass-fleischrot. H .0,15—0,30m. Aecker, beson­
ders auf Lehm- und Kalkboden. — Salza, unterm Kühn­
stem. Crimderode. Küdigsdorf. Neustadt. Steigerthal. 
Stempeda. Hörningen. Anleben. Tilleda.

*S. A rm eria  L. G a r te n -L . Q  7—8, rosenrot. H. 0,30 m. 
Auf Geröll zwischen Treseburg und der Rosstrappe. Häufig in Gärten.

*S. p en d u la  L. H än g e n d es  L. Q  5—7, weiss und fleisch­
rot. H. 0,30 m. Gartenpflanze aus Süd-Europa

Viscaria Rohling. Pechnelke. (X, 5).
*V. vu lga r i s  Röhl. Gemeine P. (V.purpurea Wimm. 

V. viscosa Aschers. Lychnis Viscaria L.) 2{. 5—6, hellrot, 
in Gärten gefüllt. H. 0,15—0,30 m. Trockene, buschige 
Bergabhänge. — Nordhausen, am Kuhberge, sehr selten. 
Windlücke. Neustadt. Rothenburg, sehr häufig. — Sonders­
hausen, Brückenthal (Irmisch). Bodegebirge (Hampe).

Coronäria. K. Braun. Kranzrade. (X, 5).
*C. flos cücul i  A.Br. Kuckucksb lum e .  (Lychnis 

ßos. cuc: L . Agrostemma fl. cuc. Don.) 2j. 5—7, fleischrot, 
selten weiss. H. 0,30—0,60 m. Wiesen und feuchte Ge­
büsche, gemein. In Gärten auch gefüllt.

*C. to m en td sa  A.Br. Y ex ie rn e lk e . {Agrostemma coronäria L. 
Lychnis cor. Lamk.) O -  2|. 6 —10, purpurn oder weiss. H.0,40 —0,60 m. 
Zierpflanze aus Süd-Europa. Bisweilen Gartenflüchtling.

Lychnis JL. Lichtnelüe. (X, 5).
*L. c h a lc ed o n ic a  L. C h a lc e d o n isc h e  L. B re n n e n d e  

L iebe. 2J. 6—7, scharlachrot oder weiss. H. 0,60—p,90 m. Früher 
beliebte Zierpflanze. Wild in Kleinasien. Südrussland und Japan.

*L. fu lg en s  F isch . L eu c h ten d e  L. 21 4—6, brennend­
scharlachrot. H. 0,30 m. Aus Sibirien. ,

*L. g ra n d if lo ra  Jacqu. G rossb lum ige L. {L.coronataThunbg.) 
2|. 6—7, gross, ziegel-, zinnober- und mennigrot. H. 0,30 m. Aus China.

Melandryum Roehl. Lichtnelke. (X. 5).
*M. alburn Grcke. Weisse L. (Lychnis diöica L.z. Teil. 

L. cdba Mill. L. vespertina Sibth. M. pratensis Roehl. Sa- 
ponariavesp. Fenzl. Sileneprat. Godr.) *0 — 2j. 5 —9, weiss,

3*



36

selten fleischrot, wohlriechend und nur gegen Abend geöff­
net, in Gärten gefüllt. H. 0,25—0,50 m. Aecker, Wald­
ränder und Gebüsche, unbeständig. — Nordhausen, Mühl­
grabenränder. Ufer der Zorge und Helme, häufig. Aecker 
in der Nähe des Geheges. Rüdigsdorf, auf Kleeäckern.

*M. ru b ru m  Grcke. Rote  L. (Lychnis diöicaL.z. Teil. 
L. cliurna Sibtli. L . rubra P. AI. E. AI. silvestre Roehl. 
Saponaria diimia Fenzl. Silene diurna Godr.) 2J. 5 —8, pur­
purrot, selten weiss, in Gärten gefüllt. H. 0,30—0,70 m. 
Feuchte Laubwälder, nasse Waldblössen und Ufer, vom 
Brocken bis in die Ebene reichend. — An der Zorge, nicht 
selten. Unter Ruine Scharzfels, sehr häufig.

Agrostemma L. Rade. (X, 5).
A. Githago L. Korn- oder Acker-R. (Lychnis 

Gith. Lamk. Githago segetum Desf.) O 6—7, hellpurpurn, 
dunkler gestreift. H. 0,50—1,00 m. Unter Getreide, gemein. 
Obs.: sem. Lolii officin.

*A. C o e li-R o sa  L. H im m e ls rö se h e n . (Lychnis Coeli-Rosa 
Desr. Viscaria C.-R. DC. Eudianthe C.-R. Rchb.) 0  7—8, purpurn 
oder weiss. H. 0,40—0,50 m. Zierpflanze aus Süd-Europa.

*A. flos Jov is L. J u p i te r - R .  (L. fl. Jov. DC.) 2J. 6—7, 
rosenrot. H. 0,40—0,50 m. Gartenzierpflanze aus Süd-Deutschland.

16. Familie.
Alsinaccac DC. Mierengewäckse.

(X, VIII, V, IV oder III, 2—5.)
Sagina L. Mastkraut. (IV, 4 auch V, 4—5 und X, 4—5).

S. p rocum bens  L. N ie de r l ie ge nde s  M. 2J. 5—9. 
weiss, Bl. kleiner als der Kelch. H. 0,02—0,05 m. Feuchte 
sandige Stellen, Triften, auch im Strassenpflaster, gemein.

S. a pö ta la  L. B lu m en b la t t lo s e s  M. O 5—10,
H. 0,05—0,10 m. Thonige und sandige Aecker, schwach­
begraste Plätze, stellenweise häufig. — Nordhausen, im 
Bette der Zorge und Helme, einzeln. Triften beim Wehr­
häuschen und der Kuckucksmühle. Steigerthal. Neustadt 
unterm Hohnstein. Kelbra. Tilleda. Gross-Furra (Sterzing). 
Aendert ab :
a) var. c i 1 i a t  a Fr. (als Art) (S. depressa Schult). Auf 

Aeckern, besonders Lehmboden; seltener. — Salza. 
Crimderode. Neustadt. Uthleben u. a. 0.
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b) var. glandul  6sa Schultz. Drüsentragend. Unter voriger 
auf denselben Standorten.

S. nodosa Fenzl. Knot iges  M. (Spergula nod. L. 
Spergella nod. Rchb.) 2|. 7—8, weiss. H. 0,08 — 0,15 m.
Sumpfige, torfige Wiesen, stellenweise. — Tyratbal bei 
Neustadt. — Am salzigen See (Hampe).

Spergula L. Spark, Spergel. (X, 5 und V, 5).
Sp. a rvens i s  L. Feld-Sp. (Arenaria arv. Wallr.) 

O 6—10, weiss. H. 0,15—0,50 m. Sandige Stellen, im 
Gebiete nicht häufig. — Harzrigi. Harzungen. Petersdorf. 
Hörningen, Sophienhof. Walkenried. Sachsa. Tettenborn.

Sp. Morisoni i  Boireau. Morisons Sp. (Sp. pentan- 
drci Auctor. n. L. Sp. venialis Willd. z. Teil. Arenaria pen- 
tandraWallr.) © 4—5, weiss. H.0,08—0,25 m. Trockene, 
sandige Hügel, Nadelwälder; stellenweise. — Bärenkopf. 
Karlshaus. Aendert ab :

var. g landu lo sa  Yocke. Drüsig behaart. An denselben 
Stellen.

Sp. p e n tä n d r a  L. F ü n f m ä n n ig e r  Sp. © 5—6, 
weiss. H. 0,05—0,15 m. Trockene, sandige Orte, selten.— 
Nordbausen, Triften beim Wehrhäuschen und Schurzfell, 
sehr häufig. -  Gross-Furra (Sterzing). Hachelbich (Irmisch).

Spergularia Presl. Scliuppeniuiere. (X, 3, auch V,3—5).
Sp. r u b r a  Fenzl. Bo the  Sch. (Sp.campestris Aschers. 

Arenaria rubra var. a campestris L. Älsine rubra Wahlbg. 
Lepigonum rubrum Wahlbg.) © — 2|. 5—9, rosenrot. H.0,08 

. —0,15 m. Sandige Aecker, Triften und Wege, häufig.
Sp. sal i  na Presl. Salz-Sch. (Sp. marina Grisb. 

Arenaria rubra, var. ß marina L. Arenaria mar. Rth. Lepi­
gonum medium Wahlbg.) © — 0  5—9, blassrot. H. 0,10
—0,20 m. Salzhaltige Orte. — Numburg. Artern. Salziger 
See. — Stassfurt (Hampe). Aendert sehr in Grösse und 
Breite der Blätter ab.

Sp. m a r g i n ä t a  P.M.E. F lü g e l s a m ig e  Sch. (Sp. 
media Grisb. Arenaria med.L. A.marginata DC. Lepigonum 
marinum Wahlb. L. marginatum Koch.) © — 2J. 7—10,
weiss oder blassrot. H. 0,15 —0,30 m. Salzhaltige Orte. — 
Numburg. Artern. Erdeborn, Rollsdorf und Seeburg bei 
Eisleben. — Stassfurt (Hampe). *
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Alsine Wahlbg. Miere. (X, 3 und III, 3).
A. ve rna  Bartl. F rüh l ings -M .  {Arenaria verna L. 

Ar. caespitösa Ekrh. Sabulina caesp. Rchb.) 2j. 5—6 (und 
Herbst), weiss. H. 0,05—0,10 m. Steinige Orte, Flussufer, 
an Kupferschieferhalden, stellenweise nicht selten. — An 
der Zorge beim Orte Zorge (Angelrodt). Wieda. Herzberg, 
auch mit gefüllten Blumen (Hesse). Lauterberg. Andreas­
berg. Oderthal.

A. t e n u i f o l i a  Wahlb. S c h m a l b l ä t t r i g e  M. 
{Arenaria ten. L.) O 5—6, weiss. H.0,05—0,10m. Magere 
Aecker und Triften.— Sachsa, am Steinberge, selten.

Moehringia L. Möhringie. (X, 3—2 und VIII, 3 —2).
M. t r i n e rv i a  Clairv. Dre in e rv ig e  M. (Arenaria 

trinervia L.) O 5—6, weiss. H. 0,15—0,30 m. Schattige 
Wälder und Gebüsche, gemein.
Arenaria L. Sandkraut. (X, 3 auch III, 3 und IV, 3).

A. s e r p  y l l i f o l i  a L. Q u e n d e l b l ä t t r i g e s  S. 
{A. sphaerocarpa Ten.) O 5—6, weiss. H. 0,05 -  0,10 m. 
Etwas feuchte Aecker und Triften, gemein. — Aendert ab: 

var. l e p t o c l a d o s  Bchb. (als Art). (ß tenuior Koch.) 
Stengel und Blütenstiele halb so stark als bei voriger, 
Kelch, Blütenblätter und Samenkapseln kleiner; so auf 
trockenem, sandigem Boden. — Um Nordhausen häufiger 
als die Hauptart. Schurzfell, gemein. Am Kohnstein 
und der Kothenburg ist die Varietät drüsig behaart.

Holösteum L. Spurre. (III, 3 auch X, 3 und V, 3).
H. u m b e l l a t u m  L. Dold e n b lü t ig e  Sp. {Alsine 

umbellata DG.) Q 3—5, weiss. H. 0,08—0,30 m. Sandige 
Stellen, Aecker und Raine, gemein. Obs.: hb. Holostei 
v. Caryophylli hortensis. Aendert ab: 

var. H eu f fe l i i  Würzb. (als Art). Drüsig behaart. — 
Gypsfelsen bei Steigerthal, Rüdigsdorf und wahrschein­
lich auch anderen Orten. Selten gefüllt.

Stelläria L. Sternmiere. (X, 3 auch V, 3 und HI, 3).
St. nem orum  L. Hain-S t .  % 5—6, weiss. H. 0,30 

—0,60 m. In Laubwäldern und Gebüschen. — Vom Brocken 
herab bis in alle Feldhölzer und Flussthäler, häufig; 
z. B. Zorgebett. Kohnstein. Ilfelder Thal.
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St. media  Cyrillo. Yogelmiere ,  Hühner -  oder 
Mäusedarm. (Alsine media L .) O blüht fast das ganze 
Jahr, weiss. Länge 0,08—0,60m. Bebauter und unbebauter 
Boden, Schutt, Wege; gemeinstes Unkraut. Kommt vor als:
a) var. subl implex Hampe. Fingerhoch, aufsteigend-auf- 

recht; an trockenen Orten.
b) var. m ic rophy l l a  Hampe. Niederliegend, ausgebreitet, 

kleinblättrig; gewöhnliche Form.
c) var. m a c r o p h y l l a  Hampe (St. neglecta Weihe). Höher, 

üppiger und breitblättriger; gemein in lichten Wäldern 
an etwas feuchten Stellen.

St. Ho lostea L. Grossb lumige  St. 2J. 4—5, weiss.
H. 0,15—0,30 m. Gebüsche, Hecken, Raine, Wege, häufig.

St. glauca Withering. M eerg rüneS t .  (St. graminea 
var. ß  L .) 2j. 6—7, weiss. H. 0,20—0,40 m. Feuchte
Wiesen, Gräben und Teichränder, zerstreut. — Salza, an 
Sümpfen. Rodishain. —-Hasselfelde und Stiege, an Teichen. 
(Hampe). Auf dem Harze sind die Blütenblätter so lang 
als die Kelchblätter oder kürzer als dieselben.

St. g r a m in e a  L. G r a s b l ä t t r i g e  St. (St. longifolia 
Fries). 2|. 5—7, weiss. Länge 0,10—0,40 m. Wiesen, 
Grasplätze und Ackerränder, gemein. — Kommt vor als:
a) var. minor  Hampe. Stengel ausgebreitet, Blätter kürzer. 

Am Kyffhäuser, sehr breitblättrig. — Brocken (Hampe).
b) var. m ajo r  Hampe. Stengel aufsteigend, oberhalb ast­

reich und ausgebreitet.* Blätter länger, Nebenblätter 
teilweise gewimpert; gewöhnliche Form der Ebene. 
H. bis 0,45 m.

St. ul iginosa  Murray. S u m p f -S t .  (St. graminea 
v a r .yb . St. Alsine Reich.) 2j. 6—7, weiss. H. 0,15—0,30m. 
Gräben und sumpfige Stellen, nicht selten. Aendert ab: 

var. a renösa  Yocke. Sehr klein, obere Blätter breiter, 
Stengel nicht gabelförmig, Blüten einzeln. — So auf dem 
Kiese der Zorge.

Moenchia Ehrh. Möncliie. (IV, 4, auch VIH, 4 u. X, 4.)
M. e rec ta  Flor. Wett. A u f rec h te  M. (M. quater- 

nella Ehrh. Sagina erecta L.) 0  4—5, weiss. H. 0,03— 
0,10 m. Triften, trockene Hügel und Sandplätze, stellen­
weise häufig. — Haselhain und Triften zwischen Steigerthal 
und Leimbach, im Ritterthale. Kyffhäuserzug, an der Nord-
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Seite von Uthleben bis Tilleda. — Passberg und Brückenthal 
bei Sondershausen (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing).

Malächium Fries. Weiclikrant. (X, 5).
M. a q u ä t i c u m  Fries. Wasser-W. (Cerastium aqu. L. 

Labrea aqv. Ser.) 2J. 6—8, weiss. Länge 0,30—1,00 m. 
Schattige und feuchte Orte, Ufer, Gräben, häufig. — Zorge­
ufer. Neustadt u. v. a. 0.

Cerästiinii L. Hornkraut. (X, 5 auch V, 3 und 5).
C. g lom e rä tum  Thuill. Geknäuel t es  H. (C. vul- 

gatum L. C. ovale Pers. C. viscösuni Fr.) O 5 — 8, weiss. 
H. 0,08 — 0,15 m. Feuchte Aecker, Ufer und schattige Laub­
wälder, nicht selten. — In dem Kiese der Zorge und Bera. 
Wälder bei Neustadt, Ellrich und Walkenried. Rothesütte, 
sehr grossblütig. Aendert in der Form der Blätter ab, fast 
kreisrund, oval und elliptisch; ausserdem als:

var. eg landu lö sum  Koch. Drüsenlos.— So einzeln im 
Zorgebett.

C. b r ac h y p ö ta lu m  Desport. K le inb lum iges  H. 
(C. barbulatum Wahlbg. C. viscösum Poll) O 5—6, weiss. 
H. 0,10—0,20 m. Trockene Hügel und Abhänge, selten. — 
Rothenburg, häufig. Neustadt, unterm Hohnstein. — Im 
Bodegebirge zwischen Treseburg und der Rosstrappe 
(Hampe). Meistens ohne, seltener mit Drüsen.

C. s em idecändrum  L. Fünfm änn iges  H. O 3—5, 
weiss. H. 0,03—0,15 m. Sonnige Hügel, Triften und san­
dige Aecker, gemein. — Drüsentragend am Kuhberge, bei 
Crimderode und Rüdigsdorf. Aendert ab :
a) var. glu t inös  um Fries. (C. pumilum Cartis als Art). 

Untere Deckblätter mehr krautig. — Crimderode. Wal­
kenried. Mittelberg. Steinthalleben u. a. 0.

b) var. obscürum Chaubart. Dunkelgrün, obere Deck­
blätter am Rande sehr schmal-häutig. — Kuhberg. 
Mittelberg.

C. t r i v i a l e  Link. Gemeines H. {C. viscösum L. 
C. vulgatum Wahlbg.') O — 0  n. 2j. 4—10, weiss. H. 0,10 
— 0,30m. Felder, Triften und Wege, gemein. Aendert ab:
a) var. viscösa Hampe. Stengel oberhalb klebrig, Blätter 

schmaler, Kapsel doppelt so lang als der Kelch. — Am 
Brocken (Hampe).
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b) var. pilösa Hampe. Pflanze weich behaart, Blätter 
länglich-lanzettlich, Walkenried.— Usenstein (Hampe).

c) var. glandulosum Hampe. Stengel dünner, zahlreicher, 
am Grunde wurzelnd, überall kurzdrüsig behaart. Kapsel 
kaum von halber Kelchlänge. Auf kultiviertem Boden 
nicht selten.

C. arvense L. Acker-H. 2J. 4—5, weiss. H. 0,10 
—0,20 m. Aecker, Baine und Wege, gemein. Aendert ab :
a) var. caesp i to sum  Hampe. Niedrig, wenig aber dicht- 

blütig, häufig. Besonders auf Gypsbergen, wo die Be­
haarung der Stengel drüsenreicher und die der Blätter 
grauer erscheint.

b) var. e longä tum Hampe. Mit schlaffen verlängerten 
Trieben, wenigblütig. An feuchten Stellen, z. B. unter 
dem Sachsenstein.

c) var. p a r v i f l ö r u m  Hausknecht. Blütenblätter den 
Kelch nur wenig überragend. — Rothenburg nicht selten. 
*C. to m e n tö su m  L. F i lz ig e s  H. (G. re'pens Koch.) 2J. 5—6,

weiss. H. 0,10—0,20 m. In der Schweiz heimisch. Bei uns in Gärten 
lind Anlagen besonders zu Einfassungen von Beeten angepflanzt.

17. Familie.
Elatinaeeae Camliess. Tännelgewäclise,

• Elaliiie h .  Tännel. (VIII, 4.)
E. I ly d rö p ip e r  L. P fe ffe r-T . ©  6—8? rosenrot oder weiss. 

Länge 0,03—0,10 m. — Ueherschwemmte Orte, Ufer, sehr selten.— 
Früher hei Halle und Jena.

E. A ls in ä s tru m  L. Q u ir lb lä t t r ig e r  T. ©  7—8, grünlich- 
weiss. H. 0,02 m Landform) bis 0,40 m (Wasserform). Teiche und 
Sümpfe, sehr selten. — Ratsteich und Teich in der Wüste bei Allstedt.

18. Familie.
Portulaceae .lass. Porliilakgewäclise.

Portuläca T'ourn. Portulak. (XI, 1).
P. o le räceaL .  Gemeiner  P. © 6—9, gelb. Länge 

0,08—0,20 m. Aecker und Wege mit sandigem Boden. 
Lästiges Unkraut aus Süd-Europa. — Nordhausen, an der 
Chaussee nach Sundhausen (Angelrodt).

*P. s a ti  va Haw. B r e i tb l ä t t r i g e r  P. ©  6 —9, gelb. Länge 
bis 0,25 m und aufrecht. Hier und da als Gemüsepflanze angebaut.

*P. g ra n d if lo r  a Lindley. G ro ssb lu m ig e r P. ©  6—9, violett, 
rosen-rot, gelb-weiss, gestreift und gefüllt, nur bei Sonnenschein 
geöffnet. H. 0,12—0,20 m. Zierpflanze aus Chile.
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Montia Midi. Montie. (in , 1).
M. r iv u l ä r i s  Gmel. Bach-M. 2j. 5 — 10, weiss. 

Länge 0,10—0,25 m. In Quellen und Bächen, stellenweise. 
— Tyrathal. Poppenberg. Kaulberg. Ilfelder Thal. Birken­
moor. Kothesütte. Schierke. Stolberg.

M. minor  Gmel. Kleine M. (M. arcensis Wallr. 
M . fontana L. z. Teil.) Q 5, klein, weiss. H. 0,03—0,10 m. 
Feuchte Aecker und Sandplätze, zerstreut. — Nordhausen, 
im Zorgebette, sehr einzeln.

19. Familie.
Paronychiaceae St. H ilaire. IVagelkrautgew.

Corrigiola L. Strandling. (V, 3).
C. l i to ra l i s  L. Gemeiner  St. O 7—9, sehr klein, 

weiss. Länge 0,08—0,25 m. Sandige, feuchte Stellen, im 
Kiese der Flüsse. — Nordhausen, im Zorgebette, sehr häufig. 
Heringen, in der Helme. Bossla. — Neustadt (Hampe).

Herniaria Tonrn. Brnclikrant. (V, 3).
H. g l a b r a  L. Kahles  Br. 2J. 6—10, sehr klein, 

gelbgrün. Länge0,08—0,15m. Sandige Brachäcker, Triften 
und Wege, häufig. — Nordhausen, im Zorgebette, sehr 
häufig. Aendert ab:

var. p u b e r u l a  Peterm. Mit sehr kurzen, weichen Haaren 
bedeckt. So an etwas feuchten Stellen.

Illöcebrnm Tonrn. Knorpelblume. (V, 1.)
I. v e r t ic i l lä tu m  L. Q u ir lb lü tig e  K. 2|_ 7—8, schneeweiss. 

Länge 0,05—0,25 m. Feuchte Sandplätze, Torfbrüche, zerstreut. — 
Teiche bei Zellerfeld und am Ufer der Bude bei Königshof (Hampe).

20. Familie.
Scleranthaceae U n k . Knäuelgewächse.

Scleräntlms L. Knäuel. (X, 2).
S. ännuus  L. E i n j ä h r i g e r  K. © — Q 5—10, 

grünlich. H. 0,08—0,20 m. Sandfelder und feuchte Aecker, 
gemein.

S. pe renn is  L. A u s d a u e rn d e r  Kn. 2j. 5—10, 
grünlich. H. 0,08—0,20 m. Sonnige Hügel, trockene Felsen 
und sandige Abhänge; seltener als voriger.
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VIII. Ordnung. Gruinales. Schnabelgewächse.
21. Familie.

Unaceae DC. Iieingewächse.
Linnm L. Lein. (V, 5).

L. t enu i fö l ium  L. D ü n n b l ä t t r i g e r  L. 2J. 6 —7, 
hellrötlich. H. 0,15—0,30 m. Kalkberge, seltener. — Am 
Fusswege von Frankenliausen nach Kindelbrück (Hornung).

L. c a th ä r t i cu m  L. P u r g i e r -L .  O 6 —8, weiss. 
H. 0,08—0,30 m. Feuchte, sandige Plätze, Triften und 
Bergwiesen, nicht selten. Obs.: hb. Lini cathartici.

*L. u s ita tis s im u m  L. G e b a u e te r  L. F la c h s . Q  6—8, 
blau oder weiss H. 0,80—0,60 m. Off.: sem. Lini.

Wird in folgenden Abarten im Grossen gebaut:
a) v u lg a re  Schübl. u. Mart. D re sch le in , S ch lie ss le in . Kapseln 

geschlossen bleibend.
b) c r e p i ta n s  Schübl u. Mart. S p r in g le iu ,  K la n g le in . Kapseln

aufspringend. ,
*L. g ra n d if lo ru m  De'sfont. G ro s sb lu m ig e r  L. O  6—8 

leuchtend-rot. H 0,40 m. Gartenpflanze aus Nordafrika.
Radiola Dill. Zwerglein. (IV, 4).

R. l inoides  Gmel. T a u s e n d k ö rn i g e r  Z. (R. Mille- 
grana 8m. R. multiflorci Aschers. Linum Radiola Li) 0  7 
—8, weiss. H. 0,02—0,05 m. Feuchte Triften, Heiden und 
lichte Wälder. — Triften am Nordfusse des Kyffhäusers, bei 
Kelbra und Tilleda, häufig. Wald und Gräben zwischen 
Walkenried und dem Sachsenstein. Gross-Furra (Sterzing).

22. Familie.
Gcraniaceae DC. Storclischnabelgewächse.

(XVI, 2 -1 0 ) .
Erödinm L’H6ritier. Reiherschnabel. (XVI, 5, auch4 u. 2.)

E. c icu tä r ium  L’Herit. S c h i e r ü n g s b l ä t t r i g e r  R. 
(Geranium cicut. L.) O,  O 4—10, purpurn, oft ge­
fleckt. Länge 0,15—0,30 m. Bebauter Boden, Triften und 
Raine, gemein.

*E. g ru ln u m  A it. C a n a d isc h e r  R. (Geranium Botrys Cav.) 
O  7—8, violett-blau. H. 0,20—0,35 m. Stammt aus Südost-Europa, 
nicht selten in Gärten. Die schnabelartigen Früchte sind sehr 
empfindlich gegen die Feuchtigkeit der Luft und werden deshalb 
zu Hygrometern benutzt.

Geranium L. Storchschnabel. (XVI, 10, auch 6,4,3). 
*G. p ra tense  L. Wiesen-St .  2|. 7—8, blau, rosa, 

selten weiss, in Gärten auch gefüllt. H. 0,40—0,80 m.
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Wiesen, Grasplätze, feuchtes Gebüsch; umNordhausen nicht 
selten. — Nordhausen, hei der Rothleinmühle, Berggärten 
unter der Wilhelmshöhe, Stadtpark, Zorgeufer. Gumpe. 
Kuckucksmühle. Helmeufer und Wiesen. Numburg, hier 
auch rosa und weiss vorkommend. Kelbra. Rossla. Obs.: 
hb. Geranii Batrachiad.es.

G. s i lva t i cum  L. Wald-St .  2}. 6—7, rötlich-violett.
H. 0,30—0,60 m. Wälder und Bergtriften, stellenweise 
nicht selten. — Kohnstein. Hfelder Thal. Sophienhof. 
Christianenhaus. Birkenmoor. Rothesütte.

G. p a lu s t re  L. Sumpf-St . 2j. 5—10, purpur­
violett. H. 0,25—1,00 m. Feuchte Wiesen, Quellen und 
Wälder, zerstreut. — Unter den Abhängen des Kohnstein 
und Sachsenstein. Stempeda.

G. p y rena icum  L. P y r e n ä i s c h e r  St. 2j. 5 — 10, 
purpur-violett. H.0,25—0,50 m. Wald wiesen und schattige 
Orte im Gebüsch. — Rathsfeld. Kothenburg. — Um Son­
dershausen nicht selten, auch weissblühend (Irmisch). Gross- 
Furra, am Waldrande, einzeln (Sterzing).

G. sanguineum L. Blutroter St. 2}. 6 - 8, blutrot. 
H. 0,15—0,50 m. Sonnige Hügel und trockene Waldwiesen.
— Kohnstein, an der Südseite. Mühlberg. Rüdigsdorf. 
Petersdorf. Windehäuser Holz. Frankenhausen. Sachsen­
burg. — Hachelbich und Sondershausen (Irmisch). Obs.: 
rad. Sanguinariae.

G. pus i l lumL. Niedriger  St. O 5 —8, blass-violett 
und bläulich-rot. H. 0,15—0,25 m. Aecker, Wege und 
Zäune, gemein.

G. d i ssec tum L. S c h l i t z b l ä t t r i g e r  St. 0  5 -  7, 
purpurn. H. 0,08—0,25m. Unter der Saat, auf Schutt, gern.

G. co lum binum  L. Tauben-St .  O 6 —7, rosen-rot. 
H. 0,15—0,50 m. Hügel, steinige Orte, zwischen Gebüsch.
— Nordhausen, am Gehege, im Stadtpark. Kohnstein, 
Nieder-Sachswerfen. Neustadt. Steigerthal. Uthleben. 
Rothenburg. Kyffhäuser.

G.möl leL.  W eicherS t .  O 5 —10, purpurn. H.0,08 
—0,30 m. Grasplätze und Ackerränder, stellenweise häufig.
— Nordhausen, am Mühlgraben bei der Kothleinmühle, 
Zorgeufer. Rothenburg. Kyffhäuser. Rathsfeld. — Sonders­
hausen, am Frauenberge (Irmisch). Kommt zwischen Gras 
aufrecht wachsend vor, z- B. an der kalten Wiede.



45

G-. l uc idum  L. Glänzender  St. O — 0  5—8, 
purpurn. H. 0,15 0,30 m. Felsen und schattige Gebirgs-
wälder. — Euine Hohnstein. Falkenstein. Ilfeld, Berathai 
u. Steinmühle. Rothenburg. Kyffhäuser. Hexentanzpl., häufig.

G. R o be r t i ä num  L. R u p r e c h t s k r a u t .  O 6—10, 
rosen-rot, mit 3 weissliclien Streifen. H. 0,25—0,50 m. 
Feuchte Gebüsche, schattige steinige Orte, an Mauern, 
gemein. — Riecht sehr wiederlich. Obs.: hb. Ruperti.

Die Pflanze kommt an trockenen, sonnigen Orten, wie 
an Gypsfelsen, mit blutroter Belaubung vor (G. p u r p u ­
reum Vill). Aendert ab:

var. ca rnösum Vocke. Sehr saftreich, fast unbehaart.
So auf Porphyrschutt im Ilfelder Thale.

In Gärten befinden sich als Zierpflanzen:
*G. p h ae u m  L. S c h w a rz b ra u n e r  St. 2J. 5—G, rotbraun bis 

schwärzlich-violett. H. 0,30 —0,50 m. Aus Süddeutschland.
*G. m a c ro rrh iz u m  L. G ro s sw u rz e lig e r  St. 2t 5—6, pur­

pur-rosenrot. H. 0,30—0,40' m Aus Italien.
*G. ib e ricu m  Cav. G ro ssb lu m ig e r St. (G.grandiflorum Guhl.) 

2t G—7, violett-blau. H. 0,50—0,70 m. Aus Georgien.

Pelargröisinm I/Hcrit. Kraiiichsclmabel.*)
(XVI, 7, auch 4, 3 und 2).

*P. R ä d u la  Ait. R osen-K r. (P. roseum Willd.) b  Blätter 
doppelt-fiederspaltig bis handförmig, balsamisch riechend. Blüten 
blassrot', dunkler geadert.

*P. m u lt ir a d iä tu in  Wen dt. H ä rin g s-K r. b Ebenso, nur 
Blätter feiner geschlitzt und säuerlich riechend.

*P. o d o ra tiss im u m  Ait. M uska t-K r. b Blätter rundlich» 
herzförmig, gekerbt, weich, sehr wohlriechend. Blüten klein, weiss.

*P. p e i t  a t u  m Ait. E p h eu -K r. (P. hederaefolium Andrew. 
P. lateripes UHerit.) b  Stengel kletternd. Blätter fleischig, wie 
lackiert, schild-herzförmig und 5-lappig. Blüte blass-lila oder rosa.

*P. zonäle  Ait. G ü rte l-K r. b Blätter herzförmig-kreisrund, 
undeutlich gelappt, gekerbt und oberhalb hell- oder duukelbraun 
gegiirtelt. Blüten meist scharlachrot. — Die aus dieser Art und 
P. in q u in a n s  Ait. entstandenen S c a r le tt-  oder S c h a r la c h -P e ­
la rg o n ie n  mit reingrünen oder ebenfalls weiss-, gelb- oder braun- 
gegürtelten Blättern und blut-, kirsch- und ziegelroten, hell- und 
dunkel-rosenroten, carminroten, violetten oder weissen Blüten werden 
jetzt in fast zahllosen Blatt- und Blüten-Nüancierungen gezogen.

*) D i e  U e b e r s e t z u n g  d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  N a m e n s  d i e s e r  G a t t u n g  la u t e t  
e ig e n t l ic h  „ S t o r c h s c h n a b e l“ , u u d  d ie  v o n  G e r a n iu m  „ K r a n ic h s c h n a b e l“ . Im  
M u n d e  d e s  V o lk e s  i s t  e s  j e d o c h  g e b r ä u c h l ic h ,  fü r  G e r a n iu m  „ S t o r c h s c h n a b e l“  
u n d  fü r  P e la r g o n iu m  e u t w e d e r  d e n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  N a m e n  o d e r  f ä l s c h l ic h  
„ G e r a n iu m “ z u  s a g e n .  t
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*P. su p e rb u m  Yent. Grossblxxm iger oder e n g lis c h e r  Kr. 
(P. macränthum-grandiflorum Hort.) tj Blätter rundlich, deutlich ge­
lappt und gezähnt, Blüten grösser, die 2 oberen Blätter mit roten 
Saftmalen und Streifen, die unteren heller.

Die Pelargonien gehören zu den beliebtesten Zierpflanzen, weil 
sie reich und lange blühen und ihre Zucht keine besondere Mühe 
macht. Die ersten vier Arten werden zwar nxxr als Topfpflanzen, 
die beiden letzteren jedoch auch nicht selten zur Decoration im 
Freien kultiviert. Die Heimat sämtlicher Arten ist das Cap der 
guten Hoffnung.

23. Familie.
Balsaniineae A. Richard. Springkrautartige

Gewächse.
Impätiens L. Springkraut, Balsamine. (V, l).
I. No l i - tängere  L. E m pf ind l i ches  Sp. R ü h r ’ 

m ich  n ich t  an. O 7—8, goldgelb, im Schlunde rot 
punktiert. H. 0,30—0,60 m. Feuchte Gebirgswälder und an 
Wasserläufen bis in die Ebene.— Nordhausen, Zorgekies, 
am Fusse des Kohnsteins. Ilfelder Thal. Alter Stolberg. 
Auf Flusskies oft an Wuchs und Blüten zwerghaft. Das 
Kraut ist zum Gelbfärben benutzbar.

*1. B a lsa m in a  L. G arten -B . (Balsamina hortensis Desp.) 
O 6—9, meist fleischfarbig oder weiss, aber auch in allen Schattie­
rungen von Rot, schwach wohlriechend. H. 0,20—0,60 m. Beliebte 
Zierpflanze aus Ostindien, die als Rosen-, Camellien und Zwerg­
Balsamine und gefüllt in Töpfen und Gärten gezogen wird.

24. Familie.
Oxalideac DC. Sauerkleegewächse.

Oxalis L. Sauerklee. (X, 5).
0. Acetosel la  L. Gemeiner  S. 2J. 4—5, weiss 

oder rötlich, purpurn geadert. H. 0,08—0,15 m. Schattige, 
feuchte Wälder, gemein. — Kommt bei Ilfeld im Berathaie, 
oberhalb der Tiefenbacher Mühle stellenweise nur rosa vor.

0. s t r i c t a L .  Ste ife r  S. 2J. 6—8, gelb. H. 0 ,15— 
0,30 m. Bebaueter Boden, auf Gartenschutt, an Gräben. 
Nordhausen, an der Zorge, häufig. Steigerthal, auf Aeckern. 
Ilfeld, in Chausseegräben.

*0. c o rn ic u lä ta  L. G ehörn te r  S. O — Tj. 6 —10, 
gelb. H. 0,25—0,30 m. Gärten, Schutt oft als Unkraut. — 
Heringen, am Ufer der Helme. Gross-Furra, auf Gartenland 
(Sterzing). Wird mit bräunlich-purpurnen Blättern in 
Gärten gezogen.
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25. Familie.
Tropaeoleae Jnss. Kapuzmerkressengewr.

Tropaeolum L.. Kapuzinerkresse. (YIII, 1).
*T. m ajus L. G rosse  K. (Nasturtium indicum DC.) O  6—9, 

orangegelb oder dunkelpurpurn. Länge —2 m. Gartenzierpfl. aus Peru.
*T. adüncum  Smith. H ak ig e  K. (T. peregrinum Jacq.) O  6 

—10, kleiner, schwefelgelb. Klettert bis 4 m. hoch. Aus Mexico. 
• Bei uns zur Bekleidung von Lauben.

26. Familie.
Zygopliylleae R .B r . JTochMättrige Gewächse. 

Tribulus L<. Burzeldorn. (X, 1.)
T. te r r e s t r i s  L. G em einer B. Q  6—9, gelb. Zeigte sich 

mehrere Jahre am Güterschuppen der Halle-Casseler Bahn zu Nord­
hansen. Wahrscheinlich durch Vieh aus Ungarn eingeführt.

IX. Ordnung. Columniferae. Säulenfrüchtige Gewächse.
27. Familie.

Malvaceae R .B r. Malvengewächse.
(XVI, 5).

Malva L. Malve, Käsepappel.
M. AlceaL .  S c h l i t z b l ä t t r i g e  oder Siegmars-M. 

Rosenpappe l .  2p 7—9, hell-rosa. H. 0,50—1,25 m. 
Trockene, sonnige Hügel und Wegeränder, zerstreut. — 
Nordhausen, an der Cichorienmühle. Kohnstein,imHirschen- 
thale. Rüdigsdorf. Walkenried. Scharzfels. Mittelberg. Badra. 
Frankenhausen. — Straussberg (Irmisch). Obs.: hb. Alceae.

M. moschä ta  L. Moschus-M. 2p 7—9, rosenrot, 
selten weiss, riecht moschusartig. H. 0,30—0,50 m. Steinige 
Berge, auf Weiden und an Wegen, häufig. — Nordhausen, 
Ufer der Helme, Gumpe. Am Hirschenteiche. Crimderode. 
Ilfeld. Steinmühle und Berathai. Sophienhof. Ellrich. 
Sachsenstein. Stolberg. In den meisten Harzthälern. Bei 
Rossla auf Feldern zwischen Luzerne.

M. s i lves tr i s  L. W i ld e  M. 2p 7 — 9, hellpurpurn 
mit dunkleren Streifen. H. 0,25—1,00 m. Wege, Zäune, 
bei Ortschaften hier und da. — Um Nordhausen, nicht 
häufig. Crimderode. Am Fusse des Kohnsteins. Numburg. 
Sondershausen. Off.: flores Malvae vulgaris.

*M. m a u r i t ia n a  L. M a u r ita n is c h e  M. O - O  7—9, rosa, 
purpurn gestreift. H. 0,60—1,00 m. Aus Südeuropa und der Berberei. 
In Gärten und nicht selten verwildert.
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*M. crisp aL . K rause M. Q  7—9, weiss oder rötlich. H. 2,00 m. 
Garten-Zierpflanze aus Syrien.

M. neg lec ta  Wallr. U ebersehene  M. (M. rotundi- 
folia Auct. M. vulgaris Fr.) O — 2|- 6—9, hellrosa, fast 
weiss. H. 0,30—0,50 m. Wege, Mauern, Schutt, um Dörfer 
gemein. — Im Herbste sind die Blumenkronen kürzer und 
überragen den Kelch nicht.

M. ro tund i fo l ia  L. R u n d b lä t t r i g e  M. (M. bo- 
realis Wallm. M.pusilla Willi. M. Henningii Goldb.) O 6 —9, 
blassrosa bis weiss. Länge 0,08—0,30 m. Ackerränder und 
Wege zerstreut, doch stellenweise häufig. — Rüdigsdorf, 
selten. Auleben. Numburg Badra. Borksieben. Hackpfüffel. 
Arteru. Salziger See, häufig. — Neustadt (Hampe).

*M. n e g le c ta - ro tu n d ifo lia  Hausskn. Q  — 2j_ 6—10. Bei 
Grenssen und Artern einzeln unter den Eltern beobachtet. (Hauss- 
knecht.) Dürfte sich vielleicht auch bei der Numburg vorfinden, wo 
beide Arten zusammen Vorkommen.

Altliaea L. Eibisch.
A. off ic inalis  L. Gebräuch l ic he r  E. Sam met­

pappel .  2J. 7—9, rötlich-weiss. H.0,80—1,20m. Gräben, 
feuchte Wiesen, besonders auf Salzboden. — Numburg, nur 
noch wenige Exemplare. — Erdeborn und Rollsdorf am 
Salzigen See (Hampe). Off: rad. Althaeae.

A. h irsu ta  L. R a u h h a a r ig e r  E. Q  7—8, rosenrot. H. 0,15 
—0,50 m. Allendorf a. d. Werra. (Flor. Han.) Am Harze (Garcke).

■*A. rö sea  Cav. S tockrose, P ap p e lro se . (Alcea rosea L.) 
Q  —2J. 7—10, weiss, gelb, rot, rosa, violett, purpurn und schwarz­
braun. H. 2—3 m. In Gärten gefüllt, zur Zierde, auch im Grossen 
zu medizinischem Zwecken angebaut. Off.: flor. Malvae arboreae.

*A. s in e n s is  Cav. Z w erg -S to ck ro se . O —0  6—9, grau- 
weiss oder rot. H. 1— 1,50 m. Gartenzierpflanze aus China.

Lavatära L. Lavatere.
L. th u r in g ia c a  L. T hür ing i sche  L. (Malva lliur. 

Visiani.) 2j. 7—8, rosenrot. H. 0,50—1,25 m. Berg­
abhänge, Wege, Waldränder, unbebaute Orte; zerstreut. — 
Windehausen. Numburg. Rossla. Questenberg. Zwischen 
Wallhausen und Sangerhausen, weiss. Badra. Kattenburg. 
Seehausen. Sachsenburg. Chaussee von Kannawurf nach 
Kindelbrück. — Alter Stoib erg und Windehäuser Holz 
(Hampe); in neuerer Zeit jedoch nicht wieder gefunden.

*L. tr im e s tr is  L. G arten -L . S om m erpappel. Q  7—10, 
rosa oder weiss. H. 0,80—1,00 m. Zierpflanze aus Südeuropa.
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Abütilon Gaertn. Schmuckmalve.
*A. A vicennae G aertn . B a s ta rd -E ib isc h . (Sida Abütilon L.) 

©  6—10, gelb. H. 0,60—1,25 m. Aus China.
*A. s t r ia tu m  Dicks. G e s tre if te  Sch. B 6—10. olivengelb 

und blutrot geadert. H. 1,00 m. Aus Mexico, in Gärten.
Hibiscus JL. Ibisch. Eibischrose.

*H. T ridnnm  L. S tu n d e n -I . ©  6—9, blassgelb, im Grunde 
braunrot. H. 0,50 m. Aus Südeuropa.

*H. sy r ia c u s  L. S y ris c h e r  I. (Ketmia syriaca Scop.) t> 7—9, 
rot oder weiss. H. 1—2 m.

28. Familie.
Tiliaceae JTuss. Lindengewächse.

Tilia L. Linde. (XIII, 1).
*T. p 1 a t y p h y 11 o s Scop. B r e i t b l ä t t r i g e  oder 

Somme r-L. (T. europaea var. b. d. e. L. T. grandifolia Ehrh.) 
£ G, blassgelb oder weisslich. H. bis 30 m. In Wäldern hin 
und wieder, meist immer angepflanzt. Off.: flor. Tiliae.

In Anlagen findet sich eine schlitzblättrige Form: 
var. a s p le n i fo l i a  Hort.

*T. u lm i fö l i a  Scop. R ü s t e r b l ä t t r i g e  oder W in ­
ter -L .  ( rf .  europaea var. c. L . T. parvifoliaEhrh. T.micro- 
phylla Vent.) |> 7, blass-gelb oder weiss. H. bis 25 m. In 
Wäldern nicht selten, jedoch vielfach in Anlagen. Blüht 
14 Tage später als vorige. Off.: flor. Tiliae.

In Anlagen finden sich ausserdem:
*T. a lb a  Ait. W e iss lin d e . (T. americana Du Roi. T. hetero- 

phylla Vent.) fl 8, gelb. Aus Nordamerika.
*T. a rg e n te a  DC. S ilb e r lin d e . (T.rotundifoliaVent. T.tomen- 

tosa Moench.) fl 7, gelblich-weiss. Aus Südungarn.

X. Ordnung, Guttiferae. Guttigewächse.
29. Familie.

Hypericaceae DC. Hartlieugewäclise.
Hypericum L Johanniskraut, Hartheu. (XVIII, 1).

H. p e r fo rä tum  L. D u r c h l ö c h e r t e s  J. 2J. 7 —8, 
gelb. ’ H. 0 ,30 -0 ,60  m. Gebüsche, Raine, Ackerränder, 
gemein. Kommt im Windehäuser Holze mit gelbgefleckten 
Blättern vor. Obs.: hb. Eyperici. Aendert ab :
a) var. l a t i f o l iu m  Gaud. Blätter 0,02m. lang und 0,01 m.

breit. — An Wildes Hölzchen. Bei Stempeda und Winde­
hausen. ,

4



50

b) var. angus t i fol ium Hampe. (H. veronense Schrnk. als
Art.) Auf Gypsb eigen.—Kolmstein. Windehäuser Holz.
Frankenliausen.

H. q u a d ra n g u lu m  L. V ie rkan t iges  J. (H.clubium 
Leers.) 7\. 7—8, gelb. H. 0,80—0,60 m. Waldtriften, 
Wiesen und Ufer. — Alter Stolberg. Neustadt. Ilfelder Thal. 
Christianenhaus. Sophienhof. Rothesütte. Walkenried. 
Lauterberg. — Sondershausen, im Briickenthale (Irmisch).— 
Gross-Furra (Sterzing).

H. t e t r a p t e r u m  Fr. V ie r f lüge l iges  J. (H. qua­
dranguläre Sm.) 2j. 7—8, gelb. H. 0,30—0,60m. Gräben, 
Teiche, feuchte Wiesen, nicht selten. — An der Salza und 
kalten Wieda. Walkenried. Steinthalleben. — Gross-Furra 
(Sterzing).

H. humifüsum L. N ie d e r l i e g e n d e s  J. 2J. 6--9, 
gelb. Länge 0,05—0.15 m. Brachäcker, feuchte Triften 
und Wege, stellenweise. — Nordliausen, am Kuhberg. Herre- 
der Holz. Niedersachswerfen. Ilfeld. Tettenborn. Scharzfels. 
Am Nordabhang des Kyffhäuserzuges von Uthleben bis 
Tilleda.

H. e legans  Steph. Z ie r l iches  J. (II.KohliajiumSpr.) 
2j. 6—7, gelb. H. 0,15—0,30 m. Felsen und Weinberge, 
selten. — Badra und Frankenhausen (Irmisch). — Tennstedt 
u. Steinklippe bei Wendelstein (Garcke). Bennstedt(Hampe).

H. p u l c h r u m L .  Schönes J. 2J. 7—9, gelb. H .0,30 
—0,60 m. Gebirgswälder und Heiden. — Westlicher Teil 
des Kohnstein. Herreder Holz. Ostabhang des Kyffhäusers 
bei Tilleda (Petry). Nordabhang des Harzes, bei Blanken­
burg, Goslar, Wernigerode (Hampe).

H. m on tänum  L. Berg-J .  % 6 —8, gelb. H. 0,30 
—0,60 m. Wälder und Gebüsche, meist häufig. — Kohn­
stein. Ilfelder Thal. Alter Stolberg. Badra.

H. h i r s u t u m  L. R a u h h a a r i g e s  J. 2j. 6 —8, gelb. 
H. 0,30—0,60 m. Laubwälder und Gebüsche, häufig. — 
Kohnstein. Rüdigsdorf. Alter Stolberg. Walkenried u. a. 0.

In Gärten finden sich:
*H. c a l y c i n u m  L. G ro ssk e lc h ig e s  J. (Norysca calycina 

Blume.) 21— 6—10, goldgelb. H. 0,30—0,45 m. Immergrüner 
Halbstrauch aus Kleinasien.

*H. A ndrosaem um  L. M an n sb lu t, K o n ra d sk ra u t. (H. 
bacci/erum Lam. Androsaemum officinale All. A. vulgare Gaertn.) 
21— 7—9, gelb. H. 0,60—1,00 m. Halbstrauch aus Südeuropa.
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XL Ordnung. Aesculinae oder Malpighinae.
30. Familie.

Aceracea© DC. Aliorngewächse.
Acer L. Aliorn. (VIII, 1).

*A. P s e u d o p lä t a n u s  L. ß e rg - A .  1) 5 — 6, gras­
grün. H. 20—25 m. In Bergwäldern angepflanzt — Kolm­
stein. Alter Stolberg u. a. 0. Kommt in Anlagen vor a ls:

a) var. p u rp u re u m  Hort. Junge Blätter rot, später auf der Ober­
seite grün.

b) var. f la v o -v a r ie g  atum  Hort. Blätter gelb gefleckt.
c) var. a lb o -v a r ie g a tu in  Hort. Blätter weiss gefleckt.
d) var. la c in ia tu m  Hort. Blätter tiefer eingeschnitten, Lappen 

schmaler.
*A. p l a t a n o id e s  L. S p i t z b l ä t t r i g e r  A. I) 4 —5, 

gelbgrün. H. 10—25 m. Wälder der Yorberge und niedere 
Höhenzüge, ebenfallsangepflanzt.— Kühnstem. Kyffhäuser. 
Hainleite u. a. 0. In Anlagen als:

a> var. S ch w ed le ri Hort. Blätter rot.
b) var. d is s e c tu m  Hort. Blätter tiefer eingeschnitten.
c) var. la c in ia tu m  DC. Blätter mit zerschlitzten Lappeu.
d) var. c u c u lla tu m  Hort. Blätter kapuzenförmig zusammengezogen.

*A. ca m pe s t r e  L. Fe ld -A .  Massholder .  |> 5, 
gelblieh-grün. H. 2,50 -  3,00 m, doch auf Kuine Scharzfels
10,00 m. Gebüsche und Wälder, angepflanzt.

Tn Anlagen und Gärten finden sich ausserdem:
*A. ta ta r ic u m  L. R u ss isc h e r A. (AL cordifolium Moench.) 

fl 5, blass-grünlich-gelb. H. 5—6 m. An der Wolga heimisch.
*A. s tr ia tu m  Lamk. G e s t r e if te r  A. (A. montanum Ait. 

A. pennsylvanicum Du Roi. A. parvifiorum Ehrh j  t) 5, grünlich. 
H. 10—12 m. Aus Canada.

*A. co lch icum  Hartwiss. C o lch isch er A. t) Niederer Baum 
aus Abchasien.

*A. dasycarpum  Ehrh. R a u h f rü c h t ig e r  A. Z ucker-A . 
(A. saccharinum L. A. erioearpum Michx. A. virginianum illitt.) 
Hoher Baum aus Nordamerika. Blüht vor dem Erscheinen der Blätter.

IVcgfimtlo Moench. Eschen-Ahorn. (VIII, 1).
*N. f ra x in ifo liu m  Nuttall. G em einer E. (N. ac-eroides Moench. 

Acer Xegundo L.) tj 4, gelblich grün. H. 10—12 m. Aus Nordamerika. 
Aendert a b :

a) var. c r isp u m  Don. Mit krausen Blättern.
b) var. v io laceum  Booth. Mit violetten Zweigen.
c) var. fo liis  a lb o -v a r ie g a t is  Hort. Mit weissbunten Blättern

und Zweigen. '
4*
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31. Familie.
Hippocastanaceae DC. Rosskastaniengew.

(VH, 1).
Aesculus L. Rosskastanie.

*A. H ippocäs tanum  L. Gemeine R. t) 5—6, weiss, 
rot oder gelb gefleckt. H. 20—25 m. Aus Süd-Asien stam­
mend, jetzt häufig in Anlagen angepflanzt. Kommt auch 
blass-rosa, gefüllt und spitzblättrig vor.

Ausserdem werden noch kultiviert:
*A. ru b ic u n d a  Loisel. R o tb lü h e n d e  R. (A. carnea Lirull. 

A. rosea Hort. A. Ilippocast. var. rubic. Schubert.) fi dunkel- und 
scharlach-rot, auch buntblättrig. Wahrscheinlich eine Bastardform 
von ersterer Art und einer Pawie.

*A. P a v ia  L. G em eine P aw ie. (Pavia rubra Lamk.) fi 5—G. 
H. bis 6 m. Aus Virginien nud Carolina.

5VA. flav a  DC. G elbe P aw ie. (A. lutea Wangenh. Pavia lutea 
Poir.) fi 4—5. H. bis 25 m. Aus Nord-Amerika.

*A. m a c ro s ta c h y a  Michx. G ro s s risp ig e  Paw ie. {A. par- 
viflora Walt. Pavia alba Poir. P. edulis Hort.) fi 7—8, weiss. 
H. 3,50 m. In Carolina und Florida einheimisch.

B. Calyciflorae, Kelchbliitige.
XII. Ordnung. Terebinthinae. Balsamgewächse.

32. Familie.
Rutaceae Tuss. Rautengewächse.

Dictamnus L. Diptam. (X, 1).
D. albus  L. R ö t l i c h -w e i s s e r  D. (D. Fraxinella 

Pers.) 2j. 5—6, rötlich-weiss mit purpurroten Adern. H.0,50 
—1,00 m. Bergwälder, sonnige und bewachsene Kalkfelsen. 
— Crimderode, selten. Rüdigsdorf und Petersdorf (Hampe), 
doch schwerlich noch vorhanden. Numburg, einzeln. Badra 
und Südseite der Rothenburg, stellenweise sehr häufig. 
Hachelbich, Jechaburg und Bebra (IrmischJ. Obs.: rad. et 
fol. Dictamni albi.

Itu ta  T ourn . R aute. (YIII, 1).
*R. g ra v e o le n s  L. G em eine R. 2J.—fi ß—8, gelb. H. 0,30 

—0,50 m, Im südlichen Deutschland wild, bei uns Gartenpflanze. 
Off: hb. Rutae.
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33. Familie.
Xanthoxyleae oder Zanthoxyleae Adr. Juss. 

Gelhholzgewächse.
P t e l e a  Jj . A e c le r b a u m . (IV, 1).

*P. t r i f o l ia ta  L. D re ib lä t t r ig e r  L. A m e r ik a n isc h e r  
H opfenbaum . fl 5—6, grün-gelb. H. 2,50—4,00 m. Zierstrauch 
aus dem südlichen Nord-Amerika.

X a n t h o x y l u m  L .  G e lb h o lz .  (XXII, 5h 
*X. frax in eu m  Willd. E s c h e n b lä t t r ig e s  G. (X. america- 

num Mill. X. ramiflorum ftlchx.) B 3—4, gelblich. H. 3,10—4,00 m. 
Aus Nord-Amerika.

A i l a n t  l in s  D e s f l  G ö t t e r b a n n i .  (V, 1).
*A. g la n d u lo sa  Desf. D rü s ig e r  G. (A. procera Salisb. Rhus 

Cacodendron Ehrh.) B 5—6, weisslich-grün, wohlriechend. H. bis 
20 m. Seltener Zierbaum aus China und Japan.

34. Familie.
Tercbinthaceae DC. (Anacardiaceae L ind l.) 

R h n s  JL. S m n a c h .  P s s i g b a i i m .  (Y, 3 auch XXII, 3). 
*Rh. t j p h i n a  L. H irsch k o lb e n -S . E ssigbaum . B 6—7, 

dunkel-purpurn oder grünlich-gelb. H. 3—6 m. Aus Nord-Amerika.
*Rh. g la b ra  L. K a h lb lä t t r ig e r  S. fl 5—6, grünlich-gelb. 

H. 2—3 m. Aus Nord-Amerika.
*Rh. T ox ico d en d ro n  L. Gift-S. fl 5, grünlich. H. 1,00—2,50m. 

Ebenfalls aus Nord-Amerika. Off.: fol. Toxicudendri. Giftig!!!
"Rh. C ö tin u s  L. P e rü c k e n b a u m . (Cotinus Coccygea Scop.) 

B 6—7, grünlich-weiss. H. 2—3 m. Aus Süd-Europa.

XIII. Ordnung. Frangulineae. Faulbaumartige Gewächse.
35. Familie.

Rhamnaccae R .Br. Kreuzdom gewachse.
Rlianmus L. Kreuzdorn. (V, l).

*ßh. c a t li ä r  t i  c a L. G em ein er  K. Wegdorn .  
{Cervispina cath. Moench.) t) 5—G, grün. H. 1,50—2,50 m. 
Laubwälder, Gebüsche und Zäune, häufig angepflanzt. — 
Kohnstein. Eiidigsdorf. Alter Stolberg u. a. 0. — Enthält 
einen früher viel gebrauchten gelben Farbestoff. Off.: fruct. 
Rhamni catharticae s. baccae Spinae cervinae.

Frängula Tourn. Faulbaum. (Y, 1).
F. Ainus Mill. G e m e in e r  F. Pu lve rho lz .  (F\ vul­

garis Rchb. Rhamnus Frang. L .) t) 5—6, grünlich-weiss. 
H. 2 —3 m. Wälder und Gebüsche, mit vorigem oft an 
gleichen Standorten. Off.: cortex Frangulae s. Alni nigri.
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Palitirus Tourn. Stechdorn. (Y, 3).
*P. a c u le a tu s  Lamk.' G em einer St. (Rhamnus Pal. L.) 

f) 6—8, grünlich. H. 1,50—2,50 m. Aus Süd-Europa.
Ceaiiötlms L«. Säckelbanm. (Y, 1).

*C. am erica n u s  L. A m erik a n isc h e r S. 2J.—p 7—9, weiss. 
H. bis 1 m. Beliebter Halbstrauch aus Nord-Amerika.

36. Familie.
Ampclidaccac 1I.B.K. (Sarmcntaccac Vcnt.) 

Rchcnge wachse.
Ampelöpsis Michx. Zaiinrcbc. (V, 1).

*A. q u i n q u e f o l i a  Rom. u. Schult. F ü n f b lä t t r ig e  Z. 
W ild e r  W ein. (A . hederaceae Mich. Hedera quinquef. L. Vitis 
heder. Willd. Cissus hed. Pers.) f) 7—8, grünlich. Klettert bis 12 m. 
hoch. Aus Nord-Amerika. Häufig an Zäunen, Lauben und Mauern 
angepflanzt.

Vitis L. Weinrebe. (V, l ) .
*V. v in if e ra  L. Ed le  W. t) 6 — 7, gelblich-grün. 

Klettert bis 6 m. hoch. Aus dem Süden stammend. In zahl­
reichen Abarten in Gärten und Weinbergen gebaut, hier 
und da verwildert, z.B. Auleben und Erdeborn. Obs.: passidae 
major et minor item pampini Viti. Aendert ab:

var. laciniosa Hort. S c h l i t zb lä t t r ige  Hebe. P e t e r ­
s i l i enw ein .  ( V. apiifolia Hort.)

Ausserdem werden noch angepflanzt:
*V. L a b ru sc a  L. K anad ische  F u c h s re b e . H. bis 10 m.
*V. r ip a r ia  Mich. U fe rreb e . (V. odoralissima Donn.) H. 7— 

100 m. Aus Nord-Amerika.
*V. v u lp in a  Torrey u. Grey. V irg in isc h e  F u ch sreb e  

( V. rotimdifolia Mich.)

37. Familie.
Cclastrincac R .Br. Cclastergcwächsc.

Evönymus L. Spindelbaum. (V, l).
E. europaea  L. E u ro p ä i s c h e r  Sp. P f a f f e n h ü t ­

chen. t) 5—6, hellgrün, reife Kapseln rot. H. 2 —3 m. 
Waldränder, Gebüsche und Zäune. — Steigerthal. Kohnstein. 
Tyrathal. Giftig! Aendert ab:

var. capsul is  a l b i s ,  mit weissen Kapseln. — Winde­
häuser Holz.
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In Anlagen und Gärten finden sich:
*E. v e rru cö sa  Scop. W a rz ig e s  Pf. tj 5 - 6 ,  grün mit blut­

roten Punkten. H. 1,25—2,00 m. In Ost-Deutschlaud wild.
*E. la t i f o l ia  Bauh. B r e i tb lä t t r ig e s  Pf. {E. europaea var. 

lat. L )  I) 5—6, grünlich, später purpurn. H. 1,20—3,00 m. Aus 
den Alpen.

*E. ja p o n ic u s  Thunbg. J a p a n is c h e s  Pf. 5 5—6, grünlich. 
H. 1—2 m Dieser immergrüne Strauch wird in vielen Varietäten 
mit weiss-, gelb- und rot-bunten Blättern gezogen und hält an ge­
schützten Stellen auch im Freien aus.

38. Familie.
Staphylcaccac JLindl. Pimpcrnussgcwäclise. 

S t a p l i y l e a  L. P i m p c r i m s s .  (V, 2—3)
*St. p in n a ta  L. G efie d e rte  P. (Staphylodenclronpinnatum Scop.) 

lj 5—6, weisslich. H. 3—6 m. In Süd-Deutschland wild.
*St. t r i f o l ia  L. D re ib lä t t r ig e  P. (Staphylodendron trifo- 

liatum Moench.) b 5—6, weisslich. H. 2—4 m. Aus Nord-Amerika.

39. Familie.
Aquifoliaccac DC. (Ilicineae Brongn.) 

Steclipalmengewächse.
I l e x  L«. S t e c h p a lm e .  (IV, 4).

*1. A qu ifo lium  L. G em eine St. C h ris tu sd o rn , t) 5—6, 
weiss. H. 1—7 m. Aus Süd-Deutschland. Vielfach mit bunten und 
abweichend gebildeten Blättern zur Zierde angepflanzt.

• XIV. Ordnung. Leguminosae Hülsenpflanzen.
40. Familie.

Paptlionaccae DC. Schmetterlingsblütler.
(XVH, 4 auch 3).

A. Phyllolobae. Mit dünnen, blattartigen Keimblättern.
I. Abteilung. Lotoideae DC. Hornkleegewächse.

1. Gruppe. Genisteae Koch. Ginsterartige.

Sarotliännms Wimmer. Pfriemen.
S. scopärius  Koch. Besen-Pf .  (S. vulgaris Wimm. 

Spartium scoparium L .) 1) 5—7, gelb. H. 0,50—1,00 m. 
Wälder und sandige Heiden, stellenweise. — Kuhberg, ein­
zeln. Kohnstein, selten. Herreder Holz, häufig. Obs.: sem. 
Spartii s. Genistae scopariae.

U le x  L. I I c c K e n s a m e .
*U. en ro p a eu s  L. E u ro p ä isc h e r  H. t) 5—6, gelb. H. 1,00 

— 1,50 m. In manchen Gegenden Nord-Deutschlands wild, z. B. 
früher auch bei Mackenrode. {Flor, hau.) , Bei uns in Anlagen.
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Genista L. Ginster.
G. pi lösa L. B e h a a r t e r  G. ^  5—6, gelb. H. 0,10 

— 0,25 m. Dürre Weiden, stellenweise häufig. — Oestliche 
Abdachung des Kyff häusers. Rothesütte, auf Wiesen. Oder­
brück, an der Chaussee. Schierke, am Königsberg (Hampe). 
Königskrug und Lerchenfeld (Hampe).

G. t i n c t o r i a  L. Fä rbe r -G .  t) 7—8, gelb, auch 
weisslich. Länge 0,30—0,60 m. Trockene Wiesen, Triften 
und Wälder, gemein. Obs.: hb. et sein. Genistae. Aendert 
a b : weichbehaart und unbehaart, mit länglich-lanzettliclien, 
eilanzettlichen oder ovalen Blättern, mit aufrechten und 
niederliegenden Zweigen.

G. ge rm a n ic a  L. Deu tsche r  G. 5—6, gelb.
H. 0,30 —0,60 m. Waldige Orte, nicht selten. — Herreder 
Holz. Kohnstein. Steigerthal. Uthleben u. a. 0.

*G. f lo r id a  L. V o llb lü h e n d e r  G. fi 7—8, gelb. H. 1 in. 
Aus Spanien. In Anlagen.

Cytisus h . Geisklee, Bohnenbaum.
*C. L a b ü rn u m  L. G o ld reg e n , B ohnenbaum . B 4—5, 

gelb. H. bis 6 m. Aus Süddeutschland stammend, jetzt überall ange­
pflanzt und nicht selten verwildert, z. B. im Himmelreich bei Ellrich.

*C. a lp in u s  Miller. A lpen-B . 5—6, gelb. H. 4—8 m.
Aus der Schweiz.

*C. n ig r ic a n s  L. S c h w ä rz l ic h e r  G. 6—7, gelb. Süd­
deutscher Strauch von 2 m. Höhe.

*C. s e s s ilifo liu s  L. B la t t s t ie l lo s e r  G. (Spartocytisus 
sessilif. Borkh.) t) 5—6. gelb. H. 1,50—2,50 m. In der Schweiz 
und dem südöstlichen Europa heimisch.

*C. c a p itä tu s  Jacq. K o p fb lü tig e r  G. tC. hirsutus Lamk.) 
fj 6, gelb. II. 0,60—1,30 m. Aus Oesterreich.

*C. e lo n g ä tu s  Waldst. u. Kit. R u te n fö rm ig e r G. 1)6—8, 
gelb. H. bis 1 m. In Ungarn einheimisch.

*C. p u rp ü re u s  Scop. P u rp u r b l i i t ig e r  B. ( Viborgia pur- 
purea Moench.) fi 5—6, purpurn, rosa oder weiss. H. 0,20—0,35 m. 
In Kärnthen und Croatien einheimisch. — Wird meist auf Cytisus 
Laburnum veredelt.

JLupinns JL. Wolf&bohne.
*L. lü teu s  L. Gelbe W. Q  5—7, gelb. H. 0,30—1,00 m. 

Aus Süd-Europa stammend, bei uns als Futterkraut angebaut und 
auch verwildert. _

*L. a n g u s tifo liu s  L. S c h m a lb lä ttr ig e  W. O  5—6, blau. 
Sonst wie vorige.

*L. a lb u s  L. W eisse W. O  5—6, weiss. H. 0,30—1,00 m. 
Aus dem Orient;' Nur selten gebaut.



57

In Gärten werden gezogen:
*L. m u tä b ilis  Sweet, var. C ru ic k sh a n sk ii  Hort. V e rän ­

d e r lic h e  W. O 6—9, blau, rosa und weiss, wohlriechend. H. 1,30 
—2,00 m. Aus Peru und Columbien.

*L. n anus Dougl. Zwerg-W . O 5—6, blau und weiss, auch 
purpurn. H. 0,20—0,30 m. Aus Californien.

*L. v a riu s  L. B un te  W. L. semiverticillatus Desr.) Q  5—6, 
blau nnd weiss. H. 0,40—0,50 m. Aus Süd-Europa.

*L. p o ly p h y llu s  Dougl. V ie lb lä t t r ig e  W. 2J. 6—8, blau, 
weiss und gestreift. H. 0,75—1,00 m. Aus Columbien.

2. Gruppe. Anthyllideae Koch. W uadkleeartige.
Onönis L. Hauhechel.

0. sp in osaL .  D orn ige  H. 2J. 6—7, rosenrot, selten 
weiss. H. 0,30—0,60 m. Triften, Wegeränder und unbe­
baute Orte, sehr häufig, z. B. Kubberg, Kohnstein u. a. 0. 
Obs.: rad. Ononidis.

0. repens  L. K r iechende  H. (0 . procurrens Wallr.) 
2j. 6 — 7, rosenrot, selten weiss. Länge 0,30—0,60 m. 
Trockene Triften, Wiesen und Wege, nicht selten, z. B. 
Triften bei Crimderode und Steigerthal. Aendert ab: 

var. mit is  Gmel. (als Art). Dornenlos. Hier vorherr­
schende Form.
0. a rv e n s is  L. syst. nat. F e ld -H . (0. spin. var. a mitis L. sp. pl. 

0. hircina Jacq.) 2J. 6—7, rosa H. 0,60 m. Am Vogelheerde bei 
Blankenburg (Hampe). Am Meissner (Flor. hau.).

Anthyllis L. Wundklee.
A. V u l n e rä r i a  L. G em einer  W. p  5—7, gelb 

oder das Schiffchen rot. H. 0,10—0,35. Trockene Wiesen, 
grasige Hügel und Triften, meist häufig. — Kohnstein. 
Rüdigsdorf. Steigerthal. Stempeda. Ellrich. Walkenried. 
Sachsenstein. Scharzfels.

3. Gruppe. Trifolieae Koch. Kleeartige.

Medicago L. Schneckenklee.
*M. sat iva L. Luzerne.  Tj. 6 — 9, bläulich oder 

violett. H. 0,30 —0,60 m. Gebaut und verwildert.
M. f a l c ä t a  L. S iche l fö rm iger  Sch. Tj. 6 —9, gelb.

H. 0,20—0,50 m. Trockene Wiesen, Anhöhen, Grasplätze 
und Wege, häufig.

M. f a l c ä to - s a t iv a  Rchb. Sandluzerne.  (M.väria 
Martyn. M. media Pers.) 2j. 6 —9, farbenwechselnd: gelb,
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dann grasgrün, zuletzt bläulich oder violett. H. 0,30—0,60m. 
Grasplätze, Wege und Gräben. — Kohnstein. Kuhberg. 
Chausseegräben bei Petersdorf.

*M. lu p u lin a  L. H opfen-Scli. O — 2J. 5—9, gelb. 
Länge 0,15—0,60 m. Wiesen, Felder und Wegeränder, 
gemein, auch gebaut. Aendert ab :

var. W illd en ö w ii Boenn. Häufig, sowohl aufrecht, als 
ausgebreitet. — Auf trockenen Anhöhen des Windehäuser 
Holzes. Zorgekies. Numburg u. a. 0.

M. a räb ica  All. A ra b isc h e r  Sch. (Al. maculata Willd.) 
O 5—6, gelb. Länge 0,15—1,00 m. Mit Luzerne einge­
führt und verwildert, z. B. bei Bendeleben (Schmiedtgen).

M. m inim a Bertol. K le in s te r  Sch. (AI. polymorpha 
var. min. L.') O 5 — 6, gelb. H. 0,10—0,30 m. Trockene 
Hügel, meist auf Gyps. — Steigerthal, am Schellenberge, 
selten. Neustadt (Hampe). Rothenburg, stellenweise sein­
häufig. Kyffhäuser, bei der Ruine. Frankenhausen, am 
Schlachtberge. Aendert ab:

var. m o lliss im a Spr. (als Art). (Al.graecaHorn.) Grau­
wollig. — Mittelberg. Badra. Ruine Questenberg, häufig.

Trigronella L. Bockshorn.
*T. F oenum  g rae cu m  L. G riec h isch e s  Heu. Q  6—7, 

gelblich-weiss. H. 0,30—0,50 m. Stammt aus dem Süden; wird 
bei Rohnstedt, Tennstedt, Gr .-Ballhansen, Altengottern und Heldrungen 
im Grossen gebaut. Off.: sein. Foeni graeci.

Melilötus Tonrn. Steinklee.
M. d e n ta tu s  P e rs . G ezäh n te r St. (Trifolium 

Kochianum Hayne. T. dentatum und macrorrhizum Waldst. 
und Kit.) Q 7—9, gelb. H. 0,15—0,50 m. Salzhaltige 
Orte. — Numburg. Frankenhausen. Artern. Salziger See.

M. a lt is s im u s  Thuill. H oher St. (AI. macrorrhi- 
zus Koch. M. officinalis Willd. Trif. Alel. off. var. c. L .) 
0  7—9, gelb. H. 1,00—1,25 m. Ufer, Wiesen und Wald- 
blössen, nicht selten. — Petersdorf. Windehäuser Holz. 
Heringen. Kyffhäuser. Rothesütte (Hampe). Off: hb.Aleliloti.

M. o ffic in a lis  Desr. G e b rä u c h lic h e r  St. (Al. ar- 
vensis Wallr. Al. Petitpierreanus Willd.) 0  7 — 9, gelb, 
auch weiss. H. 0,30—1,00 m. Aecker, Ackerränder und 
Bahndämme, häufig. O ff: hb. Meliloti.
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M. albus Desr. W e isse r  St. (M. vulgaris Willd.
AI. leucanthus Koch. Trifol. Mel. off. var. b. L.) 0  7 — 9,
weiss. H 0,30 —1,25 m. Wege und unbebaute Orte, häufig. 
— Stadtpark. Kuliberg. Bahndämme u. a. 0.

Trifolium Tourn. Klee.
*T. p ra te n se  L. W iesen- oder Rot-K. 2j. 6 —9, 

purpurn, bisweilen weiss. H. 0,15—0,30 m. Wiesen, Gras­
plätze und ausserdem im Grossen gebaut. Obs.:’ hb., flor. 
et sem. Tnfolii purpur ei.

Kommt weichhaarig und mit gestielten Blüten: 
var. b ra c h y s ty lo s  Knaf. vor.

T. a lp e s tre  L. W ald-K . 2J. 6 —8, purpurn, sehr 
selten weiss. H. 0,15— 0,30 m. Trockene Wälder, nicht 
selten. — Kohnstein. Windehäuser Holz. Stempeda. Uth­
leben. Rothenburg. Frankenhausen.

T. och ro leucum  L. B la s sg e lb e r  K. 2J. 6 —7, 
gelblich-weiss. H. 0,30 m. Waldwiesen, Gebüsche und 
Wegeränder, selten. — Herrmannsacker (Kühlewein). Bod- 
feld und Wernigerode (Hampe).

*T. in c a rn a tu m  L. In k a rn a t-K . O 6 —7, dun­
kel-purpurn. H. 0,30 m. Zuweilen zwischen Luzerne und 
Hopfen-Schneckenklee, selten allein gebaut.

T. arvönse L. Acker-K. O 7—9, weisslich, später 
fleischfarben. H. 0,08—0,30 m. An trockenen Stellen, ge­
mein. Aendert ab :
b) var. s tr ic t iu s  Koch. (T. Brittingeri Weitenweber. T. 
• gracile Koch.) Zierlicher, weniger hin und her gebogen,

Aeste spitzwinkelig gestellt, Kelche ein Drittel länger. 
Kommt auch mit kleineren, fast runden Köpfen vor. — 
So auf den Steigerthaler Höhen.

c) var. decüm bens Yocke. Niederliegend. — Im Stadt­
park und am Ufer der Zorge nicht selten.

T. s tr ia tu m  L. G e s tre if te r  K. O 6 — 9, rosenrot. 
H. 0,06—0,25 m. Trockene Hügel und sonnige Abhänge, 
stellenweise häufig. — Ufer der Zorge. Salza. Kuhberg. 
Bornthal. Rüdigsdorf. Petersdorf. Steigerthal. An der 
kalten Wiede. Ilfeld, am Kaisergarten und bei der St. Jo­
hannishütte. Ellrich, am Burgberge. Neuhof. Mittelberg, 
selten. Rothenburg und Kyffhäuser (Schönheit). Ichstädter 
Forsthaus bei Frankenhausen (Hornung). Kommt vor als:
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var. a) er ec tum  Vocke. Aufrecht, Köpfe länglich, Kelch­
zipfel nicht selten länger als die Blume. Gern zwischen 
Gras, z. B. am Kuhberge.

var. b) p ro s trä tu m  Vocke. Zweige ausgebreitet, dicht 
auf der Erde liegend, Köpfe fast rund, wenigblütig. 
Kelchzipfel stets kürzer als die Blumenkrone. Häufig auf 
Triften, z. B. am Wehrhäuschen u. bei der Kuckucksmühle. 

T. m edium  L. M it t le re r  K. (T. flexuosum Jacq.) 
2j. 6—8, purpurn. H. 0,30—0,50 m. Waldränder und 
trockene Wiesen, meist häufig. — Kohnstein. Windehäuser 
Holz. Walkenried u. a. 0.

T. ru b e n s  L. R oter K. 2|. 6—7, purpurn. H. 0,30
— 0,60 m. Bergwälder zwischen lichtem Gebüsch, selten.
— Badra. Frankenhausen, im Kalkthale. Sondershausen, 
am Göldner und bei Jechaburg (Irmisch). Gross-Furra 
(Sterzing). Eisleben. Selkethal, Bodethal und Rosstrappe. 
Fahnersches und Hornholz bei Tennstedt (Buddensieg).

T. fra g ife ru m  L. E rd b eer-K . 2j. 6 - 9 ,  fleischrot. 
Länge 0,08—0,15 m. Feuchte oder salzhaltige Wiesen, stel­
lenweise häufig. — Kuckucksmühle. Walkenried. Numburg.

T. m ontan  um L. Berg-K. 2j. 5 —7, weiss. H.0,15 
—0,30 m. Trockene Wälder und Wiesen, häufig. — Kohn­
stein. Rüdigsdorf. Alter Stolberg. Sophienhof. Rothesütte 
(Hampe). Uthleben. Kyffhäuser.

*T. repens L. W eiss-K., Läm m er-K. 2}. 5 — 9, 
weiss oder rötlich-weiss. Länge 0,20—0,50 m. Wiesen, 
Triften und Wege, gemein; bisweilen gebaut. Auch in 
Gärten kommt eine dunkel-purpurblättrige Form unter dem 
Namen „Trauerklee“ (var. atropurpureum Hort.) vor.

T. h y b rid u m  L. B astard -K . 2|. 5—9, weiss, am 
Grunde rosenrot. H. 0,30—0,50 m. Feuchte Wiesen häufig.
— Bahnausschachtungen bei Salza. An der Zorge. Neustadt. 
Osterode. Ilfeld. Rothesütte.

T. p a rv if lö ru m  Ehrh. K le in b lü tig e r  K. O 5, 
weiss. H. 0,03—0,10 m. Schwachbegraste Felsen und 
trockene Raine, sehr selten. — Bei Stolberg.

T. spad iceum  L. B rauner K. O 7—8, anfangs 
gold-gelb, später dunkel-kastanienbraun. H. 0,25 -  0,40 m. 
Bergwiesen des Harzes. Ilfelder Thal. Rothesütte. Tyrathal. 
Eichenforst bis Wilhelmshof bei Hasselfelde, Andreasberg, 
Elbingerode, Altenau, Braunlage, Schierke (Hampe).



61

T. ag rä riu m  L. Gold-K. (T. aureum Poll. T. cam­
pest™ Gmel.) O G—7, gold-gelb. H. 0,30 — 0,50 m. 
Trockene Wälder und Wiesen, stellenweise. — Kolmstein. 
Steigerthal. Alter Stoib erg. Stempeda. IlfelderThal. Ellrich.

T. p rocum bens L. N ie d e rlie g e n d e r K. O 6—9, 
goldgelb. H. 0,15—0,20 m. Aecker, Triften und Wege, 
gemein. Kommt vor als:
a) var. m ajus Koch. (T. campestre Schreb.) Grossköpfig, 

dunkelgelb. — An der Zorge, im Stadtpark.
b) var. m inus Koch. (T. pseudoprocumbens Gmel.) Klein­

köpfig, hell-gelb. — Gehege, Flussbett der Zorge.
Ilfeld u. v. a. 0.

T. m inus Sm. F a d e n fö rm ig e r  K. (T. filiforme 
Auct. n. L.) O 5—9, blass-gelb. Länge 0,10—0,30 m. 
Wiesen und Triften. Aendert ab:

var. m inim um  Gaud. Köpfchen nur 3—Sblütig. Länge 
manchmal nur 0,02 m. So am Kuhberge u. a. 0.

Lotus L. Hornklee.
L. c o rn ic u la tu s  L. G em einer H. 2j. 5 —9, gelb, 

ausserhalb oft mehr oder weniger blutrot. H. 0,08 — 0,20 m. 
Grasplätze, Triften und Wiesen, gemein. Aendert ab :
b) var. c i l ia tu s  Koch. (L. vülosus Ten.) Blättchen und 

Kelche mit langen Haaren gewimpert — Kuhberg. 
Steigerthal. Badra u. a. 0.

c) var. te n u ifo liu s  Rchb. (als Art). (L. tenuis Kit.) 
Blättchen lineal oder länglich-lanzettlich. So auf Salz­
wiesen bei der Numburg, Artern und Ellrich.

Kommt auch aufrecht, ein- bis wenigblütig und mit 
steifen Blättern vor. So nicht selten am Kolmstein und im 
Windehäuser Holze.

L. u lig in ö su s  Schkuhr. Sumpf-H. (L . major Sm.)
6—7, gelb. H. 0,30—0,60 m. Feuchte Plätze und 

sumpfige Wiesen, nicht selten. Nordhausen, Zorgeufer, 
Gesundbrunnen. Herreder Holz Ilfelder Thal. Walkenried. 
Gross-Furra (Sterzing).

Tetragonölobus Scop. Spargelbohne.
T. s iliq u ö su s  Rth. G em eine Sp. (Lotus siliqu. L.) 

Tj. 5—6, hellgelb. H. 0,10—0,30 m. Feuchte Wiesen, 
Triften, Gräben und Wegränder, sehr zerstreut. — Kuckucks­
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mühle. Leimbach. Numburg. Kelbra. Badra. Frankenhausen, 
im Kalktbale. Gross-Furra (Sterzing). Sollstedt. Aendert ab: 

var. m aritim u s Rth. (als Art). {Lotus mar. L.) Blätter 
fleischiger und kahler. So an salzhaltigen Orten, z. B. 
Numburg. Frankenhausen. Artern. Weissensee.

4. Gruppe. Galegeae DC. Geisrautenartige.
Galegra Toiirn. Geisraute.

®G. o f f ic in a lis  L. G em eine G. 2). 7 — 8, blass-blau oder 
weiss. H. 1,00—1,50 m. In Schlesien wild, bei uns in Gärten.

*G. o r ie n ta l is  L. M o rg e n lä n d isc h e  G. 2J. 5—6, violett­
blau H. 1 m. Aus Kleinasien stammend, in Gärten.

Coliitca L. Blaseiistraucli.
*C. a rb o re sc e n s  L. B a u m a rtig e r  B. B 6—7, gelb. H. 3 

—5 m. Aus Süd-Deutschland, in Anlagen.

Caragäua FaniK. Erbsenhanin.
*C. a rb o re s c e n s  Lamk. S ib ir is c h e r  E. (C. sibirica Ray 

Robinia Caraydna L.) B 6, gelb. H 3—5m. Beliebter kleiner Zierbaum.
*C. sp inosa  1)C. S ta c h e lig e r  E. (C. ferox Lamk. Robinia 

spinosa L. R. spinosissima Laxm.) T> 6, gelb. H. 1,00—1,30 m. 
Ebenfalls aus Sibirien, bei uns in Anlagen.

Robinia L. Robinie, (fälschlich Akazie).
*R. P se u d -A c äc ia  L. G em eine R. tp 6, weiss, 

wohlriechend. H. bis 25 m. Aus Nordamerika stammend, 
jetzt überall in Anlagen, hier und da auch in Wäldern und 
verwildert, z.B. an der Rothenburg. Kommt auch noch vor als: 

a> var. in e rm is  D um ond. K u g e la k a z ie . Stachellos. Auch in
der Form: R e h d eri Arb. musc. angepflanzt, 

b) var. to r tu o s a  DC. G e d re h tä s t ig e  R. T ra u e r-A k a z ie .
®R. h isp id a L . B o rs tig e  L. (R. rosea Loisl.) b 6—9, dunkel­

rosenrot H. 2 - 5  m. Ebenfalls aus Nord-Amerika.
*R. v i s c o s a  Yent. K leb rig e  R (R. glutinosa Bot. May.) 

B G oft im August zum zweiten Male blühend , fleischrot. H. 4—7 m. 
Aus Süd-Carolina.

Amorplia L. Unforiii. Bastard-Indigo.
*A. f ru t ic ö s a  L. S tra u c h ig e  U. B G—S, dunkel-purpurn.

II. 2—3 m. In Carolina und Florida heimisch. In Anlagen.

llalimodöndron Fischer. Salzstrauch.
*H. a r g e n t e u m  DC. S i lb e r b lä t t r ig e r  S. (Caragana 

argentea Lamk. Robinia llalodendron L. fil.) B 5—6, fleischrot oder 
bläulich. H. 2—3 m. Zierstrauch aus Sibirien und der Tartarei.
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S. Gruppe. Astragaleae DC. Tragantartige.
Oxytropis DC. Fahnenvicke.

0. p ilö sa  DC. B e h a a r te  F. (Asträgalus pilosus L .) 
2j. 6—7, blassgelb. H. 0,15 —0,30 m. Steinige Abhänge 
und Berglehnen, zerstreut. Gern auf Kalk, nicht am Harze. 
— Mittelberg. Badra. Kattenburg und Schlachtberg bei 
Frankenhausen. Eisleben, Seeburg, Rollsdorf und Worms­
leben (Hampe). Hengstberg bei Greussen und Rainberg bei 
Frömmstedt (Angelrodt). Dreiseberg und hoher Berg bei 
Gangloffsömmern, sowie Tretenburg bei Tennstedt (Budden- 
sieg). Schwerstedt (Pennewiss).

Astragalus L. Tragant. Bärenscliote.
A. excäpus L. S te n g e llo se r  T. 2J. 5, schwefelgelb. 

H. 0,03 — 0,08 m. Trockene, steinige Hügel, selten. — Bis­
her an der Numburg, jedoch in den letzten Jahren nicht 
wieder gefunden. Kattenburg. Frömmstedt bei Greussen 
(Angelrodt). Eisleben (Krahnert).

A. C icer L. K ic h e ra r t ig e r  T. 2|. 6 —7, gelblich- 
weiss. H. 0,30—0,60 m. Wälder, Wiesenränder, Raine und 
Wege, zerstreut. — Kalkthal bei Steigerthal, im Wege und 
am Walde, häufig. Frankenhausen. Rathsfeld Esperstedt. 
Jechaburg u. Straussberg (Irmisch). Rainberg bei Frömmstedt 
(Angelrodt). Silberberg bei Gangloffsömmern (Buddensieg).

A. g l y c y p h y l l o s  L. S ü s s h o lz b lä ttr ig e r  T. 
B ären sch o te . 2|. 6—7, gelblich-weiss, beim Abblühen 
schwärzlich. Länge 1,00—1,25 m. Wälder, Gebüsche und 
Wiesenränder, häufig. — Kohnstein. Crimderode. Steiger­
thal. Obs.: hb. Glycyrrhizae silcestris.

A. dan icus Retz. D ä n isch e r  T. (A . Hypoglottis 
Auct. n. L )  7\. 5 — 6, violett-blau. Länge 0,08—0,20 m. 
Gypsberge, Triften und trockene Wiesen, zerstreut. — 
Kohnstein. Crimderode. Rüdigsdorf. Petersdorf. Steiger­
thal. Mittelberg. Badra. Rathsfeld Frankenhausen. Greussen. 
Gangloffsömmern. Frömmstedt (Angelrodt).

2. Abteilung. Hedysareae DC. Süsskleegewächse.
6. Gruppe Coronilleae Koch. K ronwiekenartige.

Coromlla L. Kronwicke.
C. v a g in a lis  Lmk. S c h e id e n b lä tr ig e  K. 2j.—

5—6, gelb. Länge 0,10—0,25 m. Sonnige Kalkberge.—
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Südlicher Harz (Wallroth). Wahrscheinlich am Kohnstein 
und Alten Stolberg (Hampe).

C. m o n tan a  Scop. ßerg-K . 2|. 6—7, gelb. Höhe 
0,30—0,50 m. Kalkberge, stellenweise häufig. — Winde­
häuser Holz. Alter Stolberg. Straussberg. G-ross-Furra. 
Jechaburg, Göldner bei Sondershausen.

C. v a ria  L. B unte  K. 2|. 6—8, weiss mit rosen­
roter Fahne. H. 0,30—0,50 m. Sonnige Hügel und Raine, 
zerstreut. — Zwischen Frankenhausen und Steinthalleben. 
Rathsfeld. Sondershausen, am Frauenberge. Gross-Furra 
(Sterzing). Sachsenburg, hier auch rein weiss.

Ornithopus h . Voffcll'nss, Klauenschote.
0. p e rp u s il lu s  L. K le in s te r  Y. O  5—7, gelblich. Länge 

0,08—0,30 m. Sandfelder und Nadelwälder. — Osterode, an der 
Chaussee. Wüste bei Allstedt (Lebing).

*0. sa tiv u s  Brot. S e rra d e lla . Q  6—7, rötlich. H. 0,30 
-  0,60 m. In Sandgegenden im Grossen als Futterpflanze gebaut; 
im Gebiet noch nicht gesehen.

Hippocr^pis L. Hufeisenklee.
H. comösa L. S chopfiger H. 2J. 5—6, gelb. 

Länge 0,08—0,25 m. Sonnige Gypsberge, stellenweise sehr 
häufig. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Steigerthal. Windehäuser 
Holz. Stempeda. Sachsenstein Frankenhausen. Sonders­
hausen. Sachsenburg.

7. Gruppe. Euhedysareae DC. Süsskleeartige. 
Hedysarum L. Süssklee. Manuaklee. Hahnenkopf.

*H. co ro n a riu m  L. Kronen-S. 0 —2J. 5—7, hochrot oder 
weiss. H. 0,60—1,00 m. Aus Süd-Europa, in Gärten.

Onobrychis Tourn. Esparsette.
*0. v ic iaefo lia  Scop. G ebau te  E. (0 . sativa Lmk. 

Hedysarum Onobr. L .) Tj. 5—7, rosenrot. H. 0,30—0,60 m. 
Als Futterkraut allenthalben im Grossen gebaut, wild auf 
Gyps- und Kalkbergen bei Steigerthal und Frankenhausen.

B. SarCOlobae. Mit dicken, fleischigen Keimblättern.
3. Abteilung. Vicioideae Bronn. Wickengewächse.

8. Gruppe. Erviliae Godr. u. Gren. Linsenartige.
Vicia L. Wicke.

V. dum etörum L . Hecken-W . (Abacosa dum.Alfeld.) 
2J. 7—8, rot-violett und gelblich. Klimmt bis 3,00 m.
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Bewachsene Bergabhänge und schattige Wälder, stellen­
weise. — Kyffhäusergebirge, zwischen dem Rathsfelde und 
Kalkthale. Sondershausen, am Göldner (Irmisch). Strauss- 
berg und Gross-Furra (Sterzing). Ilfeld (Hampe).

V. C raccaL . Gern. V ogel-W . (Gi'acca major Godr. 
u. Gren.) 2|. 6—8, bläulich-violett. H. 0,30 — 1,25 m. 
Wiesen, Zäune und Aecker, gemein. Aendert ab:

var. K ita ib e lia n a  Rchb. (als Art). Blätter fast lineal 
und spitz. So am Kohnstein und bei Stempeda.

V. te n u ifo lia  Roth. F e in b lä t t r ig e  V ogel-W . 
(Gracca tenuifolia Godr. v. Gren.) 2J. 6—8, violett oder
lichtblau. H. 0,GO —1,25 m. Gebüsche und Bergwiesen, 
zerstreut.— Crimderode. Mühlberg. Steigerthal. Rodishayn. 
Badra. Rothenburg. Rathsfeld. Sachsenburg. Göldner bei 
Sondershausen.

V. v illo sa  Roth. Z o ttige  V ogel-W . (Gracca vill. 
Godr. u. Gren.) O 5—7, violett. H. 0,30— 1,25 m. Unter 
der Saat. — Um Nordhausen, selten und unbeständig, mit 
fremdem Samen eingeführt.

V. sep ium  L. Zaun-W . (Wiggersia sep. Fl. Wett. 
Atossa sep. Alfeld) 2f. 4 —5, trüb-violett oder lila, selten 
blass-gelb. H- 0,30—0,80 m. Zäune, Wiesen und Wälder, 
gemein. — Kommt vor als:
a) var. v u lg a r is  Koch. Fiederbl. eiförmig, unterste rundlich.
b) var. a n g u s tifo lia  Koch. {V.montana Fröhl) Schmal­

blättriger, Fiederbl. länglich-eiförmig oder eilanzettlich.
c) var. och ro leuca  Bast. Blüten blassgelb, ein Fleck an 

der Spitze des Schiffchens purpurn. — Sophienhof, selten. 
*V. n a rb o n e n s is  L. F ra n zö s isch e  W. 0  5—6, Fahne und

Schiffchen schmutzig-rot, Flügel schwarz-purpurn. H. 0,3()—0,60 m. 
— Bei Artern und anderen Orten des Unstrutthaies als Yiehfutter 
gebaut (Haussknecht).

*V. s a tiv a  L. S aa t-W . Q  6—7, Fahne blau, Flügel purpurn, 
Schiffchen weisslich. H. 0,30—0,60 m. Ueberall angebaut.

V. a n g u s tifo lia  All. S c h m a lb lä t tr ig e  W. Q 5 
—6, gleichfarbig, purpurn. H. bis 0,30 m. Aecker, Raine, 
Bergwiesen und Waldränder. — Nordhausen, an Wilde’s 
Hölzchen. Salza, am Bahndamme. Niedersachswerfen, am 
Mühlberge. Crimderode. Gross-Furra (Sterzing). Sonders­
hausen und Hachelbicli (Irmisch). Seega, Arnsburg und 
Heide bei Bonrode, Oldisleben vor dem Holze (Angelrodt). 
Kommt vor als: *

5
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a) var. s e g e ta lis  Thuill. (als Art). Obere Fiederblätter
lineal-lanzettlich.

b) var. F o rs te n  Jord. {V. Bobartii Forst als Art). Obere 
Fiederbl. lineal. — Frankenhausen, im Gebüsch (Hausskn).

V. la th y ro id e s  L. P la tte rb s e n a r t ig e  W. {Wig- 
gersia lathyr. FL Wett. W. minima Alfeld). O 4 —G, beil­
violett. H. 0,08—0,25 m. Auf kurzbegrasten Hügeln und 
Rainen, zerstreut. — Mittelberg, sehr selten. Unter der 
Rothenburg, sehr häufig. Kyffhäuser, an der Ruine.

*V. F ab a  L. Acker-, F eld-, Buff- oder S au b o h n e . (Faha 
vulgaris Moench.) Q  6—7, weiss, mit grossem schwärzlichem Flecke 
auf den Flügeln. H. 0,60—1,30 m. Stammt aus dem Orient. Obs.: 
sein. Fabae. Wird gebaut a ls :

a) var. m e g a lo sp e rm a  Rchb. Buff- oder W in d so rb o h n e .
Samen gross, plattgedrückt.

b) var. equ ina Pers. P fe rd e b o h n e . Samen kleiner, fast walzig.

Ervnm Tonrn. Erve.
E. p isifo rm e Peterm. E rb s e n a r tig e  E. ( Vicia 

pisiformis L.) 2J. 6—7, gelblich-weiss. H. bis 2 m. Berg­
wälder, zerstreut. — Kohnstein. Alter Stolberg. Uthleben. 
Kyffhäuser. Kattenburg. Sachsenburg. Sondershausen. 
Gross-Furra (Sterzing). Selkethal u. Bodegebirge (Hampe).

E. s ilv a ticu m  Peterm. W ald-E . ( Vicia silvaiica L .) 
2j. 7 — 8, weiss, bläulich gestreift. H. bis 2 m. Bergwälder, 
stellenweise häufig. — Kohnstein. Appenrode. Alter Stol­
berg. Eichenforst. Sachsenburg. Gross-Furra (Sterzing). 
Bodegebirge (Hampe).

E. cassub icum  Peterm. K assu b isch e  E. ( Vicia 
cassnbicaL. V. multiflora Poll.) Tj. 6 —7, violett-rot. H.0,30 
—0,60 m. Trockene Bergwälder und Hügel. — Kyffhäuser- 
gebirge, in der Nähe des Rathsfeldes. Hainleite, bei See­
hausen. Sachsenburg, auf Aeckern; Heldrungen und Reins­
dorf (Haussknecht). Steinklippe bei Wendelstein (Fritze).

E. h irsu tu m  L. R a u h h a a rig e  E. Z itte rlin se . 
{Vicia hirsuta Koch. Endiusa hirs. Alfeld.) O 6—7, bläu- 
lich-weiss. H. 0,50—0,60 m. Aecker und Gebüsche, häufig.

E. te tra sp e rm u m  L. V iersam ige  E. {Vicia 
tetrasp. Moench.) Q 5 —6, blass-violett. H. 0,15 —0,G0 m. 
Auf Aeckern und im Gebüsch, sehr häufig.

E. g rä c ile  DC. S ch lan k e  E. ( Vicia gracilis Loisl.) Q  6—7, 
blass-violett. H. 0,15—0,32 m. Zwischen dem Wintergetreide bei 
Waltersdorf, Griefstedt und Weissensee.
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E. m onänthos L. E in b lü t ig e  E. (Vicia monantha 
Koch. V. articulata Willcl. Cracca mon. Godr. und. Gren. 
Parallosa mon. Alfeld.') O 6—8, lila. H. 0,30—0,60 m. 
An bebauten Orten. — Jecha und Ebeleben finnisch). 
Zwischen Wallhausen und Sangerhausen (Wallroth).

Leus Tourn. Linse.
*L. e s c u le n ta  Mnch. E ssb a re  L. (Ervum Lens L. Lathy- 

rus Lens Beruh. Lathyr. Ervum Kittel.) Q  6—7, weisslich. H. 0,15 
—0,30 m. Ueberall im Grossen gebaut.

9. Gruppe. Lathyrideae Godr. Platterbsenartige. 
Pisum Tourn. Erl>se.

*P. sa tivum  L. S aat-E . 0  5—7, weiss oder die Fahne 
weiss und die Flügel rosenrot. H. 0,30—0,G0 m. Ueberall im Grossen 
gebaut. Aendert ab :

var. s a c c h a ra tu m  Rchb. Zucker-E Hülse gross, zusammen­
gedrückt. H. bis 2 m.

*P. arvense  L. A cker- oder S tock-E . Q  5—7, Fahne blass­
violett, Flügel purpurn, Schiffchen weiss. H. 0,30—0,60 m. Unter 
voriger und im Getreide, nicht besonders gebaut.

Lathyrus L. Platterbse.
L. tu b e rö su s  L. E rdnuss. 2|. 7—8, purpurn. 

H. 0,30—0,60 m. Aecker und Dämme, häufig. — Gumpe. 
Rüdigsdorf. Ilfeld. Heringen. Auleben. Kelbra u. v. a. O.

L. p ra te n s is  L. W iesen -P . 2J. 6—7, gelb. H. 0,30
— l,0Öm. Wiesen-und Grasplätze, sehr häufig.

*L. s a tiv u s  L. E ssb a re  P. (Cicercula sativa Alfeld.) Q  5—6, 
weiss, bläulich oder rötlich. H. 0,25—0,50 m. Hier und da gebaut.
— Tennstedt. Heldrungen.

L. S ilvester L. W ald -P . 2j. 7 —8, Fahne rötlich­
grün, inwendig am Grunde purpurn, nach der Spitze blasser. 
H. 1 —2 m. Wälder und buschige Bergabhänge, stellenweise.
— Rothesütte. Hufhaus. Hasselfelde. Treseburg. Kyff- 
häuser, in den Steinbrüchen sehr häufig. Frankenhausen. 
Jechaburg (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing).

*L. p la ty p h y llo s  Retz. F la c h b lä t t r ig e  P. (L. intermedius 
Wallr.) 2J. 7—8, Fahne innen rosen-rot, Flügel vorn violett, Schiff­
chen schmutzig-gelb. H. 1,20—1,80 m. — lm Gebiete nicht wild, 
nur in Gärten.

L. h e te ro p h y llo s  L. V e rsc h ie d e n b lä ttr ig e  P. 
2 1 -7 -8 , purpurn. H. 1—3 m. Gebirgswälder und Gebüsche, 
selten. — Alter Stolberg. Erauenberg (Irmisch). Gross- 
Furra (Sterzing). Aendert ab :

var. u n iju g u s  Koch. Einpaarige, im Alten Stolberge * 
vorherrschende Form.

5’
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*L. la t i fo l iu s  L. B r e i tb lä t t r ig e  P. 2|_ 7—9, rosen-rot. 
H. 1—3 m. Gebirgswälder, sehr selten. — Am Harze (Garcke). 
In Gärten häufig zur Zierde angepflanzt.

L. p a lu s te r  L. Sum pf-P. (Orobus pal. Rchb.) 2|. 7—8, blau.
H. 0,30—1,00 m. Sumpfige Wiesen. — Im Unstrutthale, bei Artern, 
Reinsdorf und Rossleben (Hausskneclit).

*L. ro tu n d ifo liu s  Bieberst. R u n d b lä t t r ig e  P. 2J. G—9, 
rosen-rot. H. 2—3 m. Ans Taurien. In Gärten.

*L. o do ra tn s L. W o h lriech en d e  P. (L. zeylanicus Burtn. 
L. siculus Rupp.) O  G—9, weiss und dunkel-rosa. H. 1,30—2,00 m. 
Aus Süd-Europa, ln Gärten.

*L. t in g i ta n u s  L. A fr ik a n isc h e  P. Q  G —8, dunkel­
purpurrot. H. 1—2 m. Aus Mauritanien. In Gärten.

Orobus L. Walderbse.
O. vernus L. F r ü h l i n g s W .  (Lathyrus vernus 

Bernh.) 2J. 4 —5, purpurn, sodann lasurblau-schimmernd, 
zuletzt ins Grüne übergehend. H. 0,20—0,30 m. Schattige, 
feuchte Laubwälder, gemein.

0. n ig er L. Schw arze W. {Lathyrus niger Bernh.) 
2J- 6—7, purpurn, zuletzt blau, selten weiss. H. 0,30—
I, 00 m. Trockene Laubwälder, stellenw. — Kohnstein. 
Alter Stolberg. Neustadt. Uthleben, Kyfihäuser. Franken­
hausen. Sondershausen. Bode- und Selkegebirge (Hampe).

O. tu b ero su s L. K n o llig e  W. (Lathyrus montanus 
Bernh. L . macrorrhizus Wimm.) 2J. 4—5, hell-purpurn, 
zuletzt schmutzig-blau. H. 0,15—0,30 m. Trockene Wälder, 
häufig. Aendert ab:

var. te n u ifo liu s  Rth. (als Art) Blättchen linealisch.
*0. la th y ro id e s  L. P la t te rb s e n  a r t ig e  W. 2|_ 6—7, violett­

blau. H. 0,40—0,80 m. Gartenzierpflanze aus Sibirien.

4. Abteilung. Phaseoloideae Bronn. Bohnen.
10. Gruppe. Phaseoleae Bentb. Vitsbohnenartige. 

Phascolus Li. Bohne.
*Ph. m u lt if lö ru s  Willd. Y ie lb lü tig e  B. Q  7— 8, weiss 

oder hochrot. H.2,50—4,00 m. Namentlich in der rotblühenden Form: 
var. Ph. coccfneus L. T ü rk isc h e  oder A rab isch e  B. häufig 
in Gärten gebaut. Stammt aus Süd Amerika.

*Ph. v u lg a r is  L. S chm ink- oder Y its -B . Q  6—8, weiss 
oder rötlich. H. 0,50—3,00 m. Ueberall in Gärten und Feldern ge­
baut. Aus Ostindien stammend.

W istaria iVuttall. Wistarie.
*W. f r u t e s c e n s  DC. S t r a u  eilige W. (W. speciosa Nutt. 

Glycine frutesc. L. Apios frut. Pursh. Thyrsanthes frut. Elliot.) 157— 9, 
* bläulich-purpurn, wohlriechend. H. G—10 m. Zierstrauch aus Nord­

Amerika.
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11. Gruppe. Sophoreae DC. Sophorenartige.
Sophöra L. Sophore (X, 1).

*S. ja p o n ic a  L. J a p a n is c h e  S. (Slyphnolohium japonicum 
Schott.) 7, weiss. H. 12—16 m. Beliebter Zierbaum aus Japan.

5. Abteilung. Dalbergioideae DC. Dalbergiengew.
Soja Moench. Sojabohne (XXVII, 6).

*S. h isp ida  Mnch. ß a u h h a a r i g '  e S. (Soya japonica Savi. 
Dolichos Soja L.) Q  5—6, violett. H. bis 1,00 m. Neuerdings hier 
und da versuchsweise angebaut. In Japan und China heimisch.

41. Familie.
Caesalpiniaceae R.Br. Caesalpiniengewäclise.

Gleditsehia L. Gleditschie. (XXIII oder V, 1).
*G. tr ia c ä n th o s  L. D r e i d o r n i g e  G. 1) 5—6, grüngelb, 

wohlriechend. H. bis 16 m. Meist mit dreiteilig-verzweigten oder auch 
einfachen Domen, selten dornenlos. Zierbaum aus Nord-Amerika.

Gymnoeladus Link. Schnsserbanm (XXII, 10).
*G. can ad en sis  Lmk. K a n a d isc h e r Sch. (Guilandina dioica L. 

Hyperantkera dioica Vahl.) t) 5—6, weisslich. H. 10—20 m. Zier­
baum aus Canada.

XV. Ordnung. Rosiflorae. Rosenblütler.
' 42. Familie.

Am ygdalaceae JTuss. (D rupaccac D C .) 
Ste in frü c litlc r.

(XII, 1).
Amygdalus L. Mandel.

*A. com m unis L. G e m e in e  M. Tj 3—4, hell-rosenrot oder 
weiss. H. 2 m. Aus Nord-Afrika stammend, bei uns zur Zierde an­
gepflanzt, besonders mit gefüllten Blüten.

*A. n an a  L. Zwerg-M. t) 4, hell-rosenrot. H. 0,30—2,00 m. 
Stammt aus Südost-Europa. Soll nach Irmisch am Schlachtberge bei 
Frankenhausen verwildert Vorkommen.

*A. P e r s ic a  L. P fi rs ich . (Persica vulgaris Mill.) Tj 4, hell-rosen­
rot. H. bis 8 m. Aus Asien stammend. Wird sowohl als Fruchtpflanze 
mit wolligen Früchten (Persica vulgaris DC.) und seltener mit glatten 
(Persica laevis DC'.), als auch als Zierpflanze mit gefüllten, hell- und 
dunkel-roten und gestreiften Blüten und mit blutroten Blättern und 
Früchten (Blutpfirsich) gezogen.

Prunns L. Pflaume, Kirsche, Aprikose.
*P. A rm e n ia c a  L. A prikose , t) 3—4, weiss, mit rötlichem 

Anfluge. H. 3—4 m. Soll aus Armenien stammen, bei uns als Frucht­
baum gezogen. '
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*P. s p i n ö s a  L. S c h leh e n -P fla u m e . Sclnvarz- 
dorn , H eckenschlelie. (P. Meyeri u. Husmanni Boeckel.')
1fr 4—5, weiss, in Gärten gefüllt. H. 2—3 m. Waldränder, 
steinige Orte und Hecken, gemein. Sehr veränderlich: wenig 
und stark verzweigt, Blätter dünner oder steifer, stumpf 
oder zugespitzt, Blüten grösser oder kleiner, Blütenbl. schma­
ler oder breiter, eiförmig und verkehrt-eirund, Früchte rund 
oder länglich. Die Blüten erscheinen gewöhnl. vor Entwicke­
lung der Blätter. Obs: flor. Acaciae nostralis. Aendert ab:

var. c o a e ta n e a  Wimm. u. Gr. (P. fructicans Weihe.) Blüten und
Blätter mit einander erscheinend. So zwischen Gesteintrümmern
am Kohnstein, bei Steigerthal u. a. 0.

*P. in s i t i t ia  L. H afe rsch leh e , S p illin g , R eine­
claude. t? 4—5, schneeweiss. H. 3—7 m. In Gärten 
häufig und in vielen Abarten gezogen, selten wirklich wild.

Zwischen P. in s i t i t ia  und sp inosa  kommen Bastard­
formen vor.

*P. d o m e stic a  L. G em eine P fla u m e , Z w etsche. 4—5,
grünlich-weiss. H. bis 7 m. In vielen Abarten gezogen, auch gefüllt.

*P. c e ra s ife ra  Ehrh. K irsc h -P fla u m e , fi 4—5, weiss. 
H. 5 m. Angepflanzt.

*P. avium  L. Süss-oder V og e l-K irsch e . 1) 4—5, 
weiss' in Gärten auch gefüllt. Die wilde Kirsche stets mit 
rother Frucht. Wälder häufig. Obsr. fruct. Cerasor. nigror.

Aendert in Gärten vielfach ab, z. B.:
b) var. J u l iä n a  Koch. H erzk irsc h e , W e ich k irsch e  (Gerasus 

Jul. DC.) Frucht grösser, herzförmig, schwarz, rot oder gelblich. 
Fleisch weich und nicht sauer.

c) var. d u räc in a  Koch. L o tk irsc h e , K n o rp e lk irsc h e . (Gerasus 
Durcicina DC.) Frucht grösser, rundlich-herzförmig. Fleisch fest, 
etwas brüchig und knackend.

*P. C erasus L. S a u e rk irsc h e . 1? 4—5, weiss, 
Kelch blutrot. Aus dem Orient eingefiihrt, jetzt häufig 
verwildert, in Gärten auch gefüllt. Obs.: frct. Cerasor. acidor.

Kommt vor als:
a") var. äc id a  Koch. G lask irsch e , Ammer. (Prunus äcida Ehrh.) 

Früchte kurzstielig, Saft farblos.
b) var. a u s te ra  Koch. M orellen . (Prunus austera Ehrh.) Früchte 

länger gestielt, Saft farbig und sauer.
c) var. c a p ro n ia n a  Schübl. u. Mart. S ü ssw eich se l. Capro- 

niana u montmorencyana DC.) Früchte schwarzrot u. süss-säuerlich.
d) var. se m p erflo re n s  Koch. O k to b e rk irs c h e . (Prunus sem- 

perflorens Ehrh. P. serotina Roth.) Blüht bis zum Spätherbst. 
Blütenstand mit verlängerter Achse, am Grunde beblättert. Kommt 
auch in Gärten und Anlagen als Hängebaum mit rosenroten, halb­
gefüllten Blüten vor. (Fälschl. mit Cerasus Oxycerasus bezeichnet.)



71

*P. C ham aecerasus Jacq. Z w erg k irsch e , Ost- 
lie im er W eichsel. 4 — 5, weiss. H. 0,50 —1,25 m. 
Trockene Laubwälder und Bergabliänge, selten. Aus Süd- 
deutscliland stammend, hei Sondershausen verwildert.

*P. P adus L. T ra u b en - oder A h lk irsch e . 1) 5, 
weiss. H. 3—10 m. Feuchte Wälder und Flussufer, vielfach 
in Anlagen. — Ilfelder Thal. Rothesütte. Königshütte. An 
der Selke zwischen Alexisbad und Victorshöhe (Hampe). 
Obs.: cortex Pnmi Padi.

*P. s in e n s is  Pers. J a p a n is c h e  K irsch e . (Cerasus jciponicus 
Loisl. Amygdalus pumila L.) fj 5, weiss, rosa und gefüllt. H. 0,60 
—1,00 m. In Gärten.

*P. M äh a leb  L W e ic h se lk irsc h e , S te in w e ic h se l. (Ce­
rasus Mah. Loisl.) t) 5—6, weiss. H. 2—6 m. Bei uns nur in Anlagen.

*P. s e ro t in a  Willd. S p ä ttre ib e n d e  T ra u b e n k irsc h e , fi 6, 
weiss. 4—8 m. In Anlagen, aus Nordamerika stammend.

*P. r u b ra  Willd. V irg in is c h e  T ra u b e n k irs c h e . (Cerasus 
virginiana Michaux.) tj 5—6, weiss, Frucht gross und schön rot. 
H. 3—10 m. Angepflanzt.

Amygdalopsis Carriere. Bastard-Mandel.
*A. L in d le y i  Carriere. L in d le y ’s B. (Prunus triloba Lindl.) 

t) 4—5, rosa, im Verblühen fast weiss werdend. H. 1—2 m, jedoch 
nur hochstämmig veredelt. Ein aus China eingeführter Garten­
Blendling, dessen Eltern unbekannt sind.

43. Familie.
Rosaceac «fass. Rosengewächse.

1. Unterfamilie. Spiraeaceae DC. Spiergewächse.
Spiraea L. Spierstrauch. (XII, 2).

*Sp. s a lic ifo lia  L. W e id e n b lä ttr ig e r  Sp. 7—8,
rosa oder weiss. H. 1—2 m. An Ufern und in Hecken bis­
weilen verwildert. — Birkenmoor. Bodegebirge, hei Alten- 
braak, Treseburg und Königshof (Hampe).

*Sp. u lm ifo lia  Scop. R ü s te rb lä tt r ig e r  Sp. t? 5 - 6 ,  
weiss. H. 2 M. Häufig in Anlagen, in einer Schlucht bei 
der Kuckucksmühle verwildert.

Nur in Anlagen und Gärten finden sich:
*Sp. o p u lif o l ia  L. Schn e e b a l lb l ä t t r i g e r  Sp. (Physocarpus 

riparia Raf.) tj G—7, weiss. H. 2—4 m. Stammt aus Nord-Amerika 
und kommt als Zwergform (Var. nana Hort.) und mit gelben Blät­
tern vor (var. lutea Ilort.).

*Sp. a r ia e f o l ia  Sm. M eh lb ee r b l ä t t r i g e r  Sp. f)—8, gelb- 
lich-weiss. H. 2—3 m. Aus Nordamerika.
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*Sp. c l ia m a e d ry fo lia  L. G a m a u d e r b lä t t r ig e r  Sp. (Sp 
üexuosa Fisch. fi 6, weiss. H. 1 m. Aus Sibirien.

*Sp. o b lo n g ifo lia  Waldst. u. Kit. L ä n g l ic h b lä t t r ig e r  Sp. 
t) 5, weiss. H. 1,00—1,50 m. Aus Ungarn.

*Sp. h y p e r ic ifo l ia  L. J o h a n n i s k r a u tb l ä t t r ig e r  Sp. 
p  5—, weiss. H. bis 1,50 m. Aus Ost-Europa.

*Sp. T h u n b e rg ii  Blume. T h u n b e rg s  St. (Sp.crenata Tlinbg.) 
5, weiss. H. bis 1 m. Aus Japan.

*Sp. p ru n ifo l ia  Sieb. u. Zuccar. P f la u m e n b lä t t r ig e r  Sp. 
4—5, weiss, meist gefüllt. H. bis 1,50m. Aus Japan.

*Sp. c a n to n e n s is  Lour. K anton-Sp. (Sp. Reevesiana Lindl. 
Sp. lanceolota Poir. Sp. corymbosci Roxbg. Sp. chinensis vor. speciosa 
Hort. Sp. Humanni Hort. 6, weiss, auch gefüllt. H, 1,00—1,50 m. 
Aus China und Japan.

*Sp. t r i lo b a ta  L. D r e i la p p ig e r  Sp. (Sp. lobata L. S. rotun- 
difolid Hort.) 5, weiss. H. bis 0,60 m. Aus Sibirien.

*Sp. c a llo sa  Thnbg. S ch w ie len -S p . f) 7—9, rosa und 
weiss. H. bis 1 M. Aus China und Japan.

*Sp. tom en tosa  L. F i lz ig e r  Sp. |j 7—8, dunkel-rosa. H. 1 in. 
Aus Nord-Amerika.

*Sp. D o u g la s ii Hooker. D ouglas-S p . 6—7, purpur- 
rosenroth. H. 1 m. Aus Nord-Amerika.

*Sp. la e v ig a ta  L. G la t tb lä t t r ig e r  Sp. (Sp. allaica Pall. 
Sp. altaicensis Laxmann.) t) 5, weiss. H. 1,00—1,50 m. Aus Sibirien.

*Sp. s o rb ifo lia  L. E b e r e s c h e n b lä t t r ig e r  Sp. (Sp. pin- 
nata Mach. Sorbaria sorbif. A.Br.) f) 7, weiss. H. 1,50 m. Aus Sibirien.

*Sp. J jin d le y a n a  Wallich. L in d le y ’s Sp. (Schizonotns tomen- 
tosus Lindl.) |j 7—8, weiss. H. bis 3 m. Vom Himalaya.

Arüncus L. Geisbart. (XXII, 2).
*A. S ilvester Kosteletzky. W ald-G. (ßpiraea Arun- 

cusL. AstilbeArunc.Trev.) 2j_ 6—7, gelblich-weiss. H. 1,25 
—2,00 m. In Wäldern, an feucliten Stellen; auch in Gärten. 
— Eiestädt (Lebing). Lodersieben. Langenrode bei Wiehe.

Ulmäria Tonrn. Spierstaude. (XII, 2).
*U. p e n ta p 6 ta la  Gilibert. Sum pf-Sp. M ädesüss. 

(Spiraea Ulmaria L.) 2|_ 6—7, Aveiss, in Gärten auch ge­
füllt. H. 1 — 2 m. Ufer und feuchte Wiesen, häufig. Ufer 
der Zorge, Salza, Wieda, Bera und Tyra. Herreden. Hörnin- 
gen. Steigerthal u. a. 0. Kommt vor als:
a) var. d en u d a ta  Hayn. Blätter beiderseits grün.
b) var. d isco lo r Koch. (>Spiraea glauca Schultz). Blätter 

unterseits aschgrau oder weissfilzig.
U. F ilip e n d u la  L. K n o llen trag en d e  Sp. (Spiraea 

Filipend. Li) 2J. 6—7, weiss. H. 0,30—0,60 m. Trockene
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Wiesen und Anhöhen, zerstreut. — Kohnstein. Crimderode. 
Windehäuser Holz. Mittelberg. Badra u. a. 0.

*U. p a lm ä ta  Thnb. H a n d b lä t t r ig e  Sp. 2J_ 7, weiss oder 
rosa. H. 0,60—1,15 m. Garten-Zierpflanze aus Japan.

*U. lob  a ta  Murray. G e la p p te  Sp. (Spiraea palmata L.) 
2J. 7—8, zartrosa. H. 0,60—1,20 m. Aus Nord-Amerika. In Gärten 
besonders als:

var. v en u s ta  H ort. Kräftiger, purpurrosa blühend.
Gillenia Moench. Gilleiiie, (XII, 5).

*G. t r i f o l ia ta  Mncli. D re ib lä t t r ig e  G. (Spiraea trif. L.) 
2J. 7—8, weiss, am Rande rosenrot. H. 0,60—1,00 m. Zierpflanze 
aus Nord-Amerika.

11. Unterfamilie. Dryadoideae Vent. Dryadeen.
G6um L. Nelkenwurz. (XII, 3).

G. u rb än u m  L. G em eine N. 2J. 6—8, gold-gelb. 
H. 0,25 — 0,50 m. Schattige Waldstellen, Gebüsche und 
Zäune, gemein. Obs.: rad. Caryophyllatae.

G. r iv ä le  L. Bach-N. 2J. 6—7, gelb, aussen mit 
rothbraunem Anflug. H. 0,15—0,30 m. Feuchte Wälder 
und Wiesen, stellenweise. — Ilfelder Thal, wie überhaupt 
in den meisten Harzthälern.

Eine Monstrosität, bei der die Kronenblätter in Kelch­
blätter' verwandelt sind, findet sich nicht selten.

G. m o n tän u m L . Berg-N . (ßieversia montana Willd.') 
2{- 5—6, gelb. H. 0,15—0,30 m. — Ostseite des Brockens.

Rubus L.*) Brombeere, Himbeere. (XII, 3).
R. s u b e r e c t u s  Anders D o ld e n b liitig e  Br. 

(R . fastigiatus Weihe u. Nees.) p  Ende 6, weiss. — Tetten­
born. Zwischen Heldrungen und Reinsdorf (Haussknecht).

*R. fru tico su s  L. F a l te n b lä t t r ig e  Br. (R. plica- 
tus W.u. N.) ^  7—8, weiss oder blass-rötlich. Waldränder 
und Gebüsche, gemein. In Gärten auch gefüllt. Aendert ab : 

b) var. n itid u s  W. u. N. (R . c o ry lijo liu s  Hayne.')
Steigerthal.

• *R. th y rso id eu s  Wimm. S tra u s s a r t ig e  Br. ■£> 7
— 8, weiss oder blass-rosa. Waldränder hin- und wieder. 
Breitenworbis (Irmisch). Aendert ab :

b) var. cänd icans Bluff u. Fing.— Windehäuser Holz.

*) D i e s e  G a t t u n g  b e d a r f  n o c h  n ä h e r e r  B e o b a c h t u n g  im  G e b ie t e .
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B. v il l ic a u lis  Kollier. B au h s ten g e lig e  Br. 1) 7 
—8, weiss oder rötlich. Im Alten Stolberg, häufig. Eichs­
feld (Irmisch).

B. d i s c o 1 o r W. u. N. V e rsch ie d e n fa rb ig e  Br. 
2j. 7—8, weiss. Waldränder und Hecken, zerstreut. — 
Hauterode (Haussknecht). Unterhalb der Hohne (Hampe).

B. S c h le ic h e ri W. u. N. S ch le ich ers  Br. 1) G—7, 
weiss. Bei Worbis (Irmisch).

B. B äd u la  W. u. N. B aspe lfö rm ige  B. 1? 6—7, 
weisslich. — Ilfelder Thal. Worbis (Irmisch).

B. h y b rid u s  Vill. D rü s ig e  B. (R. glandulosus Bell. 
R. Bellardii W. u. N. R. Lejeunii W. u. N. R. hirtus Waldst. 
u. Kit.) lj 7, weiss. Am Behberger Graben (Hampe).

B. n e m o r o s u s  Hayne. H ain-B r. (R. dumetovum 
W. u. N. R. corylif. Aut. R. pallidus W. u. N.) t> 6 —7. 
Kohnstein, häufig. Aendert ab:

var. ferox Garcke. Mit Stacheln, Drüsen undHaaren dicht 
besetzt. Im Harze (Hampe).

B. caesiusL . K ra tzbeere . |> 6—9, weiss oder rötlich. 
Aecker, Wälder und Gebüsche, sehr häufig.

*B. Id aeu sL . H im beere. 5—8, weiss. Wälder und
Hecken. Im Harze seltener, im Kyffhäuser u. der Hainleite 
häufiger. In Gärten angepflanzt. Off: baccae Rubi Idaei.

B. sax ä tilis  L. Felsen-B . 2J. 5—6, weiss. Trockene 
Wälder, besonders auf Gyps. — Kohnstein, Crimderode. 
Büdigsdorf. Alter Stolberg. Walkenried.

*R. o d o rä tu s  L. W o h lr ie c h e n d e n , b 6—8, rosenrot, wohl­
riechend. H. 1,00—1,50 m. Aus Nord-Amerika stammend, in Gärten.

*R. s p e c tä b i l i s  Pursh. A n seh n lich e  H. 5, purpurn. H. 2 m. 
Ebenfalls aus Nord-Amerika, bei uns iu Gärten angepflanzt.

Fragäria L. Erdbeere. (XII, 3).
*F. vesca L. G em eine E. Tj. 5—6 (oft noch im 

Herbst), weiss. H. 0,08—0,15 m. Wälder, Gebüsche und 
Hügel, gemein. Aendert ab : mit halbkugeligen und kegel­
förmigen Früchten, mit und ohne Ausläufer.

In Gärten finden sich ausserdem:
b) var. se m p erflö re n s  Hort. Immerblühende oder Monats-E.
c) var. m o n o p h y lla  Duch (als Art). Mit ungeteilten Blättern.

*F. mosch a ta  Duch. Hohe E. (F. elatiov Ehrh.) 
2j. 5—6, weiss. H. 0,15—0,30 m. Bergwälder und Baine, 
stellenw. Wird in Gärten unter dem Namen Zimmet- oder
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Hamburger E. kultiviert. — Alter Stolberg. Neustadt. Uth­
leben. Gr.-Furra (Sterzing.) Jecha und Göldner (Irmisch). 
Selkethal (Hampe).

F. v ir id is  Duch. K nacke ibeere  (F. collina Ehrh.) 
2J. 5—6, weiss. H. 0,03—0,20 m. Sonnige Hügel, Kalk­
berge u. Wiesen. — Auf trockenen Gypsbergen fast stengel­
los, kaum 0,03 m. hoch. Unterseite der Blätter gewöhnlich 
silberweiss, kommt jedoch auch mit beiderseits einfarbigen 
Blättern vor, z. B. am Kuhberge.

In Gärten werden ausserdem gebaut:
*F. v irg in ia n a  Ehrh. S c h a r la c h -E . 2J. 4—6, weiss. H. bis 

0,30 m. Aus Virginien.
*F. c h ilo e n s is  Ehrh. R iesen -E . 2J. 5—6, weiss. H. bis 0,25m. 

Aus Chile.
*F. g ra n d if lo ra  Ehrh. Ananas-E. (F. AnanasaDuch.) 2J. 5—6m. 

H. 0,2 —0.30 m. Aus Nord-Amerika stammend. Im Stadtpark und 
am Bahndamme bei Niedersachswerfen verwildert.

*F. in  di ca Andr. I n d i s c h e  E. (Duchesnea fragaroides Sin. 
Poienlilla Wallicliiana Sering.) 2J. 6—10, gelb. Länge 0,50—2,50 m. 
Stammt aus Nepal, wird bei uns in Gärten zum Schmuck von Stein­
gruppen und als Ampelpflanze gezogen. '

Cömarum L. Blutauge. (XH, 3).
C. p a l u s t r e  L. Sum pf-B . (Potentilla pal. Scop.) 

2|. 6—7, dunkel-purpurrot. Länge 0,30—1,00 m. Sümpfe, 
Moore .und Gräben, stellenw. — Salza, in Bahnausschach­
tungen. Kalte Wieda. Walkenried. Birkenmoor, Neustadt. 
Günthersberge u. a. 0.

Potentilla L. Fingerkraut. (XII, 3).
P. sup ina  L. N i e d e r l i e g e n d e s  F. (Comarum 

supinum Alflcl) O — 2J. 6 —8, gelb. Länge 0,15—0,30 m. 
An überschwemmt gewesenen Orten und Teichrändern, zer­
streut. — Heringen, an der Helme. Auleben. Kelbra, an 
der Zorge. Stockhausen u. Rockensussra (Irm.). Grüningen 
u. Frömmstedt (Angelrodt). Tennstädt u. Gangloffsömmern 
(Buddensieg). Teiche bei Hasselfelde (Hampe).

P. ru p e s tr is  L. F e ls e n -F . 2J. 5—6, weiss. H. 0,30 m. Trockene 
Wälder und sonnige Plätze. — Bodegebirge, zwischen Rosstrappe und 
Treseburg (Hampe).

P. A n se rin a  L. G änse-F . G änserich . 2j. 5—6, 
gelb. Länge 0,15 - 0,50 m. Triften, Wege u. Gräben, gemein. 
Aendert ab:

var. se ric e a  Koch. (P. concolor Sero.) Blätter beider­
seits weiss-seidig. •
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P. r e c ta  L. A u fre c h te s  F. 2J. 6—7,.gelb. H. 0,30—0,60 m. 
Vor dem Krollholze bei Tennstädt (Buddensieg).

P. p ilö sa  Willd. B e h a a r te s  F. 2J. 6 —7, gelb. H.0,30—0,60 m. 
— Bei Greussen (Buddensieg).

P. canescens Bess. G raues F. (P. inclinata Auct.) 
5—6, gelb. H. 0,30 m. Sonnige Hügel, selten. — Nordli., 

an der Helme, nahe der Rohdebrücke. Sondersh. (Irmisch).
Zwischen P. p ilosa  Willd. u. P. fonnosa  Don. kommt 

bei Heringen ein dem Garten entflohener Bastard vor.
P. a rg e n te a  L. S ilb e rw eisses  F. 2j_ 5—6, gelb. 

H. 0,30 m. Unbebaute Orte, häufig. — Aendert ab: in 
Färbung, Behaarung u. Grösse der Kronenblätter. Im Stadt­
park findet sich eine Form, bei der letztere von den Kelch­
blättern fast verdeckt sind. Ausserdem:

var. p ro s trä ta  Vocke. Niederliegend, armblütig, Blätter 
mit weniger Sägezähnen. Länge nur 0,06—0,10 m. — 
Auf Kies und in Wegen nach dem Schurzfell.

P. re p ta n s  L. K r i e c h e n d e s  F. Tj. 5 —8, gelb. 
Länge0,30—0,60 m. Feuchte Triften, Raine u. Gräben, gern.

P. procüm bens Sibtli. G estreck tes  F. (P. nemoralis 
Nestl. Tormentilla reptans L .) 2j. 6—8, gelb. Länge 0,15— 
0,50 m. Schattige Wälder. — Walkenried, auf Torfboden. 
Zorge, im Walde. Stolberg, am Aucrberge. Zwischen Rübe­
land und der Fischkötlie (Hampe).

P. s i l v e s t r i s  Neck. W ald -F . B ln tw urz. (P. Tor­
mentilla Schrnk. Tormentilla erecta L.) 2j. 6—7, gelb. Länge 
0,15—0,30 m. Wälder und Wiesen, häufig. — Off: rhizoma 
vel radix Tormentillae. Aendert ab:

var. m u ltic a u lis  Vocke. Zweige dicht im Kreise ans­
gebreitet, reichblühend und in allen Teilen kleiner. Länge 
bis 0,10 m.

Bei Benneckenstein kommt zwischenP. p r ocümbe ns  
und s i l ves t r i s  ein Bastard vor.

P. verna  L. F r ü h l i n g s - F .  2{. 4 —5, gelb. H. 0,08— 
0,15 m. Sonnige Abhänge u. Wälder, sehr häufig. — Sehr 
veränderlich in Grösse der Blüten und Blätter. Aendert ab : 

var. p u s illa  Host. Kleiner, Blättchen verkehrt-eiförmig, 
beiderseits nur 3-zähnig. Besonders auf Gypshügeln.

P. c inerea  Cliaix. Graues  F. (P. incana Fl. Wett) 
2j_ 4—5, gelb. H. 0,05— 0,15 m. Sandige, trockene, felsige 
Orte. — Kohnstein. Rüdigsdorf. SteigerthalerHöhen. Badra.
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Frankenhausen. Sondershausen. Am Mittelberge bei Auleben 
kommt eine Form vor, die grösser, steifer behaart ist und 
bei der die Blätter oberseits fast grün schimmern.

P. opäca L. Glanzloses F. 2j. 5—6, gelb. H. 0,08— 
0,15 m. Waldränder, sonnige Raine und Anhöhen, meist 
häufig. Auf trockenen Gypsbergen kaum 0,03 m hoch, sehr 
stark behaart, die Wurzelblätter meist verkehrt eiförmig. 
— Kohnstein. Rüdigsdorf. Petersdorf. Mittelberg.

P. a lba  L. Wei s ses  F. 2J. 5—6. H. 0,08—0,25 m. 
Trockene Berge, zwischen Gebüsch, stellenweise. — Winde­
häuser Holz. Alter Stolberg. Badra. KyfThäuser. Franken­
hausen. Straussberg. Heide bei Oberbösa (Angelrodt).

P. a l b o - s t e r i l i s  Garcke. B a s t a r d - F .  (P. splendens 
Avct. oi. Ram. P. hybodda Wallv.) 2}. 4 — 5, weiss. H. 0,05 — 
0,15 m. Wälder u. Gebüsche. — Windehäuser Holz, in der 
Nähe der Grasmühle. Ist sehr selten geworden.

P. s tör i l i s  Garcke. Er db  e e r b l ä t t r i ge s  F. (.P.Fi'a- 
gariastmm Ehrh. Fragaria sterilis L .) Buschige Hügel und 
Waldränder, zerstreut. — Windehäuser Holz. Petersdorf. 
Rüdigsdorf. Crimderode. Neustadt. Ilfelder Thal. Sophien­
hof. Rothesütte. Zorge.

*P. f ru tic ö s a  L. S tra u c h a r t ig e s  F. t) (1—9, gelb. H. 0,60 -  
1,30 m. Zierstrauch aus den Pyrenäen u. Sibirien. In Gärten u. Anlagen.

*P. "a tro sa n g u in e a  Loddiges. D u n k e lb lu tro te s  F. 2J. t,—8. 
H. 0,50—0, 0 m. Gartenpflanze aus Nepal.

*P. n e p a le n s is  Hook. N e p a l’sches F. 2J. 5 —7, karminrot 
oder rosa. H. 0,40—0,60 m. Ebendaher.

Alcliemüla Tourn. Sinan. (iv, l).
A. vu l ga r i s  L. Gemeiner  S. F r a u e n m a n t e l .  

2j- 5 —10, gelblichgrün. H. 0,15—0,30 m. Schattige und 
trockene Wälder, feuchte Wiesen, meist häufig. — Aendertab: 

var. subser i cea  Koch. (A. montana Willd. A. alpina 
ß hybridaL.) Etwas rauhhaarig, schwach seidenglänzend. 
— Ilfeld. Rothesütte. Birkenkopf. Rabensberg.

A. a r v e n s i s  Scop. F e 1 d - S. (A. Aphaoies Leers. 
Aphanes arv. L.) 0  4 —9, grünlich. H. 0,05—0,10 m. Auf 
sandigen Aeckern. — Um Nordhausen häufig.

111. Unterfamilie. Sanguisorboideae Lindl. Bibernellen.
Sangnisbrba L. Wiesenknopf. ( iy ? i).

S. of f icinal i s  L. Ge me i ne r  W. 2J. 6 —8, dunkel­
braun. H.0,60—1,50m. Feuchte Wiesen, stellenw. — Rothe­
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sütte. Friedrichsbrunn. Elbingerode. Harzburg (Hampe). 
Tennstedt (Buddensieg), Obs.: rad. Pimpinellae italicae.

S. po l ygama  Scop. P o l y g a m i s c h e r  W. (Poterium 
polygamum. Waldst. u. Kit.) 2j. 6—7, grünlicli-purpurn. 
H. 0,50—0,70 m. Häufig zwischen Luzerne mit fremdem 
Samen eingeführt. — Nordhausen. Badra. Kelbra u. a. 0.

S. rainor  Scop. Kl e ine r  W. (PoteriumSanguisorbaL) 
2j. 6—7, grünlich, später purpurn überlaufen. H. 0,30 — 
0,50 m, auf trockenen Gypsbergen von 0,05 m an). — 
Trockene Hügel, gern auf Kalk. Obs.: hb. Pimpinellae minor.

Aendert ab: mit behaarten und unbehaarten, rund­
lichen und ovalen, am Grunde abgestutzten und herzförmi­
gen, grünen und

var. g l aucenscens  Rchb. mit unterseits bläulich-grünen 
Blättchen.

Agrimönia Toiirn. Odermennig. (XI, 2).
A. E u p a t ö r i a  L. Gemeiner  0. 2}. 6 —8, goldgelb. 

H. 0,30—1,25 m. Ganze Pflanze wohlriechend. Buschige 
Hügel, Grasplätze u. Wegeränder, nicht selten. — Gumpe. 
Kohnstein u. a. 0. Obs.: hb. Agrimoniae.

A. odorät a  Mill. W o h l r i e c h e n d e r  0. (A. procera 
Wallr) 2|_ 6 — 8, gold-gelb, riecht angenehm, jedoch kaum 
stärker, als vorige. H. 0,60—2,00 m. Grasige Stellen, 
Waldränder und feuchte Wiesen, zerstreut. — Ilfeld, im 
Behrathale einzeln. Zorge, häufig. Selkethal, bei Mägde- 
spiung (Hampe).

IV. Unterfamilie. Rosoideae DC. Eigentliche Rosen.
Rosa Tourm Rose.*) (XII, 3).

*R. c innamömea  L. Zimmet-R., Mai-R., P fingst-R . 
1) 5—6, rosa oder hellrot. H. bis 2 m. Sonnige Gypsberge, 
meist zwischen niederem Gebüsch, selten. — Steigerthal 
und Alter Stolberg, stellenweise zahlreich, besonders über 
Rottleberode. Frankenhausen im Kalkthale. Gangloffsöm­
mern (Buddensieg). Aendert ab:
b) f oecundi s s i ma  Münchh. (R. majalis Herrm.) Halb­

oder ganz gefüllt, höher wachsend und sehr wohl­
*) A u c h  d ie s e  G a t t u n g  b e d a r f  f ü r  d e n  n ö r d l ic h e n  T e i l  d e s  G e b ie t e s  n o c h  

n ä h e r e r  L in te r s u c h u n g e n ;  fü r  d e s s e n  s ü d l ic h e n  T e i l  h a b e n  w ir  d ie  t r e f f l i c h e  A r b e it  
v o u  G . L u t z e :  „ D i e  R o s e n  i n  d e r  F l o r a  v o n  S o n d e r s h a u s e n “ im  
C o r r e s p o n d e n z b la t t e  d e s  B o t a n i s c h e n  V e r e in s  „ I r m i s c h i a “ . h e r a u s g e g e b e u  
v o n  P r o f e s s o r  D r . G . L e  i m  h a c h ,  z u  G r u n d e  g e le g t .
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riechend. In Gärten und Anlagen cultiviert; in Zäunen 
halb verwildert z. B. zu Nordhausen. Sondershausen und 
Jecha (Lutze). Tennstädt (Buddensieg).

*R. lü c id a  Ehrh, G la n z b lä t t r ig e  R. (R. baltica Roth. 
R. fraxinea Wiltd.) fj 7—8, rot, schwach duftend. H. bis 2 m. Aus 
Nord-Amerika stammend, in Gärten und Anlagen.

Am Fürstenberge bei Sondershausen auch verwildert (Lutze).
*R. a lp in a  L. Alpen-R. (R. rupestris Crtz. R. inermis Mill.) 

T) G—7, satt-rosenrot. H. 0,60—1,75 m. Angepflanzt. Aendert ab: 
b. p y re n ä ic ä  Gouan. Blütenstiele uud Kelche mit Borsten besetzt. 
An der Promenade zu Sondershausen (Lutze).

*R. p im p in e l l i fo l ia  L. B iberne ll-R . (R. spinosissima Sm .) 
tj 6—7, weiss oder rosa. H. 1,00—1,50 m. ■— Unter dem Namen 
„Schottische Rose“ (R. scotica Mill.) mit mehr oder weniger gefüll­
ten Blumen in Gärten und Anlagen angepflanzt.

*R. lu te a  Mill. Gelbe R. (R. Eglanteria L. R. foetida Herrin.) 
t) 6, leuchtend gelb, riecht wanzenartig. H. 1,25—1,90 m. Aus Süd­
Europa; in Gärten. Aendert ab: 

b) p u n f c e a  Lindl. (als Art). (R. bicolor Jacq.) Blütenblätter 
oberseits feurig-rot oder nur gestreift.

*R. pomi fe ra  Herrm. Apfel-R. (R. villosa Wulf.)
R. mollis Sm.) p 6, biass-rot. H. bis 2 m. Der Früchte 
wegen häufig angepflanzt und verwildert. — Nordhausen, 
an der Zorge. Sondershausen, am Göldner (Lutze).

R. venus t a  Scheutz. Schöne R. p 6—7, lebhaft­
rosa. H.bis 2m. Strauch schlank; Blätter länglich-elliptisch 
bis schwach verkehrt-eiförmig-keilig, klein, oben schim- 
mernd-behaart, unten hell-weichfilzig; Blattstiele graufilzig; 
Nebenblätter seidig-behaart; Hüllblätter kurz; Kelchzipfel 
fast einfach; Blüten und Früchte klein. Steinige Berghänge, 
zerstreut. — Frankenhausen, Kalkthal. Sondershausen, 
Brücken-, Schersen- und Baderthal. Klein-Furra, Feuer­
kuppe und Gross-Furra, Stufenberg (Lutze).

R. t o m e n t ö s a  Sm. F i l z i ge  R. p  6, rosenrot. 
H. 1,25—2,00 m. Wälder und Hecken häufig. — Kohnstein. 
Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Ilfeld. Sachsenstein. 
Kalkthal, bei Frankenhausen. Aendert ab:
b) s c a b r i ü s c u l a  Sm. Niedriger, Stacheln schwächer; 

Blättchen oberseits schwach behaart, unterseits scharf­
haarig-filzig; Früchte und Fruchtstiele wenig-borstig. 
— Sondershausen, an der Chaussee nach dem Possen, im 
Schersenthale, im Walde hinter Jechaburg (Lutze).

c) pu r p u r a ta  Christ. — Mit satt-purpurnen Blüten. Son­
dershausen, im Oesterthale (Lutze).
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d) subglobosa  Sm. — Stacheln am Blüthenaste pfriem- 
lich, gerundet, an den Trieben platt gedrückt; Blättchen 
sehr weichfilzig und fast ohne Drüsen; Blütenstiele zahl­
reich, lang und drüsig. Frucht kugelig und dick. — 
Sondershausen, auf dem Totenberge, im Schersenthale 
und der Rhese (Lutze).

e) far inösa Baker. Früchte und Fruchtstiele borstenlos; 
Blättchen sammetartig-weissfilzig. — Bei Jecha (Gunkel).

f) c r i s t a t a  Christ. Blättchen tief und steil-doppelt-ge­
zähnt, drüsig gezähnelt, beiderseits schimmernd-behaart; 
Frucht oben etwas eingeschnürt. — Am Kyffhäuser (G.j

g) c u s p i da t a  Desöglise. Sehr ästig; Aestchen wagerecht; 
Stacheln stark, fast gerade; untere Blättchen am Stiel 
verjüngt, keilig mit rautenförmiger Spitze, fein und scharf 
doppelt-gezähnt; Frucht klein und rundlich-oval. —

Sondershausen, am Zimmerberge (Gunkel).
R. rub ig i nösa  L. W ein-R . 1) 6, lebhaft-purpurn. 

H.0,60—1,50m. In Gebüschen, an Waldrändern und Wegen, 
sehr häufig. Die Blätter duften nach Wein oder Obstfrüchten. 
Kommt vor als:
a) c o m ö s a Ripart. Früchte und Fruchtstiele drüsenborstig 

oder glatt; Stacheln sehr lang; Kelchzipfel sehr lang 
und schmal, anfangs abstehend, später auf der roten 
Frucht senkrecht erhoben und lange bleibend. Aendert 
vielfach in der Form der Früchte und Blätter und mit 
hellroter Blüte ab. — Nordhausen. Sondershausen. 
Frankenhausen. Ilfeld. Walkenried u. v. a. 0.

b) umb e l l a t a  Leers. (R. sempervirens Roth. R. tenuiglan- 
dulosa Merat. R. spinulifolia DC.) Strauch sehr ansehn­
lich, aufrecht; Stacheln sehr stark; Blüten zahlreich, oft 
in Dolden; Fruchtstiele höckrig; obere Aestchen mit 
pfriemenförmigen Stacheln besetzt. — Kohnstein. Steiger­
thal. Sondershausen, in Zäunen und an der Trift. Am 
Waldrande zwischen Jecha und Berka. (Lutze).

R. m i c r a n t h a  Sm. K l e i n b l ü t i g e  R. (R. nemo- 
rosa Libert.) 1) 6, blass-rosa. H. 2 m. Hoher Strauch mit 
schlanken, überhängenden Zweigen; junges Laub rötlich; 
Stacheln sichelförmig gebogen, gross und einander ähnlich; 
Blätter breit-oval, grösser als bei voriger; doppelt und 
3fach offen und tief-drüsig gezähnt, dünn und breit-zuge- 
spitzt; Hüllblätter drüsig-gewimpert; Blüten mittelgross;
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Früchte zu 2—6, oval, nach oben verschmälert, meist glatt. 
Sonnige Anhöhen, besonders auf Kalkbergen, selten. — 
Frankenhausen, am Promenadenwege aus dem G-artenthale 
nach dem Kalkthale (Lutze). Aendert a h :
h) pe r mi x t a  Deseglise. — Aeste lang, dünn und gebogen; 

Blütenzweige dichtlaubig; Stacheln ungewöhnlich ge­
drängt stehend und stark; Frucht eiförmig, eingeschnürt. 
— Badra, auf den Gypsbergen. Sondershausen, im 
Schersenthale. Hachelbich, am Waldrande (Lutze).

R. s ep ium Thuill. Zaun-R. (R. myrtifolia Hall.) 1? 6 
—7, weisslich oder b'lass-rosa. H. 1,00—1,75 m. Blätt­
chen klein, elliptisch; Blattstiele und Blättchen unterseits 
oder auch beiderseits mit klebrigen Drüsen bestreut; Blüten­
stiele und Kelchröhre kahl; Blüten klein oder mittelgross; 
Frucht rundlich-oval; Kelchzipfel aussen kahl, fiederspaltig, 
mit sehr langen, linealen, drüsig-gezähnelten Anhängseln. 
Sonnige Hügel und Waldränder, sehr zerstreut. Aendert ah:
b) a r v ä t i c a  Puget. Zweige schlank; Blätter länglich­

elliptisch, grösser und breiter als bei der Hauptart; 
fast kahl, gewöhnlich nur an den untersten Blättchen mit 
Drüsen bestreut; Blattstiel spärlich behaart; Blüten 1 — 3; 
Kelchzipfel etwas verbreitert. — Sondershausen, im 
Heimenthale (Lutze).

R. gr aveolens  Gren. Ue be l r i ec he nde  R. (R . pul- 
verulenta Bak. R. Cheriensis Desegl.) tj 6—7, rosa oder 
weiss. H. bis 2 m. Stacheln der Stämme ziemlich stark, 
an den Blütenzweigen pfriemlich, schwach-gekrümmt; 
Blattstiele schwach-behaart, drüsig und etwas stachelig; 
Blätter mittelgross oder klein, umgekehrt-eiförmig, von 
der Mitte an offen-scharf-gezähnt, oben kahl und unten 
schwach-behaart, aber dicht mit Drüsen besetzt; Blüten­
stiele kahl; Frucht oval. An Zäunen und Wegen, selten. — 
Sondershausen, unter den Gärten am Totenberge und im 
Militär-Schiessstande. Hachelbich, am Waldrande. Rottleben, 
an der Kleinen Wipper (Lutze). Jecha (Gunkel). Aendert ab :
b) c a l c ä r e a  Christ. Stacheln gewöhnlich gegenständig, 

zu zweien unter den Blattansätzen; Frucht kugelig. 
Sehr häufig. — Nordhausen, am Kohnstein. Steigerthal. 
Bleicherode. Kelbra. Sondershausen,im Bader-, Schersen- 
und Heimenthale, am Totenberge und dem Schiessstande 

. (Lutze). Jecha, am Waldrande (Gunkel).
6
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c) i nodör a  Aghardt. Geruchlos, Blätter unterseits auf 
dem Mittelnerv schwach behaart, aber dicht mit sitzen­
den roten Drüsen bestreut; Frucht oval; Kelchzipfel lang, 
schmal, fiederspaltig und drüsig-gezähnelt. — Sonders­
hausen, im Baderthale und „auf den Dornen“. Berka, 
„auf den Birken“ (Lutze).

B. t r a c h y p h y l l a  Bau. B a u h h l ä t t r i g e  B. 1? 6—7, 
rosa, ziemlich gross. H. 0,80—1,50 m. Starker Strauch, 
oben blau bereift; Blätter gross, länglich-elliptisch, starr, 
unten blasser und sehr starknervig; Blatt- und Blütenstiele 
stieldrüsig; Kelchzipfel lang, stark-fiederspaltig und zurück­
geschlagen abfallend; Frucht rundlich-oval und drüsen­
stachelig. Sonnige Anhöhen und Wegeränder. — Gr.-Furra, 
am Stufenberge (Lutze). Aendertab:
b )  H a m p e a n a  Grisebach. (R. alpinavar.rupestrisUampe). 

Stengel ganz stachellos; Blättchen ganz kahl. — An 
der Bosstrappe (Hampe). Elisabethhöhe hei Heiligen­
stadt, am Abhange nach Uder (Grimme).

c) r e t i c u l a t a  Kern. (R . Jundzilliana Bess). Sehr ästig 
und sparrig, stark stieldrüsig; Blättchen in die Stiele 
verschmälert; Blütenstiele unterhalb mit zahlreichen 
graden, feinen, fast borstlichen Stacheln, die sich bis 
aufs feste Holz fortsetzen. — Am Alten Stolberg.

B. caninaL.  Hunds-B. 1) 6, rosa oder weiss. H. 1,25 
—2,75 m. Blätter nackt, einfach-gezähnt mit nach vorn 
gerichteten Zähnchen; Blüten hell-rosenrot; Früchte läng­
lich. Zäune, Gebüsche und Waldränder, gemein. Obs.: 
fruct. et sem. Cynosbati item flor. Rosae sylvestris.

Kommt im Gebiet vor als:
a) Lu t e t i an a  Leman. Ansehnlicher Strauch, fast drüsen­

los, kahl mit nackten Blütenstielen; Blätter fast gleich­
farbig; Blüten hellrosa, mittelgross; Frucht läng! oval, 

h) dumal i s  Beeilst. Mittelhoher Strauch; Blattstiele etwas 
bestachelt und zerstreut-drüsig; Kelchzipfel zurückge­
schlagen ; Blüten gross, schön rosa; Frucht breit-oval,

c) b i se r ra t a  Mörat. Stärker drüsig; Blätter länglich-oval, 
2—3fach tief gezähnt, mit feinen Stieldrüsen gezähnelt; 
Blüten meist einzeln, langgestielt, mittelgross, hellrosa; 
Frucht oval bis kugelig.

Diese 3 Formen finden sich im Gebiet sehr häufig und 
gehen in einander über.
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d) Andegavens i s  Rap. (R.caninavar. sempervirens Rau.) 
Stacheln an den Trieben platt-gedrückt und ein gleich- 
schenkeiiges Dreieck bildend; Blätter ziemlich gross, 
breit-oval, rautenförmig; Stiele mit zerstreuten Kiesen­
borsten; Frucht länglich oval. —Nur einmal bei Hachel- 
bicli gefunden. (Lutze.)

R. Keuter i  Godet. Re u t e r ’s R. (R.montivaga Desegl.) 
1) 7, lebhaft rosa. H. bis 2,50 m. Diese Art zeichnet sich 
besonders durch die dauernden, erst abstehenden, dann auf­
gerichteten, stark-fiederspaltigen Kelchzipfel, breiten Neben­
blätter und in den sehr entwickelten Hüllblättern versteckte 
Blütenstiele aus. — Sondershausen, in Zäunen und an einem 
Raine am Jechaburger Wege. Feldrain zwischen Hachel- 
bich und Göllingen. (Lutze). Aendert ab : 
bj compl ica t a  Gren. (R . Mortieri God.) Grosser und 

starker Strauch mit grossen, rundlich-elliptischen, dün­
nen und langgestielten, doppelt und zugespitzt-gezähnten 
Blättern. Die Kelchzipfel sind lang, aufrecht und mit 
lanzettlichen Anhängseln versehen. —Rottleben. Bende­
leben. Jecha Sondershausen, am Göldner, im Brücken- 
thale und am Jechaburger Wege (Lutze).

c) m y r i o d o n t a  Christ. Drüsig, unbehaart; Blättchen 
breit-eiförmig, dunkelgrün, dünn, doppelt- bis dreifach­
scharf-gezähnt mit fein-drüsigen Nebenzähnchen, breit- 
zugespitzt; Blütenstiele nackt; Hüllblätter blattartig u. 
drüsig-berandet; Frucht stark, kugelig oder bimförmig. 
— Sondershausen, am Südabhange des Frauenberges. 
Jecha, im Thale bei Büchenbrunnen (Lutze).

d) s ubcan i na  Christ. Aeste dick, reich-belaubt uud stark- 
bestachelt, an den Trieben oft 3 zusammen. Blätter gross, 
dunkelgrün, rundlich-elliptisch, am Grunde stumpf-keil­
förmig, einfach-gezähnt, stumpf-zugespitzt. — Franken­
hausen an der Kleinen Wipper. Sondershausen, auf den 
ältesten Friedhöfen, am Totenberge u. im Oesterthale(L).

R. d u m e t o r u m  Thuill. Hecken-R.  1) 6, hell-rosa. 
H. 1,25—2,75 m. Blätter oben meist kahl, unten anliegend­
behaart, besonders auf den Nerven, fast einfach-geneigt­
gezähnt; Blattstiele behaart; Blütenstiele oft fläumlich, 
nicht borstig-steifhaarig; Kelchzipfel zurückgeschlagen, 
wenig gefiedert; Frucht länglich-oval. Gebüsche undHecken, 
häufig. Kommt vor als: '

6*
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a) p l a t y p h y l l a  Christ. Stacheln dünn, Blätter dünn und 
schmal, elliptisch, zugespitzt, fast einfach geneigt-ge­
zähnt, unten nur die Nerven dünn behaart und am Bande 
gewimpert. — Frankenhausen, an der Kleinen Wipper. 
Sondershausen, am Totenberge und Frauenberge. Gross- 
Furra, am Stufenberge (Lutze). Schersenthal, Hasen­
holz, am Westrande (Gunkel).

Eine Mittelform zwischen B. p l a t ypy l l a  u. B. Desegl i sei  
Christ findet sich am Bande der Nordh Str. zu Sondersh (L.).
b) Thu i l l e r i  Christ. Strauch ansehnlicher und grossblätt­

riger als bei voriger; Stacheln zerstreut, an den Blüten­
ästchen oft fehlend; Blätter breit-oval, oberseits dünn­
behaart, unterseits flaumig, am Bande dicht-gewimpert; 
Frucht länglich oder bimförmig. — Sondershausen, an 
der Pfortmühle und im Oesterthale. Jechaburg, im Klei­
nen Kirchthale. Jecha, auf einem Feldraine. Hachelbich, 
am Waldrande (Lutze).

c) t r i c h o n e u r a  Bipart. Hoher Strauch, Aeste dicht und 
kurz; Blätter klein, schmal, länglich-oval, dichtstehend, 
oberseits glänzend, unten behaart, dicht-gezähnt und 
lang-zugespitzt; Blattstiele beinahe filzig-behaart; Frucht 
kugelig. — Jecha, in der Bhese (Lutze).

B. cor i i fol ia  Fries. L e d e r b l ä t t r i g e  B. 1) 6, leb- 
haft-rosa. H. 1,00 — 1,50 m. Niedriger Strauch von grau­
grünem Ansehen; Stacheln kurz, hakenförmig mit stark 
verbreitertem Grunde; Blattstiele dicht-filzig; Blättchen 
länglich-oval, oben hellgrün, angedrückt-behaart, unten grau­
grün, dicht-behaart, zugespitzt-gezähnt mit breit-lanzett- 
lichen Zähnen; Blüten nicht gross, fast purpurn; Kelch­
zipfel zahlreich, oft doppelt-gefiedert, abstehend oder auf­
strebend; Frucht oval. — Sondershausen, im Heimenthale 
(Lutze), Weg nach Jechaburg, im Zaune (Gkl.). Aendert ab;
b) subcol l ina  Christ. (R . monticola Rip.) Gedrungener 

Strauch; Stacheln schwach gebogen; Blätter schwächer 
behaart, nur auf den Nerven dicht, dunkel bläulich-grün; 
Blättchen verkehrt-eiförmig; Blattstiele dicht-behaart, 
stachelig, Nebenblätter breit; Kelchzipfel erst zurück­
geschlagen, dann locker-abstehend und aufstrebend; 
Blüten rosa; mittlere Früchte bimförmig. — Sonders­
hausen, am Göldner, im Oesterthale, an der Landwehr. 
Jecha, am Walde. Frankenhausen (Lutze).



85

*R. r u b r i f o l i a  Vill. R o tb lä t t r ig e  R. (R . livida Koch. 
R. glauca Desf. R. glaucescens Wulf. R. lurida Andr. R. rubicunda 
Haller ßl.) fj 6, satt-purpurn, wohlriechend. H. 1,25—1,90 m. Garten­
pflanze, ans der Schweiz.

*R. a rv e n sis  Huds. K riec h en d e  R. (R.repens Gmel. R. ser- 
pens Ehrh. R. sylvestris Herrm.) fj 6—8, weiss. H. 1,00—1,80 m, kriecht 
jedoch G —10 m. Wild zu Weberstedt hei Mühlhausen. Aendertab:

b) c a p re o la ta  Neill. A yresh ire-R . [R. Ayreshirea Seringe.) So 
in mehreren Farben und gefüllt in Gärten.
*R. m u lt if lo ra  Thunbg. Y ie lb lü t ig e  R. (R. florida Poir. 

R. diffusa Roxbg.) tj G, hellrosa Klettert 4—5 m. In China und 
Japan einheimisch, bei uns zur Bekleidung von Wänden angepflanzt.

*R. s e t ig e ra  Michx. P ra ir ie -R . tj 6—7, rosa bis karmin­
rot, auch gefüllt. Zweige 5—6 m. Aus Nord-Amerika, in ver­
schiedenen Varietäten angepflanzt.

*R. g d llic a  L. F ra n z ö s is c h e  oder Zucker-R. tj 6—8, weiss, 
rosa, violett, bläulich, gestreift, marmoriert, punktiert oder panachiert, 
wohlriechend. H. 0,60—1,00 m. Aus der Provence. Bei uns in zahl­
reichen Formen in Gärten und Anlagen.

Zwischen R. ga l l i ca  L. und venus t a  Christ kommt 
im Baderthale hei Sondershausen ein Bastard vor (LutzeJ.

*R. tu r b in a ta  Aiton. K re is e lf rü c h tig e  R. tj 6, hell-pur­
purn. H. 1,20—1,80 m. Häufig gefüllt, angepflanzt und verwildert, 
z. B. Nordhausen, im Stadtpark. Kelbra, an der Promenade. Sonders­
hausen, am Fürstenberge (Lutze'. Auf der Ostseite des Frauenberges 
(Gunkel . Frankenhausen. Rottleben. Tennstädt u. a. 0.

R. .a lba L. W eisse R. R. gallica-dumetörum Christ.'' 5—6,
weiss. H. bis 3 in. Aus dem Süden oder Orient eingeführt und 
wahrscheinlich durch Kreuzung entstanden Angepflanzt und auf 
Kirchhöfen und in Zäunen verwildert.

*R. dam ascen a  Mill. D a m a sc e n e rR . (R. calendarum Borkh. 
R. semperflorens Desf. u. Wühl.) fj 6, rot bis weiss, gefüllt. H. 1,00 
bis 1,80 m. Ans Syrien, bei uns in zahllosen Abarten gezogen, be­
sonders auch als R e m o n ta n t-R o se n  in Töpfen. Off.: oleum Rosae.

*R. C e n tifo lia  L. G arten-R . tj 6, rosenrot, sehr wohlriechend. 
H. 1—2 m. Wahrscheinlich aus Transkankasien und Persien. Bei 
uns als beliebteste aller Zierpflanzen in endlosen Formenreihen ge­
zogen. Off.: flores Rosae.

*R. m uscosa  Ait Moos-R. fj 6, rosenrot. H. 0,70—1,40 m. 
Ebenfalls sehr formenreich. Wohl nur Abart der vorigen.

*R. in d ic a  L. In d is c h e  R. tj gefüllt. H. bis 0,70 m. In 
China heimisch, aber aus Indien zu uns gekommen. Immergrüner 
Strauch, der ebenfalls in zahllosen Spielarten und Bastarden in 
Gärten nnd Töpfen kultiviert wird. Man unterscheidet:
a) B o u rb o n ic a  Hort. Bourbon-R . Glänzend-rot.
b) N o is e t t ia n a  Seringe. N o ise tte -R . (R. Noisetliana Red.) Blüte 

mittelgross, sehr wohlriechend, hell-rosa aber auch weiss, gelblich, 
rosa, purpurn und lila. H. 1,20—1,50 m. Ein Blendling zwischen 
R. in d ic a  L. und R. m o sc h a ta  Mill.
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c) T hea Hort. T heerose . (R. fragrans Red. R. odoratissima Sweet.) 
H. 0,80—1,00 m. Blütenbl. fast durchscheinend-verschieden gefärbt.

d) s e m p e r f l o r e n s  Seringe. B e n g a l i s c h e ,  M onats-R . 
(E. diversifolia Vent.) H. 1,25- 2,00 m. Meist rosa und mehrblütig, 
fast geruchlos und beinahe das ganze Jahr blühend.

e) sinen  sis  Roess. C h in es isch e  R. Kleinblütig, dunkel-karminrot.

44. Familie.
Pomaceae JLindl. Apfelfriiclitler. Kernobst.

Crataegns L. Weissdorn, Doru. (XII, 2—5).
*C. Oxyacäntha  L. Gemeiner  W. (Mespilus Oxyac. 

Gaertner.) |> 5—6, weiss. H. 2—4 m. Hecken, Zäune und 
Waldränder, gemein. — Kommt in Gärten mit roten und 
gefüllten Blüten vor.

*C. monögyna  Jacq. E i n s a m i g e r  W. {Mespilus 
mon. Willd.) 1) 5 — 6 (14 Tage später als voriger), weiss. 
H. 2,00—4,75m. Waldränder und Hecken; in Gärten eben­
falls rot und gefüllt. — Mühlberg. Windehäuser Holz. 
Alter Stolberg. Kyffhäuser. Aendert ab :

var. fissa. Untere Blätter bis zur Mittelrippe gespalten. 
Auf Gypsbergen an der Numburg und Kattenburg.

In Anlagen und Gärten:
*C. C rus g a l l i  L. H ahnensporn-D . (C.lucida Mill. C.cunei- 

folia Lodd. Mespilus lucida Ehrh. M. Crus galliPoir.) p 5 —6, weiss. 
H. 5—6 m. Kleiner Zierbaum aus Nord-Amerika.

*C. co cc in ea  L. S charlach-D . (Mesp. coccinea Mill.) p 5—6, 
weiss. H. 4—6 m. Kleiner Baum aus Nord-Amerika.

*C. n ig r a  Waldst. u. Kit. Sch war z frü  c h tig e r  D. (Mesp. 
nigra Willd.) p  5, weiss. H. 6 m. Kleiner Baum aus Ungarn.

*C. P y ra c a n th a  Pers. Feuer-D . (Cotoneaster Pyr. Spach. 
Mespilus Pyr. L.) p 5, weiss. H. bis 2 m. Aus Süd-Europa.

*C. o r ie n ta l is  Bose. M o rg e n lä n d isc h e r  D. (C. odora­
tissima Lodd. C. tanacetifolia var. taurica DC. Mesp. Orient. Tourn.) 
p 5—6, weiss. H. 5—6 m. Baumartiger Strauch aus dem Orient.

*C. c o rd ä ta  Mill. H e r z b lä t t r ig e r  D. (C. popidifolia Walter. 
C. acerifolia Poir. Mesp. Phaenopirum Ehrh. M. corallina Desf.) p 6, 
weiss. H. 3—5 m. Aus Nord-Amerika.

*C. m a c ra c ä n th a  Lodd. G ro s s s ta c h e l ig e r  D. (C. glandu- 
losa var.macr. Lindl. C. spina longissima Hort, p 5 —6, weiss. H. 4 — 
10 m. Aus Nord-Amerika.

Mäspilus L. Mispelstraucli. (XII, 2—5).
*M. ge r m a n i c a L .  Gemeine  M. {M. vulgaris Rchb.) 

tj 5, weiss. H. 4 —5 m. Wälder und in Berggärten ange­
pflanzt. — Nordhausen. Sondershausen. Bleicherode. Gr.- 
Furra, wohl nur verwildert.
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Cotoneaster Medicus. Zwergmispel. (XII, 2).
C. i n t ege r r i ma  Med. Gemeine Zw. (C.vulgarisLindl. 

Mespilus Coton. L.) |> 4 —5, rötlich-weiss. H. 0,60 — 1,50 m. 
Steinige Anhöhen, stellenweise häufig. — Bleicherode. Gr.- 
Furra (Sterzing). Frauenherg. Hachelbich (Irmisch). Sach- 
senhurg. Frankenhausen. Bothenhurg. Kyffhäuser. Sophien­
hof. Selkethal, Bodegebirge (Hampe).

*C, to m e n td sa  Lindl. F i lz ig e  Z. (C. coccinea Steudel. Mesp. 
toment. Willd. M. eriocarpa DG. M. coccinea W. et Kit.) 5, weiss. 
H. 0,60—1,50 m. Selten angepflanzter Zierstrauch aus Süd-Europa.

Cydönia Tourn. Quitte. (XII, 2).
*C. vulgar i s  Pers. Gemeine  Qu. (Pirus Cyd. L. 

Sorbus Cyd. Ch'niz. C. communis Loisel.) 1? 5 — 6, weiss oder 
rötlich-weiss. H. 5 —6 m. Stammt aus Süd-Europa. Bei 
Frankenhausen verwildert. Off.: sem. Cydoniae.

Wird angepflanzt als:
a) mal i formis  Du Roi. Apfelquitte.
b) p i r i formis  Hort. (C. oblonga Du Roi.) Birnquitte.

*C. ja p o n ic a  Pers. J a p a n is c h e  Qu. (C. speciosa Sin. Pirus 
jap. Thunbg. Choenomeles jap. Lindl. Malus jap. Desf. fj 5 (oft auch 
im Herbste), weiss, rosa, orange oder scharlachrot. H. f.50—3,30 m. 
In China und Japan heimisch. In Gärten und Anlagen.

Amelancliier Medik. Felsenmispel. (XII, 2).
A. vu l ga r i s  Mnch. Gemeine F. (Mespilus Amelan- 

chier L. Pirus Amei. Willd. Sorbus Amei. Q’ntz. Aronia 
rotundifoliaPers. A.Amel.Rchb. A pelraea Wallr. Q’ataegus 
rolund. Lamk.) t> 4—5, weiss. H. 1,20—2,00 m. Berg­
abhänge, zerstreut. Variiert mit glatten und wollig-behaarten 
Blüten- und Blattstielen. — Bleicherode, am Japan. Breiten­
worbis. Irmisch giebt auch die Rothenburg als Standort an; 
in neuerer Zeit jedoch dort nicht gefunden.

*A. B o tr  ja p iu m  DC. T ra u b e n b irn e . {Mespilus canadensis L. 
M. arborea Mchx. Crataegus racemosa Lamk. Pirus Botryap. L. fil. 
Aronia Botryap. Pers.) 4, weiss. H. 3—4 m. Zierstrauch aus 
Canada und Virginieu.

*A. o v a lis  1)C. O v a lb lä t t r ig e  F. (A . parviflora Dougl. Mespi­
lus canadensis var. ovalis Mchx. M. Amelancliier Walter. Crataegus 
spicata Lamk. Pirus ov. Willd. Aronia ov. Pers.) t) 5, weiss. H. 2—3 ni. 
In Nord-Amerika, vom Huronensee bis zu dem Felsengebirge heimisch; 
bei uns ebenfalls in Gärten und Anlagen. '
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Pirus L. Birnbaum, Apfelbaum. (XII, 2—5).
*P. communis  L. Ge me i ne r  B. 1) 5, weiss. H. bis 

25 m. Ueberall der Früchte wegen in fast zahllosen For­
men in Gärten und Anlagen gezogen, auch als Spalier-, 
Zwerg- und Hängebaum.

Der wi l de  B., Feld-  oder Holz-B.  (P.Achras Gärtn. 
P. Pyraster Borkk. Pirenia Pirus Claim.) findet sich im 
Harze seltener, in den Yorbergen und Thüringer Höhen­
zügen dagegen häufiger. — Ilfeld, an der Chaussee nach 
Rothesütte. Kohnstein. Steigerthal. Rothenburg. Franken­
hausen u. a. 0. Kommt vor als:
a) g l abr a  Koch (P.Piraster Wallr.) Junge Blätter kahl.
b) t omentosa  Koch. (P. Achras Wallr.) Junge Blätter 

wollig.
' *P. P o 11 v e ri a L . Bo l l we i l e r B .  (P.BollwillerianaDC. 

P. auricularis Knoop. P. tomentosa Mnch. Lazarolus Polio. 
Medic.) 1? 5 —6, weiss. H. bis 10 m. Ist vermutlich ein 
Bastard der gemeinen Birne und einer Eberesche. Hier und 
da angepflanzt, z. B. Hamma, Badra, Bendeleben u. a. 0.

*P. Malus L. Ge me i ne r  A. 1) 5, rötlich-weiss. H.bis 
10 m. Ebenfalls überall in zahlreichen Abarten gezogen.

Der wilde A. (P. silvestris Mül.) ist in Wäldern nicht 
selten, z. B. Kohnstein, Alter Stolberg, Rothenburg, Kyff- 
häuser u. a. 0 . Kommt vor als:
a) g l a b r a  Koch. (P. austera Wallr. P. acerba DC.)

Blätter kahl. ,
b) t ome n t os a  Koch. (P. Malus DC.) Blätter unterseits 

wollig.
*P. b a c c a ta  L. Beer-A. (P. microcarpa Wenclt. P. rubicunda 

Hoffmgg. Malus bacc. Desf.) 5 5, weiss, rötlich-angehaucht, auch 
rosa und gefüllt. H. 6—10 m. Grosser Strauch oder Baum aus 
Sibirien und Dahurien. Sehr reich an Varietäten, deren beliebteste ist: 

var. c e ra s ife ra  Regel. K irsch-A . (Pirus ceras. Walpers. Malus 
ceras. Spach.) Mit scharlachroten, gelben oder dunkelroten, kirschen­
ähnlichen Früchten.

P. sp e c ta b ilis  Ait. P rach t-A . (P. baccata Thnbg. Malus specta- 
bilis Desf. M. sinensis Dumort.) t) 5, lebhaft-rosa, später blasser. 
H. 7—10 m. Strauch oder Baum aus China und Japan, häufig zur 
Zierde in Gärten, namentlich:

var. f lo rib u n d a  Siebold. R e ic h b lü h e n d e r  P rach t-A . mit 
karminroten Blütenknospen.

P. T o rin g o  Sieb. Toringo-A . (P. Sieboldii Regel.) 5, rosa. 
H. 2—3 m. Kleiner buschiger Zierbaum aus Japan.
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Sorbus L. Eberesche. (XII. 5).
*S. Aucupar i a  L. Gemeine  E. Vogelbeer-  oder 

Qui t schenbaum.  (Pirus Aucup. Gaert. Mespilus Aucup. 
Allioni. Aucup. siloestris Medici) |> 5—6, weiss. H.4 — 10 m. 
In Wäldern, nicht selten. Häufig angepflanzt, besonders als 
Alleebaum. — Kohnstein. Windehäuser Holz. Kyffhäuser 
u. a. 0. Auf dem Brocken und der Achtermannshöhe buschig. 
Obs.: bacccte Sorbi Aucupariae.

*S. d o m e stic a  L. S p e ie rlin g , S p ie rap fe l. (Pirus Sorbus 
Gaertn. P. dornest. Spach. Malus Sorbus Borkh. Mespilus dornest. Allioni.) 
fl 5, weiss. H. bis 20 m. In "Wäldern, sehr selten; hierund da ange­
pflanzt.— Heringen und Hamma (Wallroth). Frankenhausen (Hornung). 
Seega und Bilzingsleben (Lammert). Gross-Furra (Sterzing). Sanger- 
hausen (Lebing). Grossmonra, Rossleben und Freiburg (Fl. Thuring.). 
Rosstrappe u.Achtermann’sHöhe(Hampe). Früher auch bei Steigerthal.

*S. A ria -A u c u p a ria  Irmisch. B a s ta rd -E . (S . hybrida L. 
S. arbuscula Poir. Pirus quercifolia Hort. P. pinnatifida Ehrh. P. fennica 
Babingt. P. hybrida Sm. Azarolus pinnatif. Borkh.) f l 5—6, weiss. 
H. 6—10 m. Im Gebiete nicht wild. — Bendeleben (Lammert). 
Chaussee von Kindelbrück nach Kannawurf (Haussknecht).

*S. sc a n d ic a  Fries. S chw ed ische  E., O xelb irne . (S. inter­
media Pers. Pirus suecica Grcke. P. scand. Babingt. Crataegus Aria 
var.suecicaL. C. scand. Wahlenbg. C.suecica Ait. Azarolus interm.Borkh.) 
t> 5, weiss, Früchte scharlachrot. H. 5—7 m. Nur angepflanzt. — 
Possen bei Sondershausen (Schmiedtgen). Chaussee von Kindelbrück 
nach Kannawurf finnisch).

*S. A ria  Crntz. G em einer M ehlbeerbaum . (P. Aria Ehrh. 
Crataegus Aria L. Mespilus Aria Scop. Azarolus Aria Borkh. Pirenia 
Aria Clair. Aria nivea Host.) fl 5, weiss, Früchte rot oder gelblich, 
später braun. H. 6—10 m. In Gebirgswäldern, zerstreut; sonst ange­
pflanzt. —' Scharzfeld und zwischen Ilfeld und Rothesütte (Hampe). 
Bendeleben (Schmiedtgen).

*S. A ria - to rm in a lis  Irmisch. B r e i tb lä t t r ig e  E. (S. lati- 
folia Pers. Pirus decipiens Bechst. P. arguta Tausch. P. latifol. Lindl. 
Crataegus latif.Poir. C. dentata Thuill. Azarolus hybrida Borkh.) fl 5—6, 
weiss, Früchte rot. H. 6—10 m. Selten angepflanzt. — In Thüringen 
bei Arnstadt (Wiessner). Schnepfenthal (Rose). Waltershausen (Irm.).

*S. t o r mi n a l i s  Crntz. E l s bee r baum.  (Pirus tor- 
minalis Ehrh. Crataegus form. L. Mespilus torm. All. Aza­
rolus torm. Borkh.) |> 5—6, weiss, Früchte lederbraun. 
H. 10—15 m. Wälder der Vorberge nicht selten, im Harze 
selten. — Nordhausen, im Gehege angepflanzt. Kohnstein. 
Crimderode, im Junkerholze und Tütcherode. Rüdigsdorf. 
Windehäuser Holz. Rothenburg. Kyffhäuser. Frankenhausen. 
Gross-Furra (Sterzing). Bleicherode (Angelrodt). Eisleben. 
Rosstrappe (Hampe). •
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*S. C h a m a em e sp ilu s  Crntz. Z w erg-M ehlbeere . (Pirus 
Chain. DC. Crataegus Cham. Jacq. Mespilus Cham. L. Aria Cham. Host. 
Azarolus Cham. Borkh.) t) 5, weiss, rosenrot gesäumt. H. bis 1,50 m. 
Zierstrauch von den Alpen, nur selten angepflanzt.

45. Familie.
Calycanthaccae L in d l. W iirzstraucligew . 

Calycanthus JL. Würzstranch, Kelchblume. (XII, 3).
*C. f lo r id u s  L. R e ic h b lü h e n d e r  W. (C. sterilis Walter.) 

t> 6, purpur-braun. H. 2 m. Zierstrauch aus Carolina, in Gärten.

XVI. Ordnung. Myrtiflorae. Myrtenblüter.
46. Familie.

Oenothereae E nd l. (O nagraceae Juss.) 
IVachtker zeuge w achse.

1. Gruppe. Epilobieae DC. W eidenröschen.
Oenothera L. Nachtkerze. (VIII, 1).

*0. b ien n is  L. Z w eijäh rig e  N. © 6—8, leuch­
tend-gelb. H. 0,60—1,00 m. Stammt aus Yirginien, wird 
der Wurzeln wegen als Gemüse (Rapontica) angebaut. An 
Flussufern und auf Sandfeldern verwildert. — Nordhausen, 
im Stadtpark und Zorgebette.

*0. D rum m ond ii Hock. D ru m m o n d ’s N. Q —0  6—9, 
strohgelb, am Grunde grünlich. H.0,50—0,60 m. Zierpflanze aus Texas.

*0. L a m a rc k ia n a  Seringe. L am arck ’sN. (O.grandiflora Laink.) 
© —©  7—10, gelb, etwas wohlriechend. Zierpflanze aus Nordamerika.

*0. f ru t ic o s a L .  S tra u c h ig e  N. (0. tetragona Roth.) 2t 6—9, 
gelb. H. 0,60—1,00 m. Zierpflanze aus Yirginien.

*0. sp e c io sa  Nutt. P rä c h tig e  N. (Xylopheura Nuttali Spach.) 
2f 6—10, weiss, später rötlich. H.0,50 -0,60m. Zierpflanze aus Luisiana. 

Godetia Spach. Godctie. (VIII, 1)
* G .L in d ley an a  Spach. L in d le y ’s G. {Oenothera Lindl. Dougl.) 

O  6—8, blass-purpur-rosenrot. H.0,20—0,40 cm. Zierpflanze aus 
Kalifornien.

*G. am oena Sweet. A ngenehm e G. (G. roseo-alba Bentham. 
Oenothera am. Lehm. 0. Lehmanniana Spach.) Q  6—8, blass-rosa. 
H. 0,30—0,40 m. Stammt ebenfalls aus Kalifornien.

Ganra L. Prachtkerze. (VIII, 1).
*G. L in d h e im eri Engelm. L in d h e im er’s P. Q —2t 5—10, 

weiss. H. 0,75—1,20 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika.
Clarkia Pursh. Clarliic. (VIII, 1).

*C. p u lc h e lla  Pursh. H übsche  C. Q  6—8, rosa, weiss oder 
karminrot. H. 0,30—0,50 m. Gartenpflanze, aus Kalifornien.

*C. e leg a n s  Dougl. Z ie rlich e  C. (C.neriifolia Hort.) Q  6—9? 
violett-rosa. H. 0,50—0,60 m. Stammt ebenfalls aus Kalifornien.
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Epilolrium L. Weidenröschen. (VIII, 1).
E. a n gn s t i  f o 1 i u m L S c h m a lb lä t tr ig e s  W. 

(E. spicatum Lamk. Chamaenerion angustif. Scop.) 2J. 7—8, 
purpurn, selten weiss. H.0,60—1,25m. Waldränder, Wald- 
blössen und Bahndämme, häufig. Im Harze sehr häufig.

Im Gypsbruche am Kohnstein in dichtbeblätterten 
und klein-blumigen Exemplaren von nur 0,10 m. Höhe.

E. h irsu tu m  L. R a u h h aa rig es  W. (E . grandiflo- 
rum Web.) 2J. 6—7, purpurn. H. 1,00—1,25 m. Gräben, 
Ufer und feuchte Gebüsche, häufig. _

E. p a rv if lo ru m  Retz. K le in b lü tig e s  W. (E. hir­
sutum var. ß  L . Chamaenerion parvifl. Sehr eh.) 2J. 6—7, 
hellviolett. H. 0,15 — 0,60 m. Gräben und Ufer, nicht selten. 
Aendert ab :

var. su b g lab ru m  Koch. Fast glatt. — Gräben beim 
Himmelgarten. '

E. p a rv if lo ru m -ro  seum. Gesundbrunnen bei Nord­
hausen. Ilfelder Thal.

E. m on tanum  L. Berg-W . 2J. 6—9, rosenrot oder 
weiss. H.0,30—1,00m. Wälder und Gebüsche, nicht selten. 
Oft auch zwergig von 0,05 m Höhe. Aendert ab:
b) v e r t ic i l la tu m  Koch. Blätter zu dreien stehend. — 

Kyffhäuser bei Tilleda.
c) co llinum  Gmel. (als Art) mit 4mal kleineren eiförmi­

gen Blättern. — Ilfelder Thal, häufig.
E. m o n ta n u m -p a rv if lo ru m , kommtim Berathaie 

bei Ilfeld vor.
E. röseum  Retz. R osenro tes W. (E.nudum Schum. 

Chamaenerion ros. Sehreb.) 2J. 7—8, blassrosa. H. 0,15— 
0,60 m. Gräben, nicht selten. Aendert ab :

var. te rn a tu m  Koch. Schmalblättriger, die mittleren 
Blätter zu dreien. — Nordhausen, im Stadtpark.

E. te trag o n u m  L. V ie rk a n tig e s  W. (E. adnatum 
Griseb. Chamaenerion obscurum Schreb.) 7—8, rosenrot,
klein. H. 0,30—0,60 m. Flussufer und unbebaute Orte. — 
Nordhausen, Obstplantage unter dem Harzrigi (Angelrodt). 
Ilfeld, im Berathaie. Birkenmoor. Kalte Wieda. Rothen­
burg, im Tannenbergsthale.

E. c h o rd o rrh izu m  Fr. D u n k e lg rü n es  W. (E.obscu- 
rum Rchb. E. virgatum Auct.) 2|. 6—8, trübrosa. H .0,60
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—1,00 m. Quellen, Bäche und Waldplätze, zerstreut. — 
Ilfeld, Berathai, Hufhaus, Birkenmoor. Lauterberg. 
Andreasberg.

E. p a lu s tre  L. Sumpf-W. 2J. 7—8, fleischrot. 
H. 0,15—0,50 m. Wiesen und Gräben, zerstreut. — Kohn- 
stein, an der Westseite. Ilfeld, Berathai u. a. 0. Aendert ab: 

var. lin e a re  Krause. Stengel einfach u. nickend; Blätter 
lineal. — So auf Torfwiesen bei Tennstädt (Haussknecht).

2. Gruppe. Fuehsieae DC. Fuchsien.
Fuchsia Plnmier. Fuchsie. (VIII, 1).

*F. coccinea Ait. S c h a r la c h ro te  F. p 5—8, Kronenblätter 
violett-blau, Kelchblätter scharlach-rot. H. 0,50—0,80 m. In Chile 
uad Patagonien heimisch. Bei uns Topf- und auch Freilaudpflanze.

*F. g ra c ilis  Lindl. S ch la n k e  F. fl 6—7, purpurn. H. bis 
0,50 m. Aus Mexiko, wird in Gärten als Hochstamm gezogen.

*F. fu lg en s  Lindl. L e u c h ten d e  F. tj 6—7, Krone leuchtend­
rot, 8 cm lang. H. 0,60 m. Aus Peru.

*F. h y b rid aH o rt. G arten -F . p H. 0,40—0,80 m. In zahl­
reichen Spielarten, mit dunkel-blutroten oder weissen Kelchblättern 
allenthalben gezogen. Soll durch Kreuzung von F. m acrostem m a 
Ruiz et Pav. und F. g lo b o sa  Lindl. entstanden sein. Die spätblü­
henden Arten dagegen sind Kreuzungsresultate von F. D o m in ia n a  
und F. s e r r a t i f o l i a  Ruiz et Pav.

S. Gruppe. Cireaeeae DC. Hexenkräuter.
Circaea Tourn. Hexenkraut. (II, l).

C. lu te t ia n a  L. G em eines H. 2J. 7—8, rötlich, 
später weiss. H. 0,25—0,50m. Schattige und feuchte Laub­
wälder, stellenweise. Kommt im Gebiet vorzüglich in der 
kahlen Form (var. g la b e rr im a  L asch) vor. — Alter 
Stolberg. Stempeda. Eichenforst. Hohnstein. Ilfeld, Lange 
Wand und Berathai. Walkenried. Lauterberg. Gross- 
Furra (Sterzing).

C. in te rm e d ia  Ehrh. M ittle re s  H. 2J. 7—8, röt­
lich oder weiss. H. 0,15—0,30 m. Schattige und feuchte 
Laubwälder, zerstreut. — Stempeda. Neustadt. Ilfeld. 
Sophienhof. Sachsa. Lauterberg. Andreasberg. Rehberger 
Graben. Clausthal. Bodethal. Kommt vor als:

C. a lp in o - lu te t ia n a  Fl. han. Grossblütig, wie lutetiana.
C. 1 u te t ia n a -a lp in a  Fl. han. Kleinblütig, wie alpina.

C. a lp in a  L. G ebirgs-H . 2J. 6—8, rötlich, später 
weiss. H. 0,08—0,25 m. Schattige, feuchte Laub- und 
Nadelwälder, Erlenbrüche, sehr zerstreut. — Kohnstein. 
Ilfelder Thal. Neustadt. Lauterberg. Rehberger Graben.
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4. Gruppe. H ydroearyes G. Meyer. W assernüsse .
Trapa L. Wassernuss. (IV, 1).

T. natans L. Schw im m ende W. O 6 — 7, weiss. 
Stellende Gewässer, nur an der Grenze des Gebietes. — 
Artern (Hausskneclit). Häufig in den Anhaitischen See’n.

47. Familie.
Tam aricaceae Jiiss. Tam arisken  gewächse. 

Tamarix Jj. TamarisKe. (Y, 3).
*T. g a l l ic a  L. F ra n z ö s is c h e  T. fj 5 — 6 (und Herbst), rosa. 

H. 2—3 m. Zierstrauch aus Süd-Europa.
*T. ta u r i c a  Pall. T a u r is c h e  T. (T. tetrandra Pall.) T) 5, 

rötlich oder purpurn. Stammt aus Südost-Europa.
*T. g e rm a n ic a  L. D eu tsch e  T. (T. decandra Mach. Myri- 

caria germ. Desv.) 2). — T) 6—9, weiss-rötlich. H. bis 2 m. Aus 
Süd-Deutschland.

48. Familie.
Ijythraceae Juss. W eideric ligew achse.

Lythrum L. Weiderich. (XI, 1).
L. S a lic a r ia  L. G em einer W. % 7—9, purpurn. 

H. 1,00—1,25 m. Gräben und Ufer, häufig. — Nordhausen, 
im Stadtpark. Ellrich. Numburg u. a. 0. Variiert mit mon­
strösen Deckblättern, ausserdem:
aj var. b re v is ty lu m  Koch. (L. vulgare Peterm.) Griffel 

kürzer, als der Kelch, an der Spitze nickend.
b) var. lo n g is ty lu m  Koch. Griftei sehr lang, weit aus 

dem Kelche hervorragend.
c) canescens Koch. (var. lomentosum PC.) Blätter mit 

krauser, fast filziger Behaarung.
L. Hy sso p ifo lia  L. Y so p b lä ttr ig e r  "W. © i 9, 

rötlich-weiss u. rot-violett, klein. H. 0,10—0,25 m. Wiesen, 
Aecker und Gräben, stellenweise. — Sundhausen, an der 
Helme. Aumühle, auf Wiesen. Tilleda, am Fusse des Kyfl- 
häusers, auf feuchten Aeckern. Tennstädt, im Selten rein­

- bache und Torfloche (Buddensieg).
Peplis L. Bachlmrgel. (VI, l).

P. P ö r tu la L . G em eine B. O 7—10, rötlich-weiss. 
H. 0,08—0,20 m. Gruben und Teichränder, selten. — Am 
Kuhberge, selten und nicht in jedem Jahre. Salzaquelle und 
Grundloses Loch bei Salza. Walkenried. Clausthal. Sonders­
hausen. Straussfurt, an der Unstrut. *
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Cnphca Jacq. Cnpliee. (XI, 1, auch X, 1 oder IX, 1). 
*C. s ilen o id e s  Nees ab Es. S ile n e n a r t ig e  C. Q  7—10, 

purpurbraun. H. 0,40—0,50 m. Zierpflanze aus Mexiko.
*C. p la ty c e n tr a  Benth. W e itk e lc h ig e  C. 0  4, ziunober- 

rot, schwarz- und weiss-berandet. H. 0,30 m. Aus Mexiko.
*C. s t r ig u lo s a  Bot. Reg. S tr ie g e lh a a r ig e  C. 0  4, 6—10, 

gelb oder orange. H. 0,30 m. Aus Mexiko.

XVII. Ordnung. Hippuridae. Wasserwedelartige Pflanzen.
49. Familie.

Eflalorrhagidaceae R .B r. M eerbeerengew.
Myriophylluni Yaill. Tausendblatt. (XXI, 5).
M. v e r t ic i lla tu m  L. Q u ir lb lü tig e s  T. '2J. G—8, 

rötlich. H. 0,15—0,25 m. Stehende Gewässer, stellenweise 
gemein. Kommt vor als:
aj var. p in n a tif id u m  Wallr. Deckblätter die Blüten weit 

überragend; Fiedern ziemlich entfernt. — Seeloch bei 
Wechsungen. Hirschenteich bei Artern.

b) var. in te rm ed iu m  Koch. (t>. pinnatum Wallr.) Deck­
blätter dreimal so lang als die Blüten; Fiedern einander 
genähert, sich fast berührend. — Gräben unter dem 
Sachsenstein. Osteröder Teiche.

c) var. p e c tin a tu m  DC. (als Art). Deckblätter ungefähr 
so lang als die Blüten; Fiedern sich fast berührend. — 
Wechsungen, im Seeloche.

M. sp ica tum  L. A e h re n b lü tig e s  T. 2|. 6—8, 
rötlich. Länge 1—2 m. Stehende Gewässer, häufig. — 
Walkenried. Sophienhof. Salziger See, bei Oberröblingen.

50. Familie.
Hippuridaceae JLmk. Tannenwedelgewachse.

Hippüris L. Taimenwedel. (I, 1).
H. v u lg a ris  L. G em einer T. 2j. 7—8, bräunlich, 

sehr klein. H.G,30—1,00m. Gräben und stehende Gewässer, 
zerstreut. — Salza. Ellrich. Sachsenstein. Numburg.

51. Familie.
Callitrichaceae Lmk. Wassersterngewächse.

Callitriche L. Wassersteril. (XXI, 1 oder 1 ,1).
C. s ta g n a lis  Scop. Sumpf-W . 2J. 6—10. — Länge 

0,05—0,25 m. Bäche, Gräben und Pfützen, häufig. — 
Kalte Wieda. Stempeda. Kelbra. Artern. Gr.-Furra (Strzg.).
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C. p l a t y c a r p a  Kützing. B re itf rü c h tig e r  W. 
2p 5—10. — Länge 0,05—0,25 m. Bäche und Gräben. — 
In Tümpeln der Zorge. Quelle und Abfluss der Salza sowie 
in der Helme, sehr häufig. Gräben und Sümpfe unterm 
Sachsenstein. Tilleda, am Busse des Kyffhäusers.

C. v e rn a lis  Kütz. F rü h lin g s-W . (G. vernaL.z.Teil.) 
2p 5—10. — Länge 0,05—0,25 m. Bäche und Pfützen, 
gemein. Kommt im Gebiete vor als:
a) var. m in im a Hoppe. (6'. cuespitosa Schultz.) Kleine 

Landform. Sämmtliche Blätter meist breit-linealisch. — 
Kohnstein und Sachsenstein, auf dem Schlamme feuchter 
Waldwege.

b) var. s t e l l u t a t a  Hoppe. Gewöhnliche Wasserform. 
Obere und schwimmende Blätter weniger ausgerandet.

c) var. in te rm e d ia  Hoppe. Wasserform, mit deutlich aus- 
gerandeten Blättern. — Kalte Wieda.

d) var. a n g u s tifo lia  Hoppe. Wasserform. Sämtliche 
Blätter lineal.

C. h a m u la ta  Kütz. H ak en fö rm ig er W. (G. autum- 
nalis Külz.) 2p 7 — 9. — Länge 0,05—0,25 m. — Kalte 
Wieda. Gräben unter dem Sachsenstein. Scharzfeld. Kelbra, 
in Wiesengräben. Bendeleben (Schmiedtgen). Kommt vor als:
a) var.« b rach y p h y  11a Kütz. Kurzblättrig, mit stumpfer 

Spitze. — Bei Windehausen, im Urbacher Graben.
b) var. t r ic h o p h y lla  Kützing. Langblättrig, mit scharfer 

Spitze. — Helme, häufig. Thürungen, in Wiesengräben.
52. Familie.

Ceratopliyllaceae Gray. Storni) tätige wüchse.
Ceratophyllum L. Hornblatt, Igellock. (XXI, 5).

C. subm ersum  L. G la tte s  H. 2p 7—8. Stehende 
Gewässer, stellenweise häufig. -  Teiche bei Ellrich und 
Walkenried. In Gräben zwischen Auleben und der Aumühle. 
Aendert ab:
b) m uticum  Cham, (als Art). Frucht dornenlos. — Teich 

bei Steigerthal. Seega (Schmiedtgen).
C. d em ersu m L . B aulies H. (C. oxyacanthum Cham, 

und Schldl.) 2p 7—S. Teiche und Gräben, nicht selten. — 
Helme, bei Borksieben. Salziger See, bei Bollsdorf. Num- 
burg. Sondershausen (Irmisch). Greussen. Weissensee und 
Straussfurt (Angelrodt). Tennstädt (Büddensieg).



96

XVIII. Ordnung. Saxifraginae. Steinbrechartige Pflanzen.
53. Familie.

Saxifragaccae Vent. Stcinlbrecligewächse.
Saxifraga L. Steinbrech. (X, 2).

*S. decip iens Elirh. R asenfö rm iger St. (S.caespi- 
tosa Auct.) 2j. 5—6, weiss. H. 0,08—0,25 m. Felsenspalten 
und steinige Orte, in Gärten angebaut. Kommt vor als:
a) var. s u b g l a b r a  Hampe. Höher und mit grösseren 

Blütenblättern; nur teilweise behaart; die handförmigen 
Blätter 5 —7-spaltig, die der Seitenzweige 3-spaltig. — 
Nordharz, Bode- und Steinbachthal (Hampe).

b) var. v illo sa  Hampe. Stamm zottig-behaart; Blüten­
blätter schmaler; Stengelblätter 5-spaltig, seitenständige 
3—5-spaltig. — Treseburg und Krockstein (Hampe).

c) var. com p ac ta  Hampe. Fast bestäubt; Blätter dicht 
rosettenförmig gestellt, 5-spaltig; die Einschnitte stum­
pfer; Blütenstand niedrig und wenig-blumig; Blätter 
desselben klein, 3-spaltig oder ungeteilt und entfernt­
stehend. — An Felsen des Bodethals und im Schwefel- 
thale bei Rübeland (Hampe).

S. H ircu lu s  L. C is tb lu m ig e r St. 2j. 7—8, gelb. 
H. 0,10—0,25 m. Torfhaltige Wiesen und moorige Stellen, 
sehr selten. — Früher bei Zorge, in neuerer Zeit nicht 
mehr gefunden.

S. t r id a c ty li te s  L. D re if in g e r ig e r  St. O 4 —5, 
weiss. H. 0,05—0,15 m. Felsen, trockene Anhöhen und 
Mauern, stellenweise sehr häufig. — Gypsfelsen des Kolin- 
stein. Crimderode. Rüdigsdorf. Steigerthal. Walkenried, am 
Sachsenstein. Mittelberg. Frankenhausen. Sachsenburg. 
Sondershausen. Aendert ab : 

var. ex ilis Anl. (S. minuta Pall.) Winziges Pflänzchen 
mit ungezähnten Blättern. An sterilen Orten, häufig.

*S. g ra n u la ta  L. K örn iger St. 2j. 5—6, weiss. 
H. 0,15—0,30 m. Waldränder, grasige Hügel und Wiesen, 
sehr häufig. In Gärten gefüllt.

In Gärten werden folgende Arteu kultiviert:
*S. co ty ledon  L. P y ram id en -S t. (S. pyramidalis Lapeyr.) 

2j. 5—6, weiss, gross. H. 0,30—35 in. In den Alpen und Pyrenäen 
heimisch.

*S. lo n g ifo lia  Lapeyr. L a n g b lä t t r ig e r  St. (S. linyulata Bell.) 
2j_ 5—6, weiss. H. 0,35 m. Aus den Alpen.
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*S. A izoon Jacq. T rau  b enb lü  t ig e r  St, 2J. 5—6, weiss, pur­
purn oder gelb-punktirt. H. 0,20—0,40 m. Aus den Alpeu.

*S. h y pnofdes L. Moos-St. 2J. 5—G, •weiss. H. 0,05—0,10m. 
Ebenfalls in den Alpen einheimisch.

*S. c ra s s ifo lia  L. D ic k b lä t t r ig e r  St. (Bergenia bifolia Much. 
Geryonia crass. Schrnk. Megasea crass. Haw.) 2|_ 3—5, dunkel-rosen­
rot. H. 0,15—0,20 m. Aus Sibirien.

*S. c o rd ifo lia  Haw. H e r z b lä t t r ig e r  St. (Megasea cordi- 
folia Haw.) 2J. 3—5, hell-rosenrot. H. bis 0,20 m. Aus Sibirien.

*S. c u n e ifo lia  L. K e i lb lä t t r i g e r  St. 2j_ 5—6, weiss, am 
Grunde gelb. H. 0,12—0,15 m. Aus den Alpen.

*S. um b ro sa  L. S c h a t te n l ie b e n d e r  St. P o rz e lla n b lü m ­
chen. 2J. 5—6, weiss, rosenrot oder gelb gesprenkelt. Aus den Alpen. 

*S. h i r s u ta  L. R a u h h a a r ig e r  St. Wie voriger.
*S. s a r m e n t o s a  L. R a n k en d e r St. (S. stolonifera Jacq. 

Diptera sarm. Borkh.) 2j. 6—8, weiss, gelb-gefleckt. H. 0,20—0,30 m. 
Aus China und Japan. In Gärten als Einfassungs- und Ampelpflanze, 
wie auch die ähnlichen S. t r ic o lo r  Sieb, und S. ja p o n ic a  Sieb, 
aus Japan.

T ia r e lla  L,. S p itzm ü tzchen . (X, 2).
*T. c o rd ifo lia  L. H e rz b lä ttr ig e s  Sp. 2J. 4—5, weiss. H. 0,15 

—0,20 m. Aus Nord-Amerika.
H oteia  D eca isn c . H ote ia . (X, 2).

*H. japon icaD ec. J a p a n is c h e  H. (Spiraeajap. Hort.) 2J_ G—7, 
weiss. H. 0,30—0,40 m. Beliebte Zierpflanze, aus Japau.

Astiltoe H am ilton . A stilb e . (X, 2).
*A .'rivu laris  Donn. Bach-A. (Spiraea barbata Wall.) 2J. G—8, 

gelblich-weiss. H. 1,50 m. Aus Nepal.
H eu ch era  L , A la n n w u rzel. (V, 2).

*H. m ic ra n th a  Dougl. K le in b lü tig e  A. 2J_ 5—6, grünlich- 
weiss. H. 0,20—0,40 m. Aus Nord-Amerika.

Chrysosplönium Tourn. Milzkraut. (YIII, 2 oder X, 2).
Chr. a lte rn ifo liu m  L. W e c k s e lb lä tt r ig e s  M. 

TJ. 3—4, goldgelb. H. 0,08—0,15 m. Feuchte Laubwälder, 
quelligeu. sumpfige Stellen, häufig. Obs.: hb. Saxifrag.aureae.

Chr. o p p o sitifo liu m  L. G e g e n b lä ttr ig e s  M. 
Tj. 4—5, goldgelb. H. 0,05—0,10 m. Feuchte, schattige 
Stellen, besonders Waldbäche im Harze, seltener. — Ilfelder 
Thal. Rothesütte. Sophienhof. Neustadt. Selkethal. Bodethal. 

Ilydrangrea JL. W a sserstra u c li. (X, 2—3).
*H. a rb o re s c e n s  L. B a u m a rtig e r  W. (H. frutescens Mach. 

H. vulgaris Mchx.) 7—8, weiss. H. 1 m. Aus Nord-Amerika.
*H. H o rte n s ia  Sieb. H o rte n s ie . (H. hortensis Sm. H. japo­

nica Sieb. II. opuloicles Lamk. Hortensia rosea besf. Hort, speciosa Fers.)
7
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fj 7—8, fleischrot oder blassblau. H. 1 m. Zierstrauch aus China 
und Japan; bei uns gefüllt und in verschiedenen Varietäten in 
Gärten und Töpfen kultiviert.

54. Familie.
Crassulaccac DC. D ickM ättrigc Gewächse.

Sedum L. Fetthenne. Mauerpfeffer. (X, 5).
S. m axim um  Sut. G rosse F. (S. Telephium var. cl. 

u. e. L.) 2J. 8, grünlich. H. 0,25—0,50 m. Wälder, Felsen 
und sonnige Anhöhen. — Nordhausen, auf der Stadtmauer 
und an der Zorge. Alter Stolberg. Rosstrappe. Tennstädt. 
Sondershausen. Obs.: rad. et hb. Crassulae majoris.

S. p u rp u re u m  Lamk. P u rp u r ro te  P. (S . Telephium var. 
d .u .e .L . S. lividum Beruh.) 2J. 7, purpurn. H. 0,25—0,50 m. — Am 
hohen Berge bei Gangloffsömmern (Buddensieg).

*S. P a b a r ia  Koch. G ebirgs-P . (S . purpureum Auct.) 2f G, 
H. 0,30—0,50 m. Gartenzierpflanze aus den Alpen.

*S. S ieb o ld ii Sw. S ieb o ld ’s P. 2J. 9—10, rosa. H. 0,15 — 
0,20 ni. Aus Japan.

*S. sp u r iu m  Bieberst. B astard -P . 2J. 6—7, blass-purpur-rosa. 
H. 0,10—0,15 m. Aus dem Kaukasus.

*S. R h o d f o l a  DC. R osenw urz . (Rhodiola odorata Lamk. 
R.roseaL.) 2f 5—6, orangegelb, bisweilen etwas rosa, wohlriechend. 
H. 0,15—0,30 m. Gartenpflanze von den Alpen. Obs.: rad. Rhodiolae.

S. ac reL . S c h a rfsc h m e c k en d e r M. 2|. 6—7, gelb. 
H. 0,05—0,15 m. Hügel, Felsen und Sandfelder, häufig. 
Obs.: hb. Sedi minoris. Aendert ab:

var. sex an g u la re  L. (als Art): Blätter der blühenden 
Pflanze dicht-dachziegelig; Trugdoldenäste 1—oblütig. 
An trockenen Stellen.

S. bo loniense Loisl. S e c h sze ilig e r M. (S. sexan­
gulare Auct.) 2j. 7, gelb. H. 0,08—0,15 m. Sandfelder und 
trockene Orte, mit voriger gemischt. — Nordhausen, an der 
Zorge, beim Wehrhäuschen und Schurzfell. Alter Stolberg. 
Frankenhausen u. a. 0.

S. re f lex u m L . Z u rü ck g ek rü m m ter M. 2j. 7—8, 
gelb. H. 0,15—0,30 m. Felsige Orte und kiesige Stellen, 
zerstreut. Kommt vor als:
a) var. v iride  Koch. Blätter lebhaft grün. So auf Mauern 

und in Gärten unter dem Namen Tripmadam angepflanzt.
b) var. ru p e s tre  L. (als Art). Blätter hechtgrau. — Nord­

hausen, Stadtpark, an der Zorge, auf Friedhöfen ver­
wildert. Kohnstein. Ilfeld, beim Gänseschnabel. Rothen­
burg. Kyffhäuser.
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S. a lb  um L. W e isse r  M. (S. teretifolium Lamk.') 
2J. 7—8, weiss. H. 0,15 m. In Gärten angepflanzt und auf 
Kirchhöfen und Schutt verwildert.

Sempervivuin L. Hauslauch. (XI, 5).
S. tec to ru m  L. Dach-H. 2j. 7—8, rosenrot. H.0,25 

—0,50 m. Felsenpflanze aus Süd-Deutschland, auf Mauern 
und Dächern angepflanzt. Obs.: hb. Sedi mcijoris.

S. sobo liferum  Sims. S p ro ssen d e r H. 7—8, gelb- 
lich-weiss H. 0,08—0,25 m. In Gärten und auf Mauern, 
angepflanzt. — Verwildert auf Schloss Falkenstein und 
Mansfeld.

In Gärten finden sich angepflauzt: S. a r  ach n o id  eum L. 
S. F u n k ii Braun. S. B ra u n ii Funk. S. h ir tu m  L. u. a. Arten, 
sämtlich in den Alpen heimisch.

55. Familie.
Grossulariaceae DC. Stachelheerge wachse.

Ribes L. Stachel- und Johannisbeere. (V, 1).
*R. G ro ssu lä ria  L. S tach e lb ee re . |> 4 —5, grün­

gelb mit rotem Saum. H. 0,60—1,50 m. Wälder, Felsen, 
Zäune und Gärten. Kommt vor als:
a) G ro ssu la ria  L. Fruchtknoten und Beeren mit drüsen­

tragenden Borsten.
b) rec lin a tu m  L. Fruchtknoten kahl; Deckblatt und 

Kelchzipfel gewimpert. Beide Formen nur in Gärten.
c) Uva c r isp a L . Fruchtknoten mit kurzen, weichen drü­

senlosen Haaren. Die gewöhnliche wilde Form.
*R. a lp inum  L. G ebirgs-J. 1) 5—5, grünlich-gelb. 

H. 1,00—2,50 m. Felsen und Wälder, zerstreut; häufig an­
gepflanzt. — Kohnstein. Crimderode. Ilfelder Thal. Rothen­
burg. Frankenhausen. Sondershausen. Straussberg. Hohe- 
geiss und Andreasberg (Hampe).

*R. n ig rum  L. Schw arze J. A hlbeere , W a n ze n ­
beere. (R. olidum, Mach. Botrycarpium nigrum Rieh.) 1) 4—5, 
gelblich-grün. H. 1,25 —1,50m. Feuchte Wälder und Bach­
ränder, zerstreut; auch in Gärten. — Rothesütte, Schierke 
und im Schwefelthale bei Rübeland (Hampe).

*R. ru b ru m  L. R ote J. 1? 4 —5, gelblich-grün, 
H. 1,00—1,50 m. Wälder und Hecken, zerstreut. In Gärten 
mit weissen, rosenfarbigen und roten Beeren. Obs.: baccae 
Ribium. '

i •
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*R. au reum  Pursh. Gold-J. (R. pahnatwm Des/. R.fragrans 
Lodd. Chrysobolrya revolula Spach.) t) 4 —5, goldgelb, Beeren schwarz. 
H. 2—3 m. Zierstrauch aus dem nordwestlichen Amerika.

*R. G o rdon ianum  Lern. G ordon’s J. (R. Beatoni Paxt.) "5 4 
—5, aussen rot, innen rötlich-goldgelb. Bastard von voriger und 
folgender Art.

*R. san g u in eu m  Pursh. R o tb lü h e n d e  J. (Galobotrya san- 
guinea Spach.) f) 4—5, rot oder weiss. H. 2 —3 m. Beeren schwarz, 
blau-grau bereift. An der Nordwestküste von Nord-Amerika heimisch.

*R. f lo rid u m  L’Heritier. R e ic h b lü h en d e  J. (R. pennsyl- 
vanicum Lamk. R. recurvatuin Mchx. R. americanum Mill. R. Dillenii 
Medic.) B 5, gelblich-weiss. H. 1,50 m. Nordostküste von Amerika.

Letztere 4 Arten der Blüten wegen angepflanzt

56. Familie.
JPhiladelphaceae Don. Pfeifenstraucligew.

Pliilad61plius L. Pfeifenstrauch. (XII, 1).
*Ph. co ro n ariu s  L. G em ein er Pf. W ild e r  Jasm in . 

p  5—6, weiss, wohlriechend. H. 1,25—2,50 m. Stammt 
aus dem Orient; in Gärten und Anlagen angepflanzt, auch 
gefüllt und zwergig; zuweilen verwildert. Ausserdem wer­
den noch kultiviert:

*Ph. la t i f o l iu s  Schrad. B r e i t b l ä t t r i g e r  Pf. (Ph. pubescens 
Lotsei.) fl 6—7, weiss. H. 3 m. Aus Nord-Amerika.

*Ph. f lo r ib u n d u s  Schrad. R e ic h b lü h e n d e r  Pf. f) 6—7, 
weiss. H. 2—3 m. Herkunft unbekannt.

*Ph. g ra n d if lo ru s  Willd. G ro s sb lu m ig e r  Pf. (Ph.inodorus 
Hort. Ph. laxus Lodd.) f) 6—7, weiss, geruchlos. H. bis 4 m. Aus 
Nord-Amerika.

D cu tz ia  Tlumbgr. D eu tz ie . (X, 3).
*1). c re n a ta  Sieb. G e k e rb tb lä t t r ig e  D. f) 6—7, weiss, 

auch rot und gefüllt. H. bis 2 m. Zierstrauch aus Japan, wie folgende.
*D. sc a b ra  Thunbg. S charfe  D. fl 6—7, weiss. H. 1,00—1,50m.
*D. g r a c i l is  Sieb. S ch la n k e  D. p  5—6, weiss. H.0,40—0,60m.

XIX. Ordnung. Opuntinae. Fackeldistelartige Pflanzen.
• 57. Familie.

Cacteae D€. Cactusgewächse.
O puntia DC. Feigrencactus. (XII, 1).

*0. v u lg a ris  M. G em ein er F. (Cactus Opuntia L.) 2J. 6 — 9, 
blassgelb. Südeuropäische Felsenpflanze. Hält an geschützten Stellen 
auch bei uns im Freien aus.

*0. R a f in e sq u ia n a  Engelm. R a fin e s q u e ’s F. % 6—8, gelb. 
H. bis 0,20 m. Stammt aus Mexico; bei uns der Früchte wegen 
(Indische Feigen) in Gärten.
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58. Familie.
Mescmbriaiitheineae Fenzl. (Ficoideae Juss.) 

Zaserblumengewäcbse.
(XII, 5).

M esem briänthem um  L,. Z aserM nm e. M ittag sb ln  me.
*M. t r i c o l o r  Willd. D re ifa rb ig e  Z. Q  6—7, goldgelb. 

H. 0,10—0,15 m. Yom Cap.
*M. p o m e r i d i a n n m  L. N ac h m ittag sb lu m e . O  6—7, 

goldgelb. H. 0,10—0,15 m. Ebendaher.
*M. c ry s tä l l in u m  L. K rysta ll-Z . E isp lla n z e . 0  6—7, 

silberweiss H. 0,20—0,25 m. In Gärten zur Ausschmückung von 
Felsen, Grotten und Mauern, auch in Ampeln.

Alle drei Arten stammen vom Cap der guten Hoffnung.

XX. Ordnung. Peponiferae. Kürbisfriichtige Pflanzen.
59. Familie.

ISegoniaccae R .B r. Scliiefblattgewächse. 
Bcgronia h .  S ch ie fb la tt. (XXI, 9).

SB. d isc o lo r  R.Br. Z w e ifa rb ig e s  Sch. (B. Evansiana Andr. 
B. bulbifera Hort.) 2J. 6—7, durchscheinend-rosa. H. 0,30—0,60 m. 
Zierpflanze aus China.

G0. Familie.
C iic u .rb ita c c a e  J u s s .  K ü r b is g e w ä c h s e .  (XXI, 9).

Cucurbita L. Kürbis.
*C. Pepo L. G em einer K. O 6 —8, gelb. Länge 

3—6 m. Kulturpflanze aus Mittelasien. Ueberall auf Feldern 
an gebaut.

In Gärten werden folgende Abarten gezogen:
b) var. m ax im a l)uch. R ie se n k ü rb is . (Pepo macrovarpus Rieh.) 

"Wird 20—100 Kilo schwer.
c) var. M elopepo Duch. M e lo n e n -  oder T u r b a n k ü r b i s .  

(C. radiata Hort. Pepo Melopepo Mnch.) Frucht turbanähnlich.
d) var m osch a ta  Duch. Frucht melonenähnlich, mit weicher Be­

haarung und Moschusgeruch.
e) var. v erru co sa  Duch. W arzen  kü r bis. (C. verrucosa Willd.) 

Frucht warzig.
f) var. a u ra n t i i fo rm is  Hort. Apfe lsinen-K . (G. aurantia Willd.) 

Einer Apfelsine ähnlich.
g) var. p ir ifo rm is  Hort. Birn-K. Frucht klein, rahmweiss oder 

gelb, mit grünen Streifen oder Ringen.
h) var. m a l i f  o r m is  Hort. Apfel-K (G. pomiformis Roemer.) 

Frucht klein, apfelartig.
i) var. ov ifo rm is Hort. E ie r-K . Früchte klein, in der Form

eines Eies. ’
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*C. m e lan o sp erm a  Nandin. M alabar-K . 0  Frucht länglich, 
grün, mit weiss-marmorierten Längsbändern. Yon Malabar.

*C. p e re n n is  Gray. A u sd a u e rn d e r  K. (Cucumis per. Hort.) 
2J. Frucht von der Grösse eines Apfels, dunkelgrün, weisslich-inar- 
moriert. Aus Texas.

L a g en ä r ia  Seringre. F la sch en k ü rb is .
*L. v u lg a ris  Ser. G em einer F. (Cucurbita Lagen. L. C. leu- 

cantha Duchi) 0  6—8, weiss. Zierpflanze aus Indien. Aendert ab :
b) var. G urda  Ser. P ilg e r f la s c h e ,  C a lab asse . Frucht flaschen­

ähnlich, Rinde holzig.
c) var. d e p re s sa  Seringe. G e d rü c k te r  F. Frucht zwiebelähnlich.
d) var. p y ro th e c a  Seringe. P u lv e rf la sc h e . Frucht bimförmig, 

mittelgross.
e) var. G ugurda  L. H e b e rk ü rb is . Frucht gross, bauchig, mit 

langem Halse.
f) var. c la v a ta  Ser. H e rk u le sk e u le . T rom peten-K . Frucht 

sehr lang, die ovale Endanschwellung geht allmählig in einen 
langen Hals über.

L uffa C avendish. SchwanenK ürfols.
*L. c y l in d r ic a  L. C y lin d e r f r i ic h tig e r  Sch. (L. Petola Scr. 

Poppiana Fabiana Hort.) ©  6—8, gelb. Klettert 5—6 m. Zierfrucht 
aus Indien.

Cucumis L. Gurke; Melone.
*C. sa tiv u s  L. G em eine G. 0  5—8, gelb. Länge 

2—3 m. Stammt aus Asien, bei uns häufig im Grossen ge­
baut, z. B. bei Uthleben, Grossen-Gottern, Schwerstedt, 
Heldrungen u. a. 0.

*C. m e tu life ru s  E. Meyer. Z a c k e n f rü c h tig e  G. Q  5—7, 
gelb. Länge 1,50 m. Frucht reifartig bestäubt. Vaterland unbekannt.

*C. A n g u ria  L. A rada-G . (C. echinatus Mach.) Q  5—7, gelb. 
Länge 1,50—2,00 m. Frucht von der Grösse eines Hühnereies, mit 
Stacheln wie die der Rosskastanien-Schalen.

*C. d ip sa c e u s  Ehrbg. Karden=G. (C. Bardana Fenzl. Momor- 
dica dasycarpa Höchst.) Q  6—8, gelb. Frucht der Weberkarde 
ähnlich. Stammt aus Central-Afrika.

*C. p ro p h e ta ru m  L. P ro p h e ten -G . S ta c h e lb e e rk ü rb is . 
O  6—8, Früchte klein, eirund und weichstachelig. Aus Egypten.

*C. M elo L. G em eine M. O  6—9, gelb. Früchte essbar, sehr 
abweichend in der Form und Schale. Länge bis 2 m. Man unter­
scheidet glatte, Netz- und Warzen-Melonen. Stammt aus dem Orient.

*C. f lex u o su s  L. Schlangen-M . Q  6—8, gelb. Länge 1,50 
— 2,00 m. Früchte essbar.

*C. Lu da'im L. Apfel-M . (C. odoratissimus Mnch. C. pictus Jacq. 
C. Schraderianus Roem. et Schult.) 0  6—8, gelb. Die Früchte sind 
von der Grösse eines Apfels, orangegelb, angenehm duftend und essbar.

*C. C ha te  L. E g y p tisc h e  M. 0  Frucht ziemlich gross, 
kugelig oder bimförmig, grün, rot oder gelb gefleckt, bald netz­
adrig, bald gerippt.
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JV Io m ö rd ica  L .  B a l s a m a p f e l .
*M. C h a ra n tia  L. R e b e n b lä t t r ig e r  B. (M. muricala Willd.) 

©  5—7, gelb. Klettert 2 m. Frucht undeutlich-3kantig, safran­
gelb oder rot. Ziergewächs aus Indien.

*M. B a lsa m in a  L. W u n d e ra p fe l,  B a lsa m g u rk e . ©  7 
— 8, ornngegelb. Frucht fast eiförmig, oben und unten verschmälert, 
kantig, höckrig und orange-gelb. Ebenfalls aus Indien.

E c b ä l l i n m  l i i c l i .  P s e l s g n r k c ,  V c x ie r g r n r k e .
*E. E la te r iu m  Rieh. S p r in g g u rk e . (E. agresle Rchk. E.offi- 

cinale Nees ab Es. Momordica Elater. L.) ©  7—8, gelb. Frucht schmal­
eiförmig, stumpf, steifhaarig-rauh, den Saft nebst den Kernen beim 
Berühren fortschnellend. Aus Süd-Europa.

S ic y o s  L . H a a r g u r k e .
*S. a n g u la ta  L. E ck ige H. ©  7—9, schmutzig-weiss, grün 

geadert. H. 3—6 in. Stammt aus Canada und Pennsylvanien.
T r i c h o s ä n t h e s  L . H a a r b l u m e ,  S c h l a u g e D g n r k e .

*T. an g u fn a  L. K ru m m friic h tig e  II. ©  6—8, weiss. Klettert 
bis 2 m. Frucht schlangenförmig, 50 cm lang und 5 cm dick. In 
China heimisch. -

*T. c o lu b rin a  .Tacq. S c h la n g e n fri ic h tig e  II. Wie vorige. 
Frucht 1 m. lang und darüber. Stammt aus Süd-Amerika.

Bryönia L. Zaunrübe.
B. a lba  L. S c liw arzb eerig e  Z. 2J. 6—7, grünlich­

gelb. H. 2,50—3,50 m. Zäune, Gebüsche und Hecken, ein­
zeln. Obs.: rach Bryoniac. Giftig!!

B. d iö ica  Jacq. B o tb e e rig e  Z. Wie vorige, doch 
weit seltener. — Osterode (Hampe). Mühlhausen (Möller). 
Giftig!!

62. Familie.
Passifloreae Juss. Passionshlumengewächse.

P a s s i f l o r a  L . P a s s i o n s b l u m e .  (XYI, 3).
*P. c o e ru le a  L. B laue P. b 7 — 10, weiss, Fadenkranz unten 

violett-purpurn, oben kornblumen-blau, wohlriechend. Klettert 6 — 
12 m. In Peru und Brasilien heimisch.

*P. rac em o sa  Brot. T r a u b e n b l i i t ig e  P. (P. princeps Lodd.) 
t) 6—10, Scharlach- oder karmoisin-rot. Aus Brasilien.

XXI. Ordnung. Umbelliflorae. Schirmblütler.
63. Familie.

Coniaceae fi>C. Hartriegelgewächse.
Cornus Tonrn. Hornstraucli, Hartriegel. (IV, l),

*C. m as L. G e lb b lü h e n d e r  H. K o rn e lk irsch e . 
R o te r  H. H orn issen b eere . H erlitze . D ü rrlitze .
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(C. mascula L ’Herit.) 1) 4—5, gelb; Frucht rot, essbar. 
H. bis 6 m. Trockene Hügel und Kalkberge, häufig. — 
Kohnstein. Crimderode. Rüdigsdorf. Steigerthal. Numburg. 
Frankenhausen. Sondershausen. Straussberg. Gross-Furra.

C. sangu inea  L. B lu tro te r  H. 1) 5 —6, weiss; 
Frucht schwarz. H. 3—5 m. Wälder und Gebüsche, nicht 
selten. — Im Stadtpark zu Nordhausen. Kohnstein. Alter 
Stolberg u. a. 0. Steigt im Harze aufwärts bis zum Iberge 
bei Rübeland (Hampe).

*C. a lb a  L. mant. Wei s s f r i ic h t ig e r  H. (G. stolonifera Mc/i.v. 
C. tatarica Mill.) t) 6—7, weiss. Aus Nord-Amerika zu uns gekom­
men. In Gärten und Anlagen.

*0. s e r i c e a L’Herit. S eide n h a a r ig e rH . (G. lanuginosa Mchx. 
C.coerulea Lamk. C.Amomum Du Roi. C.ruhiginosa Ehrh.) 6—9, weiss. 
Frucht weiss. II. 2 m. In Nord-Amerika heimisch.

64. Familie.
Um helliferac Juss. Doldengewächse.

( V ,  2 ) .
1. Abteilung. Orthospermae DC.

Geradsamige oder ilaclilagige Doldenpflanzen.
I. Gruppe. S a n ie u le a e  K o c h . Sanikelartige.

Sanicula Tourn. Sanikel.
S. europaea  L. E u ro p ä isc h e r  S. 2j. 5 —6, röt- 

lieh-weiss. H. 0,25—0,50m. Schattige Bergwälder, stellen­
weise. — Kohnstein. Alter Stolberg. Harz bis über Hassel­
felde und Elbingerode (Hampe). Obs.: hb. Saniculae.

Asträntia Touru. Sterndolde.
A. m ajo r L. G rosse St. 2|_ 7—8, blassrot, Hüll­

blättchen weiss oder rötlich, mit 3 grünen Streifen und 
grüner Spitze. H. 0,40—0,80 m. Schattige Bergwälder. — 
Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Rossleben. Holzthal­
leben (Irmiseh). Mühlhausen (Möller). Obs.: hb. Asircmtiae.

Eryngium Tourn. Mannstreu.
E. cam p estre  L. Feld-M. 2j. 8—9, weiss oder 

graugrün. H. 0,30—0,50 m. Wegeränder, Triften und un­
fruchtbare Anhöhen, häufig. — Zorgeufer. Salza. Urbach. 
Numburg. Gross-Furra. Fehlt im Gebirge.

E. p lanum  L. F la e h b lä tt r ig e  M. 2J. 7—8, ame­
thystfarbig. H. 0,30—0,50 m. Trockene Stellen an Fluss­
ufern, einzeln — Frankenhausen, am Soolgraben (Irmiseh).
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*E. a lp in u m  L. Alpen-M. 2J. 7—8, blau. H. 0,60—0,80 m. 
In den Alpen heimisch, bei lins hier und da in Gärten angepflanzt.

*E. a m e th y s tin u m  L. A m ethyst-M . 2J. 7—8. Wie vorige. 
Gartenpflanze aus Oesterreich.

2. Grupp«. A m m ineae Koch. Ammiartige.
Cicüta L. Wasserschierling, Wiiterig.

C. v iro sa  L. G if tig e r  W. 2J. 7—8, weiss. H. 1,00 
—1,25 m. Gräben, Sümpfe und Teiche, sehr zerstreut. — 
Osterode und Herzberg, an Teichen (Hampe). Allendorf und 
Treffurt, an der Werra (Möller). Eossleben (Fritze). Obs.: 
hb. Cicutae virosae. Giftig!!!

Apiuin L. Sellerie, Eppich.
*A. g raveo lens L. G em einer S. 0  7—9, weiss, 

stark riechend. H. 0,30—1,00 m. Salzhaltige Orte, wild. 
In Gärten als Gemüse - gebaut. — Numburg, stellenweise 
sehr häufig. Artern, Reinsdorf (Hausskneeht).

Petroseliimm Hoffm. Petersilie.
*P. sa tiv u m  Hoffm. G ebau te  P. (Apium Petros. L.) 

0  6—7, grünlieh-gelb. H. 0 ,50—1,00 m. Stammt aus 
Süd-Europa; allenthalben als Küehenpflanze angebaut und 
bisweilen verwildert. Off.: fruct. Petroselini. Aendert ab: 

var. erispum  (Apium crispum ÄJill.) Blättchen der unte­
ren Blätter kraus.

Falcaria Rivin. Sicheldolde, Sichelmohre.
F. v u lg a r is  Bernli. G em eine S. (F. Rivini Host. 

F\ sioides Aschers. Sium Falcaria L. Critamus agrestis Bess. 
Drepanophyllum sioides Wib.) 2j. 7 —9, weiss, klein, riecht 
unangenehm. H. 0,30—0,60 m. Aeeker- und Wegränder, 
nicht selten.

Aniini T onrn . Animi.
A. m a ju s  L. G ro sses  A. Q  7—8, weiss. H. 0,30—1,00 m. 

Bisweilen auf Kleeäckern, mit fremdem Samen eingewandert. — 
Ottenhausen bei Greussen (Hausskneeht).

Aegopddiiim L. Giersch, Geisfnss.
A. P o d a g rä r ia  L. G em einer G. (ßisonPodagr.Spr.) 

Tj. 6—8, weiss oder rötlich. H. 0,60—1,00 m. Grasgärten, 
Zäune und Gebüsche, gemein. Obs.: hb. Podagrariae.
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Carum L. Kümmel.
*C. C arvi L. G em einer K. Q 5 —6, weiss. H. 0,30 

— 1,00 m. Wild auf Wiesen, in Grasgärten und auf Rainen, 
häufig; an vielen Orten im Grossen gebaut. Off.: fruct. Carvi.

C. B u lb o cästan u m  Koch. K n o llig e r  K. (Bunium 
Bulbocast. L.) 2J. 6—7, weisslich. H. 0,50 —0,60 m. Auf 
Aeckern, mit fremdem Samen eingeschleppt. — Getreide­
felder über dem Mittelberge bei Auleben.

PimpinMla L. Biberneil.
P. m agna L. Grosse B. 2J. 6—8, weiss oder rötlich. 

H. 0,50 -1,00 m. Waldränder und Gebüsche, stellenweise. 
— Kohnstein. Alter Stolberg. Gross-Furra u. a. 0. Geht 
im Harze bis 600 m hinauf. Off.: rad. Pimpinellae.

P. S a x ifra g a  L. Stein-B . 2J. 7—9, weiss oder 
rötlich. H. 0,15—0,50 m. Hügel, Triften und Wiesen, ge­
mein. Off : rad. Pimpinellae. Aendert ab:
a) var. in te g r ifo lia  Koch, (var. major Wallr.) Blättchen 

eiförmig, au den Stengelblättern oft eingeschnitten.
b) var. d isse c tifo lia  Wallr. (P. hircina Leers.) Fieder­

blättchen sämtlich eingeschnitten.
c) var. p o te r i ifo lia  Wallr. Kleiner, Fiederblättchen 

eirund, gekerbt.
*P. A nis um L. A nis. (T r a g iu m  A n is  u m  L a m k . A n is u m  v u lg a r e  

G ä r tn .) 2j. 7—8, weiss. H. 0,3(J—0,50 m. Stammt aus Egypten, 
hier und da im Grossen gebaut, z. B Günstedt, Schwerstedt, Hel­
drungen u. a. 0. Off.: f r u c t .  A n is i .

B6rula Koch. Berle, Biele.
B. a n g u s tifo lia  Koch. S c h m a lb lä ttr ig e  B. (Sium 

angust. L . S. Berula Gouan.') 2|. 7—8, weiss. H. 0,30— 
0,60 m. Quellen und Bäche, gemein. — Salzaquelle und 
Abfluss. Kalte Wieda. Gumpe. Steigerthal. Stempeda. 
Numburg u. a. 0.

Sium L. Merk.
S. la t ifo liu m  L. B r e i tb lä t t r ig e r  M. 2j. 4—7, 

weiss. H. 0,60—1,25 m. Stehende Gewässer und Gräben, 
oft mit voriger und ohne Blüten fast von ihr nicht zu unter­
scheiden. — Zorge. Kelbra. Göllingen. Oldisleben. Artern. 
Greussen. Tennstädt. Schwerstedt (Pennewiss^). Salziger See.

*S. S isa ru m  L. Z uckerw urzel. 2J. 7—8,weiss. H.0,30—l,0Um. 
Häufig der Wurzel wegen gebaut. Stammt aus Asien.
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ßiiplenrnm Tourn. Hasenöhrchen.
B. ten u iss im u m  L. F e ines  H. O 7—9, gelb. 

H.0,10—0,40m. Salzhaltige Orte, stellenweise sehr häufig. 
— Numburg. Frankenhausen. Artern. Salziger See. Eine 
Zwergform kommt auch auf Triften bei der Kuckucksmühle 
niederliegend und stark verzweigt vor.

B. fi 1 icau  1 e Brot. F a r n s te n g e l ig e s  H. (B . Scheffleri Rampe.) 
O 6—9, gelb. H. bis 0,50 m. An den Kesselköpfen bei Blanken­
burg und dem Regenstein (Hampe).

B. fa lc a tu m  L. S ich e lfö rm ig es  H. 2J. 7—10, 
gelb. H. 0,60 - 1,00 m. An Kalkbergen und an Waldrän­
dern, häufig. — Kohnstein. Crimderode. Rüdigsdorf. Peters­
dorf. Neustadt. Steigerthal. Mittelberg. Rothenburg. Fran­
kenhausen. Arnsburg. Sondershausen. Bleicherode. Schwer­
stedt. Obs.: hb. Bupleuri.

B. lo n g ifo liu m  L. L a n g b lä t tr ig e s  H. 2j. 7—8, 
gelb. H.0,30—1,00m. 'Gebüsche und Waldränder, zerstreut, 
besonders auf Muschelkalk. — Rathsfeld. Frankenhausen. 
Hainleite, bei Sondershausen, Jechaburg, Straussberg und 
Gross-Furra. Bleicherode. Günthersberge und Bodethal. 
Kommt mit purpurfarbigen Deckblättern und Blüten vor, 
z.B. bei Bleicherode, am Japan und am Rondel beiRehungen.

B. ro tu n d ifo liu m  L. R u n d b lä ttr ig e s  H. O 6—7, 
gelb. H. 0,15—0,50 m. Unter der Saat auf Thon und Kalk­
boden, zerstreut und nicht in jedem Jahre häufig. — Nord­
hausen, auf der Stadtmauer. Salza. Crimderode. Rüdigsdorf. 
Petersdorf. Harzungen. Badra. Steinthalleben. Franken­
hausen. Sondershausen. Furra. Bleicherode. Schwerstedt.

3. Gruppe. S e s e l in e a e  K o c h . Scselartige.
Oenanthe L. Rebendolde.

Oe. f is tu lo sa  L. R ö h rig e  R. 2j. 6 — 7, weiss, strah­
lend. H. 0,30 — 0,70 m. Sumpfige Wiesen, Gräben und 
Moräste, stellenweise. — Walkenried, am Sachsenstein. 
Numburg. Stockhausen (Irmisch). Gangloffsömmern und 
Tennstädt (Buddensieg). Schwerstedt (Pennewiss).

Oe. P h e lla n d r iu m  Lamk. Flor, franc. W a sse rfen ­
chel, P fe rd ek ü m m el. (Oe.aquaticaLamk. Encyclopaedie. 
Phellandrium aquat. L .) O 6—8, weiss. H. 0,60—1,50 m. 
Gräben, Sümpfe und stehende Gewässer, häufig. — Zorgebett. 
Bahnausschachtungen bei Salza. Steigerthal, im Hesseley.
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Ellrich. Walkenried. Numburg. Sondershausen (Irmisch). 
Gross-Furra (Sterzing). Off.: fruct. Phellandrii s. sem. Phel- 
landrii aquatici.

Aethüsa L. Huiidspetersilie, Gleisse.
Ae. C ynapium  L. G arten-G l. 0  6—10, weiss. 

H. bis 1,20 m. Auf Gartenland, Aeckern und Schutt, häufig. 
Giftig!! Kommt vor als:
a) var. se g e ta lis  Boenning. Mit stumpfen Blattzipfeln, 

meist nur 0,10—0,15 m. — Steigerthal.
b) var. e la ta  Friedl. (als Art). Stengel hoch, graugrün 

bereift; Doldenstielchen und Hüllblättchen kürzer. — 
An der Zorge und kalten Wieda, im Gebüsch. Greussen, 
im Steingraben.

Foemculum Holfiii. Fenchel.
*F. c a p illa c e u m  Gilib. G e b rä u c h lic h e r  F. (F. officin&le All. 

F. vulgare Gaertn. Meuui Foenic. Spr. Anethum Foen. L .) 0 —2|_, 7—8, 
gelb. H. 1—2 m. Hin und wieder gebaut. Stammt aus Süd­
Deutschland. Off.: fruct. Foeniculi.

Söseli L. Sesel.
S. H ip p o m ä ra th ru m  L. Pferde-S . '2|. 7—8, weiss 

oder rötlich. H. 0,30—0,50 m. Sonnige Kalkhügel, selten. 
— Artern. Allstedt. Querfurt. Memleben. Freiburg. Eis­
leben. Salziger See. Weinberge bei Bennstedt bis Kölme. 
Kollsdorf. Seeburg (Garcke).

S. ännuum L . S ta r re r  S. (ß.coloratumEhrh.) 0  — 2J.
7—8, weiss oder rötlich. H. 0,15—1,60 m. Grasige Hügel, 
Bergwiesen und Waldblössen. — Kohnstein. Windehäuser 
Holz. Steinberg (Petri). Badra. Frankenhausen. Gross- 
Furra. Ober-Röblingen (Oertel). Auf trockenen Hügeln 
zwergig, z. B. am Salzigen See, bei Erdeborn.

Libanötis Crntz. Heilwurz.
L. m o n tan a  Crntz. Berg-H. (Athamanta Liban. L. 

Seseli Liban. Koch.) 0  — Tj. 7—8, weiss, selten rötlich. 
H. 0,80—1,25 m. Grasige Hügel und Felsen, besonders auf 
Gyps. — Kohnstein, selten. Steigerthal, in Schluchten. 
Alter Stolberg, über Stempeda und Rottleberode. Franken­
hausen. Kattenburg und im Kalkthale. Treseburg und 
Rübeland (Hampe).
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Silans Bess. Silan.
S. p ra te n s is  Bess. W iesen-S. (S. flavescens Beruh. 

Peucedanum Silaus L. P. pratense Lamk. Gnidium Sil. Spr.) 
2J. 6—8, blassgelb. H. 0,60 — 1,00 m. Wiesen und Gräben, 
stellenweise. — Leimbach. Windehausen. Frankenhausen. 
Rottleben. Wipperthal. Hohegeiss (Hampe). Obs.: rad. 
Seselios pratensis.

Mämn Tourn. Bärenwurzel.
M. a th a m ä n tic u m  Jacq. H a a rb lä t t r ig e  B. (.Atha- 

mantaMeumL.) 2j. 6—8, weiss, selten rosa, starkriechend. 
H. 0,15 — 0,30 m. Gebirgswiesen des Harzes, allgemein 
verbreitet. — Ilfelder Thal. Rothesütte. Sophienhof. Sülz­
hain. Benneckenstein. Hohegeiss. Andreasberg. Schierke. 
Obs : rad. Mei.

4. Gruppe. Angelieeae Koch. Engelwurzartige. 
Levisticum Koch. Liebstöcüel.

*L. o f f ic in a le  Koch. G e b rä u c h lic h e r  L. (L. paludapifolium 
Aschers. Ligusticum Levist. L.) 2J. 7—8, blassgelb. H. 1,25—2,00 m. 
Im südlichen Europa heimisch, hiu und wieder auf dem Lande in 
Gärten gezogen. Off.: rad. Levistici.

Selmum L. Silge.
S. C a rv ifo lia  L. K ü m m e lb lä ttr ig e  S. (.Angelica 

Carvif. Spr. Carvi sidcatum Beruh.) 2j- 7—8, weiss. H. 0,60 
—1,00 m. Feuchte Wiesen und zwischen Gebüsch. — 
Steigerthal, im Hesseley und bei der Grasmühle. Walken­
ried. Bodethal, zwischen Treseburg und Hexentanzplatz. 
Günthersberge (Hampe).

Angelica L. Brustwurz. 1
A. s i l v e s t r i s  L. W ald-B. © — 2j. 7—8, weiss, 

selten rötlich. H. 1—2 m. Bäche, Wiesen und Wälder, nicht 
selten. — An der Zorge, selten. Kohnstein. Stempeda. 
Ellrich. Walkenried. Obs.: rad. Angelicae silvestris.

Archaug^lica Hoffm. Engelwurz.
A. o ffic in a lis  Hoffm. G e b rä u ch lic h e  E. (A.sativa 

Bess. Angelica Arch. L. Angelica litoralis Bess.) 0  7—8, 
grünlich. H. 1,25—2,00 m. — Artern, an Wiesengräben 
(Haussknecht). Tennstädt, am Schambach (Buddensieg). 
Flussufer der Bode, von Egeln bis Stassfurt (Hampe). Off.: 
rad. Angelicae. •
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5. Gruppe. P e u e e d a n e a e  D C .  Haarstrangartig«.

Peuc&lanuni L. Haarstrang.
P. o ffic in a le  L. G e b rä u c h lic h e r  H. 2J. 7—8, 

gelb. H. 1,25—2,00 m. Wiesen und Waldblössen, sehr zer­
streut. — Frankenhausen. Kattenburg, im Kalkthal. Hacliel- 
bicli. Kossieben (Haertel). Tennstädt (Buddensieg).

P. C e r v ä r i a  Cusson. H irschw urz. (Athamanta 
Cerv. L. Cerv. rigida Mnch. Cerv. nigra Beruh. Ligusticum 
Cerv. Spr.) 2J. 7—8, weiss. H. 1—2 m. Lichte Waldplätze 
der Kalkberge, stellenweise. — Kohnstein. Windehäuser 
Holz. Alter Stolberg. Badra. Kattenburg. Hachelbich. 
Sondershausen (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing). Tanne, 
Hohegeiss, Rosstrappe, Selkethal, Eisleben (Hampe). Obs.: 
rad. et sem. Cervariae nigrae.

P. O reo se lin u m  Mnch. G ru n d h e il. (.Athamanta 
Oreos. L.) % 7—8, weiss. H. 0,30—1,00 m. Trockene 
Wiesen, grasige Anhöhen, Raine und Waldränder, zerstreut.
— Trautenstein. Königsburg bei Königshof. Nebelthal bei 
Rübeland. Obs.: hh. Oreoselini.

P. a lsä tic u m  L. E lsä sse r  H. 2J. 7—8, gelblich. 
H. 0,60—1,25 m. Sonnige und begraste Hügel, sehr selten.
— Sondershausen (Gunkel).

P. p a lu s tre  Moench. Sumpf-H. {Thysselinum pal. 
Hoffm. Selinum pal. L.') 0  7—8, weiss. H. 1,00 — 1,25 m. 
Sümpfe, feuchte Gebüsche und Ufer. — Wüste bei Allstedt. 
Helsuimer Bruch bei Rathmannsdorf. Wiesen zwischeno
Harzburg und Ocker (Hampe).

Imperatöria L. Meisterwurz.
I. O s trü th iu m  L. G em eine M. (Peucedanum 

Ostr.Koch.) 2J. 7— 8, weiss. H.0,50 — 1,00m. Harz-Wiesen, 
in Gärten und an Zäunen, verwildert, selten. — Sophieuhof. 
Rothesütte. Wieda. Stiege. Schierke. Braunlage und 
Oderbrück (Hampe). Off.: rhizoma vel rad. Imperatoriae.

Aii^tlmm Tourn. Dill.
*A. graveo lens L. G em einer D. O 7—8, gelb. 

H .0,60—1,25m. In Süd-Deutschland einheimisch; bei uns 
als Kücheupflanze gebaut und verwildert.
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Pastiiiäca Tonrn. Pastinak.
*P. sa tiv a  L. G ebau te  P. O 7—8, gelb. H. 0,30 

—1,00 m. Wiesen und Gräben, gemein. Der Wurzeln 
(Palsternacken) wegen hier und da im Grossen gebaut.

Heracl6mn L. Bärenklau, Heilkraut.
H. Sphondy lium  L. G em eine B. 2J. 6 —10, weiss, 

grün, gelblich oder rötlich, stark riechend. H.O,GO —1,50 m. 
Wälder, Gebüsche, Wiesen und Ufer, gemein. Obs.: 
hb. Brancae cervinae. Aendert ab :

var. e leg an s Jacq. (als Art). Mit schmalen verlängerten 
Blattfiedern. Auf Wiesen des Oberharzes die Hauptform, 
z. B. Bockwiese bei Clausthal.

In Gärten und Anlagen finden sich:
*H. emin ens Hort. V o rtre ff lic h e  B. 2J. 6—7, weiss. H. 2 m. 

Aus Persien.
*H. p y ren ä icu m  Lamk. P y re n ä is c h e r  B. (II. amplifoKum 

Lapeyr. H. platyphyllum Ram . II. giganteum Hort.) 2J. G—7, weiss. 
H. 2 m. Aus Süd-Europa. •

*H. W ilh e lm sii Fisch, et Ledeb. W ilh e lm s’ B. 2|. 5—G, 
weisslich. H. 2,00—2,50 m. Aus Sibirien.

Tordylium Tourn. Zirinet.
T. m axim um  L. G rösste r Z. O G—8, weiss. 

H. 0,60—1,25 m. Zäune, Hecken und Wege, zerstreut und 
unbeständig. — Sangerhausen, im Eschenthale (Lebing). 
Allstedt (K. Müller). Bossleben (Härtel). Am Falkenstein, 
im Dorngestrüpp (Hampe).

6. Gruppe. S i le r in e a e  K o c h . Rosskümmelartige.
F e r n la  T ourn. S teck en k ra n t, R tilcn k ra u l.
*T. t in g i ta n a  L. T a n g e r’sches St. 2J. 5—G, gelb. H.2,50m. 

Zierpflanze aus Nord-Afrika.

7. Gruppe. Thapsieae Koch. Thapsiaartige.

Laserpitium Tonrn. Laserkraut.
L. la tifo liu m  L. B re itb lä t tr ig e s  L. 2J. 7—8, 

weiss. H. 0,60— 1,50 m. Bergwälder, gern auf Kalk. — 
Kolmstein, selten. Crimderode. Küdigsdorf. Windehäuser 
Holz. Alter Stolberg. Frankenhausen. Hachelbich, Berka und 
Jechaburg (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing). Bleicherode 
(Angelrodt). Obs.: rad. Gentianae aibae. Kommt vor als:
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a) var. g lab rum  Crntz. (als Art). (L. Libanotis Lamk.)
Blätter kahl.

b) var. asperum  Crntz. (als Art). (L . Cervaria Gmel.)
Stiele und Rückseiten der Blätter steif behaart.

L. p ru th e n ic u m  L. P re u ss isch e s  L. 0  7—8, 
weiss. H. 0,30—1,00 m. Trockene Wälder und Wiesen, 
stellenweise. — Windehäuser Holz, häufig. Im Lindey hei 
Uthleben, selten. Badra. Sachsenburg. Sondershausen (Inn.). 
Allstedt (K. Müller). Selkethal (Hampe).

8. Gruppe. D a u e in e a e  K o c h . MShrcnartige.

Daucus Tourn. Möhre.
*0. C aro ta  L. G ebau te  M. 0  6—9, weiss. H. 0,30 

—0,60 m. Wiesen und Triften, wild und gemein. Allent­
halben im Grossen gebaut. — Mit rosenroter Blüte am 
Soolgraben bei Artern. Mit doppelt- und dreifach-überein- 
ander gestellten Verzweigungen der Dolde bei Heringen.

Orläya Hoffm. Breitsame.
0. g ran d if lo ra  Hoffm. G ro ssb lü tig e r  B. ( Caucalis 

grandifl. L.') O 7—8, weiss. H. 0,10 —0,30 m. Acker, 
auf Kalk- und Lehmboden. — Bleicherode. Eichsfeld (Irm.). 
Ebeleben (Fl. Sax.). Schwerstedt (Pennewiss). Nach 
Hampe auch bei Nordhausen und Osterode, in neuerer 
Zeit jedoch nicht gefunden.

2. Abteilung. C am p ylosp erm ae K och.
Krummsainige oder riiuienfugige Doldenpflauzen.

9. Gruppe. C a u e a l i n e a e  K o c h .  Haftdoldenartige.

Cancalis L. Haftdolde.
C. d auco ides  L. M öhrenförm ige H. O 5 —6, 

weiss. H. 0,15—0,30 m. Unter der Saat und oft unbestän­
dig, gern auf Kalk. — Nordhausen. Salza. Crimderode. 
Nieder-Sachswerfen. Harzungen. Rüdigsdorf. Neustadt. 
Steigerthal. Stempeda. Badra. Frankenhausen. Sondersh.

Turgfriia Hoffui. Turgenie.
T. la t ifo lia  Hofim. B re itb lä t tr ig e  T. (Caucalis 

latif. L. syst. nat. Tordylium latif. L. spec. plant.) O 7—8, 
weiss oder rötlich. H. 0 ,15-0 ,50  m. Auf kalkigen Aeckern 
unter der Saat, zerstreut und unbeständig. — Bleicherode.
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Gross-Furra (Sterzing). Sondershausen (Irm.). Südabhang 
der Hainleite und unterm Rainberge bei Frömmstedt 
(Angelrodt). Schwerstedt (Pennewiss).

Törilis Adans. Klettenkerbel, Borstendolde.
T. A n th risc u s  Gmel. G em einer K. (AntJir. vul­

garis Bernh. Tordylium Anthr. L.) 0  6—7, weiss. H. 0,60 
—1,25 m. Zäune, Hecken und Gebüsche, gemein.

T. in fe s ta  Koch. S p e r r ig ä s t ig e r  K. (T . helvetia 
Gmel. Caucalis helv. Jacq. Scandix infesta L.) 0  7 — 8,
weiss. Höhe 0,30—1,00 m. Aecker und Wegeränder, gern 
auf Kalk. — Unter der Arnsburg bei Seega. Allstedt, an 
Zäunen. Querfurt, am Galgenberge. Eisleben, am Bärloche. 
Salziger See, Weinberge bei Rollsdorf (Garcke) Chaussee 
von Gangloffsömmern nach Tennstädt (Buddensieg).

10. G ruppe. Seandieineae Koeh. N adelkorbeiartige .
Scandix L* Nadelkerbel.

S. P ec ten  V eneris  L. G em einer N. Y enuskam m . 
(Pectinaria vulgaris Bernh.) O 5—6, weiss. H. 0,15 m. 
Unter der Saat, namentlich auf Kalk. — Bleicherode. Sachsa. 
Auleben. Numburg. Frankenhausen. Sondershausen (Irm.,). 
Gross-Furra (Sterzing). Greussen.

Anthriscus Hoffm. Kerbel.
Ä. s ilv e s tris  Hoffm. W ald-K . {Chaerophyllumsilv. L.) 

2j- 5 — 6, weiss. H. 1,00 — 1,25 m. Wald- und Wiesenrän­
der, Ufer und Zäune, häufig.

A. n i t id a  Garcke. G län z en d e r K. (A. s i lv e s tr is  v a r .  n i t id a  
H a z ls .  A .  h u m ilis  B e s s .  A .  a lp e s t r is  W im m , e t  G r .  A .  d u b iu s  K a b a th .  
A .  a b o r t iv u s  J o r d .  C h a e ro p h y llu m  n i t id u m  W a h ln b g ) 2f 6—8, weiss. 
H. 1,00—1,50 m. Gebirgsschluchten, selten. — Kloster-Grund, unter 
dem Volkmarskeller (Hampe).

A .C ere fo lium H  offm. G arte  n-K. (Scandix Cere/o 1. L. 
Chaerophyllum Cere/ol. Crntz.) O 5—6, weiss, riecht süss- 
lich. H. 0,30—0,60 m. Stammt aus Süd-Europa, hier und 
da gebaut und verwildert. — Rothenburg. Frankenhausen. 
Arnsburg. Obs.: hb. et sem. Cerefolii.

A. v u lg a ris  Pers. G em einer K. (A. Scandix Aschers. 
Scandix Anthriscus L. Torilis Anthr. Gaertn. Echinanthriscus 
vulg. Lantz.-Beninga.) O 5 — 6, weiss. H. 0,15—0,50 m. 
Wege, Gräben und Felsen, um Dörfer stellenweise gemein. 
— Nordhausen, am Israelitischen Friedhofe. Kelbra. Rossla. 
Tilleda (Petri). •

8
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Chaeropliyllum L. Kälberkropf.
Ch. tem u lu m  L. B e tä u b e n d e r  K. {Myrrhis temula 

All. Scandix temula Web.') Q 5 —6, weiss. H.0,30—1,00m. 
Gebüsche und Schutt, gemein. Giftig!!

Ch. bu lbosum  L. K no lliger K. (Myrrhis bulbosaSpr. 
Scandix; bulbosa Rth.) 0  6 — 7, weiss. H, 1,25 — 1,75 m. In 
feuchten Wäldern zwischen Gebüsch und an Flussufern, 
nicht selten. — Um Nordhausen, nicht selten, z. B. Stadt­
park, Wildes Hölzchen und Gumpe. Kalte Wieda. Steiger­
thal. Im Gebirge seltener.

Ch. au reum  L. G e lb frü c h tig e r  K. (Myrrhis 
aurea All. Scandix aurea Rth. 2J. 6—7, weiss. H. 0,60 —
1,25 m. Feuchte Stellen in Bergwäldern, zerstreut, auch an 
Flussufern. — Nordhausen, im Zorgebett nicht selten. Ilfelder 
Thal. Thal vom Netzkater nach Rothesütte. Hohegeiss, 
Andreasberg, Schierke (Hampe). Auf dem Bathsfelde, nicht 
selten. Sondershausen, am Göldner (Irmisch).

Ch. h irs u tu m L . R a u h h a a rig e r  K. {Ch. Cicutaria 
Vill. Myrrhis hirsuta All.) 2J. 5—6, weiss oder rosa. H.0,o0 
—0,60 m. Feuchte Stellen in Wäldern und an Bächen, 
stellenweise häufig. — Nordhausen, Zorgebett. Kalte Wieda. 
Ilfeld. Rothesütte. Wieda. Stempeda. Neustadt. Selkethal. 
Eisleben u. a. 0.

Myrrhis Scop. Süssdolde.
M. o d o ra ta  Scop. W o h lriech en d e  S. {Scandix 

odor. L. Chaerophylla odor. Lam/c. Lindera odor. Äschers.) 
2J. 5 —6, weiss. H. 0,50—1,00 m. Auf feuchten Bergwiesen 
und in Zäunen der Ortschaften im Gebirge. — Sophienhof, 
Neuwerk, Hütterode und Braunlage (Hampe).

11. Gruppe. S m y r n e a e  DC. Mjrrheuartige.
Ooiiium L. Schierling.

C. m acu la tu m  L. G e fle c k te r  Sch. O 7 — 8, weiss, 
riecht unangenehm. H. 1—2 m. Um Ortschaften an Zäunen, 
Gräben, auf Gartenland und Schutt. — Nordhausen, Zorge­
bett. Kalte Wieda. Ilfeld. Günthersberge. Stolberg. Rossla. 
Kelbra. Frankenhausen. Sondersh. Off“.: hb. Conii maculati.

Plenrospermum Hoffm. Rippensame.
P. a u s t r i a c u m  Hoffm. O e s te rre ic h isc h e r  R. 

{Ligusficum austriacum L. Thysselinum grandiflorum Mnch.)
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0  6 —7, weiss. H. 0,60—1,25 m. Waldthäler und Bäche. 
— Bei Frankenhausen (Hornung), jedoch in neuerer Zeit 
nicht gefunden.

3. Abteilung. Coelospermae Koch.
Hohlsamige oder gekriimmtfugige Doldengewächse.

12. Groppe. C o r i a n d r e a e  K o c h . Korianderartige.
Coriandrum L. Koriander.

C. s a t i v u m  L. G eb au te r K. O 6—8, weiss. 
H. 0,30— 0,60m. Stammtaus Süd-Europa; hei uns hin und 
wieder im Grossen gebaut und verwildert. — Nordhausen, 
am Güterschuppen der Staatsbahn. Obs.: sem. Conandn.

65. Familie.
Araliaccae Juss. Araliengcwädise. 

Hßdera L. Eplieu. (V, 1).
*H. H elix L. G em einer E. 1) 8 — 10, grün, Früchte 

schwarz. Klettert bis 15 m. Wälder, Felsen und Mauern, 
häufig, doch in wildem Zustande nicht blühend. In Gärten, 
besonders an Mauern angepflanzt und nur die älteren 
Stämme blühend und fruchtend, z. B. an zwei Stellen der 
Stadtmauer zu Nordhausen, in Steigerthal und an einem 
Felsen der Apotheke zu Ilfeld. Soll aus dem Orient stammen. 
Kultiviert werden auch Abarten mit geteilten, gezähnten, 
pfeilförmigen und weiss- oder gelb-gesprenkelten Blättern. 

In Gärten finden sich ausserdem angepflanzt:
*H. h ib e rn ic a  Hort. S c h o tt i s c h e r  E. Aus Irland.
*H. ca n a rie n s is  Willd. A frik  a n is c h e r  E. (A.algeriensis Hort. 

H. maderiensis Hort.)
*H. co lch ica  C. Koch. A s ia tis c h e r  E. (H Roegneriana Hort.)

66. Familie.
liamamclideae R .B r. Zaul>ernussgcwäclise. 

Hamamelis L. Zaubcrnuss. (IY, 2).
*H. v irg in ic a  L. V irg in is c h e  Z. (H. corylifolia Bloencli.) 

fl 9 — 10. Die Früchte reifen erst im nächsten Jahre. H. bis 4 m. 
Zierstrauch aus Nord-Amerika.

Fothergrilla JL. Fothergille. (XII, 2).
*F. a ln ifo lia  L. fil. E r l e n b lä t t r ig e  F. (F. Gordenii Alchx.) 

%  4—5, weiss, angenehm duftend. H. 1—2 in. Zierstrauch aus 
Virginien und Carolina. '

8"
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L ip idam bar L. Amberbaum. (XXI, 5).
*L. S ty ra c i f lu a  L. A m e rik a n isc h e r  A. S to rax b au m . 

t) 5, grünlich-gelb. H. bis 20 m. Schöner Parkbaum aus Nord-Amerika.

XXII. Ordnung. Lorantheae. Riemenblumen.
67. Familie.

ILoranthaceae Don. Mistelgewächse.
Viscnin L. Mistel. (XXII, 4).

V. album  L. W eisse M. 1) 3—4, gelblich-grün, 
Beeren weiss. H. U,30—0,60 m. Auf Aesten verschiedener 
Bäume schmarotzend. — Nordhausen, an der Promenade 
auf Robinien; über den Kreuzen auf Rosskastanien; im 
Gehege auf Linden. Bei Leimbach und Rüdigsdorf auf Obst­
bäumen. Kommt auch auf Eichen und Pappeln vor und 
fehlt im Gebirge. Obs.: lignum Visci.

XXIII. Ordnung. Aggregatae. Haufblütige Pflanzen.
68. Familie.

Caprifoliaceae «Juss. Cüeishlattgewächse.
1. Unterfamilie. Sambuceae H. B. K. Hollniidergerälise.

Adöxa L. Bisamkraut. (VIII, 4).
A. M o sch a te llin a  L. G e m e in e s  B. 2j_ 3 —4, 

grün, riecht nach Moschus. H. 0,08—0,10 m. Schattige 
Wälder und Erlengebüsch, nicht selten. — An der Kalten 
Wieda, unterm Kohnstein. Hohnstein. Ebersburg. Stempeda. 
Ilfelder Thal. Himmelreich bei Ellrich. Sondershausen.
Ebulum Pontedera. Zwerghollnnder. Attick. (V, 3).

*E. hum ile  Grcke. G em einerZ . (SambucusEbulusL. 
S. humilis Lunik.) 2J. 7— 8, rötlich-weiss. H. 0,60 —1,25 m. 
Waldränder, Zäune und Hecken, bisweilen angepflanzt. — 
Kyffhäuser, im oberen Tannenbergsthale (Petri). Hettstedt 
(Hampe). Eckartsberga (Ilse). Obs.: baccae Ebuli.

Sambucus Tourn. Hollunder, Holder. (V, 3).
*S. n ig ra  L. S ch w arzer H. F lie d e r . 2j. 6—7, 

weiss, stark riechend, Frucht schwarz. H. 3—9 m. Wälder, 
Gebüsche und Hecken. Kommt in Gärten und Anlagen 
mit geschlitzten, runden, bestäubten und bunten Blättern, 
gefüllt, immerblühend und mit grünen oder weissen Früchten 
vor. Off.: flores Sambuci. Obs.: baccae et cortex Sanibuci.
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*S. racem osa  L. T rauben-H . 1) 4 —5, gelbgrün, 
unangenehm riechend,Frucht scharlachrot. H. 1,75 —3,75m. 
Gebirgswälder, stellenweise häufig. — Ilfeld. Kothesütte. 
Tyrathal. Steigerthal. Kyffhäuser. Eothenburg. Hainleite. 
Ohmgebirge. Im Harze bis zum Eehberger Graben und 
Bodegebirge hinauf.

Vibiinmm L. Schlingstrauch. (V, 3).
*V. L a n ta n a L . W o llig e r Sch. fj 5, weiss, ange­

nehm riechend. H. 1,50—2,50m. Wälder und Hecken, auch 
angepflanzt. — Alter Stolberg, selten. Mittelberg. Kelbra. 
Frankenhausen. Sondershausen. Gross-Furra. Bleicherode. 
Obs.: baccaeetfol. Viburni.

*V. Op ul us L. G em einer S c h n eeb a ll. |» 5 — 6, 
weiss, Frucht scharlachrot, übelriechend. H. 1,75 — 3,75 m. 
Wälder, feuchte Gebüsche und Flussufer. — Kohnstein. 
Crimderode. Windehäuser Holz. Kyffhäuser. Hainleite. 
Hohegeiss. Hasselfelde. Obs.: baccae, cortex et flores Sam- 
buci aqnaiicae. Aendert ab: .

var. roseum  Roem. et Schult. Trugdolden kugelig, sämtliche 
Blumen gross und geschlechtslos. So in Gärten und Anlagen.

*V. L en tag o  L. K a n a d is c h e r  Sch. (V. pirifolium Hort.) 
b 6, weiss. H. bis 4 m. Aus Nord-Amerika; zuweilen angepflanzt.

• 2. Unterfamilie. Lonicereae R.Br. Lonitzercngerälise. 
Lonicöra L. Geisblatt, Heckenkirsche. (V, i).
*L. P eric ly m en u m  L. D eu tsch es  G. (L. germa­

nica Dietr. Caprifolium Periclym. Roem. et Schult. Periclym. 
vulgare Alill.) 1? 7 — 8, gelblich-weiss oder fleischfarbig, 
wohlriechend, Beeren elunkelrot. H. 5—10 m. Waldränder, 
stellenweise. — Neustadt. Kothesütte. Frankenhausen, im 
Kalkthale. Gross-Furra.

var. q u e rc ifo l ia  Ait. Mit buchtigen Blättern, in Gärten.
*L. C aprifo lium  L. G arten-G . Je lä n g e r-je lie b e r. 

(Caprif. hortense Lamk. C. perfoliatum Roehl. C. italicum 
Roem. et Schult. Periclym. italicum Mill.) 5 — 6, rötlich, 
später gelblich, Beeren fahl oder orangegelb. In Mittel­
und Süd-Europa heimisch, bei uns angepflanzt und hier 
und da verwildert, z. B. Berggärten bei Uthleben und Kelbra, 
Kattenburg bei Frankenhausen.

In Gärten und Anlagen finden sich ausserdem angepflanzt : 
*L. f lav a  Sims. G e lb b lö h e n d e s  G. (Caprifolium Fraseri 

Pursh.) fl 6—7, gelb. H. 3—4 m. Aus Nord-Amerika.
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*L. D o u g la s ii DC. D ouglas-G . (Caprifolium Douglasii Lindl.) 
b G—7, dunkel-orangegelb. Aus dem westlichen Nord-Amerika.

*L. sem p erv iren s  L. Im m e rg rü n e s  G. (Caprif. semperv. Mchx.) 
D 5—8, anssen scharlachrot, innen gelb. H. 2—3 m. Aus Canada.

L. X y l o s t e u m  L. G em eine H eckenk irsche. 
B einholz. (L . dumetorumMnch. L. vulgaris Roehl. Caprifol. 
dumet. Lamk.) 1) 5 — 6, gelhlich-weiss, Beeren dunkelrot. 
H. bis 3 m. Laubwälder und Hecken bis ins Gebirge, häufig.

In Gärten und Anlagen:
*L. a lp ig e n a  L. A lp en -H e c k e n k irsc h e . (Caprif. alpinum 

Lamk. C. alpigenum Gärtn. Isika alpig. Borkh. Xylosteum alpig. Lodd.) 
b  4—5, rot, Beeren rot. H. 2 m. Aus den Alpen.

*L. co e ru le a  L. B la u fr i ic h tig e  H eck en k irsch e . (Caprif. 
coeruleum Lamk. Xylosteum canadense Duham. X. Solonis Eaton. Isika 
coerulea Borkh.) t) 4—5, grünlich-gelb, Beeren schwarzblau und 
bereift. H. 2 m. In  den Alpen und nördlichen Ländern heimisch.

*L. ib e r ic a  Bieberst. Ib e r is c h e  Hecken-K. 6, gelblich, 
Beeren blutrot. H. 1 m. Vom Kaukasus.

*L. L e d e b o u rii Esch. L ed eb o u r’s H. 6, gelbrot, Beeren 
blau mit roter Hülle. H. 1 m. Aus Kalifornien.

*L. t a t a r i c a  Lamk. T a ta r i s c h e  H. (Xylosteum cordatumMnch.) 
5—6, blassrot, Beeren rot. H. 2—3 m. Aus Sibirien.

Symplioricärpus Juss. Schneebeere. (V, l).
*S. racem osa  Mclix. G em eine Sch. (S. alba Rafin. 

Syniphoria racem. Pursh. S. leucocarpa Hort.) t) 6, blassrot, 
Frucht weiss, den Winter über am Strauche bleibend. 
H. 1—2 m. Aus Nord-Amerika, liier und da verwildert, 
z. B. in einer Schlucht bei der Kuckucksmühle.

*S. v u lg a r is  Mchx. P e te r s  S trauch . (S . parviflorus Desf. 
Symphoria glomerata Pursh. Lonicera Symphoricarpos L.) b  8—9, weiss, 
Frucht rot. H. bis 1,50 m. Aus Nord-Amerika.

D i e r v i l l a  T omü’i i . D i c r v i l l e .  (V, 1).
*D. v e rs ic o lo r  Sieb, et Zucc. B u n tb lu m ig e  D. ( Weigelia 

japonica Thunbg.) b  5 (oft im Herbst zum zweitenmale), weiss bis 
karminrot. H. bis 4 m. Zierstrauch aus Japan.

*D. am a b ilis  Carr. L ie b lic h e  D. (D. grandiflora Sieh, et Zucc. 
Weigelia coraensis Thunbg.) b 6 (10), rosenrot. II. 2 m. Aus Japan.

*1). r o s e a  Lindl. R o s e n ro te  D. {Weigelia rosea Thunbg. 
Calysphyrum roseum Meyer.) b 5—7, rosenrot oder weisslich. H. bis 
2 m. Aus China.

L i i m a e a  G r o n o v i n s .  l i i n n ä e .  (XIV, 2).
L. b o re a lis  L. N o rd isch e  L. b 5—7, weiss, mit blutroten 

Streiten. Länge 0,30 — 1,25 m. — Am östlichen Abhange des Brockens, 
auf Torfmoos kriechend, kommt jedoch nur in warmen Sommern 
zur Blüte (Hampe).
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69. Familie.
Rubiaceae Juss. (Stellatac F.) 

Krappgewächse.
(IV, 1).

Slierärdia Dillen. Slierardie.
Sh. a rv en sis  L. Acker-Sli. O — 0  6—10, lila­

farbig. Länge 0,08—0,20 m. Auf Aeckern, besonders auf 
Lehm- und Kalkboden, gemein.

Asp6rula L. Waldmeister.
A. a rvensis  L. Acker-W . © 5—6, blau. H. 0,30m. 

Auf kalkigen und lehmigen Aeckern, eingesclileppt und sehr 
selten. — Oldisleben und Artern, am Weinberge (Hausskn.).

A. t in c to r ia  L. F ä rb  er-W. 2J. 5 —6, weiss. H .0,80 
— 0,50 m. Lichte, steinige Waldplätze und Heiden. — 
Windehäuser Holz und Alter Stolberg, häufig. Ilfeld. Bode­
gebirge, von Treseburg bis zur Eosstrappe (HampeJ. Badra, 
Frankenh., Sondersh. (Irm.). Gr.-Furra (Strzg.). Rossleben.

A. cy n an ch ica  L. H ügel-W . 2J., 6—7, weiss oder 
rötlich. Länge 0,10—0,20 m. Sonnige Bergabhänge und 
trockene Wegeränder, besonders auf Gyps und Kalk. Crim- 
derode. Osterode. Rüdigsdorf. Petersdorf. Windehäuser Holz. 
Alter Stolberg. Mittelberg. Badra. Kyffhäuser. Frankenh. 
Sondershausen. Gr.-Furra. Bleicherode. Sachsenstein.

A. gl au ca Bess. L a b k r a u ta r t ig e r  W. {A.gcdioides 
M. Bieber st. Galium glaucum L.) 2J. 6 — 7, weiss. H. 0,30 
—0,60 m. Sonnige Hügel und trockene Berge. — Kolmstein. 
Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Mittelberg. Badra. 
Frankenhausen. Arnsburg. Sachsenburg. Gangloffsömmern. 
Sondershausen. Gross-Furra. Bodegebirge.

A. odorata  L. W o h lr ie c h e n d e r  W. 2J. 5 — 6, 
weiss. H. 0,10—0,30 m. Schattige Wälder und Haine; 
steigt im Harze bis über 600 m hoch. — Hohnstein. Ilfeld. 
Eichenforst. Alter Stolberg. Straussberg. Gross-Furra. 
Obs.: hb. Matrisylvae.

Grälium L. Labkraut.
G. C ru c ia ta  Scop. K reuz-L. ( G. cruciatum Sm. 

Valantici Cruc. L.) 2J. 4 —6, gelb. H. 0,15—0,30 m. Wald­
wiesen, Zäune und Hecken. — Nordhausen, im Zorgebett. 
Kolmstein. Hohnstein. Ilfelder Thal. • Walkenried. . .
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G. sa c c h a ra tu m  All. U e b e rz u c k e r te s  L. (G.verrucosttm Sin. 
Valantia Aparine L.) Q  6—7, weisslich. Länge 0,10—0,20 m. Unter 
der Saat und auf Kartoffeläckern, sehr selten. — Cattenstedt. Benn­
stedt und Kölme bei Halle.

G. t r i  c o r  n e  Witli. D re ih ö rn ig es  L. O 6 —9, 
weisslich. Länge 0,15— 0,30 m. Aecker mit Kalk- oder 
Lehmboden. — Salza, sehr selten. Harzungen. Rüdigsdorf. 
Petersdorf. Steigerthal. Auleben. Badra. Frankenh. Sondersh.

G. A parine  L. K le tte rn d e s  L. (G.agreste Wallr.) 
O 6—10, weiss oder grünlich. H. 0,60—2,00 m. Aecker, 
Gärten und Zäune, gemein. Aendert ab:
b) var. V a illa n tii  DC. (G.infestum W. et K.) Früchte 

steifhaarig, nur halb so gross als an der Hauptart; 
Stengel an den Gelenken meist kahl.

c) var. sp u riu m  L. Früchte kahl, sonst wie var. b.
G. u l i g i n o s u m  L. M orast-L . 2{. 6 — 8, weiss. 

H. 0,15—0,25m. Sumpfige, torfhaltige Wiesen, nicht selten. 
— Neustadt, Ilfeld, Walkenried u. a. 0.

G. p a ris ie n se  L. P a r is isc h e s  L. O 6—8, grün­
lich. Länge 0,10—0,20 m. Auf Aeckern. Im Gebiet nur 

var. an g licu m  Huds. (G. gracile Wallr.) Mit körnig­
rauhen Früchten. — Aecker bei der Numburg, selten. 
Freiburg. Naumburg. Merseburg. Aschersleben, an den 
Wester- und Wolfsbergen. Blankenburg, auf der Catten- 
stedter Trift und am Apenberge. Wasserleben und Ufer 
der Ilse (Hampe).

G. p a lu s tre  L. Sumpf-L. 2}. 5—7, weiss. H. 0,15 
—0,30 m. Sumpfige Wiesen und Gräben, häufig. Aendert 
mit glatten 0,60—1,00 m hohen Stengeln und glatten, meist 
6ständigen Blättern ab.

G. b o r e a l e  L. N ord isches L. 2J. 7—8, weiss. 
H. 0,30—0,50 m. Heiden und Waldwiesen, besonders an 
trockenen Stellen. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Windehäuser 
Holz. Alter Stolberg. Sachsenstein. Kommt auf trockenen, 
sonnigen Stellen mit dunkel-purpurnen Stengeln und Blät­
tern vor, z. B. Windehäuser Holz, Badra, Frankenhausen; 
ferner mit glatten oder auf der Unterseite weichbehaarten 
Blättern und Stengeln, z. B. im Windehäuser Holze. Aendert 
ausserdem ab :
b) var. h y sso p ifo liu m  Hoffm. Früchte ganz kahl.
c) var. in te rm e d iu m  Koch. Früchte mit sehr kurzen, 

angedrückten Börstchen bestreut.
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G. ro tu n d ifo liu m  L. B u n d b lä ttr ig e s  L. 2j. 7—8, 
weiss. H. 0,30 m. Schattige Nadel- und Buchenwälder. — 
Bei Elende; von Schierke abwärts bis Königshof; von der 
Hohne herab bis Wernigerode (Hampe). Obs.: hb. Galii 
rotundifolii.

G. verum  L. E c h te s  L. 2J. 6 — 10, citronengelb. 
H. 0,15—0,60 m. Wiesen, Triften und Waldränder, gemein. 
Obs.: hb. Galii lutei. Aendert ab :
bj var. W ir tg e n i E. Schultz (als Art). Blüten meist ge­

ruchlos, goldgelb; Blütezeit früher, Ende 5 bis Mitte 6. 
Wird beim Trocknen nicht so schwarz, wie die Hauptart. 
— Nordhausen, am Kuhberge. Steigerthal.

G. ve ro- Mol l ugo  Schiede. (G. ochroleucum Wolf), 
ein Bastard zwischen vorigem und folgendem. Blüten gelb- 
lich-weiss. — Zorgeufer, Kuhberg u. a. 0.

G. M o l l u g o  L.'  Gemeines  L. 2j. 5 —8, weiss. 
H. 0,30—1,00 m. Wiesen, Baine und zwischen Gebüsch, 
gemein. Kommt vor: aufrecht und aufsteigend, niedrig 
und 0,12—0,18 m hoch, Blütenrispen gedrängt (bei Stem- 
peda) und Stengel und Blätter beiderseits weichhaarig 
(G. scabrum With,), so am Kohnstein, Windehäuser Holz, 
Alten Stolberg u. a. 0. Obs.: hb. Galii albi.

G. s i l va t i c um L. AVald-L. Tj. 6—7, weiss. H. 0,30 
— 1,25 m. Wälder, gemein.

G. saxat i l e  L. F elsen -L . (G. hercynicum Weig.) 
2j. 6—8, weiss. H. 0,10 — 0,25 m. Feuchte, steinige Triften 
vom Brocken bis in die Vorberge. — Ilfeld. Bothesütte. 
Christianenhaus. Poppenberg. Neustadt. Walkenried. 
Trautenstein u. a. 0.

G. s i l ves t r e  Poll. Heide-L. (G. multicaule Wallr.) 
Tj. 6 — 8, weiss. Länge 0,10—0,25 m. Trockene Wälder 
und grasige Höhen. — Kuhberg. Windlücke. Mühlberg. 
Poppenberg. Steigerthal. Walkenried u. a. 0. Kommt vor:
a) var. gl ab rum  Schrad. Band der Blätter und ganze 

Pflanze kahl; gewöhnliche Form.
b) var. h i r t um Koch. (G. scabr. Pers. G.pubescens Schrad.)

Stengel und Blätter vom Grunde bis zur Mitte und dar­
über von abstehenden Haaren kurzborstig. — Kuhberg. 
Mühlberg. Alter Stolberg. Passberg bei Uthleben. 
Sachsenstein. *
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Rubia Tonrn. Röte, Krapp.
*R. t in c to ru m  L. F ärber-R . 2J. 6—7, gelblich. Länge 0,15 

—0,60 m. Stammt aus dem Orient, zur Farbengewinnung im Grossen 
gebaut u. verwildert.—Mühlhausen (Möller). Obs.: rad. Rubiae tinctorum.

Crucianella h . Kreuzblatt.
*C. s t j l o s a  Trin. L a n g g rif fe lig e s  K. 2j_ 5—7, zart-rosa. 

Zierpflanze aus Persien.
Ccphalänthus L. Kopfblumc.

*C. o c c id e n ta lis  L. Ab e n d lä n d is c h e  K. (G. oppositifolius 
Moench.) fl 7—8, gelblich-weiss. H. 2 m. Zierstrauch aus Nordamerika.

70. Familie. ,
Valerianaceac DO . B aldriangcw ächse.

Valeriana L. Baldrian, (in , l).
V. o ffic in a lis  L. G e b rä u ch lic h e r  B. 2|. 6—7, 

fleisehrot, stark riechend. H. 0,30—1,50 m. Wälder, be­
waldete Bergabhänge, Wiesen und Ufer, meist häufig. Die 
Wurzel unangenehm riechend. Off.: racl. Valerianae minoris. 
Variiert mit glattem und behaartem Samen, ausserdem:
b) var. m inor Koch. ( V. angustifolia Tausch.) Einstengelig; 

Blätter ungezähnt oder nur die obersten wenig-gezähnt 
und lineal; Blütenstand kopfförmig-rispig; ausläufer­
treibend. — So am Alten Stolberg.

c) var. m ajo r Koch. ( V. procurrens Wallr. V. v. latifolia 
Rampe). Stamm höher, oft mehrstengelig; Blätter sämt­
lich gezähnt; Blütenstand ausgebreitet rispig; ausläufer­
los. — So bei Uthleben.

V. d iö ica  L. K le in e r B. 2}. 5—6, fleischfarbig. 
H. 0,15—0,30 m. Sumpfwiesen und Moore, im Gebirge so­
wohl wie in der Ebene, stellenweise. — Kommt gewöhnlich 
mit gefiederten und selten mit ungefiederten Blättern (bei 
Stolberg) vor; die weibliche Pflanze ist kleinblütig. Obs.: 
rad. Valerianae palustris.

*V. P h u  L. R öm ischer B. K atzen w u rze l, Z a h n k ra u t .  
2t 5—6, weiss oder rötlich, wohlriechend. H. 1—2 m. In Süd­
Deutschland wild, bei uns in Gärten.

*V. m o n ta n a L . Berg-B. 2J. 5—6, zart-rosa. II. 0,10—0,15 m. 
Daselbst, von den Alpen.

Centranthus DC. Sporubliime. (I, 1).
*C. ru b e r  DC. R o te  Sp. ( Valeriana rubra L.) 0 — 2J_ 6 — 7, 

blass-rot, schwach wohlriechend. II. 0,80—1,00 m. Gartenzierpflanze 
aus Süd-Europa.
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*C. m acrosip li ort Bois. L a n g ö h r ig e r  B. O  7—8, dunkel­
rosa, fleischfarbig oder weiss H. 0,30—0,40 m. Aus Spanien, bei 
uns in Gärten.

ValerianMla Pollicli. Rapünzclien. (III, l).
*V. o lito r ia  Mnch. G em eines R. {Valeriana Locusta 

var. a. olitoria L. Fedia ol. Vahl). O 3—4, bläulich-weiss. 
* H- 0,10—0,20 m. Felder, Hecken und Zäune; auch gebaut, 

wie folgende. Aendert ab :
var. la s io c a r p a  Koch. Mit behaarten Früchten. So 
am Kuhberge.

*Y. c a r in a ta  Loisl. G ek ie ltes R. (Fedia carin.Rchb.) 
O 4 —5, sonst wie vorige. Aecker undümgebung der Zorge; 
Frankenhausen, Sondershausen; auch im Gebirge, z. B. 
Selkethal, Falkenstein u. a. 0.

*V. d e n ta ta  Poll. G e zäh n te  s R. ( V. Morisonii DC. 
Fedia dent. Koch.) O 6—8, sonst wie vorige. Aecker, 
stellenweise häufig, z. B. bei Steigerthal, Petersdorf. Har­
zungen. Herreden. Mittelberg. Aendert ebenfalls mit glatten 
und behaarten Früchten ab. '

V. rim o sa  Bast. G eöh rtes  R. (V. Atiricida DC. 
Fedia dentata Flor, cjerm.) O 6 — 7. Aecker, zertreut und 
nur in der Ebene. — Neustadt. Walkenried. Neuhof. Eis­
leben und Erdeborn (Hampe). Frankenhausen. Sonders­
hausen. Greussen. Tennstädt (Buddensieg).

71. Familie.
Wipsaceae DC. Kartlengewäehse. (IV, 1). 

Dipsacus Tourn. Karde.
D. S ilvester Huds. W ild e  K. (D.Fidlonumvar.a.L.) 

0  7 — 8, blass-lila. H. 1—2 m. Unbebaute Orte, Wiesen, 
Waldrändern. Schutthaufen. — Nordh. Frankenli, Sondersh.

D. p ilosus L. B eh aa rte  K. {Cephalaria pilosa Gren. 
C. appendiculata Schrad.) 0  7—8, weisslich. H. 1 — 2 m. 
Gebirgsthäler, Gebüsche und feuchte Wälder, zerstreut. — 
Nordhausen, am Hartmannsdamm und im Stadtpark. Hfeld, 
Berathai. Sophienhof. Neustadt. Ebersburg. Walkenried. 
Gross-Furra.

Ccphalaria Schrad. Kopfblumc.
*C. a lp in a  Schrad. Alpen-K. (Scabiosa alp. Li) 2J. 6—7, 

blassgelb. H. 2,50 m. Zierpflanze aus den Schweizer Alpen. In den 
Anlagen zu Kelbra verwildert. .
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Ivnautia L. Knautie.
K. a r v e n s i s Coult. A c k e r-K. (Scabiosa am. L.) 

2j. 7—8, pfirsicli- oder fleisclirot, selten weiss. H. 0,30 —
1,00 m. Trockene Wiesen, Waldränder und Ackerraine, 
häufig. — Obs.: hb. Scabiosae. Aendert ab :

yar. in te g r ifo lia  G. Meyer. Blätter sämtlich ganzrandig 
oder nur schwach-geschweift-gezähnt, schmal. — Kuh­
berg. Windeh. Holz. Kohnstein, Ilfeld; hier auch breit­
blättrig vorkommend, derW. silvatica Bub. sehr ähnlich.

Succisa M. u. Koch. Abbiss.
S. p ra te n s is  Mncli. Teufels-A . (S. praemorsaAsc/irs. 

Scabiosa Succisa L. Asterocephalus Siccc. Wallr.) 2J. 7 — 9, 
blau, selten weiss oder rot. H. 0,30—1,00 m. Feuchte 
Wiesen und Wälder. — Kohnstein. Hesseley bei Steigerthal. 
Ellrich. Walkenried. Am Kuhberge kommt eine Zwerg­
form mit schmalen Blättern vor, bei der die Blütenköpfe 
auch im Abblühen fast halbkugelig sind.

Scabiosa L. Skabiose, Knopfblume.
S. C o lu m b aria L . Tauben-S. (Asterocephalus Co- 

Lumbaria Wallr.') © — 2j_ 6 —9, blau oder rot, selten weiss. 
H. 0,30 — 1,00 m. Trockene Hügel und Wiesenränder, im 
Gebirge wie in der Ebene häufig. Auf Gypsbergen und 
Triften nur 0,10 m hoch und einblütig. Aendert ab:

var. och ro leu ca  L. (als Art). Blüten gelblich-weiss. 
2J. 7—9. Sonnige Abhänge und Kaine; fast stets gesellig, 
gern auf Gyps, auch da, wo die Hauptart zu fehlen scheint. 
— Tilleda (Petri). Sangcrhausen (Lebing). Zwischen Ober­
Röblingen und Seeburg. Hoheberg und Dreiseberg bei 
Gangloffsömmern (Notrott).

S. suaveolens Desf. W o h lriech en d e  S. (S.canes- 
eens W. K. Asterocephalus suau. Wallr.) 2J. 7—11, blau, röt­
lich, selten weiss. H. bis 0,30 m. Trockene Anhöhen, Wege­
ränder und Heidewälder, stellenweise häufig. — Mittelberg. 
Badra. Frankenhausen. Hachelbich. Galgenberg bei Clingen. 
Dreiseberg und Hoherberg bei Gangloffsömmern. Weiss- 
blütig an der Kattenburg; auf Gypsbergen zwergig und 
einblütig.

*S. a t ro p u rp u re a  Desf. S c h w a rz p u rp u r ro te S . W itw en ­
blume. {S. major Hort. S. maritima L. Asterocephalus atrop. Spr.) 
O —O  6—10, sammetartig-purpurn, kupferfarbig, karminrot, rosen-
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rot oder weiss, Geruch moschus- oder ameisenartig. H. 0,50—1,00 m. 
Kommt auch zwergig und gefüllt vor. Gartenzierpfl. aus Süd-Europa.

*S. ca u c a s ic a  Bieherst. K a u k a s isc h e  S. (Asterocephalus 
cauc. Spr.) 2J. 6—9, hell-lilablau. H. 0,60—1,00 m. Zierpflanze 
vom Kaukasus.

XXIV. Ordnung. Synandrae. Röhrenblütige Pflanzen.

72. Familie.
Com(>ositae Adams. (Symaaithercae R ieh . 

Cassm iaccae C. H . Sehultz )  ICorhhlütler.
(XIX, 1—5).

1. Abteilung. Corymbiferae Vaill. (Radiatae Juss.) StraliMitler.
1. Gruppe. Eupatoriaeeae Lessing, Wasserdostenartige.

Eupatoriuni Tonrn. Wasserdosten, Kunigundeiikrant.

E. cannäb inum  L. H a n fa r t ig e r  W. 2J. 8, blass­
rötlich. H. 0,75—1,50 m. Wassergräben und nasse Wiesen, 
nicht selten.—Kohnstein, an der Nordseite. Alter Stolberg, 
über Rottleberode sehr häufig. Urbach. Ilfeld, Lange Wand 
und am Herzberge. Treseburg, an der Bode.

*E. p u rp u reu m  L. P u rp u r n e r  W. 2f 8—9, weinrot-purpurn. 
H. 1,20—1,50 m. Gartenzierpflanze aus Nord-Amerika, wie folgende.

*E, a ro m a ticu m  L. G e w ü r z h a f t e r  W. 2J. 9, weiss. 
H. 0,80—1,00 m.

*E. cord atum  Wall. H e r z b lä t t r ig e r  W. 2f 9, weiss. H.0,80m. 
*E. a g e ra to fd e s  L. A g e ra tu m ä h n lic h e r  W. (E. urticae- 

folium Mclix.) 2f 8—9, reinweiss. H. 1 m.
*E. g le c h e n o p h y llu m  Less. W e is s b lä t t r ig e r  W. (Ageratum 

conspicuum Hort.) Q  6—10, reinweiss. H. 0,40—0,50 m. Aus Chile.
Agreratwna L. Lehcibalsain.

*A. m exicanum  Yilmor. M e x ik a n isc h e r  L. (A. caeruleum 
Desf. var. A. conyzoides L. var. Phalacraea coelestina Hort.) Q —2f 
7—10, himmelblau oder graublau. H. 0,40—0,60 m, auch zwergig. 
Gartenzierpflanze aus Mexiko.

*A. o d o ra tu m  Yilm. W o h lr ie c h e n d e r  L. (A. conyzoides 
L. var. A. album Steudel.) Q  7—10, bläulich, auch hell-lila oder 
weiss. H. 0,30—0,60 m. Aus Süd-Amerika.

Stevia Cavositlisli. Slcvie.
*St. p u rp u re a  Pers. P u rp u rn e  St. 0  — 21. 6 — 10, rosenrot­

purpurn. H. 0,40—0,60 m. Gartenzierpflanze aus Mexiko.
Lialris Gaertit. PracSitscharfc.

*L. s p ic a ta  Willd. L a n g ä h r ig e  P. (Serratula spie. L.) 2t 9, 
purpurn. H. 0,40—0,50 m. Aus Nord-Amerika, bei uns in Gärteu.
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2. Groppe. T u s s i l a g in e a e  K o c h . Iluflattichartige.
Tussilago Tourn. Huflattich.

T. F ä rfa ra  L. G em einer H. 2J. 3—4, gelb. H.0,10 
—0,25 m. Lehmige Ufer und Aecker, sehr häufig. — Ufer 
der Zorge und Helme. Ausschachtungen an der Bahn bei 
Salza. Rossmannsbach. Off.: folia Farfarae s. Tussilaginis.

Petasites Tourn. Pestwurz, Neunkraft.
P. o ffic in a lis  Mncli. G eb räu ch lich e  P. W asser­

k le tte . (P. vulgaris Des/.) Feuchte Wiesen und Graben­
ränder, sehr häufig. 2j. 3 —5, trüb-purpurn. H. 0,30— 
0,60 m. Die zweigeschlechtliche Pflanze (Tussilago Peta­
sites L .) hat einen eiförmigen Blütenstrauss und grössere 
Köpfchen; die nur weibliche Pflanze ( Tuss. hybrida L.) hat 
einen länglichen Blütenstrauss und ldeinere Köpfchen. — 
Ufer der Zorge, Helme, Wipper, Wieda, Bera und Tyra. 
Obs.: hb. et rad. Petasitis.

P. a lbus G aertn . W eisse  P. 2J. 4—5, gelblich- 
weiss. H. 0,20 —0,35 m. Bewaldete Abhänge, Bergwiesen 
und Bachränder im Harze. Bei der zweigeschlechtlichen 
Pflanze ( Tussilago alba L.) ist der Blütenstrauss eiförmig, 
bei der weiblichen (T. ramosa Hoppe) länglich-eiförmig. — 
llfelder Thal, Netzberg und Schuppenberg. Hulhaus. Bir­
kenkopf. Lauterberg. Rehberger Graben. Schierke. Braun­
lage. Oderbrück.

3. Groppe. A s te r e a e  L e s s . Asterartige.
Chrysöcoma L. (xoldhaar.

Ch. L inösy ris  L. L e in a r t ig e s  G. (Linosyris vul­
garis Cass. Galatella Lin. Rchb. fil. Aster Lin. Beruh.) 
2J. 7—9, goldgelb. H. 0,50—0,90 m. Trockene Abhänge, 
stellenweise. — Windehäuser Holz und Alter Stolberg, selten. 
Badra. Rothenburg. Kyffhäuser. Frankenhausen. Hachel- 
bich. Gross-Furra (Sterzing).

*Ch. Coma a u re a  L. G o ld g elb es G. (Ch. aurea Thunhg.) 
2|. 5—7, goldgelb. H. 0,30—0,50 m. Zierpflanze aus Süd-Afrika.

Galatella Cass. Galatelle.
*G. p u n c ta ta  DC. P u n k t ie r te  G. (Aster acer L.) 2|_ 8—9, 

Strahl violett-blau, Scheibe grünlich-gelb. H. 1—2 m. Gartenpflanze 
aus Nord-Amerika, wie folgende.

*G. l in i fo l ia  Nees ab Es. F la c h s b lä t t r ig e  G. (Aster iini- 
folius L.) 2j. 8—9, Strahl lila-weiss, Scheibe grünlich-gelb. H. 0,75 m.
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*G. d ra c u n c u lo fd e s  DC. E s t r a g o n b lä t t r ig e  G. (Aster 
dracunc. Ledeb.) 2J. 7—9, Strahl hell-bläulich-lila, Scheibe gelb bis 
violett-rosa. H. Im . Aus Sibirien

Aster L. Aster, Sternblume.
*A. a lp in u s  L. Alpen-A. 2[. 7—9, Strahl blass­

blau-violett, Scheibe gelb bis purpurn. H. bis 0,15 m. — 
Am Rabenstein zwischen Trcseburg und Rosstrappe wild, 
in Gärten angepflanzt.

*A. A m fllus L. Y i r g i l ’s A. 2j. 7 — 9, Strahl lila­
blau, Scheibe gelb. H. 0,30—0,50 m. Sonnige Kalkberge. 
— Kohnstein, an der Südseite, selten. Windehäuser Holz 
und Alter Stolberg, häufig. Kyffhäuser. Badra. Franken­
hausen. Jechaburg und Straussberg (Iranisch). Auch in 
Gärten angepflanzt.

A. T rip o liu m  L. S trand-A . 2J. 7—9, Strahl satt­
blau, Scheibe gelb. H. 0,20—0,60 m. Salzhaltige Orte, 
gemein. — Numburg. Frankenh. Artern. Salziger See, bei 
Erdeborn und Rollsdorf. Grüningen u. See bei Weissensee.

A. p a r v i f 1 o r u s Nees ab Es. K l e i n b l ü t i g e  A. 
Tj. 7—8, Strahl weiss, zuletzt an der Spitze rötlich. H. bis 
1 m. Gartenpflanze aus Nordamerika; am Ufer der Salza 
verwildert. '

Ausserdem werden in Gärten noch folgende Arten aus Nord­
Amerika gezogen, die vorübergehend verwildern:

*A. b ru m a lis  Nees ab Es. H erbst-A . %. 9—11, himmel-blau. 
H. 1 m. Angepflanzt und bei Artern verwildert.

*A. N o v i-ß e lg ii  L. N eu -B elg ische  A (A. floribundus Willd. 
A. ampliflorus Nees.) 2J. 9—10, Strahl violett-blau. H. bis 1,50 m.

*A. N o v ae -A n g liae  Ait. N eu -E ng lands-A . (A. altissimus 
Mach.) 2J. 7—8, intensiv-blau. H. bis 1,50 m.

*A. ro seu s Desf. Rosen-A. 2J. 7—8, Strahl schön rosenrot, 
Scheibe purpurn. H. 1 m.

*A. a m p le x ic a u lis  Mühlbg. S ten g e lu m fa sse n d e  A. 2J_ 9, 
Strahl lila-violett. H. 1 m.

*A. dum osus L. Zaun-A. %. 7—8, Strahl bläulich-weiss. H. 1 m.
*A. la ev is  L. G la t te  A. 2J_ 10, Strahl hell-lila. H. bis 2 m.
*A. te n u ifo liu s  Willd. F e in b lä t t r ig e  A. (A.salicifolius Scholl. 

A. longifolius Lamk.) 2J. 10, Strahl weiss. H. 1 m.
*A. e r ic o id e s  L. H e id e s tr ä u s s ig e  A. (A. multiflorus Ait.) 

2J. 8—10, Strahl weiss. H. 1 m.
*A. g ra n d if lo ru s  L. G ro s sb lü tig e  A. 2J. 10, Strahl violett­

blau, Scheibe gelb bis purpurn. H. 1 m.
*A. v e rs ic o lo r  Willd. W a n d e lfa rb ig e  A. 2[.8 —9, Strahl 

rötlich-weiss, dann rosa, in Violett übergehend. H. bis 1,50 m.
*A. p en d u lu s  Ait. H ä n g e z w e ig ig e  A. (A. hörizontalis Desf.) 

2j. 9—10, Strahl reinweiss, später rosa. H. 0,70 m.
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*A. T ra d e s c a n t i i  L. T ra d e s c a n t’s A. (A . recurvatus Pursh.) 
2J. 9—10, Strahl weiss. H: 1 m.

*A. fo rm o siss im u s Hort. P rach t-A . 2j_ 9, Strahl lila-blau. 
H. 1 m. Beliebt ist die grossblumige Abart (var. grandiflorus Hort). 

Callisteplms Nces ab Es. Scliönkranz-Aster.
*C. s in en sis  Nees. C h in e s is c h e  Sch. (A .sin .L . Callistemmci 

hortense Cass. Diplopappus sin. Less.) Q  7— 10, Strahl blau, purpurn, 
rot oder weiss. In zahllosen Varietäten als Feder-, Kugel-, Zwerg-, 
Turban-, Nadel-, Pyramiden-, Krauz-, Ranunkel-, Rosen-, Dachziegel-, 
Victoria-,Bouquet-, Päonien- und Kaiser-Aster in Gärten gezogen. 
In China und Japan heimisch.

Bellis L. Tansendschön, Massliebclien, Gänseblümchen.
*B. p e re n n is  L. G em eines T. 2(. Blüht fast das 

ganze Jahr, weiss oder rötlich. H. 0,05—0,15 m. In 
Gärten gefüllt.

Stemictis Cass. Feinstrahl.
St. annua Nees. M a ss lie b e b lü tig e r  F. (St. belli- 

diflora A. Br. Pulicaria bellid. Wallr. Aster annuus L.) 
0 - 2 ] -  7 —9, weiss. H. 0 ,30—0,60 m. Aus Nord-Amerika 
stammend, hier und da auf Grasplätzen verwildert. — 
Greussen (Hausskn.). Früher auch bei Nordhausen (Lüben).

Erigeron L. Berufkraut, Diirrwurz.
E. can ad en sis  L. K anad isches B. 0 —0  7—8, 

schmutzig-weiss. H. 0 ,30-1 ,0 0  m. Unbebaute Orte und 
kiesige Ufer, sehr gemein. Aus Canada eingewandert.

E. ac e r  L. Gem eines B. 0  — 2J. 7—8, Strahl blass­
rötlich oder blass-lila. H. 0,15 —0,30 m. Sandige, dürre 
Plätze, Hügel, Aecker und Wegeränder, nicht selten. — 
Kuhberg. Kohnstein. Steigerthaler Höhen.

*E. speciosum  DC. P rä c h tig e s  B. (Stenactis speciosa Lindl.) 
2J. G—7, Strahl lila oder hellblau. H. 0,30—0,50 m. Gartenzierpflanze 
aus Kalifornien.

Solidago L. Goldrute.
S. V irga a u re a  L. G em eine G. 2j. 7 —10, gold­

gelb. H. 0,60—1,00 m. Wälder und Hügel, nicht selten. 
Obs.: hb. Virgae aureae s. Consolidae saracenicae. Aendert 
mehrfach in der Länge und Breite der Blätter, sowie in der 
Grösse und Farbe der Blüten und Zusammensetzung des 
Blütenstandes ab. Die auffallendsten Abänderungen sind:
b) var. an g u stifo lia  Gaud. Höher; sämtliche Blätter 

lanzettlich, ganzrandig oder undeutlich gezähnt.
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c) var. a lp e s tr is  W. K. (als Art). H.0,15—0,30m. Blätter 
fast kahl, Köpfchen grösser. So vom Brocken bis 
Andreasberg.
In Gärten finden sich noch folgende Arten aus Nord-Amerika: 
*S. c a n ad e n sis  L. K a n a d isc h e  G. (S.nutans, scabra et pro- 

cera DC.) 2f 7—9, goldgelb. H. bis 1,50 in.
*S. g la b ra  Desf. K ahle G. Ebenso. — Bei Wolkramshausen, 

an der Staatsbahn angepflanzt und verwildert.
*S. sem p erv iren s L. Im m e rg rü n e  G. 2J. 9—10, dunkelgelb.

4. Gruppe. B u p h t h a lm e a e  L e s s . Rindsaugeuartigo.
TelcKia Baums:. TeleKie.

. *T. sp e c io sa  Bmg. S chöne T. {T. cordifolia DG. Buphthal-
mum speciosum Sc'ireb. B. cordifolium Waldst.) 2j_ 6—8, Strahl gelb,
Scheibe rotgelb oder purpurn. H. 1,20 m. Zierpflanze aus Ungarn.

Buphtfiälmnm L. Rindsauge.
*B. g ra n d i flo rum  L. G rossb  lü t ig e s  R. (S. salicifolium DC.) 

2J. 6—8, gelb. H. 0,50 m. Gartenpflanze aus den Alpen.
I>ahlia Cavend. Georgine.

*D. v a r ia b il is  Desf. V e rä n d e r l ic h e  G. (D. superflua Ait. 
D.pinnata Cav. Georginavnr. Willd.) 2J. 8—10. H. bis 1,75 m. Beliebte 
Florblume aus Mexiko, allgemein in fast zahllosen Abarten und 
Farbenschattierungen gezogen.

*D. c o c c in ea  Cav. S c h a r la c h r o te  G. (D. crocata Lag. 
D. crocea Poir. Georgine crocata Sw. G.cocc. Willd.) Q  — 2{_ 7— 10, 
scharlachrot oder ockerfarbig, klein. H. bis 1,50 m. Stammt eben­
falls aus Mexiko, seltener kultiviert als vorige.

5. Gruppe. I n u le a e  C a s s . Alantartige.
Inula L. Alant.

*1. H e len iu m  L. A ec h te r  A. 2J_ 7—8, gelb. H. 1—2 m. 
Hier und da als Arzeneipflanze angebaut, z. B. in Kannewurf und 
Cölleda; seltener zur Zierde in Gärten. Off.: rad. Helenii.

I. g e rm a n ic a  L. D e u tsc h e r  A. 2J. 7—8, gelb. 
H. 0,30—0,60 m. Trockene Abhänge, auf Kalk und Gyps, 
sehr zerstreut. Mittelberg. Badra. Kattenburg. Arnsburg. 
Sondershausen. Greussen. Gangloffsömmern, am Dreiseberge 
(Buddens.). Bossleben, an der Steinklippe (Härtel). Eisleben.

I. sa lic in a  L. W e id e n b lä t tr ig e r  A. 2|. 6 —8, 
gelb. H. 0,30—0,60 m. Wiesen, Gräben, Waldränder und 
im Gebüsch, stellenweise. — Kohnstein. Ilfelder Thal. 
Rüdigsdorf. Stempeda. Windehäuser Holz. Badra. Rothen­
burg. Frankenhausen. Sondershausen. Jechaburg. Tennstädt.

I. h i r ta  L. S t e i f h a a r i g e r  A. 2|. 5—6, gelb. 
H. 0,30 m. Sonnige Hügel und trockene Wälder, gern auf 
Kalk. — Windehäuser Holz, sehr selten. Badra. Mittelberg.

9
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Bothenburg. Kattenburg. Frankenbausen. Arnsburg (Angel­
rodt). Hachelbicb und Sondersbausen (Irmiscb). Gr.-Furra 
(Sterzing). Bossleben (Härtel). Bodegebirge, zwischen 
Treseburg und Bosstrappe (Hampe).

I. B r ita n n ic a  L. W iesen-A. 2j. 7—8, gelb. H.0,25 
—0,50 m. Feuchte Wiesen und Gräben, stellenweise. — 
Niedersachswerfen, Ilfeld, selten. Steigerthal. Stempeda. 
Heringen. Numburg. Stockhausen. Tennstädt. Ottenhausen. 
Artern (Haussknecht.)

I. Conyza DC. S p a rrig e r  A. D ürrw urz. (Conyza 
squarrosa L.) Q 7—8, Strahl rötlich. H. 0,50—1,25 m. 
Dürre Bergabhänge und steinige Waldplätze, zerstreut; gern' 
auf Gyps und Kalk. — Kohnstein. Crimderode. Büdigsdorf. 
Neustadt. Alter Stolberg. Numburg. Frankenhausen. Son­
dershausen. Ellrich. Walkenried. Scharzfeld. Bodegebirge.

Pulicäria Gaertn. Flohkraut.
P. v u lg a r is  Gaertn. G em eines F. (P. prostata 

Aschers. Initla Pul. L.) O 7—8, schmutzig-gelb. H. 0,15 
—0,30 m. Ueberschwemmte Orte, Flussufer und feuchte 
Triften, stellenweise häufig. — Nordhausen, am Gesund­
brunnen und den Ufern der Zorge. Crimderode. Ufer der 
Helme bei Sundhausen, Heringen und Bossla. Bothesütte.

P. d y sen te rica  Gaertn. Buhr-F. (Inula dysent. L.) 
2J. 7—8, goldgelb. H. 0,30—0,60 m. Feuchte Wiesen und 
Gräben. — Steinthalleben. Grüningen (Angelrodt). Tenn­
städt (Buddensieg). Bossleben (Haertel).

6. Gruppe. Am brosieae Lam k. Spitzklettenartige.
Xäuthium Tourn. Spitzklette. (XXI, 5).

X. s tru m ariu m  L. G em eine Sp. O 7—10, grün. 
H. 0,30—0,50 m. Schutt, wüste Plätze und Wegeränder. — 
Klein-Furra, auf Sandboden.

X. s p in ö s  um  L. D orn ige  Sp. O 7—9, grün. 
H. 0,30—1,00 m. Schutt und Wege, zerstreut und unbe­
ständig. — Nordhausen. Auleben. Bossleben.

7. Gruppe. H e le n ie a e  C a s s .  Helenienartige.
Madia Don. Madie.

*M. e leg a n s  Don. Z ie rlic h e  M. (Madaria elegansDC. M.corym- 
bosa Hort) O  7—8, Strahl goldgelb, purpurn, Scheibe purpur-gelb. 
H. bis 1 m. Gartenpflanze aus Chili.
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Silphiiim Li. Silphie.
*S. p e r fo lia tu m  L. D u rch w ach sen e  S. (S.connaium Mchx. 

S. HornemanniDC.) 2J. 8, gelb. H.bis 2 m. Zierpflanze aus Nordamerika.
*S. la c in ia tu m  L. S c h l i t z b lä t t r ig e  S. 2J. 8—9, gelb. 

H. bis 2,50 m. Ebenfalls aus Nord-Amerika, wie auch folgende.
*S. t r i f o l i  a tu m  L. D r e ib lä t t r ig  e S. 2J. 7—8, gelb. H. 1,50m. 
*S. te re b in th in a c e u m  L. T e rp e u th in -S  7\. 8—9, hellgelb. 

H. bis 1,50 m.
Hclenium JL. Hclenie.

*H. a u tu m n a le  L. H erbst-H  2J. 8—10, blass-gelb. H. 1—2m. 
Zierpflanze aus Nord-Amerika.

*H te n u ifo liu m  Nutt. F e in b lä t t r ig e  H. Q  — 2f 8—10, 
idass-gelb. H. 0,40—0,50 m. Zierpflanze aus Portugal.

*H. a tro p u rp u re u m  Knth. D u n k e lp u rp u rn e  H. 0  — 2|_ 
' 7—9, purpur-schwarzbraun. H. 0,50—0,60 m. Aus Texas. Wird beson­

ders in der grossblütigen Abart (var. grandicephalum Lern.) kultiviert.
Gaillärdia Fougeronx. Gaillardie.

*G. p ic ta  Sw. G em alte  G. (G. Drummondi DC. G. bicolor var. 
Hook.) O  — 2f 6—9, Strahl braun-purpurn, mit gelben Spitzen, Scheibe 
anfangs orangegelb, dann schwarz-purpurn. H. 0,40—0,50 m. Garten­
zierpflanze aus Mexiko.

Sogralglna Cass. Sogalglne.
*S. t r i lo b a ta  Cass. D re ila p p ig e  S. (Galinsoga trilob. Hort.) 

O  8—10, gold-gelb. H. 0,50—0,60 m. Zierpflanze aus Mexiko.
Sphenogjna It.Itr. Keilnarbe.

*Sph. spec io sa  Fisch. P r ä c h t ig e  K. (S . versicolor, crocea 
et elegans Hort) Q  6—9, goldgelb mit schwarzen Flecken. H. 0,30 
—0,40 m. Zierpflanze aus Kalifornien.

8. Gruppe. Heliantheae Less. Sonnenrosenartige.
Bidens L. Zweizahn, -Wasserliaiif.

B. t r i p a r t i t u s  L. D re i te i l ig e r  Z. O  7—10, gelb. 
H. 0,20—0,80 m. Gräben und sumpfige Stellen, häufig. 
Kommt mit ungeteilten und seltener mit fiederspaltigen 
Blättern vor.

B. cern u u s L. N ick en d er Z. O  8—10, gelb. 
H. 0,10 -  0,90 m. Gräben, Teiche und Sümpfe, seltener als 
voriger. Kommt vor als:
a) var. d isco ideus Kclib. Blütenköpfe ohne Strahlblüten.
b) var. r a d ia tu s  DC. (Coreopsis Bidens L.) Blütenköpfe 

mit grossen goldgelben Strahlblüten. — An der Helme. 
Zorge, bei Windehausen. Kalte Wieda.

c) var. m in im a Rchb. (B. minima L .) Stengel 0,05—
0,10 m; meist einköpfig. •

9*
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Helianthus L. Sonnenrose.
*H. an n n u s L. E in jä h r ig e  S. Q  7—9, gelb. H. bis 2,50 m. 

Zierpflanze aus Peru. Auf Feldern selten als Oelpflanze gebaut.
*H. tu b e ro su s  L. E rd a p fe l, T o p in am b u r. 2J. 10 —11, gelb. 

H. bis 2,50 in. Stammt aus Brasilien. Hier und da der Knollen 
wegen angebaut, bei Greusseu verwildert (Hausskneclit).

*H. o rg y a lis  EC. K la f te rh o h e S . (H. angustifolius L!) 2|_ 9 
—10, orange-gelb. H. 3 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika.

Meliopsis Pers. Sonnenaugrc
*H. laev is  Pers. G la tte s  S. (Helenomonium laev. Willd. Hemo- 

lepis laev. Hort.) 2J. 8—10, goldgelb. H. 1 m. Aus Nord-Amerika.
llarpaliunt Cass. Harpalium.

*H. r i g i d u m  Cass. S te ifes  H. (Helianthus rigidus Desf.) 
% 7—8, dunkelgelb. H. 1 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika.

Tithonia Desf. Tithonie.
*T. ta g e t i f lo r a  Desf. S a m m e tb lu m e n a rtig e  T. O  9—10, 

orange-gelb. H. bis 2 m. Zierpflanze aus Mexiko.
Coreöpsfs L. Wanzenblume.

*C. t in c to r ia  Nutt. E le g a n te  W. (G. elegans Hort. Calliopsis 
bicolor Rchb. Gail, tinct. DG.) Q l —10, Strahl braun-purpurn, ander 
Spitze goldgelb, Scheibe purpurn. H. 0,70—0,80 m. Häufige Zier­
pflanze aus Nord-Amerika.

*C. D rum m ond i Torrey. D rum m ond’s W. (G. diversifolia 
Hook. G. picta Hort. Calliopsis Druinm. Don.) Q  7—10, dunkel-gelb, 
braun gefleckt. H. 0,50 m. Aus Texas.

*C. g r a n d i f l o r a  Sw. G ro s sb lü tig e  W. 2J. 7—9, gelb. 
H. bis 1,25 m. Aus Nord-Amerika.

Rudbeckia JL. Rndbeckie.
*R. la c in ia ta  L. G e s c b l i tz tb lä t t r ig e  R. 2J. 7—9, blass­

gelb. H. 1 m. Zierpflauze aus Nord-Amerika.
*R. d ig i t a ta  Mill. F in g e rfö rm ig e  R. (R. laciniata ß angusti- 

folia Pers. R. l&evis Hoff in. R. Neumannii Hort!) 2). 7—9, blass-gelb. 
H. 0,80 m. Aus Nord-Amerika.

*R. p n rp u re a  L. P u rp u rn e  R. (R. hispida Hoffm. R. serotina 
Nutt. R.speciosa Link. Echinacea purp. Mnch. E. serotina DG!) 2J. 8—10, 
rosa, rot oder purpurn. H. bis 1 m. Aus Louisiana.

*R. s p e c i o s a  Wender. Schöne R. (Gentrocarpa spec. Sw.) 
2|_ 7—10, Strahl dunkel-orange, Spitze hell-gelb, Scheibe purpur­
schwarz. H. 0,30—0,40 m. Aus Nord-Amerika.

Tagretes Tourn. Sammetblume, Afrikane.
*T. p a tu la  L. A u s g e b re i te te S . O  7 —10, Strahl purpur­

braun mit gelbem Rande, Scheibe orange-gelb. H. 0,40—0,60 m. 
Stammt aus Mexiko; bei uns in mehrfachen Abänderungen in Gärten, 
auch gefüllt und zwergig.

*T. e re c ta  L. A u frech te  S. Q  7—10, orange-gelb. H. 0,80 
—1,00 m. Sonst wie vorige.
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Ziimia L. Zinnie.
Z. e le g a a s  Jacq. Schmuck-Z. (Z . violacea Cav.) Q  7—10, 

weiss, gold-gelb, hell- oder dunkel-purpurn, fleischfarbig, scharlach- 
und karmoisin-rot, lila und gefüllt. H. 0,60—0,80 m. Beliebte Flor­
blume aus Mexiko.

*Z. H a a g e a n a  Regel. H a a g e ’s Z. (Z. Glriesbreghtii Verlöt. 
Sanvitalia mexkana Hort.) Q  7—10, orange-gelb, auch gefüllt. 
H. 0,30—0,40 m. Wie vorige.

Sanvitalia JLamK. Sanvitalic.
*S. p rocum bens Lanik. N ie d e r lie g e n d e  S (S.villosa Cav.) 

0  7—10, Strahl orange-gelb, Scheibe purpur-braun, meist gefüllt. 
H. 0,20 m. Aus Mexiko.

9. Groppe. G n a p h a l i e a e  L e s s .  Ruhrkrautartige.

Filago Tourn. Schimmelkraut.
F. g e rm a n ic a  L. D eutsches Sch. ( Gnaphalium 

germanicum Huds.) O 7—8, gelblich-weiss. H. 0,15— 
0,30 m. Aecker, Wegeränder und Triften, stellenweise sehr 
häufig. Aendert ab :
a) var. canescens Jord. Ganze Pflanze grau; die vorherr­

schende Form.
b) var. lu te s  eens Jord. Pflanze gelblich-grün.
c) var. p y ra m id a ta  Gaud. (als Art). Pflanze mit weiss- 

lichem Filze überzogen; Blätter spatelig; Spitzen der 
Hüllblätter blass. — So an der Kothenburg und am 
Kyffhäuser.

F. a rvensis  Fr. A cker-Sch. (F. arvensis u. montanciL. 
Gnapihalium arvense Lamk.) O 7 — 8, gelblich-weiss. H.0,15 
—0,25 m. Trockene Aecker und Triften, häufig. An den 
Ufern der Zorge und Helme. Kuhberg. Gumpe u. a. 0.

F. m inim a Fr. K le in s te s  Sch. (F. montana DC. 
Gnaphalium montanum Huds. G. minimum Sm.') O 7—8, 
weisslich. H. 0,10—0,25 m. Hügel, Heiden und Triften, 
besonders auf Sand. — Kuhberg. Niedersachswerfen u. a. 0.

Griiaphälium Tonrn. Ruhrkraut.
G. s ilv a ticu n i L. W ald-R  (G. rectum Sm. G.stric- 

tum Kabath.) 2j. 7—0, gelblich-weiss. H. 0,30 - 0,50 m. 
Wälder und Heiden häufig.— Kohnstein. Rüdigsdorf u. a. 0.

G. u lig in o su m  L. Sumpf-R. O 7—11, gelblich- 
weiss. H. 0,05—0,25 m. Feuchte Aecker, Ufer und über­
schwemmte Orte, gemein. .
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G. lu te o -a lb u m  L. G e lb lic h -w e is se s  R. © 7 
—9, Köpfchen weisslich-grün, mit gelben oder rötlichen 
Spitzen. H.0,05—0,20m. Sandfelder, Triften n. Teichränder, 
selten. — Bendeleben (Schmiedtgen). Eisleben (Garcke).

Antennäria R.Br. Katzenpfötchen.
A. d iö ica  Gärtn. Z w eihäusiges Iv. (Gnaphalium 

dioicum L.) 2j. 5—6, weiss oder blassroth. H. 0,08—0,25m. 
Waldwiesen, Triften und Heiden, häufig. — Kohnstein. 
Kuhberg. Hesseley, über der Grasmühle u. a. 0. Steigt im 
Harze bis auf den Brocken.

*A. m a rg a r i tä c e a  R.Br. P e r lk ö p f ig e s  K. (Gnaphalium 
margaritaceum L.) 7—8, weiss, perlmutterartig-glänzend. H. 0,40
—0,50 m. Stammt aus Nord-Amerika. Angepflanzt und verwildert, 
z. B. Nordliausen, Kirchhof auf dem Geiersberge.

Helichrysum Gaertn. lmnierschön, Stroliblnme.
H. a re n a r iu m  DC. Sand-I. ( Gnaphalium aren. L.) 

2J. 7 —10, leuchtend-goldgelb, seltener orange. H. 0,15 — 
0,30 m. Sonnige Kalk- und Gypshügel, auch auf Sand. — 
Kyffhäuser. Frankenhausen. Kattenburg. Hachelbich. Son­
dershausen, im Schersenthale (Irm.). Gross-Furra (Sterzg.). 
Obs.: flor. Stoechados citrinae.

*H. b ra c te a tu m  Willd. G a r t e n - I .  (H. chrysanlhum Fers. 
Elychrysum lucidum Haencke. Xeranthemuvn bract. Vent.) © —Q  6—9, 
gelb, weiss, rosa, rostbraun oder dunkelrot. H. bis 1 m. Garten­
zierpflanze aus Neu-Holland.

*H. m a c ra n tb u m  Benth. G ro ssb lu m ig es I. ©  — 0  7—10, 
gelblich-weiss oder rötlich-gelb. H. 0,60m. Zierpflanze aus Neu-Holland.

*H. H u m b o ld tian u m  Gaud. H u m b o l d t ’s I. (Helipterum 
Humb. DC. H. Sanfordii Hook.) ©  9—10, leuchtend-gelb. H. 0,20— 
0,40 m. Aus West-Neu-Holland.

Podolepis Labill. Stielschuppe.
*P. g ra c il is  Grab. S c h la n k e  St. (P. angustifolia Hort.) ©  7— 

10, rosa. H. 0,50—0,60 m. Gartenpflanze aus Neu-Holland.
Aiiiniolmuu R.Br. A nun ob 5 um.

*A. a la tu m  R.Br. G e f lü g e lte s  A. © —2j_ 5—9, perhnutter- 
weiss. H. 0,50 m. Gartenzierpflanze aus Neu-Holland.

Acroclininm Hook Akrokliiiiiini.
*A. roseum  Hook. R o sen ro te s  A. © 5 —7, goldgelb. H. 0,30 

—0,40 m. Gartenzierpflanze aus Texas.
Chrysocephalum Walpers. Goldköpl’chen.

*Ch. a p ic u la tu m  Steetz. S ta c h e ls p itz ig e s  G. (Helichrysum 
npic. DC. Gnaphalium apic. Lnbill.) ©  7 —9, goldgelb. H.0,50—0,60 m. 
Gartenzierpflanze aus dem östlichen Neu-Holland.
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Waitzia Wen dl. Waitzie.
*W. a u re a  Steetz. G o ldgelbe  W. (Heliehrysum elegans Hort. 

Leptorhynchus aureus Benth. Morna nitida Lindl.) Q  7—8, leuchtend­
goldgelb. H. 0,30—0,50 m. Zierpflanze aus Neu-Holland.

10. Gruppe. A n th e m id e a e  C a s s .  Kamillenartige.

Artemisia L. Beifuss.
*A. A b sin th iu m  L. W erm ut. (A. vulgaris Lamck.) 

2f. 7—9, gelb. H. 0,60—1,50 m. An unbebauten Orten, 
zerstreut. Als Küchen- und Arzeneipflanze gebaut und nicht 
selten der Kultur entronnen. Die ganze Pflanze riecht stark 
aromatisch-widerlich. — Nordhausen, am Güterschuppen 
der Staatsbahn und auf Kirchhöfen verwildert. Schloss See­
burg am Süssen See. Off.: hb. s. summilates Absinthii.

A. ru p e s tr is  L. Felsen-B . 2j. 9, gelblich. H. 0,08 
—0,20 m. Salzhaltige -Triften. — Artern. Kahstedt und 
Borksieben Zwischen Stassfurt und Bernburg (Hampe).

A. la c in ia ta  Willd. G e sc h litz te r  B. (A. Mertensiana Wallr.) 
2f 7—8, gelb. H. 0,08—0,15 m. Salzhaltige Triften. — Bei Stassfurt 
und Rathmannsdorf. Früher mit voriger auch bei Artern, Kahstedt 
und Borksieben, in neuerer Zeit jedoch wohl nicht mehr vorhanden.

*k. A b rd tan u m  L. E b erre is , E b e r ra u te , fl 8—11, gelb. 
H. 0,30—1,00 m. Häufig angepflanzt; stammt aus Süd-Europa. 
Obs.: hb. Abrotani.

A. p o n tic a  L. P o n tis c h e r  B. 2j. 7—8, gelblich.
H. 0,50— 1,00 m. Bergabhänge und Wegränder, sehr zer­
streut. — Frankenhausen, Badra, Göllingen (Irmisch). 
Tennstädt (Buddensieg). Kosen, vor der Rudelsburg (Fritze). 
Obs.: hb. Absinthii pontici.

A. c a m p e s tr is  L. F e ld -B . 2J. 7 — 8, rötlich-gelb. 
H. 0,30—0,60 m. Trockene Hügel, Berghänge, Raine und 
Mauern. — Rothenburg. Kattenburg. Greussen. Salziger 
See, sehr häufig. Aendert ab :

var. se ricea  Fr. Mit seidiger Behaarung. — So an der 
Kattenburg und bei Tennstädt.

A. v u lg a r is  L. G em einer B. 2J. 8—9, gelb. H. 1,00 
—1,50 m. An Wegen, Dämmen und Flussufern; auch im 
Gebirge, gemein. Obs.: rad. Artemisiae.

A. m a ritim a  L. M eerstrands-B . (A. Scriphium 
Wallr.) 2j. 9—10, gelb. H. 0,30—0,60 m. Auf Salzboden, 
sehr zerstreut. — Artern. Salziger See. Off.: flores, semen 
vel Anthodia Cinae. Aendert ab: '
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a) var. m aritim a  Willd. Köpfchen aufrecht, aber die 
Aeste und Aestchen nickend.

b) var. g a ll ic a  Willd. Köpfchen aufrecht; Aeste steif, 
nicht nickend.

c) var. s a lin a  Willd. Köpfchen hängend.
*A. D ra cü n c u lu s  L. D ragon , E s tra g o n . 2f 8—9, weisslich. 

H. 0,60—1,25 m. Als Küchengewürz gebaut; stammt aus Sibirien.
Obs.: hb. Dracunculi hortensis.

*A. annua L. Ein j ä h r ig e r  B. (A. exilis Fisch. A.suaveolens Fisch.) 
O 7—8, gelblich-grün. H. 1,00—1,50 m. Gartenpflanze aus Sibirien. 

Santoliiia Tonrn. SfieiligresaKraut.
*S. C h a m a e c y p a r is su s  L. C y p re s se u a r t ig e s  H. 2J.—b 

7—8, gelb. H. 0,50 m. Gartenpflanze aus Süd-Frankreich.
L.onas Adans. Lonas.

*L. i a o d o r a  Gaertn. G e r u c h l o s e  L. (L. umbellata Cass. 
Athanasia annua L.) Q  6—7, anfangs goldgelb, später grün. H. 0,25 
—0,30 in. Zierpflanze aus Algerien.

Acliill^a L. Garbe.
*A. P ta rm ic a  L. B e r tra m ’s-G. W eisser D orant. 

(Ptarmica vulgaris DC.) 7\. 7—9, weiss. H. 0,50—0,80 m. 
Ufer, feuchte Gebüsche und Wiesen, in Gärten auch gefüllt. 
— Ufer der Zorge, Helme und Tyra. Nieder-Sachswerfen; 
auch im Gebirge. Obs.: hb. et flor. Ptarmicae.

*A. M ille fo liu m  L. S c l ia f -G . 2J. 6—9, weiss 
oder rötlich, in den Gärten auch rosa. H. 0,15—0,50 m. 
Wiesen, Triften, Raine u. andere unkultivierte Orte, gemein. 
Obs.: hb. et flores Millefolii. Aendert ab in der Breite und 
Länge der Blätter und Fiedern, wie in der Behaarung und 
Farbe der Kelchblätter. Ausserdem:
b) var. 1 an a ta  Koch. Stengel, Blätter und Ebenstrauss 

wollig-zottig. So bei Greussen, Klingen, Gangloffsömmern 
und Artern.

c) var. s e ta c e a W . K. Stengel wollig-zottig; Blattspindel 
schmal-borstenförmig.— So bei Frankenhausen, Hachel- 
bich und an der Steinklippe bei Wendelstein. Regen­
stein (Hampe).

A. nob ilis  L. E dle G. 2}. 7—8, weiss. H. 0,15— 
0,50 m. Mauern, sonnige Anhöhen, Raine, Wegeränder und 
unbebaute Orte; gern auf Kalk. — Nordhausen, auf der 
Stadtmauer, am Geiersberge, am Israelitischen Friedhofe. 
Kohnstein. Harzungen. Neustadt. Stolberg. Kelbra. Rothen­
burg. Frankenh. Sondersh. Eisleben. Obs.: hb. Achilleae nobilis.
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*A. f i l ip e n d u lin a  Lamk. R a in fa rn b lä t t r ig e  G. 2|_ 6—8, 
gold-gelb. H. bis 1 in. Gartenzierpflanze aus dem Orient.

Gaaiiolcpis Less. Gaisiolcpis.
*G. T a g e t e s  DC. E in jä h r ig e  G. (G. annua Less. Ottona 

Tag. L. rsiloihonna Tag. E. Meyer.) Q  9—10, Strahl hellgelb, Scheibe 
dunkler. H. 0,15—0,20 m. Zierpflanze vom Kap der guten Hoffnung.

Antliemis L. Hundskamille.
*A. t in c to r ia  L. F ä rb er-H . (Chamaemelum tincto- 

rimn All. Cota tinctoria Gay. Chrysanthemum multicaule 
Hort.) 2j. 7—8, goldgelb, selten schwefelgelb oder weiss. 
H. 0,30 — 0,50 m. Sonnige Hügel, Mauern, Wege und Brach­
äcker; auch in Gärten. — Nordhausen, auf der Stadtmauer. 
Kohnstein. Steigerthal. Numburg. Rothenburg. Kyffhäuser.

A. a rv e n s isL . Acker-H. (A. agrestis Wallr. Chamae- 
melum arv. Gay.) 0  — 0  6 —lü, Strahl weiss, Scheibe 
gelb. H 0,25 m. Aecker, auch im Gebirge, gemein.

A. C ötula L. S tin k en d e  H. (Chamaemelum Cot. All. 
Maruta foetida C'ass. M. Cot. DC.) O 6 —10, Strahl weiss, 
Scheibe gelb. H. 0,15 — 0,50 m. Aecker, wüste Plätze und 
Flussufer, namentlich auf Sand; nicht im Gebirge.

*A. n o b ilis  L. R öm ische H. (Ormenis nobilis Gay. Chamae- 
•melum nob. All. Chamomilla nob. Godr.) 2J. 7—8, Strahl silberweiss, 
Scheibe gelb, auch gefüllt. -  Tn Süd-Deutschland heimisch, bei 
uns Gartenpflanze. Off.: flor. Chamomillae Romanae.

* A .- a r a b ic a  L. A rab isch e  H. (Cladanthus proliferus DC. 
CI. arabicus Cass.) Q  6 -1 0 , Strahl orange, Scheibe hell-gelb; stark 
riechend. H. 0,50—0,60 in. Gartenzierpflanze aus Afrika.

Matricaria L. Kamille.
M. C ham om illa  L. A e c h te  K. (Chrysanthemum 

Cham. Beruh. Chamomilla ojjicinalis C. Koch.) O 5—8, 
Strahl weiss, Scheibe gelb, stark riechend. H. 0,15—0,30 m. 
Aecker, stellenweise häufig. — Nordhausen. Frankenhausen. 
Sondershausen. Greussen. Off.: flor. Chamomillae.

M. d isco idea  DC. S tra h llo s e  K. (Chamomilla 
clisc. Gay. Artemisia matricarioides Less. Chrsyanthemum 
suaceolens Aschrs.) O 6—7, Scheibe gelb. H. 0,15—0,30 m. 
Stammt aus Ost-Asien und West-Amerika. — Nordhausen, 
am Erfurter Güterbalmhofe verwildert.

M. in o d o ra L . Fl. suec. G eruch lose  K. (Chrysan­
themum inodorum L. Tripleurospermum inodor. C II. Schultz. 
Pyrethruminodor. Sm. Chamaemelum inodor. Vis.) O 7—10, 
Strahl weiss, Scheibe gelb. H. 0,25—0,60 m. Aecker und 
Wege, gemein. ’
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TanacMnm C. H. Sclinltz Mp. Rainfarn.
*T. v u l g a r e  L. G em einer R. (Chrysanthemum 

vulg. Beruh. Chrys. Tanacetum Karsch.) 2j. 7—8, Strahl 0, 
Scheibe gelb, stark riechend. Flussufer, Raine und Wege­
ränder. In Gärten auch krausblättrig. Obs.: flor. Tanaceti.

*T. B a l s a m i t a  L. B alsam -R . M arien - oder 
M orgenb la tt. (Pyrethrum Tanacetum DC. Balsamita 
suaveolensDesf.) 2j. 8—9, weiss. H. 0,30—0,50 m Aus 
Süd-Europa; des angenehmen Geruches wegen in Gärten 
angepflanzt und verwildert, z. B. bei Tilleda (Petri).

T. corym bosum  Schultz bip. E b e n s trä u ss ig e r  R. 
('Chrysanthemum corymbosum L. Pyrethrum corymb. Willcl.) 
2|. 6 — 8, weiss. H. 0,50—1,00 m. Lichte Wälder, gern 
auf Kalk, nicht selten. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Harzungen. 
Neustadt. Ellrich. Alter Stolberg. Kyffhäuserzug. Hainleite. 
Bleicheröder Berge.

*T. P a r th  enium  Schultz bip. M u tte rk r  aut. (Chry­
santhemum Parth. Beruh. Matricaria Parth. L. Pyrethrum 
Parth. Sm.) 2J. 7—8, Strahl weiss, Scheibe gelb. H. 0,30 
—0,60 m. Stammt aus Süd-Europa; in Gärten angepflanzt 
und verwildert. — Nordhausen, an der Zorge. Walkenried. 
Ellrich. Zorge u. a. 0. Obs.: hb. Matricariae.

Pyrethrnm Gärtn. Bertramswnrz.
*P. rö seu ra  Lindl. R o se n ro te  B. A s te r-K a m ille . (Chry­

santhemum ros. Lindl. Ch. coccineum Sims.) 2J. 6—7, dunkelrosa, kar­
minrot oder purpurn, auch gefüllt. H. 0,50—0,60 m. In Persien 
einheimisch. Auch P. ca rneum  M. Bieb. (Chrysanthemum carn. 
Steudel) mit fleischfarbenen Strahlenblüthen, aus Armenien, und 
P. W ille m o ti Duch. mit weissem Strahl, vom Kaukasus, sind be­
liebte Gartenzierpflanzen. Aus den Blütenköpfen dieser 3 Arten 
wird das persische und kaukasische Insektenpulver bereitet.

*P. s in e n s e  Sabine. C h in e s is c h e  B. W in te r-A s te r . (Chry­
santhemum indicum Thunbg. Anthemis artemisiaefolia Willd.) 2J. 7—12, 
fast immer gefüllt, schwarz-purpurrot, lila, rosenrot, weiss, gelb, 
orange oder gefleckt. H. 0,40—1,00 m. Zierpflanze aus China, Japan 
und Ostindien. Variiert halb oder ganz mit Zungenblüten gefüllt, 
letztere sind bald flach, bald gedreht oder halbröhrig; ebenso halb­
oder ganz mit Röhrenblüten gefüllt, welche kurz oder lang, stiel­
rund oder zusammengedrückt sind.

*P. in d icu m  Cass. In d is c h e  B. (Chrysanthemum ind. L. Ch. 
japonicum Thnbg.) Wie vorige und mit ihr verbastardiert. Variiert 
auch in mehreren Farben und mehr oder minder gefüllt, nur sind 
die Köpfchen um die Hälfte kleiner als bei jener. Von der ursprüng­
lichen Pflanze stammen die Pom pon- und L il ip u t-C h ry s a n ­
th e m e n  der Gärten ab.
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Chrysanthemum Tourn. Wucherblume.
Ch. segetum  L. Saat-W . © 7—10, gelb. H. 0,30 

—0,60 m. Unter der Saat, stellenweise häufig. — Felder 
zwischen Salza und Herreden. Werna. Ellrich. Walkenried. 
Tettenborn. Wieda. Sachsa. Stiege. Hasselfelde.

*Ch. co ronarium  L. 6  a r te n -W . (Glebionis coronaria Cass. 
Pinardia coronaria Less.) © —2t 6—9, Strahl dunkel-gelb oder weiss- 
lich, Scheibe grünlich. H. bis 1 m. Zierpflanze aus Süd-Europa.

*Ch. c a r in a tu m  Schousb. G e k ie lte  \V. (Chr. tricolor Andr. 
Ismelia versicolor Cas*.) ©  7—8, Strahl lila-weiss, am Grunde gelb, 
Scheibe purpurn H. 0,50—0,60 m. Zierpflanze aus Nord-Afrika. 
Variiert in Gärten auch reinweiss, nanking-gelb und dreifarbig mit 
violett-purpurn, -wein-rot, kastanien-braun und gelb; auch gefüllt.

Leucänthemnm Tourn. Käseblume.
L. v u lg are  Lmk. Grosse K. Grosse G änseblum e. 

(Chrysanthemum Leuc.L. Tanacetum Leuc. Schultz bip.) 2|_ 6 
—7, Strahl weiss, Scheibe gelb. H. 0,30 —0,60 m. Wiesen, 
Raine und lichte Waldplätze, gemein. Aendert ab:
b) var. a u r ic u la tu m  Schultz bip. Stempel reich ver­

zweigt. H. bis 1 m. Stengelblätter fast spatelig, tief ein­
geschnitten-gekerbt-gezähnt, am Grunde stengelum­
fassend, geöhrt. — So an feuchten und schattigen Stellen 
des Kohnstein.

c) var, d isco id ea  Koch. Ohne Strahlblüten. — So bei 
Kelbra, selten.

II. Groppe. S e n e c io n e a e  C a s s .  Kreuzkrautartige. 
Dorönicum JL. Gemswurz.

*1). P a rd a lia n c h e s  L. G em eine G. 2f 5—6, gelb. H. 0,30 
—1,25 m. Gartenzierpüanze aus den Alpen. Früher im Loh zu 
Sondershausen verwildert.

*D. caucasicum  M. Bieberst. K a u k a s isc h e  G. 2J_ 4—5, 
Strahl hochgelb, Scheibe orange-gelb. H. 0,30 m. Vom Kaukasus, 
hier und da angepflanzt.

Arnica L. Wohlverleih.
A. m on tana  L. Berg-W . 2J. 5 —6, orange-gelb. 

H. 0,30—0,60 m. Gebirgswiesen und torfige Stellen. Im 
Harze sehr häufig, z. B. Ilfeld, Berathai, Birkenmoor, 
Sophienhof, Rothesütte, Ellrich, Walkenried u. a. 0. Off.: 
rad. et flor. Arnicae.

Ligwlaria Cass. Bandblume.
*L. m a c ro p h y lla  DC. G ro s s b lä t t r ig e  B. (Cineraria macr. 

Ledeb.) 2f 6 — 8, goldgelb. H. 1 m. Zierpflanze vom Kaukasus.
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*L. s ib i r ic a  Cass. S ib ir isch e  B. (Gineraria sib. L.) 2J. 6—8, 
clunkelgelb. H. 1 m. Zierpflanze aus Sibirien.

Cineraria Less. Aschenpllaiize.
*C. m a ritim a  L. See-A. (Senecio Gineraria DG. S. maritimus 

Rchb.) 2J.—t) 7 — 10, gelb. H. 0,40—0,80 m. Zierpflanze aus Süd­
Frankreich.

*C. c r u e n ta  L’Herit. G a r te  n-A. (C. hybrida Willd. Senecio 
cruentus DG. Pericallis er. Hort) Q —2J. 4—5, lila, violett, blau, 
purpurn, rot, braun und 'weiss. Die Heimat der Stammpflanze 
sind die Canarischen Jnseln.

Senecio L. Greiskraut, Kreuzkraut, Baldgreis.
S. s p a t h u l i f o l i u s  DC. S p a te lb lä ttr ig e s  G. 

( Cineraria spathulifolia Gmel.) 2j. 5, hocligelb. H. 0,50 — 
1,25m. Kalkhaltige Bergwälder, selten. — Kohustein. Win- 
debäuser Holz. Alter Stolberg. Uthleben, im Lindey. Kyff- 
häuser, bei Tilleda (Petri). Kattenburg. Frankenhausen. 
Sachsenburg. Hachelbich (Irmisch). Gr.-Furra (Sterzing).

S. cam peste r DC. Feld-G. {Cineraria campestrisRetz.) 
2j. 5—6, hellgelb. H. 0,08—0,25 m. Kalkberge, sehr selten. 
Auleben, am Mittelberge. Rothesütte und Trautenstein, auf 
Bergwiesen.

S. p a lu s te r  DC. Sumpf-G. (Cinerariapalustris L.) 
O — 0  6—7, hellgelb. H. 0,15 — 0,60 m. Torfgräben, 
sumpfige Orte und Ufer, selten. — Erdeborn, am salzigen 
See. Stassfurt, in Torfgräbereien, und Wernigerode, an 
Teichen (Hampe). Angeblich auch bei Ellrich.

S. v u lg a r is  L. G em eines G. O blüht fast das 
ganze Jahr, gelblich. H. 0,15—0,30 m. Aecker, Wege und 
Schutt, gemein.

S. v iscosus L. K le b rig e s  G. O 6 — 11, hellgelb, 
Randblüten meist zusammengerollt. H. 0,15—0,50 m. Sand­
felder, trockene Hügel und Waldblössen, häufig; auch 
im Gebirge.

S. s ilv a tic u s  L. W ald-G. O 6 —10, gelb. H.0,15
— 0,50 m. In sandigen Wäldern, häufig; im Harze gemein.
— Kohustein. Ilfeld. Alter Stolberg u. a. O.

S. e ru c ifo liu s  L. R aukenfö rm iges G. (S. ienui- 
folius Jacq. u. Sni.') 2|. 7 — 9, goldgelb. H. 0,60 —1,25 m. 
An Waldrändern, zwischen Gebüsch und an feuchten Orten, 
sehr zerstreut.— Kohnstein. Himmelreich bei Ellrich. Wal­
kenried. Sachsenstein. Gr.-Furra (Sterzing). Straussberg,
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Sondershausen, Frankenhausen, Greussen (Irmisch). Otten­
hausen. Rosslehen. Worinsiehen, am Süssen See. An der 
Kattenburg nur 1 — 2blütig und mit grösseren Köpfen.

S. J a c o b a e a L . Jakobs-G . © — 2j. 7—9, goldgelb, 
selten heller. H. 0,30—1,00 m. Wiesen, Raine und Wald­
plätze, gemein. Obs.: hb. Jncobaeae.

S. n e m o ren sis  L. Hain-G. ('S. germanicus Wallr.) 
2j. 7 — 8, gelb, meist wohlriechend. H. bis 1,25 m. Berg- 
und Gebirgswiesen, zerstreut. — Vom Brocken herab bis 
Schierke. Kyffhäuser. Sondershausen.

S. F u ch sii Gmel. F u ch s’ G. (& salicifolius u. sara- 
cenicus Wallr.) T\. 7 — 8, gelb, stets wohlriechend. H. bis 
1,50 m. Feuchte Wälder und Waldbäche, häufig. — Kühn­
stem. Hohnstein. Alter Stolberg. Ilfelder Thal. Walken­
ried. Rathsfeld.

S. sa ra ce n icu s  L. S a ra z e n isc h e s  G. (S. fluviatilis Wallr.) 
2J. 7—8, gelb. H. bis 1,75 m. Flussufer, selten. — Bodethal (Hampe).

S. p a lu d o su s  L. Sumpf-G 2J. 7—8, gelb. H. bis 1,75 m. 
Sumpfige Wiesen und Gräben, stellenweise. — An der Bode entlang 
(Hampe). Rossleben (Härtel).

*S. e leg a n s  L. S chönes G. Q —2J- 6 — 10, ursprünglich 
Strahl dunkel-violett, Scheibe goldgelb; jetzt in fast allen Abstufun­
gen von Rot, Purpur und Blau. H.0,50—0,60m. Zierpflanze aus Indien.

2. Abteilung. Cynareae Less. (Capitatae L.) Distelgewächse.
12. Gruppe. C a le n d u le a e  C a s s . Ringelblumenartige.

Calendula L. Ringelblume, Totenblume.
C. o ffic in a lis  L. Garten-R . O G—9, goldgelb, 

selten heller, auch mit gefüllten und sprossenden Blumen 
{rar. prolifera Hort.). H. bis 0,50 m. Stammt aus Süd­
Europa. Gebaut und auf Gartenschutt verwildert. Obs.: 
flor. Calendulae.

*C. p ln v ia lis  L. Regen-R. (G. Pongei Hort. G. hybrida Sw. 
Dimorphotheca pluv. Much. Meteorina gracilipes Cass.) Q  Strahl innen 
weiss, aussen purpurn, Scheibe gelb, violett-purpurn umringt und 
gefüllt. H. 0,30—0,40 m, Zierpflanze vom Kap. Hie Blumen dieser 
Pflanze öffnen sich morgens und nur bei schöner Witterung; sie 
schliessen sich gegen 3 oder 4 Uhr oder bleiben auch wohl ganz 
geschlossen, wenn Regen bevorsteht.

Venidium Less. Venidium.
*Y. c a 1 e n d u 1 a c e u m Less. R in g e lb lu m e n a r t ig e s  Y. 

( V. arctotoides Hort. Antrospermum Krausii C. H. Schultz.) Q  6—9, 
gelb. H 0,15—0,30 m. Gartenpflanze aus Süd-Afrika.
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13. Gruppe. E e h in o p s id e a e  C a s s . Kugeldistelartige.
Ediinops L. Kugeldistel, Igelkopf.

E. sp h aero cep h a lu s  L. R undköpfige K. 2J. 7—8, 
weisslich. H. 0 ,50—1,50 m. Flussufer und Mauern, früher 
angebaut und hier und da der Kultur entronnen. — Tilleda, 
am Mühlgraben, sehr häufig. Wallhausen, auf Mauern.

*E. R itro E . G la t tb lä t t r ig e  K. 2f 7—8, blau. H. bis 1,20m. 
Wie vorige aus Süd-Deutschland.

*E. r u t h e n i c u s  Fisch. R u ss isc h e  K. (E . banaticus DG) 
2f 7—8, bläulich H. 1,00—1,50 m. Gartenpflanze aus Süd-Russland.

H. G ru p p i. Carduineae Cass. D istelartige.

Cirsium Tourn. Kratzdistel.
C. lan c e o la tu m  Scop. L a n z e ttlic h e  K. (Carduus 

lanceolatus L.) 0  6—10, purpurn, selten weiss. H. 0,G0 
—1,25 m. Triften, Wege und unbebaute Orte, gemein. 
Aendert ab:
b) var. n em o ra le  Rchb. Blätter unterseits weisswollig, 

weniger tief-fiederspaltig; Fiedern breiter. — So bei der 
Grasmühle u. a. 0.

C. e rio p h o ru m  Scop. W ollköpfige  K. (Carduus 
eriophorus L.) © 7 — 9, purpurn. H. 1,00 —1,50 m. Triften 
und unbebaute Orte, selten. — Mittelberg. Badra. Raths­
feld (Irmisch). Eisleben (Hampe). Ottenhausen. Tennstädt 
(Buddensieg).

C. p a lu s t re  Scop. Siunpf-K. {Carduus palustris L.) 
0  7 — 8, purpurrot, selten weiss. H. 1,00 —1,50 m. Nasse 
Wiesen und sumpfige Stellen. — Bis auf den Brocken, häufig. 

C. acau le  All. S tengello se  K. {Carduus acaulis L.) 
7—9, purpurn, selten weiss. H. 0,30—1,00 m. Trockene 

Wiesen, Triften und Waldränder, häufig. — Kohnstein, 
Kuhberg, Kuckucksmühle u. a. 0. Aendert ab: 
b) cau lescens Pers. {Cnicus dubius WilldC) Stengel 0,10 

—0,40 m hoch; 1 -  4köpfig, vom Grunde bis zur Spitze 
beblättert. — Kohnstein und Alter Stolberg, unter der 
Hauptart, ziemlich selten.

C. bu lbosum  DC. K no llige  K. {C. tuberosum All. 
Carduus tuberosus var. b. L .) Tf 8 — 9, purpurn. H. 0,60 —
1,25 m. Wiesen und Triften, selten. — Unstrutthal. Weissen- 
see. Tennstädt (Buddensieg). Ottenhausen (Haussknecht). 
Kommt nicht beim Himmelgarten vor, wie Hampe angiebt.
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C. o le raceu m  Scop. K o h la rtig e  K. (Giicus olera- 
ceus L.) 2J. 7 — 8, gelblich-weiss, bisweilen aschfarbig.
H. 0,50—1,50 m. Wiesen und Gräben, häufig.

C. arvense Scop. F e ld -K . (Serratula arvetisis L.) 
2j. 7 — 8, blass-rosenrot oder weiss. H. 0,60—1,25 m.
Aecker und wüste Plätze, gemein. Aendert ab : 

var. h o rrid u m  Wimm. u. Gr. Stengel fest, kantig und sehr ästig; 
Blätter stärker herablaufend und stark dornig; Köpfchen kleiner, 
fast kugelig und zusammengeknäuelt; untere Kelchblätter kurz 
und etwas bedornt, die inneren trockenhäutig. — Hüttenrode hei 
Blankenburg (Hampe).

C. p a lu s tri-b u lb o su m  Naeg. (C.semidecurrens Rieht. 
C. Kocheamtm Lohr.) 2J. 7 — 8, purpurrot. — Sumpfige
Wiesen bei Ottenhausen (Hausskneclit).

C. p a lu s tre -a c a u le  Hampe. 2j. 7—8, purpurrot. 
— Auf den Schüttwiesen zu Hüttenrode bei Blankenburg 
zwischen den Eltern (Hampe).

C. p a lu s tr i-o le ra c e u m  Schiede. (C. hybridum und 
lacteum Koch.) © 7 —8, gelblich-weiss oder rötlich. Nasse 
Wiesen, zerstreut. — Stempeda, am Waldrande. ' Ellrich, 
auf Wiesen. Bottleben. Stockhausen. Ottenhausen. Tenn- 
städt (Buddensieg). Hüttenrode, mit voriger (Hampe).

C. b u l b o s o - o l e r a c e u m  Naeg. (C. Lachenalii 
Koch z. Teil.) 2J. 7—8, weiss-gelb. Feuchte Wiesen bei 
Weissensee und Ottenhausen (Hausskneclit).

C. o leraceo -acau le  Hampe. (C.rigens Wallr. C.deco- 
loratuni Koch. C. Lachenalii Koch z. Teil.) 'A- 7 - 8 ,  gelb­
lich-weiss. H. 0,30—1,00 m Nasse Wiesen.— Küdigsdorf. 
Stempeda und Neustadt, nicht selten. Wiesen bei der 
Aumühle. Tennstädt. Weissensee.

C. acau li-o le raceu m  Naeg. 2j. 7—8, gelblich-weiss. 
Mit voriger nicht selten auf den Wiesen in der Windlücke 
und unter dem Steinberge.

Silybum Vail. Mariendistel.
S. m ariän u m  Gärtn. G em eine M. ( Carduus ma­

rianus L.) Q —0  7—8, purpurrot. H. 1,00—1,50 m. 
Aus Süd-Europa. In Gärten gebaut und auf Gartenschutt 
verwildert.

Cynara 1«. Artischocke.
*C. S co lym us L. G arten-A . 2J_ 8, purpurn bis blau. H. bis 

1 m. Vaterland unbekannt; Pflanze aber schon im Altertume des 
fleischigen Fruchtbodens wegen kultiviert. .
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*C. C a rd u n c u lu s  L. S pan ische  A. C ardone. Q —0  7—8, 
purpurn. H. 0,60—1,00 m. Im Gebiete selten angebaute Gemüse­
pflanze aus Süd-Europa.

Carduus L. Distel.
C. a c a n th o id e s  L. B ä re n k la u a rtig e  D. © 7 — 

10, purpurn, fleisckrot, selten auch weiss. H. 0,30 — 1,00 m. 
Wege, Ackerränder, Raine, sehr häufig. Sehr veränderlich: 
Blumenköpfe grösser oder kleiner; Kelchschuppen anlie­
gend oder zurückgeschlagen, auch mit eiugebogenen Spitzen; 
Blätter schmaler oder breiter; Bestachelung dichter oder 
lockerer.

C. c r i s p u s L. K r a u s e  D. 0  7—8, purpurrot. 
H. 0,60 —1,50 m. Wiesen, Flussufer, feuchte Gebüsche und 
Wälder, häufig. Aendert ab: Mit einzelnen Blumen auf lan­
gen nur schwach gekrausten Stielen; mit tiefer fiederspal- 
tigen unteren Blättern, während die oberen ganzrandig oder 
nur buchtig-gezähnt sind; mit verschwindendem Filze auf 
der unteren Blattseite. — So am Hartmannsdamme.

C. d e f l o r a t u s  L. W ald-D. 2}. 7 —8, purpurn. 
H. 0,30—0,60 m. An felsigen Orten, auf Kalk. — Goburg, 
auf dem Eichsfelde (Irmisch). Auch schon in der Nähe von 
Sondershausen gefunden (Vocke).

C. n u tans  L. N ickende  D. O 7—8, purpurn, sel­
ten weiss. H. 0,30—1,00 m. Trockene Triften und Raine, 
gemein. Aendert ab:

var. subacau lis  Koch. Stengel sehr kurz (nur 0,10 m 
hoch); Blätter kurz gestielt. Blumen einzeln. — So bei 
Rüdigsdorf und der Numburg.

C. n u ta n ti-c r is p u s  Sonder. Einmal in einem nörd­
lichen Seitenthale des Kohnstein gefunden (Angelrodt).

C. n u ta n ti-a c a n th o id e s  Koch. (C. orthocephalum 
Wallr.) Zwischen den Eltern, nicht selten. — Hartmanns­
damm Kuhberg.

C. a c a n th o id i-n u ta n s  Koch. — Neustadt. Steiger­
thal, Numburg, seltener als vorige.

Onopördoii Vaill. Esels- oder Krebs-Distel.
0. A canthium  L. Gemeine E. 0  7 —8, schmutzig­

purpurn. H. 0,50—1,50 m. Wege und unbebaute Orte, 
sehr häufig.
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Lappa Tourn. Klette.
L. o ffic in a lis  All. G e b rä u ch lic h e  K. (L. major 

Gaertn. L. ylabra var. b. Lamk. Arctium Lappa L.) Q 7—8, 
schmutzig-purpurn, wie hei folgenden. H. bis 1,80 m. Wege, 
Flussläufe und unbebaute Orte. Obs.: rad. Bardanae.

L. m inorD C . K le ine re  K. (L. glabra var. a. Lamk.) 
H. 0,60—1,25 m. Wüste Plätze und Wege, gemein. Sonst 
wie vorige. Obs.: rad. Bardanae.

L. nem orosa  Körn. G rosssam ige  K. (L. macros- 
perma Wallr. L.intermsdiaRchb.fil. Arctium nemorosumLej.) 
0  H. bis 2,50 m. Wälder, besonders der Harzvorberge. — 
Kohnstein, häufig. Ilfelder Thal. Alter Stolberg. Kyffhäuser, 
zwischen beiden Ruinen. Gr.-Furra (Sterzing).

L. tom entosa  Lamk. F ilz ig e  K. (Arctium Bardana 
Willd.) H. 0,60—1,25 m. Sonst wie vorige, auch an den­

selben Standorten. Obs.: rad. Bardanae.'
Zwischen L. m inor und o ffic ina lis  ist in Berggärten 

bei Uthleben eine Bastardform beobachtet worden.

15. Groppe. C a r l in e a e  C a s s .  Eberwurrartitre.

Carliua Tourn. Eberwurz.
C. acau lis  L. S ten g e llo se  E. 2J. 7—8, weisslich. 

Kalkberge und steinige Hügel, zerstreut. Obs.: rad. Carlinae. 
Aendert ab:

var. cau lescens Lamk. Stengel bis 0,30 mhoch. — Bei 
Tilleda die vorherrschende Form. Frankenhausen ( In n ). 

C. v u lg a ris  L. G em eine E. Q 7—8, strohgelb. 
H. 0,20 —0,50 m. Dürre, unbebaute Orte und Kalkberge, 
gemein. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Petersdorf. Kommt bei 
Steigerthal einbluraig und nur 0,05 m hoch vor.

Iß. Gruppe. S e r r a t u l e a e  C a s s . Schartenartig-e.

Serratula L. Scharte.
S. tin c to r ia  L. F ä rb e r-S c h . 2J. 7—8, purpurn, 

selten fleischrot. H. 0,30—1,00 m. Trockene Laubwälder 
und Waldwiesen, häufig. — Kohnstein. Windehäuser Holz. 
Lindey bei Uthleben. Numburg. Frankenhausen. Sonders­
hausen. Obs.: hb. Serratulae.

*S c o ro n a ta  L. G ek rö n te  Sch. 2t 7—8, wein-rosa. H. 0,40 
—0,50m. Garteuzierpflanze aus Sibirien.,

io
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17. Gruppe. C e n ta u r ie a e  L e ss . Flockenblumennrtige.
C ä rfh a n m s Toiarss. S a ilo r .

*G. t in c to r iu s  L. F ärber-S . Q  ?—8, dunkel-orange oder 
safrangelb. H. 0,60—0,90 in. Färberpflanze aus dem Orient; bei uns 
Zierpflanze.

C u ieu s  V&sll. l ie n c d ic te ,
*C. b en e d ic tu s  L. K a r d o-B. (Centaurea benedicta L. spec. 

plant, ed 2.) Q  6—7, gelb. H. 0,30 m. — Bei Kannawurf, Kölleda 
und Ringleben zu medicinischen Zwecken im Grossen gebaut. Off.: 
hb. Card ui benedicti.

Ceutaur^a L. Flockenblume.
C. Ja ce a  L. G em eine Fl. {Jacea vulgaris Beruh.) 

2j. G—10, pfirsich-rot. H. 0,30 —1,00 m. Wiesen, Wälder, 
Wegeränder und Hügel, gemein. Aendert vielfach mit mehr 
oder weniger spinnwebig-wolligem Stengel, schmaleren und 
breiteren Blättern, einblütig mit kleineren und doppelt so 
grossen Blumen ab. Auf Triften bei Steigerthal Stengel 
0,03 m oder fehlend. Obs.: hb. Jaceae nigrae. Kommt vor als:
a) gen u in a  Koch. Anhängsel der Blättchen des Hüll­

kelches sämtlich ungeteilt oder nur zerrissen gespalten. 
Gewöhnliche Form.

b) p ra te n s is  Thuill. Die untern oder die unteren und 
mittleren Anhängsel kammförmig-gefranzt, braun. Sten­
gel robuster und schärfer kantig; Blätter lebhafter grün, 
breiter, klein-gezähnt oder gewimpert; Blütenköpfe 
grösser. — Kattenburg, selten. Bossla, am Bahndamme.

c) d e c ip ien s  Thuill. Die äusseren Anhängsel kammförmig 
gefranzt und zurückgekrümmt, meist lichtbraun. Stengel 
meist härter, spinnwebig-wollig; Blätter mehr grau, die 
oberen Stengelblätter sehr schmal, eft etwas rinnig, die 
Wurzelblätter fiederspaltig-eingeschnitten. Liebt dürren 
Boden und Heideland. — Frankenhausen. Kattenburg.

d) eo m m uta ta  Koch (nigrescem Willd.). Kelchblätter­
anhängsel, mit Ausnahme der untersten regelmässig tief- 
borstenförmig-gewimpert. — Ufer der Helme,nicht selten. 
Walkenried, zahlreich. Tettenborn u. a. 0.

C. p h ry g ia  L. P h ry g isc h e  F. (C. pseudophryyia 
C. A. Meyer. C. austriaca DC.) 2|. 7—8, violett-rot. H.0,30 
—1,00 m. Wälder und Gebirgswiesen, zerstreut. — Nord­
hausen, im Stadtpark und am Gehege. Neustadt. Ilfeld. 
Rothesütte. Ellrich. Zorge. Wieda. Walkenried. Benuecken- 
stein. Hohegeiss.
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*C. rao n ta n a  L. B erg-F . 2J. 7—8, tief-blau, doch auch lila 
oder weiss. H.0,30—0,40m. Gartenpflanze aus den deutschen Gebirgen. 
Obs.: ßor. Cyani majoris.

*C. Cyanus L. K ornb lum e, K a iserb lu m e . 0  — 0  
7 - 8 ,  gesättigt-blau, seltener blass-blau, rosa oder weiss; 
in Gärten auch braun, purpur-rot und bunt. H. bis 1 m. 
Unter der Saat, gemein. Obs.: ßor. Cyani.

C. S cab io sa  L. S kab iosen  a r t ig e  F. 2J. 7 — 8, 
hell-violett, pfirsicliblütenfarben, selten weiss. H. 0,00— 
—1,25 m. Trockene Hügel, Aecker und Wegeränder, beson­
ders auf Kalk und Thon. — Kohnstein. Steigerthal. Sund­
hausen. Badra. Frankenhausen. Auf trockenen Gypsbergen 
bei Steigerthal niedrig und einblumig.

C. m aculosa Lamk. G efleck te  F. (C. paniculata 
Jucq.) © 7—9, blass-purpurn. H. 0,80— 1,00 m Dürre, 
sonnige Hügel, Felsen, Mauern und Raine, zerstreut. — 
Nieder-Sachswerfen. Harzungen. Petersdorf. Rüdigsdorf. 
Badra. Mittelberg. Flankenhausen. Heldrungen Oldisleben. 
Kindelbrück. Weissensee. Greussen. Aendertab:

var. m ic ro cep h a la  Yocke. Blütenköpfe klein und dicht­
stehend; Anhänge der Kelchschuppen mit verblassten, 
fast verschwindenden Flecken. — Kattenburg und Arns­
burg bei Frankenhausen.

*C. C in e ra ria  L. S chneew eisse  F. (C. c-andidissima Lamk.) 
2J. 7—8, gelb oder rötlich. H. bis 0,20in. Zierpflanze aus Süd-Europa; 
wird der weissen Blätter wegen zu Beeteinfassungen verwandt.

C. C a lc itra p a  L. D is te la r tig e  F. 0  7 —10, blass­
purpurn. H. 0,15—0,80m. Trockene Anhöhen, wüste Plätze 
und Wegränder, sehr zerstreut. — Zwischen Wallhausen 
und Sangerhausen. Salziger See, bei Erdeborn und Worms­
leben. Obs.: rad., hb. et sem. Calcitrapae s. Car d u i, stellati.

C. s o ls t i t ia l is  L. Sonnenw ende-F. © 7— 10, 
citronen-gelb. H. 0,30 — 0,50 m. Mit Klee und Luzerne aus 
Süd-Europa eingeführt, jedoch unbeständig. — Walkenried. 
Nordhausen. Sondershausen. Greussen. Artern u. a. 0. 
Obs.: rad. Spinae solstitialis.

18. Gruppe. X e r a n t h e m e a e  L e s s . Spreublumenartige. 
XeräntliciJiiiM li. §p rcnbiunu ‘, I'.'äpicibliiMio.

*'X. annuum  L. J ä h r ig e  Sch. (A\ inodornm Much. X. ornatum 
C’«ss. X. radiatum Lamk ) Q  6—7, purpurn, violett oder bläulich, 
auch gefüllt. H. 0,30—0,60 m. Gartenpflanze aus Süd-Europa.

io*
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3. Abteilnng. Cichoriaceae Juss. Salalgewiidise.
19. Gruppe. L a m p s a n e a e  L e s s .  Rainkohlartige.

Lampsana Tourn. Rainkohl.
L. communis  L. Ge me i ne r  R. O 7—8, gelb. 

H. bis 1,25 m. Aecker, Raine, Gärten und Mauern, gemein.
Arnöseris Gaertn. Lämmersalat.

A. mi n i ma  Lamk. K l e i n e r  L. (A. jmsilla Gärtn. 
Ilyoseris min. L . Lampsana min. Willd.) O 7—10, gelb. 
H. 0,10—0,20 m. Sandige Orte, zerstreut. — Neustadt, auf 
Triften. Heringen. Uthleben. Sondersbausen.

20. Gruppe. C i e h o r i e a e  C .  H .  S c h u l t z  b i p .  Wegwartenartigc.

Cichorium Tourn. Wegwarte.
*C. I n t y b u s  L. Gemeine  W. 2j. 6—7, blau, rosa, 

selten weiss. H. 0,30—1,25 m. Wege, Triften und Raine, 
gemein. — Die Pflanze wird um Nordhausen im Grossen 
gebaut und aus ihrer Wurzel Kaffeesurrogat fabriciert. 
Obs.: rad. Cichorii.

*C. E u d fv ia  L. E nd iv ie . 0  7—8, blass-blau. H. 0,50 in. 
Küchenpflanze aus Indien.

C atananche V a lll. R a sse lb lu m e.
*C. c o e ru le a  L. B laue R. 2J. 8—10, blau oder weiss. H. 0,G0 

—0,70 in. Gartenpflanze von Languedoc.

21. Gruppe. L e o n t o d o n t e a e  C .  H .  S c h u l t z  b i p .  LSwenzahnartige.

Thrincia Rth. Zinnensalat, Hundslattich.
Th. h i r t a  Rth. Kur z ha a r i ge r  Z. (Th. hispida Rchh. 

Apargia hirta Schk. Hyoseris taraxacoides VilL Leontodon 
hirtum L.) 2j- 7—9, gelb, unterseits mit schwarzblauem 
Streife. H. 0,05—0,20 m. Triften und salzhaltige Wiesen, 
sehr zerstreut. — Ilfeld. Rüdigsdorf. Numburg. Auleben. 
Badra. Artern. Salziger See, bei Erdeborn. Ottenhausen. 
Tennstädt. Aendert ab :
b) Leysser i  Wallr. Schäfte sehr dünn und klein, 5—7- 

furchig; Blütenköpfe sehr klein; Blättchen des Haupt­
kelches kurzborstig behaart oder kahl.

Leontodon L. Löwenzahn.
L. au t umna l i s  L. H erbst-L . (Apargia aut. Willd. 

Oporina aut. Don.) 7 —10, gelb. II. 0,15 — 0,60 m.
Wiesen, Triften, Raine und lichte Waldstellen, häufig.
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Aendert ab:
b) p r a t e ns i s  Koch. (Apargia prat. Link.) Blättchen des 

Hauptkelches und die Blütenstiele oberwärts dicht-braun­
zottig. — Ilfeld. Ellrich. Walkenried.

c) Ta r axac i  Hampe. (Apargia Tarax. Sin.) Schaft ein­
blumig; Hauptkelch schwärzlich-steifhaarig. — So auf 
dem Brocken.

L. has t i l i s  L. (erw.) Sp i css fö rmi ger  L. 2J. 6—10, 
gelb. H. 0,15—0,30 m. Wiesen, Triften und Waldplätze, 
häufig; sehr veränderlich. Aendert ab:
a) vu l ga r i s  Koch. (L. hispidusL. Apargia hispida Wdld.) 

Blätter, Schaft und Hauptkelch oder nur die Blätter durch 
2—ogabeligeHaare dicht-kurzhaarig. Gewöhnliche Form.

b) h a s ti lis  L. (als Art). (L. danubiale Jacq. Apargia hast. 
Bost.) Blätter, Schaft und Hauptkelch kahl oder mit 
wenigen Haaren besetzt. — Steigerthal. Neustadt, im 
Porphyrkies. Ellrich. Zorge.

e) op i mus  Koch. (L . caucasicus Rchh. Apargia sudetica 
Link.) Kurzhaarig; Blätter breit; Schaft an der Spitze 
stark verdickt; Blütenköpfe gross. — Gebirgswiesen des 
Harzes. Brocken (Hampe).

d) alpinus  Hampe. (L. pgrenaicus Auct. n. Gouan. Apargia 
alpim Willd. Picris saxatilis All.) Schaft niedrig und 
nebst Hauptkelch ganz kahl; Blätter fast kahl, meergrün, 
buchtig-gezähnt. — Auf Bergwiesen des Harzes häufig.

Picris L* Bitterkraut, Bitterich.
P. h i e r a c i o i des  L. H a b i c h t s k r a u t ä h n l i c h e s  B. 

2|_ 7 —9, gelb. H 0,30 —1,00m. Berghänge, Wald-und 
Wegeränder, Raine, Wiesen und Flusskies, nicht selten. — 
Nordhausen. Kohnstein. Neustadt. Kelbra. Frankenhausen. 
Sondershausen u. a. 0. Aendert ab :
b) var. r ude r a l i s  Schm. Blätter ganzrandig.
c) var. u m b e l l a t a  Nees ab Es. Blüten in Holdentrauben.

Helmiuthia Juss. Wurmsalat.
H. cchioides  Gaertn. Na t t e r kopf ä hn l i c he r  W. 

(Picris echioidesL.) O 7—8, gelb. H. 0,30—0,60 m. Wege 
und Aecker, besonders Luzernefelder; mit fremdem Samen 
eingeführt und unbeständig. — Nordhausen. Sonders­
hausen. Greussen. Mittelsömmern. Tennstädt (Buddensieg).
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22. Gruppe. S c o r z o n e r e a e  C. H . S c h u ltz  b ip . Schwarzwtirzähnliche.
Tragopögon L. Bocksbart.

T. maj or  Jacq. Grosser  B. 0  6—7 gelb, H. 0,30
— 1,00 m. Sonnige Berghänge, Dämme und Wegeräncler, 
gern auf Kalk. — Bahndämme bei Nordbausen und Salza. 
Mittelberg. Badra. Frankenhausen, Hachelbicb und Bebra 
(Irmisch). Greussen. Weissensee. Tennstädt.

T. p r a t ens i s  A. Wiescn-B.  0  5—6, gelb. H. 0,30 
— 1,00 m. Wiesen, Gräben, Wegeränder und Haine, gemein.
— Kommt vor: Strahlblumen kürzer als die Blättchen des 
Hauptkelches und ändert ab:
b) m i n o r Fr. (als Art). ( T. graminifolius G. Meyer.) 

Blüten kaum halb so gross als bei der Hauptart. — 
Zwischen Rossla und Sittendorf, in Chausseegräben.

c) or i ental i s  L. (als Art). (T. grandifiorus G. Meyer.') 
Randblüten meist länger als der Hauptkelch, dunkelgelb. 
Gewöhnlich niedrig (wenig über 0,15 m) vorkommend. 
— So bei Neustadt, unter der Saat. Badra. Frankenhau­
sen. Sachsenburg. Kindelbrück. Weissensee. Greussen.

d) t or t i l i s  G. Meyer. (T. undulatus Fr.) Niedriger und 
stärker; Blätter stark-wellig, an der Spitze spiralförmig 
gewickelt. — So unter vorigem.
*T. p o r r ifo liu s  L. L a u c h b lä t t r ig e r  B. 0  6 — 7, purpur­

blau. H. 0,60—1,25 m. Stammt aus Süd-Europa, hier und da zu­
weilen als Gemüsepflanze gebaut.

Scorzon6ra L. Schwarzwurz, Haferwurz.
S. h u m i l i s L .  N i e d r i g e  Sch. (S.plantagincaSchleich. 

S. nervosa var. a. Lanik.) 2j. 5—6, gelb. H. 0,15—0,30 m. 
Feuchte Wiesen und Wälder, sehr zerstreut. — Hainleite, 
bei Oldisleben. Torfwiesen zwischen Gebesee und Mittel­
hausen. Obs.: rad. Scorzonerae.

*S. h i spani ca  L. Span i sche  Sch. 2|. 6 - 7 ,  gelb. 
H. 0,60—1,25 m. Grasplätze und sonnige Hügel, besonders 
auf Kalk. Der essbaren Wurzel wegen wird die Pflanze auch 
kultiviert. — Badra. Frankenhausen. Jechaburg (Inn.). Gr.- 
Furra (Strzg.). Greussen Gangloffsömmern. Kommt vor als: 
a) l a t i fo l i a  Koch. (ß. hisp. var. a. sinuata Wallr. S. den- 

ticulata Lamk.) Blätter eiförmig-länglich, durch Kultur 
breiter werdend. Sowohl in Gärten als auch im Getreide 
bei Badra nur in dieser Form, geht jedoch auf mageren 
Gypsbergen in die folgende über.
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b) glas t i fol i a  Wallr. (-6'. yraminijolia Rth.) Blätter ver- 
längert-lairzettlich.

c) asphodeloides  Wallr. Blätter schmal-linealisch.
S. p u r p ü r e a  L. P u r p u r b l ü t i g e  Sch. 2j. 5 -(5 , 

rosenrot, hell-purpurn oder lila. H. 0,25—0,50 m. Kurz­
rasige Hügel und Waldränder, namentlich auf Kalk, sehr 
zerstreut. — Mittelberg, hier sehr schmalblättrig. Rathsfeld, 
selten. Frankenhausen. Arnsburg. Greussen. Gangloffsöm­
mern, am Dreiseberge.

Podosp<H‘iimin DC. Stielsame.
P. l a c i n i a t u m DC. S c h l i t z b l ä t t r i g e r  St. (Scor- 

zonera lacin-. L.) O 5 -  6, gelb. H. 0,15—0,30 m. Raine, 
Wegeränder und Aecker, gern auf Gyps, zerstreut. — Kühn­
stem, selten. Crimderode. Rüdigsdorf. Neustadt. Petersdorf. 
Steigerthal. Auleben. Mittelberg. Badra. Steinthalleben. 
Frankenhausen, Sondershausen und Bebra (Iranisch) Gross- 
Furra(Stzg.). Greussen. Gangloffsömmern. Schilfa. Schwer­
stedt (Pennewiss). Sömmerda, Tennstädt (Buddensieg). Am 
Salzigen See bei Ober-Röblingen (Angelrodt). Kommt vor als:
a) s ubu l a t um DC.(alsArt). (R. integrifoliaBogenh.) Blätter 

sehr schmal und ungefiedert; auf sehr dürrem Boden 
stets aufrecht und ohne Seitenzweige. — Steigerthal.

b) m u r i c a t u m  DC. (als Art). (Scorzonera muricata Halb.) 
Stengel und Blätter von kleinen Knötchen rauh.

c) c a 1 c i t r ap i fo 1 i um DC. (als Art). (Scorzonera calcitrapi- 
folia Vald. S. resedifolia Retz.) Mittelstengel aufrecht und 
kurz; Seitenstengel lang, liegend oder aufstrebend. Häufig.

23. Gruppe. H y p o e h o e r i d e a e  L e s s .  Ferkelkrantartige.

Hypoclioeris L. Ferkel kraut.
H. g l ab r a  L. Ka h l e s  F. O I —8, gelb. H. 0,15 

—0,30 m. Sandfelder und grasige Abhänge. — Hörningen. 
Zwischen Sachsa und Tettenborn, zahlreich. Neustadt. Son­
dershausen. Obs.: hb. Hyoseridis.

H. r a d i c ä t a L .  Kur zwur ze l i ges  F. (Achyrophorus 
radicatus Scop.) 2j. 7—8, gelb. ’ II. 0,30 —0,60 m. Wiesen, 
Triften und Raine, gemein. — Salza, am Bahndamme u.v.a.O. 
Obs.: jol. et hb. Costi vulgaris s. llieracii macrorrhizi.

Achyrophorus Scop. llachelkopf.
A. m a c u l a t u s  Scop. Gef l eck t e r  H. (Hypoclioeris 

maculata L. Trommsdorfia maculata Beruh.) 2j. 6 —7, gold-
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gelb. H. 0,30—1,25 m Waldtriften und grasige Abhänge, 
zerstreut. — Windehäuser Holz, selten. Numburg, Katten- 
burg, sehr häufig. Badra. Frankenhausen. Hachelbich(Irm.). 
Oberbösa (Angelrodt). Gr.-Furra (Bterzing). Obs.: hb. ei/ol. 
Cosii nostratis.

2 h  G ruppe. Chondrilleae Koch. K norpe lsa la tartige .

Taräxacuin Juss. Kiiliblume, PfafFeiirölirchen.
T. of f i c inale  Web. G e b r ä u c h l i c h e  K. Gemei ­

ner  Löwenzahn.  (T. dens leonis Desf. Leontodon vulgare 
Link. L. TaraxacumL.) 2j. 5 —10, gelb. H. 0,05—0,25 m, 
Ueberall auf berastem Boden, gemein. Sehr veränderlich: 
Blätter meist glatt, selten weichhaarig-schärflich, schrot­
sägeförmig bis fiederspaltig; Fiedern schmal und breiter, 
oft wieder fiederspaltig; Schaft wollig, bis zur Spitze 
hin; Blumen klein und zuweilen 3mal so gross als an der 
gewöhnlichen Form; Samen meist blass-olivenfarbig aber 
auch ziegelrot. Off.: rad. et hb. Taraxaci. Kommt vor als:
a) g e n u i n u m Koch. (Leontodon Tarax. Poll.) Kelchblätter 

sämtlich lineal, die äusseren zurückgeschlagen. Gemein.
b) g l aucescens  M. Bieb. (alsArt). (Leontodon cornxculatus 

Kit.) Blättchen des Hauptkelches sämtlich lineal oder 
die äusseren lanzettlich und daun wagerecht abstehend. 
Innere Blättchen des Hauptkelches vor der Spitze mit 
einer Schwiele oder kurzem Horn. Blüten oft hell- oder 
schwefel-gelb. Pflanze meist nur 0,05 m hoch. — So 
auf trockenen Gypsbergen.

c) t a r axaco i des  Hoppe (als Art). (Leontodon laevigatus
Willd.) Aeussere Blättchen des Hauptkelches eiförmig, 
zugespitzt, eingedrückt, die innern an der Spitze gehörnt. 
— So auf Gebirgswiesen bei Sophienhof u. a. 0.

d) l i v i dum W. K. (als Art). (T.palustre DC. T.lanceo- 
latum Poir.) Aeussere Blättchen des Hauptkelches eiför­
mig, zugespitzt, angedrückt, die inneren an der Spitze 
nicht gehörnt. Diese Varietät tritt in 2 Formen auf:

T. e r e c t u m Hoppe. Blätter buchtig-schrotsägeförmig. 
— So auf nassen Wiesen bei der Numburg.

T. sa l i num Poll. Blätter schmal-lanzettlich, gezähnt 
oder nur schwach gezähnelt. Auf salzhaltigen Wiesen, blüht 
schon Ende April. — Numburg, mit voriger Form. Am Fusse 
des Sachsenstein. Artern. Weissensee.
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Choudrilla Tourn. Knorpelsalat, Krümling.
Cli. j unc e a  L. B i n s e n a r t i g e r  K. (Hieracium thu- 

ringiacum Beruh) 2J. 7—8, gelb. H. 0,30 — 1,00 m. Un­
kultivierte Hügel und Abhänge, besonders auf Kies. — 
Nordhausen, Ufer der Zorge. Klein-Wechsungen, in einer 
Schlucht zahlreich. Neustadt. Heringen, am Bahndamme. 
Hatten bürg, selten. Sondershausen, auf Aeckern (Irmisch). 
Greussen. Aendertab:
b) a c a n t h o p h y l l a  Borkh. (Ch. var. spinulosa Koch.) 

Stengel unten und Rand der Blätter dornig-steifhaarig; 
mittlere und obere Stengelblätter lineal-lanzettlich.

c) l a t i f o l i a  M. Bieb. (Ch. rigens Rchb.) Pflanze grösser 
und stärker; mittlere und obere Blätter länglich-lanzett- 
lich, fast elliptisch, ziemlich breit, am Rande und unter- 
seits auf den Mittelnerven stachelig-steifhaarig. — Bei 
Sangerhausen (Lebing).

25. Gruppe. L a e t u e e a e  L e s s .  Latticliartige.

Lactüca L. Lattich, Salat.
*L. s a t i va  L. Ga r t e n - Sa l a t .  O 6—8, gelb. H.0,60 

— 1,00 m. Soll nach Koch durch Kultur aus L. Scariola 
entstanden sein. In Gärten und auf Feldern als Kopf s a l a t  
häufig gebaut.

L. v i rosaL.  G ift-L 0  7—8, gelb. H.0,60—1,50m. 
Gräben, steinige Orte und lichte Waldplätze, selten. Hat 
einen widrigen, opium- oder bockartigen Geruch. — Früher 
im Stadtpark zu Nordhausen, in neuerer Zeit jedoch nicht 
wieder gefunden. Wiegersdorf, am Bielstein. Rosstrappe bis 
Altenbrak (Hampe). Frankenhausen, am Soolgraben (Hor­
nung). Weissensee, im sogen. See. Off.: hh. Lactucae virosae 
(Lactucarium Germanicum).

L. S c a r i o l a  L. Wi l de r  L. (L. silvestris Lamk.) 
© 7—8, gelb. H. 0,60— 1,25 m. Dämme, Steinbrüche, 
Flusskies und Wege, nicht selten. — Nordhausen, Franken­
hausen. Sondershausen u. a 0., häufig an Bahndämmen. 
Obs.: hh. Lactucae silvestris. Aendert ab : 
b) i u t e g r i f o l i a  Bogenli. u. Schl. Blätter ganzrandig oder 

nur gezähnt. — Nordhaus., Hartmannsdamm u. Zorgebett. 
L. sa l i gna  L. W e i d e n b l ä t t r i g e r  L. O 7 — 8, gelb. 

H. 0,30—0,60 m. Triften, Raine, Wegeränder und wüste 
Plätze. — Bahndamm von Heringen üaeh Windehausen, all-
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jährlich weiter wandernd. Erdehorn u. Rollsdorf am Salzigen 
See. Greussen. Gangloffsömmern. Frömmstedt(Angelrodt).

L. q u e rc in a  L. S te ife r  L. {L. stricta W.K. Cicer- 
bita corymbosa Wallr.') Q 6 — 7, gelb. H. 1,00—1,50 m. 
Laubholzgebüsch und Wälder, selten. — Zwischen Rothen­
burgund Kyffhäuser, im Gebüsch. Frankenhausen, Sonders­
hausen (Irmisch). Steinklippe bei Wendelstein (Fritze). 
Rodethal, in der Nähe der Rosstrappe (Hampe).

L. m u rä lis  Less. Mauer-L. (Prenanthes muralis L. 
Chondrilla mur. Lmk. Mycelis mur. Rchb. Cicerbita mur. 
Willd. Phoenixopus mur. Koch.) 2j. 7 — 8, gelb. H. 0,30 
—1,00 m. Bergwälder, Gebüsche und Schutt, gemein.

L. p e re n n is  L. A u sd au ern d er L. 2J. 5--6, lila. 
H. 0,30—0,60 m. Steinige Berghänge, sehr zerstreut, doch 
stellenweise häufig. — Rothenburg. Kyffhäuser. Jechaburg. 
Gross-Furra. Bodethal, unter der Rosstrappe. Rübeland. 

REulgredinni C ass. 3IilchlatticEi.
*M. a lp in  um Cass. Gebirgs-M . (Sonchus alpinus L. Cicerbita 

alpina Wallr.) 2J. 7—8, blau. H. 0,60—l,->5 m. Feuchte Waldstelleu 
des Oberharzes, meist einzeln. Auch in Gärten als Zierpflanze. — 
Rehberger Graben, Oderbriick bis auf den Brocken. Schierke. Claus­
thal. Zellerfeld. Altenau. Hahneuklee. Souuenglanz. Polsterberg.

Sonchus L. Gänsedistel, Saudistel.
S. o leräceus L. K o h la rtig e  G. (*S. laevis Vill.) 

O 6 — 10, schwefelgelb. H. 0,30—1,20 m. Aecker, Schutt 
und unbebaute Orte, gemein. Obs.: hb.Sonchi. Kommt vor als:
a) in te g r ifo liu s  Wallr. Blätter nicht schrotsägeförmig 

eingeschnitten.
b) r u n c i n a t u s  Koch. (y. tri,angularis Wallr.) Blätter 

schrotsägeförmig gefiedert; oberstes Fiederblatt drei­
eckig, grösser.

c) la c e ru s  Wallr. (S. lac. Willd.) Blätter gefiedert; Fie­
dern gezähnt und buchtig, daher ungleich.

S. a sper Vill. R auhe G. (S. fallax Wallr.) O 7 — 10, 
gelb. H.0,30—0,60m. Auf Kulturboden und Schutt, häufig.

S. a rv en s isL . Feld-G. 2j. 7—8,gelb. H.0,60-1,50m. 
Auf Aeckern mit schwerem, feuchtem Boden. Aendertab: 
b) m aritim u s  L. amoen. ac. (*S. laevipesKoch. S.intermedius 

Brückn. S. uliginosus M. Bieb.) Blumenstiele und Hüll­
blätter glatt oder letztere etwas kurz-borstig.
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S. p a lu s te r  L. Sumpf-G. 2J. 7 — 8, gelb. H. 1,25—1,75 in. 
Sümpfe bei Reinsdorf (Flor. Thur.) und Stassfurt (Hampe).

26. Gruppe. C r e p id e a e  L e s s . Pippauartige.

(Jrepis L. Pippau, Grundfeste.
C. fo e tid a  L. S tin k e n d e r  P. (Barkhausia foet. DG. 

liieraciuni foetidum Kar sch.) © 6—8, gelb, unterseits rot. 
H. 0,20 —0,80 m. Riecht sehr unangenehm. Wüste Plätze, 
Kleefelder und Flusskies, gern auf Kalk. — Um Nordhausen, 
stellenweise gemein, z. B. am Hartmannsdamme und an 
Bahnböschungen. Neustadt Heringen. Badra. Franken­
hausen. Sondershausen. Greussen. Salziger See. Aendertab:
b) s im plex  Ilse. Stengel einfach, nicht ästig, meist nur 

0,15 m hoch und einköpfig; Wurzelblätter nichtfieder- 
spaltig, sondern nur gezähnt. So nicht selten auf kiesi­
gem, trockenem Boden.

C. setosa Hall.fil. B o rstig e r P. (Barkhausia set.DC.) 
© 7 — 8, citronengelb. H. 0,20—0,50 m. Kleefelder, Bra­
chen und Wege; mit fremdem Samen eingeführt und unbe­
ständig. — Um Nordhausen in manchen Jahren gemein.

C. p rae m o rsa  Tausch. A b g eb issen e r P. (Hiera- 
ciuin praemorsum L. Geracium praem. Rchb. Intybus praem. 
Fries.) 2J. 5 — 6, citronengelb. H. 0,15—0,50 m. Wälder 
und Bergwiesen, gern auf Gyps und Kalk. — Kohnstein. 
Crimderode. Rüdigsdorf. Petersdorf. Windehäuser Holz. 
Kattenburg. Frankenhausen. Sachsenburg. Oberbösa. Hachel- 
bich. Sondershausen. Gr -Furra. Dietenborn. Bodethal.

C. b ienn is  L. Z w e ijäh rig e r  P. (Hieracium bienne 
Karsch.) 0  6—8, gelb. H. 0,80—0,60 m. Wiesen, Gras­
plätze und Raine, gemein. Kommt häufig proliferierend vor, 
indem aus dem gemeinschaftlichen Kelche zahlreiche ge­
stielte Blütenköpfe hervortreten. — So an der Petersdorfer 
und Leimbacher Chaussee.
b) ru n c in a ta  Wimm. u. Gr. (C. loclotniriensisBess.) Blätter 

fast gleichmässig schrotsägeförmig, an der Spitze ganz- 
randig, ganz allmälig kleiner werdend.

c) la c e ra  W. u. Gr. (C. v. banaticus Roehl.) Blätter un­
gleich schrotsägeförmig - flederspaltig oder geschlitzt- 
fiederspaltig.

d) d e n ta ta  Koch. Blätter verlängert, länglich-lineal, die 
unteren gezähnt, die oberen ganzTandig.
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C. te c to ru m  L. Dach-P. {Hieracium tect. Karsch.) 
O 5 — 6, gelb. H. 0,30—0,60 m. Mauern, Wegeränder und 
Aecker, häufig. Aendertab:
b) in te g r ifo lia  Link. (C. stricto. Schultz.) Wurzelblätter 

ganzrandig, schwach-gezähnt. — So im Kohnstein.
C. v ire n s  Vill. G rüner P. (C. polymorpha Wallr. 

Hier actum vir. Karsch.) O 7—10, gelb. H. 0 ,15—0,30 m. 
Aecker, Wege und Triften, häufig. Sehr veränderlich in den 
Blättern; Kelchblätter weisslich oder drüsig-kurz-borstig. 
Aendert ausserdem a b :
b) p in n a tif id a  Willd. (als Art). Stengel aufrecht; Blätter 

schrotsägeförmig.
c) c a p i l la r is  Wallr. (als Art). Stengel weitläufig-ästig; 

Blätter gezähnt oder teilweise fiederspaltig. — Triften 
in der Gumpe.

d) a g re s tis  W. K. Blütenköpfe doppelt so gross als bei 
der gewöhnlichen Form.

C. pa lu d o sa  Mnch. S u m p f-P . {Hieracium paludo- 
sum L. Geracium pal. Rchb.) 2j. 7—8, gelb. H. 0,30 — 
0,70 m. Sumpfige Stellen auf Wiesen und in Wäldern, 
häufig. — Ilfeld. Stempeda. Stockhausen u. a. 0.

C. s u c c i s i f o l i a  Tausch. Ab b is s b lä t t r ig  e r P. 
{C. mollis Aschers. Hieracium succisifolium All.) 2J. 7 — 8, 
gelb. H. 0,60—1,20 m. Wälder und Wiesen, stellenweise. 
— Kohnstein. Küdigsdorf, in Grasgärten. Ilfeld, Netzwiese, 
Schuppenthal, Hagenthal u. Steinmühle. Rothesütte. Stem­
peda. AlterStolberg. Rathsfeld. Frankenhausen. Aendertab;
b) m o llis  Koch. (Hieracium molleJacq. H.croaticum W. K  ) 

Stengel und Blätter kurzhaarig.
c) in te g r ifo lia  Koch. {C. hieracioides W. K. Hieracium 

integrifolium Hoppe.) Blätter und Stengel glatt.
Hieracium Tourn. Habichtskraut.

H. p ilo se lla  L. G em eines H. 2J. 5—10, gelb, 
unterseits rötlich-gestreift. H.0,08—0,30 m. Sonnige Triften, 
Raine und Heiden, gemein. Sehr veränderlich: Blütenschäfte 
kurz oder sehr lang, Blätter breit verkehrt-eiförmig oder 
schmal-lanzettlich; untere Blattseite rein-weiss oder gelb­
lich-filzig; Ausläufer sehr lang oder fehlend. Obs.: hb. et 
flor. Pilosellae s. Auriculae mollis. Kommt ausserdem vor:
a) vu lgare  Monnier. Blütenkopf klein; Kelchblätter drüsig­

behaart ; Blätter unterseits filzig; Ausläufer lang und dünn.
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b) ro b u s tiu s  Koch. In allen Teilen grösser, struppiger 
behaart, Kelchblätter drüsenlos; Blätter unterseits weiss­
filzig. — Bahndamm bei Kossla.

c) p ilo siss im u m  Wallr. (H. Peleterianum Ale rat.) Ganze 
Pflanze zottig-behaart; Blätter verschmälert-spitzlich; 
Ausläufer dick und kurz. — Schluchten bei Stempeda und 
sonnige Höhen bei der Kattenburg, auf Gyps.

H. s to lo n ife ru m  W. K. A u s lä u fe rb lü tig e s  H. 
2J- 5 — 6, schwefelgelb, unterseits purpurn gestreift. H. 0,30 
—0,50 m. — Einmal bei Kelbra gefunden (Hampe).

H. A u ricu la  L. M auseohr-H . (11. dubium Willd. 
H. lactucella Wallr.) 2|. 5 —10, gelb. H. 0,10 — 0,30 m. 
Wiesen und Triften, nicht selten. An trockenen Stellen ein­
blütig und nur 0,06 m hoch. — Vorberge des Harzes. Son­
dershausen. Greussen.

H. A u r ic u la -P ilo s e l la  Fr. (H. auriculaeforme F r)  
1\. 6-7, gelb-grün. H.0,15m.IlfelderThal. Steigerthal. Badra.

H. p r a e a l t u m - P i l o s e l l a  Wimm. (H . bifurcum 
Koch z. Teil. H. acutifolium Griseb. z. Teil. H. pedunculatvm 
Wallr.) 1\. 5 —7, blass-gelb. H. 0,30m. Sonnige, unbebaute 
Orte, selten. — Heringen (Wallr.). Badra (Eckart). Frauen­
berg bei Sondershausen, zwischen den Eltern (Irmisch).

•H. f lo r ib u n d u m  W. u.Gr. R e ic h b lü tig e s  H. (H. 
versicolor Wallr.) 7\. 5—6, gelb. H. 0,15—0,50 m — 
Harz (Garcke). Tennstädt. Zwischen Langensalza und 
Klettstedt (Buddensieg).

H. p r a e a l t u m  Vill. H ohes H. 2|. 6 —7, gelb 
H. 0,30—1,00 m. Grasige Abhänge und Raine, besonders 
auf Gyps und Kalk. Kommt vor als:
a) obscu rum  Rchb. (als Art). Ausläufer fehlend; Stengel 

behaart und Blütenstiele nebst den Hauptkelchen mit 
schwarzen Drüsenhaaren besetzt; Blätter nur am Rande 
und unterseits auf der Mittelrippe mit Borsten besetzt. 
Ist der Stengel nebst den Blütenstielen und Hauptkelchen 
kahl, so ist diese Form H. f lo re n tin u m  Willd. — 
Kohnstein. Kattenburg. Frankenhausen. Sondershausen. 
Gross-Furra. Sollstedt.

V) B auhin i Bess. (als Art). Wurzelstock schief, ausläufer­
treibend, Hauptkelch grünlich, spärlich-borstig, am 
Grunde weichhaarig und nebst den Blütenstielen spärlich- 
drüsig. — Gypsberge des Süd-West-Harzes (Hampe).
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c) fa llax  Willd. (als Art). (77. piloselloid.es u. Rothianum 
Wallr. H. laxiflorum Wallr. II. collinum Rchb. H. praeal- 
tum var. hirsutum u. setosum Koch.) Wurzelstock aus­
läufertreibend, Stengel oberwärts mit 3 —12köpfigem 
Ebenstrausse; Blütenstielchen weit länger als die Blü­
tenköpfchen; Hauptkelch blass und nebst den Blütenstiei­
chen dicht-drüsig und weichhaarig. — Walkenried. Kat- 
tenburg. Hachelbich. Sollstedt.

H. se tige rum  Tausch. B o r s t e n t r a g e n d e s  H. 
(77. cinereum Tsch. H. echioides W.K. II. echioides v. setige­
rum Koch.) 2|. 6 —7, gelb. H.0,15—0,50m Grasige Hügel 
und Felsen, zerstreut. — Kattenburg und Frankenhausen, 
stellenweise häufig.

H. ech io ides W. K. N a tte r n k o p fb lä t t r ig e s  H. (II. echiuil. 
var. b. verum Koch) 2J_ 7—8, gell». II. 0,30—9,6ü m. — Von Trese- 
bnrg bis zur Rosstrappe und im Selkethale bei Mägdesprung (Hampe).

*H. a u ra n tia c u m  L. P o m m era n zen b lu m ig e s  H. 2J. 6—8, 
satt-orangefarbig. H. 0,30 m. In Gärten als Zierpilanze; wild im 
Bodethale, in der Nähe der Rosstrappe (Garcke).

H. p ra ten se  Tausch. W iesen-H. ( I I  collinum Gochn. 
II. cymosum Schultz.) 1\. 6—8, gelb. H. 0,$0 —1,00 m. 
Grasplätze, Wiesen und Waldränder, zerstreut. — Lichte 
Gebüsche des Kohnstein. Neustadt. Sophienhof.

H. c y m o s u m  L. T ru g d o ld ig e s  H. (H. Nestleri 
Vill.) % G - 7, gelb. H. 0 ,50-1 ,00  m. Hügel und Wald­

wiesen, selten auf Gypsbergen. — Hesseley bei Steigerthal 
(Angelrodt). Alter Stolberg, über Rottleberode. Walken­
ried. Kyffhäuser. Greussen, in Chausseegräben. Aendert ab : 

b) p o l i o t r i c h u m  Wimm. (77. sabinum Sebast. u. M. 
H.cymigerum Rchb.) Stengel und Blätter borstig, letztere 
fast ohne Sternhaare; Hauptkelche und Blattstielchen 
zottig-weiss-grau behaart. — Südwestlich. Teil der Hain­
leite, bei Sachsenburg. Ilsensteinu.Bodegebirge(Hampe).

H. a lp in u m  L. G ebirgs-H . 2{- 7—8, gelb. H. 0,10—0,30 in. 
Wiesen und Kämme des Oberharzes. — Grosser und kleiner Brocken, 
Heinrichshölle,selten. Hirschhörneru.Königsberg(Hampe). Aendert ab: 
b) H a lle r i  Vill. (als Art). Stengel 1- bis mehrköpfig, kurz- oder 

rauhhaarig, 1 — 2blättrig: Blätter länglich-eiförmig, schwach­
herzförmig, meist gezähnt; Hauptkelch schwärzlich-rauhaarig. — 
Steigt tiefer herab als die Hauptart.
H. p a llid ifo liu m  Knaf. B la s sb lä ttr ig e s  H. (ll.chlo- 

rocephalum Wimm. Il.carpathicumAuct.) 8, gelb. H. 0,20 
—1,50 m. — Nordhausen, am Gehege und im Stadtpark.



159

H. caesium  Fr. B lä u lic h es  H. (H. vulgatum var. 
litigiosum Wimm.u. Gr.) 2j. 6—8, gelb, H. 0,20 — 0,45 m. 
Gebirgsgegenden, zerstreut. — Kohnstein. Walkenried und 
Steigerthal, in Schluchten auf Gyps. Aendert ab :
b) nem orosum  Fr. Blass-grün oder gelblich; Blätter 

dünn; Köpfchen bauchig, mit grauen Sternhaaren und 
einigen an der Spitze gelblich-drüsigen Borstenhaaren 
besetzt. — Kohnstein.

H. m uro rum  L. Mauer-H. 2J. 6 —8, gelb. H. 0,30 
—0,60m. Wälder, Felsen, Mauern u.Raine, gemein. Aendert 
ab mit fast fleischig-dicken, lang-und kurzgestielten Blättern.
a) v u lg a re  Hampe. (yar. Kochianum Schultz bip.) Blätter 

ungefleckt grün, spitz; Stengel teilweise behaart; Haupt­
kelch und Blumenstiele drüsig-behaart, purpurn.

b) s ilv a tic u m  L. Blätter am Grunde mit tiefen, rück­
wärts gerichteten Zähnen.

c) p lum beum  Griseb. -Blätter blaugrün, unterseits auf der 
Rippe mit kleinen, weichen, später verschwindenden 
Haaren bestreut; Drüsen der Blütenstiele und des Haupt­
kelches sparsamer; Schuppen meist spitzlich, nur die 
äusseren sturnpflich. — Wildes Hölzchen. Kohnstein. 
Neustadt. Ilfeld. Walkenried, gemein.

d) a rn ic o id e s  Griseb. Wurzelblätter eiförmig, klein und 
glatt. — Brockengebirge (Hampe).

e) ovalifo lium  Hampe. Wurzelblätter oval, stumpf, kurz­
gestielt, auffallend stark-behaart. — Sonnige Bergwiesen.

f) nem orosum  Pers. Höher; Wurzelblätter lang-gestielt, 
fast ganzrandig oder eingeschnitten-gezähnt, sparsam­
behaart; Blumen kleiner und dichtgestellt. Gebüsche 
und Wälder. — Walkenried. Alter Stolberg.

H. S c h m id tii Tausch. S c h m id t’s H. {H. pallidum 
Bivon.) 2j. 6—7, goldgelb. H. bis 0,30 m. Felsenspalten, 
zerstreut — Stempeda (Yocke). Badra (Flor. Sax.). Bode­
gebirge. Elendsberg bei Elende und am Ilsenstein (Hampe).

II. R e tz ii Fr. R etz’s H. (H. incisum Hoppe. II. Hoppe- 
anum Wallr.) 2J. 5—7, gelb. H. 0,15—0,30 m. Trockene 
Gypsberge und Felsen. Blätter grau-grünlich, Wurzelblät­
ter lanzettlicli-elliptisch, schwach-behaart; Stengel fast glatt, 
gabelförmig-ästig; Blumenstiele sternförmig-behaart; Blu­
menköpfe klein; Hauptkelchblätter sparsam drüsig-behaart; 
Kohnstein. Walkenried. Ilfeld er Thal.
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H. vu lgatum  Pr. G em eines H. (H. süvaticum Sm.) 
2|. 6—7, gelb. H. 0,30—1,00 m. Wälder, Berghänge und 
Raine, gemein. Aendert ab: Blätter gefleckt (H. m acula- 
tum  Sm.); Blätter lanzettlich (H. a n g u s tifo liu m  Gmel), 
so im Gehege häufig; Blätter breiter, fast eiförmig (H. L a c h e- 
n a lii  Gmel.); Stengel vom Boden ab verästelt (H. ram o- 
sum  Koch); Stengel dicht und langbehaart und reichbe­
blättert, nur bis 0,60 m hoch; Blätter tief-buchtig gezähnt, 
Unterseite häufig kupferfarbig. — So zwischen Rothenburg 
und Kyffhäuser, häufig. Kommt ausserdem vor:
a) genuin  um Griseb. Wurzelblätter während der Blüte 

absterbend; Stengelblätter allmählich sich verjüngend. 
Gewöhnliche Waldform.

b) reso lu tu m  Griseb. Wurzelblätter auch während der 
Blute vollkommen vegetierend; Stengelblätter plötzlich 
kleiner werdend. -  An Waldrändern häufig. Eine hiervon 
abweichende stark-behaarte Form mit beiderseits rötli­
chen Blättern kommt in Kalkscliluchten bei Steigerthal 
häufig vor.

c) ir r ig u u m  Griseb. Wurzelblätter während der Blüte 
absterbend; Stengel reich beblättert; Blätter buchtig- 
gezähnt.—Nordhausen, Gehege. Osterode. Bei Walken­
ried und überhaupt auf Wiesen des Harzes zahlreich.

H. bo rea le  Fr. N ord isches H. (H. sabaudum L. 
Fl.suec. H.silvestreTsch.) 2j. 8—10, hellgelb. H. bis 1,50 m. 
Gebüsche und Waldränder, sehr häufig, z. B. Gehege und 
Windehäuser Holz. Sehr veränderlich: Ein- bis vielblumig; 
Blütenstand doldentraubig oder fast trugdoldig; Blumen 
dichtstehend, kurzgestielt, oder weitabstellend, die äusseren 
langgestielt, dann grossblumig, oder Blütenstiele Seiten­
blüten tragend, kleinblumig: im Schatten wachsend meist 
dünnblättrig, behaart ("H. ten u ifo liu m  Host. H. H ostia- 
num WiesbJ); dagegen sonnig stehend, fast pergamentblätt­
rig, unbehaart, meist tief und scharf gezähnt; während die 
Blätter gewöhnlich gegen die Blüten hin allmälich kleiner 
werden, kommen sie im Schatten häufig plötzlich kleiner 
werdend vor. Ausserdem:
b) la tifo liu m  Froel. (als Art). Blätter eiförmig, oberhalb 

fast herzförmig, die Deckblätter des Plauptkelches meist 
angedrückt; Rispe mit längeren 3—Oschuppigen Blüten­
stielen; Köpfe etwas kleiner.
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H. laev ig a tu m  Willd. S ta rre s  H. (H. affine Tsch. 
H. rigidum Hartm.) 2j. 6—7, gelb. H. 0,60—1,20 m. Wald­
plätze, Gebüsche und grasige Stellen, meist nicht selten. 
Sehr veränderlich wie vorige: Blumen grösser oder kleiner, 
mehr- oder einblumig (im Herreder Holze), Pflanze weich­
oderhartblättrig, steif-u. kurz-behaart oder glatt. Am Hart­
mannsdamme kommt eine Form mit ausdauernden Wurzel­
blättern vor. Ausserdem:
b) tr id e n ta tu m  Fr. (als Art). (H. Friesii Hart.) Blätter 

mit wenigen grossen Zähnen, die unteren lanzettlich- 
länglich, spitzlich, in den Blattstiel verschmälert, die 
oberen eiförmig-lanzettlich, kurz-zugespitzt, sitzend. — 
Nordhausen, Gehege und Wilde’s Hölzchen, zahlreich.

c) g landu lo sum  Koch. (H. lanceolatum Tausch.) Obere 
Stengelteile, Blütenstiele und Hauptkelch drüsig-behaart. 
— Nordhausen, an der Stolberger Chaussee, häufig. 
Kohnstein, einzeln.

d) v irescens Sond. (als Art). Stengel einfach, starr, nur 
oberwärts behaart; Blätter genähert, lanzettlich, gezähnt, 
kahl oder seltener unterseits behaart, obere sitzend; 
ßlütenstiele dicht-traubig-ebensträussig; Hauptkelch 
kahl, während der Blüte kreiselförmig. — Nordhausen, 
auf der Westseite des Geheges, im Gebüsch.

H. g o th icum  Fr. G o th isch es  H. (H.crocatum Wm. 
H.fulgidum Wallr. H. diaphanum Griseb.) 2j. 7 — 8, gold­
gelb. H. 0,30 —1,00 m. — Ivyffhäuser, in der Nähe der 
Sandsteinbrüche, selten

H. u m bella tum  L. D oldiges H. 2J. 7—9, gelb. 
H. 0,30—1,25 m. Wälder, Heiden, Berghänge und Raine, 
zerstreut. — Aendert ab : Im Schatten lang und weichblätt­
rig, ungezähnt, einfarbig oder untere Blattseite weisslich; 
Stengel glatt oder steif haarig; Blütenstand doldentraubig 
oder fast trugdoldig; bisweilen fast von der Wurzel ab verästelt, 
mit grösseren wenig-bis einblumigen Stengeln. Ausserdem:
a) genuinum  Koch. Stengel aufrecht, an der Spitze dol­

dentraubig; Blätter lineal-lanzettlich, am Grunde ver­
schmälert; Hauptkelch turbanförmig, dunkelgrün. — 
Windehäuser Holz u. a. 0.

b) a n g u s t i f o l i u m  Koch. (v. linariifolium G. Meyer.) 
Blätter schmal-linealisch, ganzrandig; Stengel wenig- 
bis einblumig. — Kohnstein, am Gypsbruche.

u
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c) co ronopifo lium  Bernli. (als Art). Blätter lineal-lan- 
zettlich, auf jeder Seite des Bandes mit 2—3 verlänger­
ten Zähnen besetzt. — So auf Sand.

d) L i m o n i u m  Griseb. Stengel wenig- bis einköpfig; 
Blumen etwas grösser; Blätter länglich-lanzettlich, 
stumpflich; Hauptkelch halbkugelig, dunkel-grün. — 
Kohnstein, in der Nähe des Gypsbruches, nicht selten.

73. Familie.
Lolbeliaceac Juss. L<ol>eliengewäclise. 

LiOlbelia L. Lobelie. (Y, 1).
*L E rin u s  L. L a n g g e s tie l te  L. Q  6—10, lasurblau oder 

weiss, selten karmoisin-rot. H. bis 0,15 m. Zierpflanze aus Süd­
Afrika; bei uns in mancherlei Abarten in Gärten.

74. Familie.
Campanulaceac DC. Glockeiiblumengew.

( V ,  1 ) .
Jasiöne L. Jasonsblume*

J. m on tana  L. Berg-J. 0  6 — 9, blau, selten weiss. 
H. 0,15—0,50 m. Sonnige Hügel, Kaine und Sandfelder, 
stellenweise häufig.—Nordhausen, am Kuhberge. Neustadt. 
Sondershausen. Heldrungen. Aendert ab :
b) m u ltic a u lis  Vocke. Yielstengelig, aufsteigend, niedrig 

(wenig über 0,06 m hoch). So auf Heiden und Triften 
am Ostabhange des Kyffhäusers, bei Tilleda.
J. p e re n n is  Lmk. A u sd au e rn d e  J. 2J. 6—8, blau, grösser 

als bei voriger. H. 0,30 — 0,60 m. — Wüste zwischen Allstedt und 
Lodersieben (Wallr.).

Pliyteuma L. Teufelskralle, Waldrapunzel.
Ph. o rb ic u la re  L. R undköpfige T. {Ph. lanceolata 

u. cordifolia Vill. Rapunculus orb. Scop.) Tf 6—10, dunkel­
blau. H. 0,15—0,50 m. Wiesen und Waldtriften, zerstreut. 
— Rothesütte. Sülzhain. Ellrich. Stiege. Hasselfelde. 
Treseburg. Elbingerode. Andreasberg. Elende (Hampe).

Ph. sp ica tum  L. A eh rige  T. (Rapunc. spie. Scop.) 
2J. 5 — 6, weiss, Spitze grüngelb. H. 0,30 —1,00 m. Wiesen 
und Laubwälder, im Harze bis auf den Brocken, häufig. Wurzel 
essbar. — Kohnstein, Neustadt, Ilfeldu. a. 0. Aendert ab; 
b) n ig rum  Schmidt (als Art). Dunkelblau oder heller. 

Sachsenstein. Andreasberg, häufiger als die Hauptart. 
Bodethal (Hampe). .
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Campännla L. Glockenblume.
*C. ro tu n d ifo lia  L. R u n d b lä t t r ig e  G. 6—10, 

blau, selten weiss. H. 0,15—0,30 m. Grasplätze, Raine und 
Felsen, häufig. In Gärten auch mit doppelten Blumenkronen. 
Aendert ab:
a) u n iflo ra  Hampe. Stengel einfach, steif, einblütig; Blät­

ter linienförmig. So an sonnigen Abhängen und auf 
Sandboden. Auf dem Brocken und den Gebirgswiesen 
kommt diese Form auch mehrblütig vor.

b) e lo n g a ta  Hampe. Stengel verlängert, bis 0,50 m lang, 
oberhalb rispig-vielblütig; Blätter verlängert, lineal - 
lanzettlich. — An Gypsfelsen bei Stempeda, gewöhnlich 
fehlen die Wurzelblätter. Walkenried.

c) caesp ito sa  Hampe. Stengel rasenförmig, aufsteigend, 
fingerlang, fast durchgehend 3blütig; Stengelblätter 
linienförmig. — Kuhberg bei Nordhausen. Kommt mit 
kleineren Blüten auch im Windehäuser Holze vor.

d) h i r ta  Mert. u. Koch. Der untere Teil der "Pflanze mit 
steifen Haaren bedeckt. — Kuhberg, einzeln.

e) 1 an c ifo lia  Koch. (G. Bauvigarteni Beck.) Untere Sten­
gelblätter bis 0,05 m lang und 0,01 m breit, die oberen 
allmälig kürzer und schmaler.— Stempeda, an Gypsfelsen.

C. b o n on iensis  L. B o lo g n eser G. (G. Thaliana 
Wallr.) 2J. 6—8, blau. H. 0,50—0,90 m. Trockene Hügel, 
auch zwischen Gebüsch, gern auf Kalk. — Nordhausen. Num- 
burg. Frankenhausen. Hachelbich. Rossleben. Aendert ab : 
Mit breiteren eilanzettlichen Blättern und meist dichterem 
Blütenstande, und schmaleren lanzettlichen Blättern und 
lockerem Blütenstande; letztere Form am Sachsenstein und 
zwischen Rothesütte und Hasselfelde (Hampe).

C. rap u n cu lo id es  L. K rie c h e n d e  G. (G. trache- 
lioides Rchb.) 2J. 7—9, lichtblau oder blass-violett. H. 0,30 
—0,60 m. Aecker, Zäune und Hecken, in Gärten ein lästiges 
Unkraut. Wurzel essbar. Steigt im Gebirge bis zum Ober­
harze hinauf.

*C. T ra c h e liu m  L. N e s s e lb lä tt r ig e  G. Tj. 7—9, 
blau (im Ilfelder Tliale auch weiss). H. 0,50—1,00 m. 
Laubwälder und Gebüsche, häufig. Auch in Gärten. Aendert 
ab: Mit grösseren und halb so grossen Blüten wie bei der 
Hauptart. Ausserdem: *

n*
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b) d asy ca rp a  Koch (C.urticaefolia Schmidt) Blütenstiele 
einzeln; Kelche steifhaarig.

C. la t ifo l ia  L. B r e i tb lä t t r ig e  Gr. 2|. 6—7, dun­
kelblau-violett oder weiss. H. 0,60 — 1,00 m. Wälder und 
feuchte Haine.— Neustadt bis zur neuen Mühle bei Sophien­
hof; Wiegersdorf, am Falkenstein (?); Selkethal, bei Mägde­
sprung; Bode, unter der Bosstrappe bis Wendefurt (Hampe).

C. p ä tu la L . A u s g e b re ite te  Gr. O 5—9, violett 
oder blau. 0,30—0,60 m. Wiesen, Gebüsche und Waldrän­
der, nicht selten. Kommt behaart und unbehaart vor.

C. R apüncu lus L. B apunzel-G . 0  5—8, violett­
blau. H. 0,30—1,00 m. Grasplätze, Raine und Hügel, zer­
streut. Wurzel essbar. —Klein-Werther, an Chausseegräben, 
selten. Tennstädt, am Hornholze. Eichsfeld, auf Buntsand.

*C. p e rs ic ifo lia  L. P f ir s ic h b lä t t r ig e  G. 2j. 6 —9, 
blass-himmelblau, selten weiss; in Gärten auch gefüllt. 
H. 0,30— 1,00 m. Grasige Hügel und lichte Laubwälder, 
sehr häufig. Aendert ab :

•b) d a sy c a rp a  G. Meyer. Blumenkrone innen mit abwärts­
gerichteten weissen Borstenblättchen besetzt. — Bode­
gebirge, zwischen Treseburg und Rosstrappe.

c) l i i r ta  Hampe. (C. hispidaLej.) Pflanze kurz-behaart.— 
So an der Teufelsmauer bei Blankenburg (Hampe).

C. C e rv ic a ria  L. N a tte rk o p fb lä tt r ig e  G. 0  7 
—8, hellblau. H.0,60—1,00 m. Bergwälder, zwischen Ge­
büsch, ziemlich selten. — Ilfeld, Berathai und Eisfelder Thal. 
Neustadt. Selkethal, bei Mägdesprung. Bodethal.

*C. g lo m era ta  L. G eknäu lte  G. 2J. 7—8, blau­
violett. H. 0,25 — 0,50 m. Wiesen, lichte Waldplätze, Ge­
büsche und Raine, gern auf Kalk, nicht selten. — Kohnstein. 
Rüdigsdorf. Steigerthal. Neustadt. Mittelberg. Franken­
hausen. Berka. Sondershausen. Immenrode. Gross-Berndten. 
Obs.: hb. Cervicariae montanae.

Aendert ab: Wenig- bis einblütig und nur 0,06 m hoch. 
— So am Mittelberg bei Auleben, auf Gyps. Ausserdem:
b) fa rin o sa  Andrz. (C. petraea Schmidt. C.salviifoliaWallr) 

Blätter unterseits grau-filzig. — Windehäuser Holz.
c) e llip tic a  Kit. (C. var. pratensis G. Meyer.) Untere Blät­

ter eirund-länglich, länger gestielt, obere kaum stengel­
umfassend; Deckblätter bleich. — Wiesenform.
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d) speciosa  Hornem. (als Art). (C. capitata Hort.) Gras­
grün ; Blätter sämtlich eiherzförmig; Blüten gross. — 
So nur in Gärten, selten auf Schutt verwildernd.
*C. M e d iu m  L. G ro s s b lü t ig e  G. (C. grandiflora Lamk. 

Medium grandiflorum Spach.) Q  7—9, bläulich-violett, weiss, rosa, 
blau, auch gefüllt. H. 0,40—0,60 m. Aus Italien.

*C. n o b ilis  Lindl. E d le  G. 2J. 6—7, glänzend-violett, innen 
purpurn. H. 0,30—0,40 m. Aus China.

*C. c a rp a th ic a  Jacq. K a rp a th is c h e  G 2J. 7—9, blau oder 
weiss. H. 0,30 m. Aus Ungarn.

*C. p y ra m id a lis  L. P y ram iden -G . % 7—10, blass-blau 
oder weiss. H. bis 2 m. Aus der Lombardei.

*C. la c t i f lo r a  M. Bieb. M ilch w eisse  G. 2J_ 6—8, weisslich. 
H. 0,90—1,20 m. Aus dem Kaukasus.

*C. g ra n d is  Tisch. H ohe G. 2J. 6—7, blau. H. 0,60—0,90 m. 
Aus Natolien.

*C. p u l l a L .  S c h w a r z b l a u e  G. 1\. 6—8, dunkel-violett. 
H. 0,18—0,25 m. Aus den Alpen.

Walilenbergria Schrad. Wählendergrie.
*W. g r a n d i f lo r a  Schrad. G ro s sb lu m ig e  W. (Platycodon 

grandiflorum Alph. DC. Campanula graudifl. Jacq.) 2J_ 6—10, blau­
violett, wie gefirnisst. H. 0,30—0,40 m. Aus Sibirien.

Specnlaria Heist. Venusspicgrel.
*Sp. Speculum  Alph.DC. E c h te r  Y. (PrismatocarpusSpec.V llcr■ 

Campanula Spec. L.) Q  6 — 10, violett-blau oder weiss. H. 0,15— 
0,30 m. Gartenpflanze aus Mittel- und Süd-Deutschland.

Sp. h y b rid a  Alph. DC. U n ec h te r  Y. (Prismatocarpus hybridus 
UHer. Campanula hybr. L.) Q  6—7, purpurrot. H. 0,15—0,25 m. 
Unter der Saat. — Gerode und Wehnde auf dem Unter-Eichsfelde. 

Adenöphora Fisch. Drüsenträgcr.
*A. l i l i i f o l i a  Ledeb. L i l i e n b lä t t r ig e r  D. (A. suaveolensllort. 

A. stylosa Rchb. A. communis Fisch. A. intermedia Sw. Campanula 
suaveolens Willd. C. stylosa Bess. C. liliifolia L.) 2f 7—8, oben blass­
blau, unteu weisslich. II.0,80—1,00 m. Gartenzierpflanze aus Sibirien.

XXV. Ordnung. Bicornes. Heidepflanzen.
75. Familie.

Siphonandraceac Kiotzscli. Hcidelbeergew.
1. Gruppe. V a e c in ie a e  D C. Ueidelbeerartige.

Vaccmium L. Heidelbeere. (VIII, 1).
V. M y rtillu s  L. G em eine H. t) 5—6, grünlich- 

weiss, rötlich überlaufen; Beeren blauschwarz. H. 0,30 m. 
Wälder und Heiden, bis auf den Brocken, häufig. Aendert 
mit weissen Früchten ab ; so am Kylfhäuser bei Tilleda 
(PetryJ. Off.: fruct. s. baccae Myrtüli.
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Y. u lig in o su m L . R auschbeere, t) 5—6, weiss oder rötlich; 
Beeren schwarz-violett. H. 0,30—1,25 m. Torfige Waldstellen und 
Heiden, stellenweise. — Nur im Oberharze: Brocken, Heinrichshöbe, 
Kleiner Brocken, Oderbrück, Torfhaus, Königsberg (Hampe).

Y. V i t i s  id aea  L. P re isse lb e e re . ( Vitis idaea 
Kablikiana Opiz.) 5—6, weiss; Beeren rot. H. 0,10— 
0,15 m. Wälder und Heiden, stellenweise. — Walkenried. 
Bavensberg. Karlshaus u. v. a. O. bis auf den Brocken. 
Obs.: bacc. Vitis idaeae.

Y. O x y c o c c o s  L. M o o s b e e r e .  (Oxycoccos palustris Pers. 
Schollera Oxyc. Rth.) fj 6—8 rot, auch die Beeren. Länge bis 0,30 m. 
Auf torfhaltigem, nassen Boden, zwischen Moos und in Moorbrüchen 
des Oberharzes.— Brocken. Brockenfeld. Scheiche, Bruchberg. Hohne. 
Osterode.

2. Gruppe. A r b u t e a e  D C. Sandbeerenartige. 
Arctostäphylos Adans. Bärentraube. (X, 1).

A. U va u r s i  Spr. G em eine B. (A. officinalis Wimm. u. Gr. 
A. procumbens E. Meyer. Arbutus Uva ursi L .) t) 4—5, blass-rosa, 
Beeren rot. Länge 0,30—1,00 m. Im Unterharze, selten. — Bode­
gebirge, unter dem Hexentanzplatze; Rosstrappe, bei Treseburg. 
Goslar. Ilsenburg (Hampe). Off.: folia Uvae ursi.

3. Gruppe. A n d r o m e d e a e  D C. Audromedenartige. 
Andromeda L. Rosmarinheide. (X, 1).

A. p o lifo lia  L. Po l e ib lä t t r ig e  R. f) 7—8, weiss oder rötlich, 
Kelch rosenrot. H. 0,15—0,30 m. Torfige Sümpfe und nasse Heiden. 
— Am Fusse des Brockens, Königsbruch, Brockenfeld, Lerchenfeld, 
Rothenbruch, Bruchberg und Torfhaus (Hampe,).

Gaultheria Kalm. Bergrtliee. (X, 1).
*G. S h a l l o n  Pursh. Shallon-B . t) 5, weiss oder rötlich. 

H. bis 1 m. In Gärten und Anlagen. Aus dem westlichen Nord-Amerika.
Clethra h .  Maiblumcnstrauch. (X, 1).

*C. a ln ifo lia  L. E r l e n b lä t t r i g e r  M. b 8—9, weiss, wohl­
riechend. H. 1 in. Zierstrauch aus Nord-Amerika.

76. Familie.
Ericaceae Klotzsch. Heidekrautgewächse.

Callüiia Salisb. Heide. (VIII, 1).
*C. v u lg a r is  Salisb. G em eine H. {Erica vidg. L .) 

7—8, blass-rosenrot, selten weiss; in Gärten auch gefüllt 
und buntblättrig. H. 0,30—1,00 m. Wälder und Heiden, 
bis auf den Brocken, gemein. Obs.: hb. Eh'icae. 
b) pubescens Koch. {Erica ciliaris IJuds.) Blätter flaum­

haarig. — So am Kuhberge.
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Erica E. twlocheiilicide. (VIII, 1).
*E. c a rn ea  L. F le is c h fa rb ig e  Gr. (E. saxatilis Salisb. E.brac- 

teata Mach. Gypsocallis carnea Don.) t) 4 —5, hlassrot oder weiss. 
H. 0,15—0,30 m. In Heidegegenden wild; bei uns nur in Gärten.

*E. T e tra l ix  L. V ie r b lä t t r ig e  G. (E. botuliformis Salisb.) 
t> 6—8, blassrot. H. 0,15—0,50 in. In torfigen Heiden Norddeutsch­
lands wild; bei uns in Gärten.

*E. m u lt if lo ra  L. V ie lb li i t ig e  G. (E. pedunculans Presl. 
Gypsocallis multiß. Don.) f) 5—6, blassrot. H. bis 0,60 m. Garten­
zierpflanze aus dem südlichen Frankreich.

77. Familie.
Rhodoraceae Klotzsch. Alpenrosengewächse.

Azalea Desv. Felsenstrauch. (V, V III oder X, 1).
*A. p o n tic a  L. P o n tis c h e r  F. (A. arborea L. Rhododendron 

flavum. Don.) 5—6, gelb, weiss, rosa oder kupferrot. H.1,00—1,50m.
Beliebter Zierstrauch aus Klein-Asien. Die Pontischen Azaleen 
der Gärten sind meist Kreuzungsprodukte der beiden folgenden Arten.

*A. n u d if lo ra  L. N a 'c k tb lü tig e r  F. (A. periclymenoides Mchx. 
Rhododendron nudiflorum Torrey.) fj 5—6, scharlachrot, fleischfarbig, 
weiss, gestreift, bunt, purpurn. H. 1 m. Aus Nord-Amerika.

* A .ca len d u lacea  Mchx R in g e l b lu m e n a r tig e r  F. (A.nudifl. 
var. calend. Mchx. A.nudifl. var. coccinea Ait. Rhododendron cal. Torrey.) 
t) 5—6, gelb, orange oder rot. H. 0,60—2,00 m. Aus Nord-Amerika.

Rhododendron E. Alpenrose. (X, oder V, 1).
*Rh. p o n tic u m  L. P o n tis c h e  A. (Rh. lancifolium Mnch. Rh. 

speciosum Salisb.) |j 6 — 7, blass-violett, purpurn, rosenrot oder fleisch­
farbig. H. 1,00—2,50 m. Aus dem Orient.

*Rh. m ax im um L . G rosse A. 6—7, blassrot, innen gefleckt. 
H. bis 4 m. Aus Nord-Amerika.
b) P u r s h i i  Don. Blüten reinweiss, gelb punktiert, etwas gefüllt. 

*Rh. d a h u r i c u m  L. B ä u risc h e  A. |) 3—4, hellpurpurn. 
H. bis 1 m. Aus dem südlichen Sibirien.

Kalmia E. Kalmie. (X, 1).
*K. la t i f o l ia  L. B r e i tb lä t t r ig e  K. fj 6—7, weiss oder rosa- 

H. bis 3 m. Immergrüner Strauch aus Nord-Amerika.
*K. a n g u s t i f o l ia  L. S c h m a lb lä t t r ig e  K. 1} 6—7, dunkel­

rosenrot. H. 0,30—0,60 in. Ebendaher.
Eednm E. Porst. (X, l).

*L. p a lu s tr e  L. Sum pf-P. W ild e r  R osm arin . M o tte n ­
k ra u t. t) 5—7, weiss oder rosenrot. H. 0,50—1,25 m. Wild zunächst 
im Lodersieber Forst bei Querfurt; bei uus nur Gartenzierpflanze. 
Obs.: fol. Rosmarim silvestris.

*L. la t ifo liu m  Ait. B r e i tb lä t t r ig e r  P. (L. groenlandicum 
Retz) |) 4—5, weiss. H. 1—2 m. Zierstrauch aus dem hohen Nor­
den Amerikas. Die Blätter der Pflanze liefern in ihrer Heimath 
den Jam es- oder L a b ra d o r-T h e e . .
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78. Familie.
Hypopityaceae K itz. W intergrüngewächse.

I. Gruppe. Pir*olaeeae Lindl. Eigentliche Wintergrüngewächse.
Pirola Tourn. Wintergrün. (X, 1).

P. ro tu n d ifo lia  L. E u n d b lä ttr ig e s  W. ( Thelaia 
rotundifolia Alfld.) 2J. 6—7, weiss, wohlriechend. H. 0,15
— 0,80 m. Schattige Wälder, stellenweise häufig. — Kohn- 
stein. Walkenried. Sachsa. Ilfeld. Neustadt. Steigerthal. 
Kelbra. Frankenhausen. Sondershausen. Bleicherode.

P. c h lo ra n th a  Sw. G rü n h lü tig e s  W. (P. rotundi­
folia Willd. prodr. P. media Hayne non Sw. P. asarifolia 
Auct. non Mchx. Thelaia chlor. Alfld.') 7J. 6—7, grünlich- 
weiss. H. 0,50 m. Trockene Wälder, selten. — Kohnstein. 
Windehäuser Holz. Alter Stolberg, über Stempeda. Wal­
kenried. Neustadt. Hasselfelde. Victorshöhe. Selke- und 
Bodethal. Obs.: hb. Pirolae.

P. m edia  Sw. M ittle re s  W. (Amelia u. Thelaia med. 
Alfld.) 2J. 6—7, weiss. H. 0,10—0,20 m. Schattige Wäl­
der, sehr zerstreut. — Neustadt und Victorshöhe (Hampe). 
Frankenhausen (Garcke). Sondershausen, am Göldner (Irm.) 
Tennstädt, im Hornholze (Buddensieg).

P. m in o rL . K le in es  W. (P.roseaSw. Amelia min. 
Alfld.) % 6—7, rosa oder weiss. H. 0,10—0,20 m. Schat­
tige Wälder, nicht selten. — Kohnstein. Windehäuser Holz. 
Stempeda. Hermannsacker. Stolberg. Eichenforst. Ilfeld. 
Sophienhof. Walkenried. Herzberg. Victorshöhe. Eisleben. 
Obs.: hb. Pirolae minoris.

P. u n if lo ra  L. E in b lü tig e s  W. (Monesis grandi- 
flora Salisb. M. unifi. P. M. E. Chimophila unifl. G. Meyer.) 
1\. 5 —6, weiss, wohlriechend. H. 0,04—0,10 m. Schattige 
Wälder, selten. — Stempeda. Ilfeld. Berathai. Birkenmoor. 
Rothesütte. Hohegeiss. Brocken. Rehberger Graben. An­
dreasberg. Clausthal (Hampe). Eisleben.

Ramischia Opiz. Ramischie. (X, 1).
R. secunda Grcke. E in s e its b lü tig e  R. (R. secun- 

diflora Opiz. Actinocyclus secundus Kl. Pirola sec. L.) 2|_ 6
— 7, griinlich-weiss. H. 0,10—0,15 m. Schattige Wälder, 
häufig. — Kohnstein. Walkenried. Ilfeld. Stempeda. Fran­
kenhausen und Sondershausen (Irmisch). Gr.-Furra (Strzg.). 
Blcicherode, beim Japan.
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Chimöphila Pursh. Winterlieb. (X, 1).
Ch. u m b e lla ta  Nutt. D o ld e n b lü tig e s  W. (Gh. corymbosa 

Pursh. Pirola umbellata L.) f) 6—7, rosenrot. H.0,08—0,15m. Schattige 
Nadelwälder, sehr selten. — Im Lodersiebener Forst (Fl. Thur.). Im 
Fahnerschen Holze, zwischen Tennstädt und Gotha (Buddensieg).

2. Gruppe. Monotropeae Nutt. Ficbtenspargeiartige Gewächse.

Monötropa L. Fichtenspargel, Ohnblatt. (X, 1).
M. H ypöp itys L. G em einer F. Sclim eerw urz, 

W aldw urz. % 7 — 8, gelblich. H.0,15—0,25m. Schattige 
Wälder, nicht selten. — Kohnstein. Ilfeld. Sophienhof. 
Walkenried. Lauterberg. Hasselfelde. Treseburg. Selkethal. 
Josephshöhe. Ebersburg. Windehäuser Holz. Sondershausen 
(Irmisch). Gross-Furra (Sterzing). Kommt vor als:
a) g la b ra  Rth. (M. Hypophegea Wcillr. M. Hypaea Spr. 

Hypöpitys glabra DC.) Ganz glatt, Fruchtknoten mit 
kleinen erhabenen Punkten besetzt. — Vorzüglich in 
Buchenwäldern.

b) h irs u ta  Rth. {M. Hypöpitys Wallr. Hypöpitys multiflora 
Scop.) Pflanze weichhaarig. So namentlich auf Fichten­
wurzeln schmarotzend, doch auch unter voriger.

C. Corolliflorae. Kronenbliitige.
XXVI. Ordnung. Diandrae. Zweimännige Pflanzen.

79. Familie.
Oleaccae rindl. OcHbaiimgewächse.

(H , 1).
I. Gruppe. O l e i n e a e  D o n .  Olivenartige.

Ligustrnm Tourn. Rainweide. Tintenbeere.
*L. v u lg are  L. G em eine R. 1) 6—7, weiss, Frucht 

schwarz. H. 1,75—3,00 m. Zäune, Hecken, Gebüsche und 
Laubwälder. — Alter Stolberg und Windehäuser Holz, selten. 
Kyfthäuser, Rothenburg und Kattenburg. Obs.: fl. Ligustri.

In Anlagen zuweilen mit grünen Früchten und über­
winternden Blättern (L. i ta lic u m  Mill.)

Cliionanthus L. SclmeeflocKenbauui.
*Ch. v irg in ic a  L. V irg in is c h e r  Sch. t) 6—9, weiss, ange­

nehm duftend. H. bis 10 m. Aus Nord-Amerika; bei uns in Anlagen.
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2. Gruppe. L i la e e a e  V e n t. Fliederartige.

Syriuga L. Flieder. Türkischer Hollunder.
*S. v u lg a ris  L. G em einer F. (Lilac vulg. Gärtn.)

5 — 6, bläulich, rötlich, purpur-violett oder weiss, wohl­
riechend. H. 3—7 m. Aus Ungarn zu uns gekommen, sehr 
häufig in Gärten und Anlagen angepflanzt und in Hecken 
und Zäunen verwildert. — Nordhausen, Kuhberg, Wilde’s 
Hölzchen und Hohenrode. Obs.: capsulae Syringae immaturae.

*S. p e rs ic a  L. P e r s is c h e r  F. (Lilac persica Lamk. L.minor 
Mnch.) 5—6, rosenrot oder weiss. H. bis 1,50m. Variiert als:

b) la c in ia ta  Lodd. (S. capitata Gmel. S.ßlici/olia Hort.) Niedri­
ger als die Hauptart: Blätter geschlitzt.

*S. J o s i k a e a  Jacq. Jo sik a -F . (S. vincetoxicifolia Baumg.) 
6, dunkel-violett. H. bis 4 m. Aus Ungarn.

*S. ch in e n s is  Willd. C h i n e s i s c h e r  F. (S . dubia Pers. 
S. rothomagensis Ren.) b  5—6, rosa, dunkelrot oder weiss. H. 2 m. 
Ist nach Anderen ein Bastard von S. vulgaris und persica L.

Forsythia Yalil. Forsythie.
*F. v i r i d i s s i m a Lindl. D u n k e lg rü n e  F. b ^ —4, gelb- 

H. 1 m. Zierstrauch aus China.

Fräxiuus Touru. Esche.
*F. e x c e ls io r  L. Hohe E. (F. apetala Lamk.) 1) 4 

—5, grün. H. 25—35 m. Laubwälder, Feldgehölze und 
Flussufer, häufig angepflanzt. Obs.: cort. fol. et sem. Fraxini.

Durch Kultur vielfach verändert:
Aeste aufrecht, wagerecht (var. h o r iz o n ta lis  Desf.) oder hän­

gend (var. p e n d u la  Ait. T r au eres che); Riude graugelb (var. 
a u re a  Willd.), purpurn (var. p u rp u ra s c e n s  Descemet), rötlich- 
weiss gestreift (var. ja s p id e a  Willd), oder warzig (var. v e rru c o sa  
Desf.); Blätter grün, weiss und rot gefleckt oder beraudet (var. 
v a r ie g a ta  Hort.), einfach oder am Grunde gelappt (var. h e te ro p h y lla  
V&h\.F.monophyllaDesf.),f&m&rtig eingeschnitten (var. a s p le n iifo lia  
Hort. F. scolopendrifolia Hort.), kapuzenartig (var. c u c u l la ta  Baltet), 
runzelig-gekraust (var. c r isp a  London), oder lanzettlich, entfernt­
gezähnt, (var. a n g u s t i f o l ia  Bauhin)

*F. p a rv ifo l ia  Willd. K le in b lä t t r ig e  E. b 4—5, grünlich­
gelb. H. bis 10 m. Aus dem Orient.

*F. a r g e n te a  Loisel. S i lb e r b lä t t r ig e  E. b 4—5, grünlich­
gelb. H. bis 10 m. Yon Corsika.

*F. le n t is c i f o l ia  Desf. M a s tix b a u m b lä ttr ig e  E. (F. tama- 
nsctfolia Vahl. F. aleppensis Plukenet.) b 4, grünlich. H. bis 10 m. 
Gewöhnlich in hängender Form auf F. excelsior veredelt. Aus dem Orient.

*F. a m e ric a n a  L. A m e rik a n isc h e  W eiss-E . (F. alba Marsh. 
F. discolor Mühlenb. F. acuminata Lamk.) b 4—5, grünlich-gelb. 
H. 20—25 m. Aus Nord-Amerika.
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Ornns Pers. Blütencsche.
*0. eu ropaea  Pers. E u ro p ä is c h e  B. (Fraxmus Ornus L. 

F. paniculata Mill.) 1) 5—6, weiss. H. bis 8 m. Aus Süd-Europa.
*0. a m erica n a  Pursh. A m erik an isch e  B. (F. americana L.) 

lp 4—5, weiss. H. bis 10 m. Aus Nord-Amerika.
*0. f lo rib u n d a  Don. R e ic h b lü h en d e  B. lp 5—6, weiss. 

H. 10 m. Aus Nepal.
80. Familie.

Jasmineae R .B r. Jasmingewächse. 
Jasmiuum L. Jasmin. (II, 1).

*J. o f f ic in a le  L. E c h te r  J. 2J. 7—10, weiss, wohlriechend. 
H. bis 4 m. Kletterstrauch aus Indien.

*J. n u d if lo ru m  Lindl. N a c k tb lü t ig e r  J. lp 2—3, gelb. 
H. 1 m. Die Blüten erscheinen vor den Blättern. Aus Nord-China.

XXVI. Ordnung. Contortae. Drehblütler.
81. Familie.

Asclepiadaccae R .B r. Seidenpflanzengew.
( V ,  2 ) .

Vmcetöxicum Mncli. Schwalbenwurz.
Y. o ffic ina le  Mncli. G em eine Scli. H u n d sw ü rg e r. 

( V. vulgare Beruh. V. album Aschers. Asclepias Vincet. L. 
A. alba Mill. Cynanchum Vincetoxicum R.Br.) 2J. 6—7, 
gelblich-weiss. H. 0,30—0,60 m. Trockene, sonnige Berg­
hänge und Raine, auf Kalk, häufig. — Kohnstein. Crimde- 
rode. Steigerthal. Obs.: rad. Vincetoxici. Giftig!!

Asclepias L. Seidenpflanze.
*A. s y r ia c a  L. S y risch e  S. (A . Gornuti Decaisne.) % 6 —8, 

hellrosa oder dunkel-purpurn, wohlriechend. H. 1—2 m. Zierpflanze 
aus Nord-Amerika, wie folgende.

*A. tu b e ro sa  L. K n o llig e  S. 2J. 7—9, safrangelb, in Schar­
lachrot übergehend. H. 0,60 m.

*A. in c a r n a ta  L. F le ic h r o te  S. 2j. 8—9, fleischfarbig bis 
hochrot. H. 1 m.

Periploca L.. Baumschlinge.
*P. g ra e c a L . G rie c h isc h e  B. S e id e n re b e . 1p 7—8. braun, 

stark duftend. Länge7—10m. Kletterstrauch aus Süd-Europa. Giftig!!

82. Familie.
Apocynaceae R .Br. Hundskohlgewächse.

( V ,  1 ) .
Vinca L. Sinngrün, Immergrün.

*V. m inor L. K le ines S. (Pervinca minor Lamk.) 
2j. 4—5, hellblau, in Gärten auch rosa, weiss und gefüllt.
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Länge bis 0,60 m. Laubwälder, Felsen und Hecken; an 
manchen Orten fast ganz ausgerottet. Herreder Holz. 
Bleiclierode. Gross-Furra. Jechaburg. Hachelbich. Tiefer 
im Harze, häufig, z. B. Stiege, Grund u. a. 0. Obs.: hb. 
Vincae pervincae.

*V. m ajo r L. G rosses S. (Pervinca major Lamk.) 2|_ 4—6, 
hellblau oder weiss. Blühende Stengel aufrecht, unfruchtbare ran­
kend. H. 0,30 m. Zierpflanze aus Süd-Deutschland.

*V. h e rb a cea  W. Kit. K ra u tig e s  S. 2J. 4—5, dunkel-violett­
blau. Aus Ungarn.

Apocynnm L. Hundskohl.
*A. a n d ro sa em ifo liu m  L. M ü c k en fan g e n d e r II. 2J. 7—9, 

rosenrot. H. 0,60 m. Aus Nord-Amerika.
Aerinm L. Oleander, L.orl>eerro$e.

*N. O lean d er L. E u ro p ä isc h e r  0. fi 7—8, roseurot, meist 
gefüllt. II. bis 3 M. Beliebte Zierpflanze, die in frostfreien Räumen 
überwintert werden muss, stammt wahrscheinlich aus Indien.

83. Familie.
Gentianaceae Juss. Enziaaigewächse.

Menyänthes L. Bitterklee, Fieberklee. (V, l).
M. t r i fo l ia ta  L. D r e ib lä t t r ig e r  B. 2|. 5 —-6, röt­

lich-weiss. H. 0,15—0,30 m. Sumpfwiesen, zerstreut. — 
Walkenried. Sachsenstein. Sorge. Hohegeiss (Hampe). 
Numburg, Berka, Stockhausen, Bebra (Irmisch). Off.: fol. 
T rifo lii fib r in i s. aquatici.

Gentiana Tourn. Enzian. (V, 2).
G. c ru c ia ta L .  Kreuz-E. TJ. 6—8, innen azurblau. 

H. 0,15—0,50 m. Sonnige Hügel, Waldränder und Wiesen. 
— Kohnstein, selten. Sachsa. Rottleberode. Uftrungen. 
Heringen. Kattenburg. Frankenhausen. Arnsburg. Sonders­
hausen. Gr.-Furra. Bleicherode. Obs.: rar/. Gentiancte minoris.

G. P n eu m o n an th e  L. Lungen-E . Tj. 7—10, innen 
dunkel-azurblau, grün-gestreift. H. 0,15— 0,30 m. Feuchte 
Wiesen und Waldränder, selten. — Benneckenstein. Eisle­
ben, bei Wolferode (Hampe). Obs.: hb. e tflo r. Pneumonan- 
thae s. A n ih irrh in i coerulei.

*G. a c a u lis L . S tengello ser E. '2|_ 6—7, azurblau. 
H. 0,05—0,10 m. Gartenpflanze aus den Alpen. Obs.: 
hb. et racl. Gentianae.

G. cam p e s tris  L. Feld-E . 0  5—7 (in den Thälern 
des Harzes), O 8—10 (auf sonnigen Triften der Vorberge), 
bläulich-violett. H. 0,10—0,25 m. Hochgelegene .Wiesen
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und Triften, stellenweise sehr häufig, doch nicht in jedem 
Jahre. — Nordhausen, am Kuhberge. Kohnstein. Harz-Rigi. 
Rüdigsdorf. Neustadt. Tyrathal. Ilfeld. Sachsenstein. Hassel­
felde Selkethal. Kyffhäuser. Rathsfeld. Sondersli. Gr.-Furra.

Veränderlich: Auf mageren Triften nur 0,03 m hoch 
und einblütig; auf Humusboden bis 0,25 m und vielblütig; 
auf Harzwiesen mit stengelumfassenden, breiteren Blättern. 
(G. c h lo ra e fo lia  Nees ah Es.J

G. A m are lla  L. S c h w a c h b itte re r  E. 0  8—10, 
violett. H. bis 0,40 m. Wiesen, Triften und Waldränder, 
besonders auf Kalk. Kommt vor als:
a) germ an ica  Willd. (als Art). Gewöhnliche Form. Blu­

menkrone gross, violett, selten gelb; meist von der Wur­
zel ab verzweigt, Zweige abstehend. H. 0,04—0,15 m. 
— Neustadt. Steigerthal. Kyffhäuser, über Sittendorf. 
Frankenhausen.

Form s t r ic t io r  Vocke. Meist nur 0,04 m; wenig- 
blütig; Zweige fest anliegend; Blätter spitzer als bei der 
gewöhnlichen Form. Oefters durch Insectenstiche mon­
strös-gefüllt. — So auf Gypsfelsen bei Steigerthal.

b) A m a re lla  Willd. ( G. uliginosa Willd.') Stengel meist 
niedrig; Zweige mit den Blumen dem Stengel angedrückt; 
Blätter lanzettlich oder lineal; Kapsel gestielt. — Um 
Nordhausen sehr selten; bisher nur am Mittelberge und 
nicht in jedem Jahre, ausserdem vereinzelt zwischen 
voriger am Ostabhange des Kyffhäusers.

G. c a m p e s tr i-g e rm a n ic a  Griseb. Bei der frischen 
Pflanze sind die Kelchzipfel von der Blüte abgebogen, fast 
zurückgeschlagen. — Steigerthal. Kyffhäuser, bei Tilleda. 
Rathsfeld (Gcke.), in letzterer Zeit vergeblich gesucht (Vocke).

G .c i l ia ta L . G e fra n s te r  E. 2J. 8— 10, blau, selten 
rein-weiss. H. 0,10—0,30 m. Kalkberge, nicht selten. — 
Kohnstein. Ellrich. Walkenried, Sachsenstein. Steigerthaler 
Höhen. Numburg. Badra. Frankenhausen. Sondershausen. 
Gross-Furra. Bleicherode. Im Windehäuser Holze auch mit 
blauer, weissgestreifter Blumenkrone.

*G. lu te a  L. G elber E. B i 11 e r w u r z e 1. 2J. 7 — 8, gelb.
H.0,50—1,50 m. War zu Anfaug dieses Jahrhunderts in Mittel-Thürin­
gen noch so häufig, dass die Wurzel centnerweise zum officinellen 
Gebrauche gesammelt wurde; jetzt vollständig verschwunden. Nur 
noch Gartenpflanze. Off.: rad. Gentianae rubrae.
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Erytliraea Ricli. Tausendgüldenkraut, (v, l).
E. C en tau rium  Pers. G em eines T. ( Gentiana Gen- 

taurium L. Ghironia Cent. Sm.) 0  7 —8, fleischrot. H.0,15
— 0,30 m. Triften, grasige Hügel und junge Waldschläge, 
namentlich auf Kalk. — Kolmstein. Steigerthal, im Hesseley. 
Alter Stolberg. Kyffhäuser, im Wolwedathale. Sondershau­
sen, am Göldner, hier auch weiss. Hachelbich. Oberbösa 
u. a. 0. Off.: hb. Centourii minoris.

E. lin a riifo lia P e rs . S c h m a lb lä ttr ig e s  T. (E.com- 
pressaHayne. E.litoralisFr. E. angustifolia Wallr. Gentiana 
lin.Lamk. Ghironia uliginosa W. K.) Q 8 — 9, fleischrot. 
H. 0,08—0,20 m. Salzhaltige Wiesen und Triften. — Num- 
burg, selten. Artern, bei Borksieben. Salziger See, bei 
Ober-Röblingen.

E. p u lch e lla  Fr. N ie d lic h e s  T. (E.ramosissima 
Pers. Gentiana pnlch. Sw. G. ram. Vill. Ghironia ram. Ehr. 
Ch. pulch. Wiild.) O —0  7 — 8, fleischfarbig. H. 0,05 — 
0,15 m. Feuchte Wiesen, Triften und Aecker, nicht selten.
— Salza, selten. Numburg, zahlreich, auch weiss. Gross- 
Furra (Sterzing). Aendertab:
b) in a p e r ta  Wiild. Fast stengellos, mehr oder weniger 

einblumig; Kelch- und Kronenlappen stets 4zählig. — 
So auf Gypsbergen bei Steigerthal.

c) comp a c ta  Yocke. Blumen dichtstehend, einander be­
rührend ; Stengel von unten verzweigt. — So unter voriger.

XXVIII. Ordnung. Tubiflorae. Röhrenbliitige.
84. Familie.

Polemoniaceae ILiiidl. Sperr krautge wachse.
Poleniöninm Tourn. Sperrkraut. (V, l).

*P. coeru leum  L. B laues Sp. H im m e ls le ite r. 
G riech isch e r B a l d r i  an. 2|. 6—7, blau oder weiss. 
H. 0,30 -  0,60 m. Feuchte Wiesen und Wälder des Harzes, 
selten; häufiger in Gärten. — Ilfelder Thal? (Hampe.) Bode­
thal, unter der Heuscheune. Rübeland, bei der Bielshöhle. 
Obs.: hb. Valerianae graecae.

Gilia Rniz et Pavon. Gilie. (Y, 1).
*G. tr ic o lo r  Benth. D re ifa rb ig e  G. Q  7—8. gelb, purpurn 

und weiss. H. bis 0,40 m. Zierpflanze aus Kalifornien.



175

Collömia Nutt. Kollomie. (V. l).
C. g ra n d if lo ra  Dougl. G rossb lfitige  K. O 6—7, 

zuerst gelb, später rötlich, widerlich riechend. H. 0,30 — 
0,60 m. Aus Nord-Amerika eingeführt, jetzt zu Nordhausen 
auf dem Geiersberg-Kirchhofe und am Bahnhofe bei 
Ellrich verwildert.

*C. c o c c i n e a  Lehm. S c h a r l a c h r o t e  K. Q  G—9, rot. 
H. 0,25 m. Aus Chile. Gartenzierpflanze.

Leptosiphoii Benth. Dünnröhre. (V, 1).
*L. a n d ro sä ce u s  Benth. M a n n s s c h i ld a r t ig e  D. (Gilia 

androsacea Steud.) Q  6—9, rosa bis blau. H. 0,25 m. Aus Kalifornien.
*L. d e n s i f 1 o r n s Benth. D ic h tb lü tig e D . (Gilia densißora DC.) 

O G—8, rosa-weiss bis bläulich. H. 0,30 m. Aus Kalifornien.
Ipomopsis Benth. Ipomopsis. (Y, l).

*1. e leg a n s  Michx. Z ie rlich e  I. (Cantua coronopifolia Willd. 
C.elegans Poir. C. Pieta Poit. Gilia aggregata Don. Polemonium rubrum L.) 
Q  7—10, scharlachrot. H. 1 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika.

Phlox L. Flammenblume. (Y, l).
*Ph. D rum m ond ii Hook. D rum m ond’s F. Q  7—9, rosenrot, 

purpurn, weiss, gelb, scharlachrot, gestreift und gefleckt. In Texas 
heimisch, bei uns in zahlreichen Abarten und mit anderen Arten 
verbastardiert in Gärten gezogen. H. 0,30—0,50 m.

*Ph. h y b rid a  Hort. B asta rd -F . Gartenblendling, ans Pli. 
paniculata, pyramidalis und decussata entstanden und noch reicher 
an Varietäten als vorige Art.

85. Familie.
Convolvulaceae Vent. W indenge wachse.

1. Gruppe .  C o n v o l v u l e a e  C h o i s y .  Echte Wiuden.

Oonvölvulns L. Winde. (V, l) .
*C. sepium  L. Zaun-W . (Calystegia sepium R.BrP) 

2j. 7—10, weiss. H. 1,50—3,00 m. Ufergebüsche, Hecken 
und Zäune, häufig; in Gärten auch rosenrot. Obs.: hb. Con- 
volvuli majoris.

C. arvensis  L. Acker-W . 2J. 6—10, weiss oder 
rosenrot. Länge 0,30—0,60 m. Aecker, Wegeränder und 
Schutt, gemein. Aendert ab : Mit dicht-kurzhaarigen Blät­
tern (C. v illo su s  Lej. als Art), mit eiförmigen, länglichen 
und linealen Blättern, sowie mit spitzen oder stumpfen 
Oehrchen. Auf Salzboden der Numburg findet sich eine 
Form mit dicken, saftigen Blättern.

*C. tr ic o lo r  L. D re ifa rb ig e  W. Q  6—9, blau und weiss, 
im Schlunde schwefelgelb, auch rein weiss, blau, bunt und gefüllt. 
H. bis 0,30 m. Gartenzierpflanze aus Süd-Europa.
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C a l y s t e g i a  R . B r .  B ä r w i n d e .  (Y, 1).
*C. d a h u r ic a  Choisy. D a u r isc h e  B. % 3—8, dunkelrosa. 

H. 2—3 ra. Aus Süd-Sibirien.
*C. p u b e s c e n s  Lindl. F la u m h a a r ig e  B. 2J. 5—9, rosa, 

stets gefüllt. H. 1—2 m. Aus China.
I p o m o e a  L . T r i e h t e r w i n d e .  (V, 1).

*1. p u rp u re a  Lamk. P u rp u r ro te  T. (I. Itispida Zucc. Phar- 
bitis hisp. Choisy. Gonvolvulus mutabilis Salisb. C.purpureus L )  0  7—9, 
weiss. rosa, rot, violett, blau und bunt. H. 2— 3 m. Zierpflanze aus 
Süd-Amerika, wie folgende.

*1. B ona-noxL . P rä c h t ig e  T. (Calonyction speciosum Choisy.) 
O  9 — 10, rosa bis lila, öffnet sich erst gegen Abend. H. 3 m.

*1. Q n am o clit L. Q uam ok lit. (Gonvolvulus pennatus Latu. 
Quamoclit vulgaris Choisy) Q  7—10, Scharlach- oder purpurrot. 
H. 1 m. Aus Indien.

*1. co cc in eaL . S c lia r la c h ro te T . (Con.coccineus Spr. Qnamoclit 
cocc. Moench.) O  7—10, scharlachrot, wohlriechend. Yon den Antillen.

2. Gruppe. Cuscuteae Link. Flaclisseidenartige.

Cuscuta Teurn. Seide, Flaclisseide. (V , 2).
C. eu ro p aea  L. E u ro p ä isc h e  S. (C. major DC.) 

O 7—8, fleischfarbig. Auf Nesseln, Hopfen, Hanf und 
Weiden schmarotzend, häufig. — Nordhausen, Kuhberg 
u. a. 0 .; auch im Gebirge. Obs.: hb. Cuscutae. Aendertab: 
b) var. Solani Vocke. Yon saftigerem Wuchs; Blüte blasser. 

So zuweilen auf Kartoffeln.
C. E p i t h y m u m  L. Thym ian-S. (C. minor DC. 

C.Trifolii Babingt.) 0  7—8, blass-rosa. Auf Luzerne-Klee, 
Wicken, Bohnen, Ginster, Heide und Thymian schmarotzend. 
— Kohnstein und Gypsberge bei Steigerthal u v. a. 0., häufig.

C. E p ilin u m  Weihe. F la ch sse id e . (C. densißora 
Soyer. Epilinella cuscutoides Pfeiffer.) O 7—8, weiss. Auf 
Leiuäckern schmarotzend; jetzt ziemlich selten. — Steiger­
thal. Hörningen. Sachsa.

C. r a c e m o s a  Mart. W o h lriech en d e  S. (C. hassiaca Pfr. 
Cuscutina suaveolens P fr) Q  8—9, weiss. Auf Luzerne schmarotzend; 
mit französischem Samen eiugefiihrt. — Tennstädt. Mittelsömmern 
und Kirchheilingen (Buddeusieg).

86. Familie.
H y d r o p h y l l a c e a e  U n d l .  W a s s e r b l a t t g e w .

(V, 1).
jV em o p Iiila  B e n t l i .  I l a i n s c h ö u c l i e i i .  W a l d f r e u n d .

*N. in s ig n is  Benth. A u sg e z e ic h n e te s  H. 0  7—10,himmel­
blau u. weiss. H.0,15—0,20m. Zierpflanze aus Kalifornien, wie folgende.

— 176 —
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*N. a to m a r ia  Fisch. B e s tä u b te s  II. (N. discoidalis Hort) 
O 7—10, sammetartig schwarz-purpurrot, weiss beraudet. H. 0,20 m.

*N. m acul a ta  Benth. G e fle c k te s  H. Q  7—9, weiss, am 
Rande dunkel-violett gefleckt. H. 0,20 m.

Eutoca Il.Br. Eutoka.
*E. v isc i da Benth. K leb rig e  E. (Cosmanthus viscidus Alph. DC.) 

O 7—8, dunkelblau. H. 0,30—0,40 m. Aus Kalifornien.
*E. O r tg ie s ia n a  Heer. O rtg ie s ’ E. Q  7—S, weiss oder 

violett. H. bis 0,45 m. Aus Nord-Amerika.
Cosmanthus Nolte. SclimncKhlume.

*C. f im b ria tu s  Nolte. G efra n s te  Sch. (Eutoca fimbr. Ilort.) 
O 7—9, blassblau oder lila. H. 0,30 m. Aus Nord-Amerika.

87. Familie.
Boraginaccae ö e s f .  R au h b lä ttrige  Gewächse.

( V ,  1 ) .
1. Groppe. Heliotropieae DC. lleliolropartigc.
Meliotröpium E. Sonnenwende.

*11. p e rn v ia n u m  L. P e ru v ia n is c h e  S. Q —2£ 7—9, hell­
blau oder graulich-lila, auch dunkelblau, nach Vanille duftend. 
H. 0,G0 m. Aus Peru, bei uns Topf- oder Freilandspflanze. 

Tonrnefortia R.Br. Tonrnefortie.
*T. h e l io tr o p io f d e s  Hook. F a ls c h e s  H e lio tro p . 0 - 2 1  

7 — 9, blau. H. 0,20—0,40 m. Zierpflanze aus Mexiko.

2. Gruppe. Cynoglosseae DC. Hnmlszungeuarfe.

Aspertigo Tonm. Schlangenäuglein.
A. p rocum bens L. L ieg en d es Sch. O 5 — G, rötlich­

blau. Länge 0,15—0,(10 m. Ackerränder, Schutt, Wege und 
Zäune, nicht selten. — Kohnstein. Uthleben. Kyffhäuser. 
Badra. Frankenhausen. Sondershaus. Sachsenburg. Eisleben.

Ecliinosp6riimm Swartz. Igelsame.
E. L ap p u la . Lehm. K le t te n a r t ig e r  I. {E.sqarro- 

sum Rchb. Lappula Myosotis Mnch. Cynoglossum Lapp. Wallr. 
Myosotis Lapp. L.) 0  6—10, hellblau. H. 0,10—0,30 m. 
Trockene, sonnige Hügel, Ackerränder und Mauern, gern auf 
Gyps. — Kohnstein. Harzungen. Rüdigsdorf. Uthleben. Badra. 
Rothenburg. Kyffhäuser.Frankenhausen. Sondersh. Greussen.

E. deflexum  Lehm. H e ra b g e b o g e n e r  I. (Lappula deflexa 
Garc-ke. Myosotis defl. Watdnbg.) 0  (5, blau. H. 0,15—0,25 m. Steinige 
und schattige Orte des Harzes. — Marrnormühle und Krokstein bei 
Rübelaud. *

12
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Cynoglössnm L. Hundszunge.
C. o f f i c i n a l e  L. G eb räu ch lich e  H. 0  5 —6, 

braun-rot. H. 0,30—1,00 m. Unbebaute Orte, Schutt, Raine 
und Wegeränder, überall aber einzeln. Obs.: racl. Cynoglossi.

C. m ontanum  Lamk. Berg-H. {C.germanicum Jacq. 
C. silvaticum Haenke.) © 6—7, rotviolett. H. 0,30—0,60 m. 
Nur im Gebirge zwischen Geröll auf feuchtem Untergründe, 
zerstreut. — Poppenberg, Falkenstein, Herzberg, Netzberg, 
Berathai, Nonnenforst und Steinmühle bei Ilfeld. Sophienhof. 
Zorge. Treseburg, im Luppbodethale. Rübeland.

Omplialödes Tourn. Gedenkemein.
0. sco rp io ides Schrnk. M au so h ra rtig es  G. ( Gyno- 

glossum scory. Haenk.) 2j. 4—5, hellblau. Länge bis 0,30 m. 
Schattige Bergwälder, unter Gebüsch, sehr zerstreut. — 
Rothenburg. Selkethal, am Meiseberge. Bodethal, unter 
der Rosstrappe.

*0. v e rn a  Mnch. F rü h lin g s-G . (C y n o g l. O m p h a lo d e s  L .)  2J. 5, 
emailleblau. H. bis 0,15 m. In Kärnthen einheimisch, bei uns in 
Gärten, hier und da verwildert.

*0. l in i fo l ia  Lehm. F la c h b lä t t r ig e s  G. (C y n o g l. lin ifo liu m  L .  
C . a lb u m  H o r t .)  O  5—0, weiss. H.0,30m. Zierpflanze aus Süd-Europa.

3. Qrnppe. Anehuseae DC. Ochseuznngenartî e.

Borago Tourn. Boretsch, Gnrkenkraut.
*B. o ffic in a lis  L. G e b rä u ch lic h e r  B. O 6—7, blau, 

selten weiss. H. 0,30—0,60m. Stammtaus dem Orient, bei 
uns Küchenpflanze und häufig auf Schutt verwildert. Obs.: 
hb. Boraginis.

Anchnsa L. Ochsenzunge.
A. o ffic in a lis  L. G e b rä u c h lic h e  0. (A . angusti- 

folia Rth. A. arvalis Reith.) 2j. 5 — 6, violett. H. 0,30—
1,00 m. Trockene, sandige Plätze, Wegeränder und Abhänge, 
selten. — Seehausen bei Frankenhausen. Oldisleben. Allstedt. 
Westgreussen. Wasserthalleben. Obs.: rad. Anchusae 
s. Buglossi.

A. a rvensis M.B. Acker-O. K rum m hals. (Lycopsis 
arv.L.) O  5—10, blau mit weisser Röhre. H.0,15—0,30m. 
Aecker und Brachen, häufig.

*A. i ta l ic a  Retz. I ta l ie n is c h e  0. ( A .p a n i c u l a t a A i t .  A .  a m o e n a  
G m e l.) 0 —2J. 5—8, blau. II. 1 m. Gartenzierpflanze aus Süd-Europa.
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Nönnea Med. Rimzelniissclieu.
N. p u lla  DC. B raunes R. (N.erecta Beruh. Lycopsis 

pulla L.) 2}. 5 —6, dunkel-purpurbraun. H. 0,15—0,30 m. 
Aecker und Wegeränder, zerstreut. — Harzungen. Rüdigs­
dorf. Heringen. Numburg. Badra. Kelbra. Rossla. Questen- 
berg. Steinthalleben. Frankenhausen. Göllingen. Hacliel- 
bich. Grossen-Ehrich. Greussen. Gangloffsömmern. Tenn- 
städt. Schwerstedt. Weissensee. Herrenschwenda. Frömm­
stedt. Artern. Rossleben.

Sympliytum L. Beinwnrz, Beinwell, Wallwurz.
S. o ffic in a le  L. G e b r ä u c h l i c h e  B. 2J. 5—9, 

gelb lieh-weiss, rosa oder violett. H. 0,30—1,00 m. Gräben, 
Ufer, nasse Wiesen und Sümpfe. — Nordhausen, im Stadt­
parke. Herreden. Hörningen. Rothesütte. Steigerthal. Kelbra. 
Frankenh. Sondersh. u. v. a. 0. Obs.: rad. Consolidae majoris.

Aendert ab : Kelch an der Spitze zurückgekrümmt oder 
von der Basis weit abstehend, Griffel länger oder kürzer. 
Die violett-blühende Pflanze mit abstehendem' Kelche ist 
S. pa t ens  Sibth., die weiss-blühende mit längerem Griffel 
S. bohe mi c um Schm.

Pnlmonäria Tourn. Lungenkraut.
P. o f f ic in a lis  L. Ge b r ä u c h l i c h e s  L. 2J. 4—5, 

zuerst rot, dann violett. H. 0,15—0,30 m. Schattige Laub­
wälder, häufig; steigt im Harze bis 600 m hoch. Blätter 
bisweilen licht gefleckt. Obs.: hb. Pulmonariae.

P. a n g u s tifo lia  L. S c h m a lb lä ttr ig e s  L. (P.azurea 
Bess.) 2J. 4—5, erst rot, dann blau-violett. H. 0,15—0,30 m. 
Lichte Wälder, auf Kalk, sehr zerstreut. — Windehäuser 
Holz ? (Hampe). Rosstrappe und Steinbachthal. Eisleben. 
Hornholz bei Tennstädt (Buddensieg).

*P. s ib i r ic a  Don. S ib ir is c h e s  L. 2J. 4—C, blau. H.0,30m. 
Zierpflanze vom Altaigebirge.

*P. v i r g i n i c a  L. Y irg in is c h e s  L. ( Mertensia viry. DC. 
M. pulmonarioides Rth. Lithospermum pulchrum Lehm. Steenkammera 
virg. Rchb.) 2|_ 4—6, Röhre violett, Saum bläulich. H. 0,25 m. 
Gartenpflanze aus Nord-Amerika.

4. Gruppe. Lithosperm eae DC. Stcinsamenartige.
C erin th e T ourn . W achsb lum e.

*C. m ajo r L. H ohe  W. (C.glahraDC.) Q  7—8, hell- oder dunkel­
bräunlich. II. 0,60—1,00 m. Gartenpflanze aus den Schweizer Alpen.

*C. m a c u l a t a L .  Gef le ck t e  W. Q  6—8, gelb, braungefleckt. 
H. 0,50—1,50 m. Zierpflanze aus den Afpen.

12*
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Ecliium Tour«. Natterkopf.
E. vu lgare  L. Gemei ne r  N. © 6—9, blau, blau 

mit rot, rosa oder weiss. H 0,30—1,00 m. Unkultivierte 
Orte, Wege, Schutt und Mauern, gemein.

Aendert ab: Blumenkrone grösser oder kleiner; Staub­
fäden länger und kürzer, letztere Form ist E. Wierzbecki i  
Haberl. Obs.: Jib. et sem. Echii s. Viperini.

*E. p l a n t a g i n  eum L. W e g b r e i t a r t i g e r  N. (E.lusitcini- 
cu in  L k .) ©  6—7, purpur-violett. H. bis 0,60 m. Am Mittelmeergestade 
heimisch, Gartenpflanze und bisweilen verwildert. —' Numburg. 
Gross-Furra (Sterzing).

Litkospärninm Tourn. Steinsame.
L. o ffic inale  L. G e b r ä u c h l i c h e r  St. 2|. 5—6, 

grünlich-weiss. H. 0,30—0,60 m. Steinige und buschige 
Orte, zerstreut. — Nordhausen, am Steinberge. Harzungen. 
Windehäuser Holz. Alter Stoib erg. Mittelberg. Kyffhäuser. 
Frankenhausen. Steinthalleben. Badra. Sondershausen. 
Gross-Furra (Sterzing). Obs.: sem. Milii solis.

Am Mittelberge kommt einzeln eine nur 0,03 m hohe 
Form vor, bei der die Blüten in den Wurzelblättern stehen.

L. pu r pu r e o - c oe r u l e um L. P u r p u r b l a u e r  St. 
2|. 5—6, zuerst rot, dann blau. H. 0,30—0,50 m. Laub­
wälder, nicht selten, auf Kalk. — Kohnstein. Crimderode, 
am Tütcheroder Holze. Rüdigsdorf. Alter Stolberg, selten. 
Uthleben. Badra. Rothenburg. Kyffhäuser. Frankenhausen. 
Steinthalleben. Sondershausen. Gross-Furra (Sterzing). Ross­
trappe. Wasserthalleben. Tennstädt. Rossleben. Eisleben.

L. a rvense  L. Acker-St. (Rhytispermum arv. Lk.) 
O 4 —6, weiss, selten blau. H.0,15—0,50 m. Auf Feldern, 
gemein; auch im Gebirge. Blau blühend am Mittelberge bei 
Auleben, bei Badra, Frankenhausen. Auf magerem Boden 
bleibt der Stengel unverzweigt, und die Blätter sind linien­
förmig; so an der Rothenburg.

Myosötis L. Vergissmeinnicht, Mausohr.
*M. p a l u s t r i s  With. Sumpf-V. {M. scorpioides b. 

palustris L. M. perennis Mnch.) '2J. 5 — 8, himmelblau, selten 
weiss oder fleischrot. H. 0,15—0,50 m. Gräben, Ufer und 
nasse Wiesen, gemein. Auch in Gärten kultiviert. Variiert: 
b) s tr ig u lo sa  Rclib. (als Art). Haare dem Stengel an­

gedrückt.
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c) r epens  Rchb. Kelche tiefereingeschnitten.
(1) l axi f lora  Rclib. Blutenstand länger und schlaffer; 

bildet Rasen.
M. caesp i tosa  Schultz. Rasenar t i ges  V. Q  6—8, 

himmelblau. H. 0,15—0,50 m. Gräben, Sümpfe und torfige 
Wiesen, seltener. — Nordhausten, am Fusse des Kuhberges. 
Walkenried, in trockenen Teichen. Numburg, häufig. 
Göllingen und Seega, an Teichrändern.

M. a r e n a r i a  Schrad. Sand-V. (AI. stricta Link. 
AI. arvensis Rchb.) O 4 — 6, klein, blau. H. 0,05—0,20 m. 
Sandige Aecker, besonders Kleefelder und Triften, gemein; im 
Harze seltener. — Steigerthal. Ellrich. Uthleben. Sondersh.

M. ver s i color  Sm. Fa r benwe chs e l ndes  V. (Al. 
arvensis var. c. Pers.) O 5—6, erst schwefelgelb, dann 
bläulich, endlich violett. H. 0,08—0,20 m. Lichte Wälder, 
Triften und Flussufer, häufig; auch im Gebirge. — Nord­
hausen, im Stadtpark und auf Aeckern. Kuhberg. Steiger­
thal. Neustadt. Tyrathal. Rottleberode. Numburg. Rothen­
burg. Sondershausen.

*M. sil va t i ca  Hoffm. W ald-V. (AI. scorpioides var. 
Ehrh.) 2j. 5—7, azur-blau, selten weiss. H 0,15—0,50 m. 
Feuchte Bergwälder, zerstreut. — Alter Stolberg. Tyrathal. 
Neustadt. Ufelder Thal. Rothesütte. Kyffhäuser. Sonders­
hausen (Iranisch). Aendert ab:
b) M. a l p e s t r i s  Schmidt. (AL suaveolens Kit. Al.litho- 

spennifolia Hornem.) Niedriger; Behaarung dichter an­
liegend; Blütentraube kürzer; Blumenstiele dicker, 
Kelche grösser. Blütenknospe zuerst lila-rötlich, entfaltete 
Blüten hellblau, selten weiss. In den Alpen heimisch, 
bei uns häufig in Gärten gezogen und verwildernd.

M. hi spi  da Schlechtd. S t e i fhaar iges  V. (Al. arven­
sis Lk. AI. collina Rchb.) O 5 —7, klein, sattblau. H. 0,15 
—0,25 m. Sonnige Höhen, trockene Felder und Wiesen 
bis auf den Brocken, häufig. — Nordhausen, Kuhberg, 
Ebersburg. Numburg. Rothenburg u. a. 0.

M. i n t e r m e d i a  Lk. Mi t t l e res  V. (AI. arvensis R. 
AI. scorpioides z. Teil L.) O 6—8, dunkelblau. H. 0,25 — 
0,30m. Lichte Wälder u. Aecker bis auf denBrocken, gemein.

M. s p a r s i f l o r a  Mikan. Lo ck e rb lü t ig e s  V. Q  5—6, hellblau, 
seltener weiss. H. 0,08—0,25 m. Schattige Bergwälder und feuchte 
Gebüsche, selten. — Schierke. Neuwerk. .Elbingerode. Quedlinburg. 
Halberstadt. Aschersleben. Halle. Eisleben.
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88. Familie.
Solanaceae Juss. Nachtschattengewächse.

( V ,  1 ) .  _
1. Gruppe. Solaneae DC. Beerenfrüchtige.

Lyciuni L. Bocksdorn, Teufelszwirn.
*L. b ä r b a r u m  L. Gemeiner  B. (L. vulgare Dunal.) 

1) 6—8, liellpurpurn; Beeren mennigrot. H. bis 8 m. Hecken- 
straucli aus der Berberei; häufig verwildert.

Solanum L. Nachtschatten.
S. n i g rumL.  Schwarzer  N. O 7—10, weiss, Beeren 

schwarz. H. bis 0,50 m. Unbebaute Orte, Schutt und Wege, 
häufig. Obs.: hb. Solani vulgaris. Giftig!! Aendert ab :
b) s t e n o p e t a l u m  A.Br. (als Art). Blätter schmaler; 

Blumenkrone tiefspaltig mit linealen Zipfeln.
c) humi l e  Bernh. (als Art). Stengel und Blätter fast kahl; 

Beeren weissgelb oder grünlich. — Vereinzelt am Ufer 
der Zorge zwischen Nordhausen und Crimderode.

d) c h l o r o c e p h a l u m  Spenn. Die vollkommen reifen 
Früchte grün.— Am Bande der Thies bei Blankenburg 
(Hampe). In Nordhausen noch nicht beobachtet.

S. min i ä t um Bernh. Me nn i g r o t e r  N. (S.alatum 
Moench. S.pimicewn Gmel.) O 7—10, weiss, Beeren orange­
gelb. H. 0,30—0,50 m. Die ganze Pflanze riecht moschus­
artig. Auf Wegen, Ackerrändern, auf Schutt und in trockenen 
Gräben. — Nordhausen, Ufer der Zorge von Crimderode bis 
zum Marktrasen. Rüdigsdorf. Auleben. Numburg. Badra. 
Frankenhausen. Gross-Furra(Sterzing). Greussen. Gangloff­
sömmern, Tennstädt und Weissensee(Buddensieg). Sanger- 
liausen (Lebing).

S. v i l l o s  um  Link. Z o t t i g e r  N. (S. luteum Mill. S. nigruin 
var. c . L.) Wie vorige. — Einzeln bei Weissensee, Gebesee und Tenn­
städt (Buddensieg).

S. D u l c a mä r a  L. K l e t t e r n d e r  N. Bi t t e r süss .  
t> 6—8, violett, Beeren rot. Klettert 3 m hoch. Ufergebüsche 
und feuchte Orte, nicht selten. Ufer der Zorge, Helme, Wipper 
und Helbe. Unter dem Ostabhange des Kohnsteins auch 
weissblühend. Off.: stipites Dulcamarae.

*S. t u b e r o s u m  L. Kar tof fel .  2j. (in der Heimat), 
Q (bei uns), O (gebaut) 7—8, lila oder weiss. Allenthalben 
in vielen Varietäten im Grossen gebaut.
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*S. l a c i n i a t u m  Ait. S c l i l i t zb lä t t r ig e r  N. © —f) 7—10, 
violett-blau. H. bis 2 m. Zierpflanze aus Neu-Holland.

*S. m a rg i n a tu m  L. G e r ä n d e r t e r  N. (S. abyssinicum Jacq. 
S. niveum All. S. cabiliense argenleum Hort.) © —X) 6—9, weiss, Frucht 
gelblich. H. 1 m. Zierpflanze aus Abjssinien.

*S. r o b u s t u m  Wendl. K r ä f t i g e r  N. © —X) 6—9, weiss, 
Frucht braun. H. 1 m. Zierpflanze aus Brasilien.

*S. a t r o p u r p u r e u m  Schrnk. Dunk e i p u rp u r n e r  N. (S. atro- 
sanguineum Sehrad.) © —t) 6—9, gelbgrüu oder violett, Frucht gelb­
lich. H. bis 1,50 m. Zierpflanze aus Süd-Amerika.

*S. Melongena  L. E ie rp f l anze .  S p a n i s c h e r  E ie rapfe l .  
M a la ng a na pf e l .  (S. esculentum Dun.) ©  7—8, lilafarbig, Frucht 
gelb. H. bis 0,60 m. Stammt aus Indien; in Süd-Europa wohlschmecken­
des Gemüse; bei uns wegen der elfenbeinweissen, gelben, roten und 
violetten Früchte von der Grösse eines Hühnereies zur Zierde gezogen.

L y co p ersicu m  D n n al. L ieb esap fe l.
L. e s cu le n t um  Dun. E s s b a re r  L. (Solanum Lycopersicum L.) 

©  6—8, gelb. Frucht Scharlach- oder mennigrot. H. bis 1 m. Stammt 
aus Süd-Amerika, bei uns häufig als Gemüsepflanze gebaut.

Physalis L . Judenkirsche.
Pli. Al kekengi  L. Judenk.  B l a s e n k i r s c h e .  

Schlut t e .  2|_ 6—7,schmutzig-weiss. Beeren in mennigroter 
Hülle scharlachfarbig. H. 0,30—0,60 m. Steinige, licht­
bewaldete Berghänge und Weinberge, zerstreut. — Schluch­
ten bei Frankenhausen. Sondershausen, auf dem Totenberge. 
Jechaburg. Stockhausen (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing). 
Sachsenburg (Hausskn.). Tennstädt (Buddensieg). Klein­
Ballhausen (Pennewiss). Eisleben. Seeburg und Rollsdorf 
(Hampe). Obs.: baccae Alkekengi.

Nicandra Adans. Giftbeere. Männersieg.
*N. p h y s a l o i d e s  Gaertn. S c h l u t t e n a r t i g e  G. 

(Atropa phys. L. Physalis peruviana Mill. Calydermus erosus 
Ruiz u. Pav.) © 7—9, hellblau, im Grunde weiss. H. bis 
1 m. Zierpflanze aus Peru, Avelche vorübergehend verwildert. 
— Im Jahre 1880 und später in Chausseegräben zwischen 
Nordhausen und Bielen beobachtet (Angelrodt).

Atropa L. Tollkirsche.
A. Be l l a donna  L. Ge me i ne  T. 2p 6 —7, violett­

braun, Beeren glänzend-schwarz. H. 0,60—1,25 m. Steinige, 
lichtbewaldete Hänge und junge Holzschläge der Gebirgs- 
wälder. — Kohnstein, hier sehr selten geworden. Alter 
Stolberg, besonders über Rottleberode. Neustadt. Ilfeld,
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Kaulberg und Beratlial. Christianenhaus. Birkenmoor. 
Sophienliof. Benneckenstein. Ellrich. Ravensberg. Lauter­
berg. Scliarzfels. Bleiclierode. Gross-Eurra. Sondersliausen, 
Totenberg, Göldner und überhaupt auf der Hainleite, häufig. 
Off.: rad. et hb. Belladonnae. Giftig!!!
C apsicum  T ourn . B e is sb c crc . S p a n isch er  P fe ifer .

*C. auuuum L. E i n j ä h r i g e  B. (C. longum DG.) Q  weiss, 
Frucht korallenrot oder gelb, verlängert-kegelförmig. H. 0,40—0,80 m. 
Stammt aus Süd-Amerika; hier und da als Gewürzpflauze, seltener 
zur Zierde kultiviert. Obs.: fruct. Capski annui.

2. Gruppe. Datureae DC. Kapselfrüchtigc.
Hyoscyamus Tourn. Bilsenkraut.

H. n i ge r L .  Schwarzes  B. © u . Q  6—7, schmutzig­
blassgelb mit violetten Adern. H. 0,30 —0,60 m. Auf Schutt­
haufen und an Wegen, stellenweise nicht selten; gern in 
der Nähe der Dörfer. — Crimderode. Steigerthal. Stempeda. 
Rothesütte. Heringen. Aumühle. Sondersliausen. Gr.-Furra 
(Sterzing). Auf kultiviertem Boden wird die Pflanze einjährig, 
und die Blätter sind weniger tief-buchtig. (H. agres t i s  Kit.) 
Off.: fol. et sem. Hyoscyami. Giftig!!! Aendert ab: 
b) p a l l i d u m  Kit. (als Art). Blumenkrone einfarbig blass­

gelb. — So an der Numburg.
N icotiän a  C. T abak .

*N. Tabacum L. Gemeine r  T. (N. havanensis Lag.) Q  7—8, 
rosenrot. H. bis 2 m. Stammt aus dem südlichen Nord-Amerika; mit 
folgender hier und da im Grossen gebaut, sonst Zierpflanze. Off.: 
fol. Nicotianae, wie folgende. Giftig!!!

*N. m a c r o p h y l l a  Spr. G r o s s b l ü t i g e r  T. (N. Tabacum vor. 
macr.Schrnk. N.gigantea Hort. Dorp. N.latissimaMill.) Sonst wie voriger.

*N. v i r g i n i c a  Hort. V i r g i n i s c h e r  T. (N.angustifoliaetfen- 
ticosa L. N. Lehmanni Agardh.) Q  7—10, rosenrot. H. bis.  1,50 m. 
Zierpflanze aus Nord-Amerika.

*N. r u s t i c a  L. Bauern -T .  Q  7—8, grünlich-gelb. II. 0,60 
—1,00 m. Hier und da, namentlich auf dem Eichsfelde, gebaut. 
Obs.: fol. Nie. rust. _

P etu n ia  J n ss . P e tu n ie . TabaK sblnm c.
*P. n y c t a g i n i f l o r a  Juss. W o h l r i e c h e n d e  P. Q  5—10, 

weiss, wohlriechend. H. 0,40— 0,7f> in. Zierpflanze von La-Plata.
*P. vio lacea Lindl. V io le t t b l i n n i g e  P. (P. mirabilis Rchb. 

P. phoenicea Lindl. Nierembergia punicea Hort.) 0  5—10, sammet­
artig-violett-purpurn oder carmoisin - rot, schwach wohlriechend. 
H. 0,60 m. Zierpflanze aus Brasilien.

*P. h y b r i d a  Hort. Bas ta rd -P .  Blumenkrone grösser, weiss­
gefleckt, dunkel-geädert oder grün-gerandet, auch gefüllt.

Beliebte Florblume, aus vorigen beiden entstanden.
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Datura L. Stechapfel.
D. S t r a mon i um L. Gemeiner  St. © 6—10, weiss.

H. 0,15 — 0,60 m. Aus Mittel-Asien eingewandert, auf 
Schutt und wüsten Plätzen verwildert, unbeständig. — 
Neustadt. Heringen. Kelbra. Sondersliausen. Greussen u.a.O. 
Off.: fol. et sem. Stramonii. Giftig!!! Aendert ab :
b) Ta t u l  a L. Stengel, Blütenstiel und Blattnerven violett. 

Blumenkrone blau-violett. So als Gartenzierpflanze und 
verwildert. — Nordliausen, an der Zorge auf Garten­
schutt (Angelrodt).
*L). f a s tu os aL .  P r ä c h t i g e r  St. {Stramonium fasluosum Mnch.) 

©  7—10, ralimweiss oder violett, auch mit doppelteu Blüten, wohl­
riechend. II. bis 0,75 m. Gartenzierpflanze aus Indien.

XXIX. Ordnung. Labiatiflorae. Lippenblütige Pflanzen.
89. Familie.

Scroptiulariaccac U .B r. Brauiiwurzgewäclise.
1. Gruppe. V e r b a s e e a e  B e n t h .  Wollkrantartige.

Yerbäscum L. W ollkraut, Königskerze. (V, l).
V. T h a p s u s  L. K l e i nb l umi ge s  W. E c h t e  K. 

(V. Schraden G. Meyer.) Ö 7—8, gold-gelb. H. 0,30—
I, 25 m. Waldschläge, Berghänge und Flussufer, einzeln hin 
und wieder. — Kohnstein. Ilfeld. Alter Stolberg. Rothen­
burg. Frankenhausen. Sondershausen. Off.: flor. Verbasci.

V. t haps i forme Schrad. Grossb lumiges  W. Ge­
meine  K. 0  7—8, hellgelb. H. bis 2 m. Unbebaute Orte, 
Schutt, Wegeränder und Flusskies, häufiger. — Nordhausen, 
Zorgebett. Niedersachswerfen. Steigerthal. Lauterberg. 
Bleicherode u. a. 0. Off: flor. Verbasci. Aendert ab: 
b) c usp i da t um Schrad. (als Art), Obere Blätter und Deck­

blätter in eine lange Spitze ausgezogen. So mit voriger. 
V. ph l omoi des  L. Wi n d b l u me n ä h n l i c h e s  W. 

© 7 —8, gelb. H. bis 2 m. Hügel und wüste Plätze, zer­
streut. — Zorge. Sachsa. Scharzfeld (Hampe). Auleben, hier 
auch weiss-blühend. Badra. Sondershausen.

V. Lychni t i s  L. Li c l i t ne l kena r t i ges  W. 0  7—8, 
gelb oder weiss. H. 0,60 — 1,50 m. Sonnige Anhöhen und 
Abhänge, Dämme und Ufer, namentlich auf Kalk, meist 
gesellig. — Kohnstein. Steigerthal. Stempeda. Badra. Stein­
thalleben. Frankenhausen. Sachsenburg. Hachelbich. Jecha­
burg. Aendert ab: *
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b) a lbum  Mill. (als Art). Blume rein-weiss. — Kolinstein. 
Steigerthal und Schluchten bei Stempeda, hier vorherr­
schende Form.

V .n ig ru m L . Schw arzes W. 2j. 7 —8, gelb. H .0,30 
—1,50 m. Wegeränder, lichte Waldplätze und Ufer, häufig. 
— Kommt im Kohnstein auf Gyps in ganz kleinen Exem­
plaren von 0,12 m Höhe, sowie mit grösseren und kleineren 
Blumen und dichterer Behaarung, bei Ilfeld auch weiss­
blühend vor. Obs.: rad. et hb. Verbasci nigri. Aendert ab: 
b) la n a tu m  Sclirad. (als Art). Blätter unterseits oder auf 

beiden Seiten wollig-filzig, fast buchtig doppelt-gekerbt. 
— So bei Worbis.
*V. p h o en ice u m  L. P u rp u rn e s  W. Q  5—6, violettblau auf 

gelbem, violett-gestreiftem Grunde. H. bis 1 m. Gartenpflanze aus 
Süd-Europa; hier und da verwildert.

*V. B la tta r ia  L. S ch a b e n k ra u t. 0  6—7, hell­
gelb. H. 0,50—1,00 m. In Gärten gezogen und daraus ver­
wildert. — Hohenrode.

Ausserdem kommen folgende Bastarde vor:
V. tk a p s ifo rm i-n ig ru m  Schiede. (V. adulterinum 

Koch. V. seminigrum Fr. V. Kochianum Wirtg.) Nieder­
Sachswerfen und Scharzfels (Hampe).

V. T h ap so -L y ch n itis  M.u.Koch. (V. spurium Koch.) 
Zwischen Kelbra und Badra (Angelrodt).

V. n ig ro -T h a p su s  Wirtg. ( V. collinum Sehracl. V. 
Klotzschianum Wirtg.) Sondershausen, am Göldner(Irmisch).

V. T h ap so -n ig ru m  Wirtg. (V. Thomaeanum Wirtg.) 
Bübeland (Hampe).

y. n ig ro -L y c h n itis  Schiede. (V. Schiedeanum Koch.) 
Scharzfels (Hampe).

2. Groppe. C h e lo n e a e  B e n th .  Schildblumenartigo.
Scrophularia Tourn. Braunwurz. (XIV, 2).

S. nodosa L. K n o tig e  B. 2j. 5—8, trüb-olivengrün, 
auf dem Bücken braun. H. 0,60—1,25 m. Feuchte Wälder, 
Gräben und Flusskies, häufig. Obs.: rad. et hb. Scrophulariae.

S. E h r h a r t i  Stev. E h r h a r t ’s B. (& alata Gil. 
S. aquatica Auct. n. L.) 2J. 7—10, weniger trübe als vorige, 
auf dem Kücken purpurbraun. H. 0,60—1,25 m. — Nord­
hausen, Ufer der Zorge, Mühlgraben am neuen Garten. 
Ellrich, am Brandisbache. Sachsa. Neustadt. Tilleda. Son­
dershausen. Gr.-Furra, häufig. Obs.: hb. Betonicae aquaticae.
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Clielone h . Schildblume. (XIV, 2).
*Ch. b a r b a t a  Cav. B a r t -S c h . (P e n ts te m o n  b a r b a tu s  N u t t )  

O 6—9, scharlachrot. H. bis 1 m. Zierpflanze aus Mexiko.
Pentstemon I/Her. Bartfäden. (XIY, 2).

*P. g e n t ia n o id e s  Don. E n z ia n a r t ig e r  B. (Chelone gent. 
II.B.K.) O  6—10. violett-karminrot, auch rosenrot oder weiss. 
H. 0,40—0,60 m. Zierpflanze aus Mexiko, wie folgende.

*P. ca m p a n u  la tu s  Willd. G lo c k e n b lü tig e r  B. ( P .a n g u s t i -  
fo liu s  L in d l .  P . a tr o p u r p u r e u s  L o d d .  P .  e leg a n s  T r a u tv .  P .  r o se u s  D o n .) ,  
2j. 6—10, hellrosa, purpurn, dunkelviolett. H. 0,40—0,60 m.

*P. h y b rid u s  Hort. B astard-B . 2J. 6—10, aussen dunkel-rot, 
innen weiss oder hellfarbig. Meist aus vorigen Arten gezogen.

8. Gruppe. Antirrhineae Chav. Löwenmaulartige.
Antirrhinnm Tonrn. Löwenmaul. (XIV, 2).
*A. m ajus L. G rosses L. G ro sse r  D o ra n t. Q — 2J. 6—8, 

purpurn oder weiss, der Gaumen meistens gelb. H. 0,30—0,60 m. 
Zierpflanze aus Süd-Europa. Obs.: h b . O r o n ti i  m a jo r is .

A. O ron tium  L. Feld-L. K le in e r  D oran t. O 7— 
10, blassrot, selten weiss.- H. 0 ,15—0,30 m. Saatfelder und 
Brachäcker, zerstreut. — Um Nordhausen nicht selten.

Linaria Tonrn. Leinkrant, Frauenflachs. (XIY, 2).
L. C y m b a la r ia  Mill. E p h e u b lä t t r ig e s  L. 2J. 5 

—10, hellviolett, Gaumen mit 2 gelblichen Flecken. Länge 
0,30—0,60 m. Stammt aus Süddeutschland, zuweilen an 
Mauern angepflanzt und verwildert. — Nordhausen, auf der 
Stadtmauer zwischen dem Hagen- u. Töpferthore, sehr häufig. 
(Vom Hofrat Wallroth ausgesät.) Obs.: hb. Cymbalariae.

L. E la tin e  Mill. S p ie ssb lä ttr ig e s  L. {Antirrhi- 
num Elat. L.) O 7—10, weisslich, Oberlippe inwendig 
violett, Unterlippe gelb. Länge 0,10—0,30 m. Kalkige und 
thonige Aecker, Flussufer, zerstreut. — Nordhausen, im 
Zorgebett. Am Kohnstein, selten. Rüdigsdorf. Windehausen. 
Aumühle. Mittelberg. Badra. Frankenhausen, Hachelbich 
und Sondershausen (Irmisch). Ottenhausen. Weissensee. 
Tennstädt (Buddensieg). Obs.: hb. Elatines.

L. m i n o r Desf. K l e i n e s  L. {Antirrh. minus L .) 
O 7— 10, hellviolett mit gelblich-weissen Lippen. H. 0,08 
—0,25 m. Flusskies, sandige Aecker und Mauern, stellen­
weise sehr häufig. — Kies der Zorge und Helme, gemein.

L. a rv en sis  Desf. Acker-L. {Antirrh. arvense L .) 
O 7 — 10, hellblau. H. 0,15 — 0,30 m. Aecker und Sand­
hügel, selten. — Nordhausen, beim Wehrhäuschen. Steiger­
thal. Zwischen Neustadt und Ilfeld. -Nordabhang des Kyff- 
häusers. Erdeborn.
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L. s tr ia ta  DC. G e s tre if te s  L. (Antirrh. repens u. 
monspcssulanum L.) 2{. 7—8, bläulich mit violetten Streifen. 
H. 0,30—0,60 m. Au unbebauten Orten. — Sondersliauseu, 
verwildert.

L. v u lg a ris  Mill. G em eines L. (Antirrh. LinariaL.) 
2}. 7—9, hellgelb, Gaumen safrangelb; übelriechend. H.0,30 
—0,60 m. Sandige Aecker, Wegeränder und Flusskies, 
gemein. Off.: hb. Linariae.

*L. b i p a r t i t a  Willd. Z w e i t e i l i g e s  L. (L. sp ec io sa  J a c q .  
L. e leg a n s  l l o r t . )  Q  6—8, rötlich-violett bis rosa-purpurn. H. 0,20— 
0,30 m. Gartenzierpflanze aus Algerien.

*L. g e n is t i f o l ia  Mill. G in s te rb lä t t r ig e s  L. 2t 7 — 8, gelb 
H. 0,60 — 1,20 m. Zierpflanze aus den Schweizer Alpen.

*L. t r io r n i th o p h o r a  Willd. D reivogel-L . 0 —Q  6—9 ,röt­
lich-violett, Unterlippe gelb mit purpurnen Streifen. H. 0,60—0,80 m. 
Zierpflanze aus Portugal.
S a l p i g i o s s i s  R i i i z  e t  P a v .  T ro m p c tc n z u n g r e .  (XIV, 2).

*S. s in u a ta  R. et Pav. B u c h tig e  T. (S. atropurpurcn G r  ah. 
S .  coccinea Faxt. S.picta S w . S .  Straminen Hook.) Q  7—8, auf weiss- 
lichem, gelbem, rotem oder violettem Grunde bläulich, gelb oder 
bräunlich gefleckt oder gestreift. H.0,70—1,00 m. Zierpflanze aus Chile. 

B r o w a l l i a  L . B r o w a l l i e .  (XIY, 2).
*B. v isco sa  H. B. K. W e ic h h a a r ig e  B. ( B .  C z e r w ia k o w s k ia n a  

fV a rsc e w .) O  8—10, dunkelblau, im Schlunde weiss-gefleckt. H. 0,30 
—0,50 m. Zierpflanze aus Westindien.

1. G ruppe. Gratioleae Benth. G n ad e n k rau ta rtig e .

Mimiilus L. Gauklerblume, Maskeublume. (XIV, 2).
M. lü teu s  L. G elbe G. (Al. guttatus DC. Al. rivu- 

laris Nutt.) Tj- 6—7, gross, gelb, bisweilen auch mit grossen 
blutroten Flecken. H. 0,30—0,60 m. Mit Silbererzen aus 
Amerika eingeführt, jetzt an Flussufern und sumpfigen 
Stellen eingebürgert. — Benneckenstein, in Chausseegräben. 
Scharzfels, Lauterberg u. nach Andreasberg zu, an d. Lutter.

*M. q u in q u e v u ln e ru s  Hort. Berol. F ü n ff le c k ig e  G. (M. 
sp ec io su s  H o r t )  Q  6—7, gelb mit roten Flecken und Punkten. 
H. 0,30—0,40 m. Gartenpflanze, aus der vorigen entstanden.

*M. h y b r id u s  Hort. B a s ta r d - G .  Q —2J. 6—9, gelb, rot, 
braun oder weiss, mit roten oder braunen Puukten, Tüpfeln und 
Flecken. Ebenfalls durch Züchtung entstanden.

C a l c c o l a r i a  JL. P a n to f f e lb lu m e  (II, l).
*C. h e rb a c e a  Hort. B a s ta rd -P . (C. Y o u n g ii h y b r id a  H o r t.)  

0  6—9, dunkelgelb, bisweilen fast weiss, am unteren Teile nur 
purpurn oder rot punktiert, getigert oder bemalt. Die unzähligen 
und prächtigen Varietäten der Gärten sollen ihren Ursprung in einer 
Kreuzung der chilenischen A rten: C. corymbosa Ruiz et Pav, 
C. crenatiflora Cav. und C. arachnoidea Grah. haben.
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Limosella Lindern. Sclilanimling. (XIV, 2).
L. a q u a tic a  L. G em einer Sch. O 7—11, hell­

fleischfarbig. H. 0,03 —0,05 m. Ueberschwemmte Plätze, 
Pfützen und Teichränder, ziemlich selten. Die Pflanze er­
scheint zu verschiedenen Zeiten nach anhaltendem Begen, 
oft nur ein kurzes Dasein fristend; in letzterem Falle fehlen 
ihr die Ausläufer. — Bahnausschachtungen hinter dem 
Schurzfell und bei der Spritfabrik. Stempeda. Ufer der 
Helme und Wipper (Irmisch).

5 . Gruppe. Digitaleae Benth. F iu g e r liu ta r tig c .

Digitalis Tonrn. Fingerliut. (XIV, 2).
*D. p u rp u re a  L. B o ter F. 0  — 2J. 7—8, purpurn 

mit dunkleren, weissberandeten Punkten, selten weiss.
H. 0,30—1,25 m. Gebirgswälder, namentlich auf jüngeren
Holzschlägen; steigt im Harze bis auf den Brocken; auch 
Gartenpflanze. — Neustadt. Ilfelder Thal. Schuppenthal. 
Karlshaus. Steinmühle. Walkenried, einzeln. Sachsa.
Bavensberg. Lauterberg. Tettenborn. Hasselfelde. Stiege. 
Off.: folia Digitalis. Giftig!!! Aendert ab:
b) g lo x in ia e f lo ra  Hort. Blütentrauben länger: Blüten weiter 

geöffnet, innen punktiert und gefleckt, auch rosenrot oder weiss. 
So nur in Gärten als Zierpflanze.

*D. am bigua Murr. B la ssg e lb e r  F. (D. ochroleuca 
Jacq. D. grandiflora Lmk.) 2j. 6—7, trüb-schwefelgelb, 
innen mit undeutlichem braunem Adernetze. H. 0,50 —
I, 25 m. Felsige und steinige Bergwälderund trockene Wald­
stellen, zerstreut. Auch in Gärten. — Ilfeld, ßerathal. 
Bothesütte. Zorge. Sachsa. Andreasberg. Behberger Graben. 
Okerthal. Bodethal. Selkethal. Stolberg. Botlienburg. 
Frankenhausen. Off.: fol. Digitalis. Kommt vor als:
a) a c u tif lo ra  Koch. (D . ochroleuca Lindl. D. grandiflora 

Rchb.) Blumen grösser; Lippe verlängert, spitz. Nur an 
hochgelegenen Orten. — Hohegeiss. Elende.

b) o b tu siflo ra  Koch. (D. ambigua Lindl. D. ochroleuca 
Rchb.) Blumen kleiner, Lippe kürzer, stumpf. So in 
den Vorbergen.
*D. fe r ru g in e a  L. R o s tfa rb ig e r  F. 0  —2J. 6—7, graulich­

rostbraun. H. 1,20—1,80 m. Gartenpflanze aus dem Orient.
*D. la n a ta  Ehrh. W o llig e r F. (D. Winterli Rth ) Q —0  6—7, 

weiss, braun-gelb gefleckt. H. bis 1,20 m. Zierpflanze aus Ungarn.
*D. B uxbaum ii Bess. B uxbaum ’s F. 0  6—7, weiss-gelb, 

unten rötlich. H. 1,50 m. Aus Südost-Eufopa.
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Panlownia Sieb, et Zucc. Paulownie. (XIV, 2).
*P. i m p e r i a l i s  Sieb, et Zucc. K a ise r lic h e  P. (Bignonia 

tomentosa Tltunbg. Incarvillea tom. Spr.) tj Schöner Baum aus dem 
südlichen Japan, der in seiner Heimat eiue Höhe von 12 m erreicht; 
bei uns kommt er wegen der zweijährigen Entwickelungszeit der 
Knospen nicht zur Blüte.

C. Gruppe. V e r o n ic e a e  B e n th .  Ehreupreisartige.
Verönica L* Ehrenpreis. (II, l),

V. s c u te lla ta  L. S c h ild fr iic h tig e r  E. 2j. 6—9, 
weisslich mit rötlichen oder blauen Streifen. H.0,05 - 0,30m. 
Sümpfe, Teiche, Gräben und nasse Waldwege, stellenweise. 
— Sumpf unter dem Kolmstein. Ellrich. Walkenried. Neu­
stadt. Stempeda. Rodishain. Rossla, im Bauerngraben.

Y. A n a g a llis  L. W asser-E. 2j. 5 —8, hellblau mit 
dunkleren Adern. H. 0,15—0,50 m. Gräben, Quellen und 
Ufer, häufig. Aendert in der Grösse und Breite der Blätter 
ab. Obs.: hb. recens Anagallidis s. Anagalliclis aquaiicae.

Aendert ausserdem ab:
b) te n e lla  Schmidt. ( V. anagalloides Guss.) Klein; Blätter 

schmal-lanzettlich, fast ganzrandig; Kapseln länger als 
der Kelch, nebst den Blütenstielen und Kelchen fein 
drüsig-weichhaarig. So an schlammigen, trocken gewor­
denen Flussufern.

y. B eccabunga L. B achbunge. 2|. 5—8, gesättigt 
oder heller blau, selten rosenrot. H. 0,30—0,GO m. Gräben 
und sumpfige Orte, sehr häufig. Obs.: hb. recens Beccabungae.

y. C ham aedrys L. G am ander-E . 2J. 4—6, leb­
haft-blau mit dunklen Adern. H. 0,15—0,30 m. Lichte 
Waldorte, Gebüsche, Raine und trockene Wiesen, gemein. 
Obs.: hb. Chamaedryos spuriae joeminae. Aendert ab: 
b) p ilo sa  Schmidt (als Art). Stengel scheinbar gleicli- 

mässig-behaart, in Wirklichkeit jedoch nur in 2 breiten 
Streifen, die mit schmalen unbehaarten Streifen abwech­
seln. — So am Gesundbrunnen u. a. 0. 

y. m ontana  L. Berg-E . 2|. 5 —6, wässerig-blau, 
dunkler gestreift. H. 0,15— 0,25 m. Schattige, feuchte Orte 
und Gebirgswälder, stellenweise häufig. — Ilfeld, am Kaul- 
berge, Falkenstein, Poppenberge und im Berathaie. Huf­
haus. Sophienhof. Walkenried, in Teichgräben. Scharzfels, 
Lonau, Lerbach u. Clausthal(Hampe). Eichsfeld(Irm.). Tan­
nenbergsthal und Chaussee von lvelbra nach der Rothenburg.
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Y. o ff ic in a lis  L. G e b rä u c h lic h e r  E. 2j. 6—8, 
blass-blau mit violetten Adern, selten rosa oder weiss. H. 0,15 
—0,20 m. Auf Waldtriften, Holzschlägen, Heiden und 
trockenen Wiesen, gemein. Kommt durch Insectenstiche 
und Pilzbildungen monströs-gefüllt vor. Obs.: hb. Veronicae. 
Aendert ab :
b) T o u rn e fo rtii  Schmidt. Klein, mit fast kreisrunden 

Blättern. So an trockenen Stellen.
c) spadanaL ej. Kräftig; Blütenstand rispig.

V. p ro s tra ta  L. G e s tre c k te r  E. 2J. 5—6, hell­
blau. H. 0,05—0,20 m. Sonnige, grasige Hügel, Triften und 
Raine, zerstreut. — Mittelberg bei Auleben. Badra. Rothen­
burg. Hachelbich. Oberbösa. Frömmstedt, am Rainberge. 
Greussen. Gangloffsömmern. Tennstädt.

Y. a u s tr ia c a  L. O e s te r re ic h is c h e r  E. 2j. 6—7, 
schön blau. H. 0,30 m .. Trockene, sonnige Hügel, selten. 
— Auleben und Frankenhausen (Koch). Steinklippe bei 
Wendelstein (Flor. Thur.). Die Pflanze ist in neuerer Zeit 
auf den angegebenen Standorten nicht gefunden, wohl aber 
die folgende Art, mit der sie verwechselt zu sein scheint; 
bleibt mithin für das Gebiet fraglich.

Y. la t ifo l ia  L. B r e i tb lä t t r ig e r  E. ( V.Teucrium 
L .Q ) -V. Pseudochamaedrys Jacq.) 2J. 6—7, blau. H.0,15 
—0,30 m. Trockene, sonnige Berghänge, Hügel, Raine und 
Waldränder, oft zwischen Gesträuch, zerstreut. — Kohnstein. 
Sachsenstein. Crimderode. Neustadt. Steigerthal. Alter 
Stolberg. Sundhausen. Uthleben. Auleben, am Mittelberge. 
Badra. Rathsfeld. Frankenhausen. Arnsburg. Sondershausen. 
Gross-Furra. Dietenborn. Greussen. Obs.: hb. Chamaedryos 
spuriae maris. Kommt vor als:
a) m ajo r Sclirad. Aufrecht, oft über 0,30 m hoch; untere 

Blätter breit, herz-eiförmig, etwas runzelig, die obersten 
eiförmig-lanzettlich, schmäler, minder stumpf, die ast­
ständigen lineal-länglich. So auf fettem Waldboden, 
z. B. im Kohnstein.

b) m in o r Schrad. (V. Teucrium Vahl.) Aufstrebend; 
eiförmig-länglich oder eiförmig-lanzettlich, grob-gesägt, 
die obersten länglich, fast eingeschnitten gesägt, die 
astständigen sehr schmal, fast lineal. So auf mageren 
Triften und Heiden, z. B. bei Uthleben.
V. sp u r ia  L. U n e c h te r  E. (V. p a n e c u la ta  L . V . fo l io s a  W . K .)  

2|_ 7—8, schön blau. H. 0,G0—1,25 m. BergAvälder sehr selten. —
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Hoppelnberg bei Halberstadt. Lindberg, Bischofsberg und Mittelholz 
bei Halle (Garcke). Kaffberg bei Wandersleben (von Müffling).

V. lo n g ifo lia  L. L a n g b lä t t r ig e r  E. 2J. 7—8, blau. H. 0,60 
—1,25 m. An Flussufern, selten. — Bodethal, von Wendefurt bis 
Treseburg. Selkethal (Hampe). Halle, auf der grossen Wiese, Raben­
insel und in der Aue (Garcke).

Y. sp ic a taL . A e h re n tra g e n d e r  E. 2J. G—8, korn- 
blumen-blau, selten rötlich oder weiss. H. 0,15—0,30 m. 
Trockene, lichtbewaldete Berghänge und sonnige Wald­
ränder. — Alter Stolberg, selten. Numburg. Badra. Katten- 
burg. Frankenhausen. Hachelbich (Irm.). Gr.-Furra (Strzg). 
Bode- und Selkethal (Hampe). Obs.: hb. Veronicae spicatae.

Y. se rp y llifo lia  L. T h y m ia n b lä t t r ig e r  E. 2|. 
5—9, weisslich, bläulich-gestreift, selten ganz weiss. H. 0,10 
—0,20 m. Kurzbegraste feuchte Orte in Feld und Wald, 
Dämme und Kies, sehr häufig. Aendert ab: 
b) te n e lla  All. Kleiner, mit fast runden Blättern. — 

Bahndämme bei Salza und Heringen.
V. a rv en s is  L. F e ld -E . O 4-—10, bläulich, mit 

rötlichen Adern. H. 0,10 — 0,20 m. Aecker, Triften und 
Wege, besonders auf kiesigem Boden, gemein.

V. verna L. F rü h lin g s-L . © 4—5, klein, blau. 
H. 0 ,0 5 - 0,10 m. Sonnige, dünnberaste Triften, Hügel, 
Brachen, besonders auf Sand- und Kiesboden, stellenweise 
häufig. — Nordhausen, im Stadtpark und am Kuhberge. 
Crimderoder u. Steigerthaler Höhen. Uthleben, am Hesseley. 
Sondershausen. Gangloffsömmern. Tennstädt. Aendert ab: 
b) su c c u le n ta  All. (als Art). Blätter fleischig, oberste 

ganzrandig. So im Unterharze, an Felsen des Bodethaies.
V. t r ip h y llo s  L. D re ib lä t t r ig e r  E. © 3 —5, 

gross, schön blau. H. 0,08—0,15 in. Aecker, gemein.
V. praecox All. F rü h z e it ig e r  E. O 4—5, dunkel­

blau, H. 0,10—0,25 m. Aecker und Anhöhen, gern auf 
Gyps. — Crimderoder und Steigerthaler Höhen. Numburg. 
Badra. Rothenburg. Sondershausen. Gross-Furra. Auf 
Gypsbergen oft nur 0,03 m hoch und mit ganzrandigen 
unteren Blättern.

V. T o u rn e fo r ti i  Gmel. T o u rn e fo r t’s E. ( V.persica 
Poir. V. Buxbaumii Ten.) © —0 ,  die überwinternden 
Pflanzen blühen schon von 4 —5, die Sommerpflanzen von 
7—11, blau. Länge bis 0,30 m. Saat-, Klee-und Kartoffel­
felder, besonders auf lehmigem Boden; stellenweise gemein.
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Aendert vielfach im Stengel und den Blättern ah. — Zorge­
bett bei Nordhausen. Niedersachswerfen. Steigerthal, häufig. 
Leimbach. Auleben. Wolkramshausen.

V. a g re s tis  L. Acker-E. (V. pulchella Bast.) O 4 
—5 und Herbst, hellblau, selten weiss. H. 0,10—0,15 m. 
Aecker, Kies, Schutt und Sand, gemein. An trockenen Stellen 
aufrecht (Y. d idym a Ten. nach Koch). So beim Schurzfell.

Y. p o lita  Fr. G länzender E. (V. didyma Ten. nach 
Sonder.). Q 3—10, dunkelblau. Länge 0,08—0,25 m. 
Aecker und Schutt, gemein.

Y. opaca Er. G lanz lo se r E. Q 3—4, dunkelblau. 
Länge bis 0,25 m. Aecker und bebauter Boden, nicht häufig. 
— Steigerthal. Tennstädt (Buddensieg). Aschersleben.

Y. h e d e rifo lia  L. E p h e u b lä t tr ig e r  E. O 3—5, 
hellblau. Länge bis 0,30 m. Aecker und Schutt, gemein. 
Im Schatten gewachsen sind die unteren Blätter ganzrandig, 
die oberen schwach gelappt, oft nur gekerbt. Aendert ab:
a) Lappago Schrk. Blattzipfel abgerundet.
b) a c u ti lo b a  Kabath. Blattzipfel spitzlich.
c) tr i lo b a  Opiz. Blütenstiele kürzer, Blüten dunkelblau. 

— So bei Crimderode, auf Aeckern häufig.
In Gärten werden besonders folgende Arten gezogen:

*V. e leg a n s  DC. Z ie rlic h e r  E. ( V .  s p u r ia  L .  v a r .  e le g .R c h b .  
V. r o s e a  D C .)  2{. 6—8, fleischfarbig. H. bis 0,G0 m. Aus Frankreich.

*V. g e n tia n o id e s  Yahl. E n z ia n a r t ig e r  E. 2|. 5—6, blass­
blau. H. bis 0,40 m. Vom Kaukasus.

*V. in c a n a L . Gr e is g ra u e r  E. (V. ca n e sc e n s  S c h r a d .)  2). G—8, 
blau. H. 0,40—0,50 m. Aus der Ukraine.

*V. m a ritim a  L. S trand-E . 2J. 6—8, schön blau. H. 0,50 
—0,60m. Yon südlichen Meeresküsten. Eine Abart Y. ex c e lsa  Desf. 
erreicht eine Höhe von 1,00—1,50 m.

*Y. v irg in ic a  L. Y irg in is c h e r  E. (L e p ta n d r a  v ir g .  N u t t .  C a lli-  
s ta e h y s  v i r g .R a f . )  2J. 7—8, weiss. H. 1,20—i,50m. Aus Nord-Amerika.

*V. s ib ir ic a  L . S ib i r is c h e r  E. ( L e p ta n d r a  s ib ir .  N u t t .  C a lli-  
stac-lnjs s ib . R a f . )  2J. 7 —8, blau und weiss. H. 1,30—1,60 m. 

S c h i z a n t l m s  R u i z  e t  P a v .  S p a l t b l n m c .  (II, l).
*Sch. re tu su s  Hook. A b g es tu m p fte  Sp. Q 6—8, rosenrot 

bis karmin, mit orange-gelber Oberlippe, daran nur die Spitze rot. 
H. 0,G0—0,80 m. Gartenpflanze aus Chile.

7. Gruppe. Rhinantheae DC. Schmarotzende.
Melampyrum Tourn. Wachtelweizen. (XIV, 2).
M. c ris ta tu m  L. K am m äh n lich e r W. O 6—9, 

rötlich oder weiss mit gelber Unterlippe; Deckblätter rötlich, 
gelb, selten auch weiss. H. 0,15—0,30’m. Wälder, zerstreut;

13
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im Harze selten. — Kolmstein. Windehäuser Holz, hier auch 
mit weissen Deckblättern. Badra. Kyffhäuser. Kattenburg. 
Oldisleben. Sachsenburg.

M. arvense L. Feld-W . 0  6 —9, purpurn oder 
gelb, Deckblätter purpurrot. H. 0,15 —0,30 m. Saatfelder, 
ziemlich häufig. — Mehr in der Ebene, am Harze selten.

M. nem orosum  L. Hain-W . O 7—8, goldgelb, 
Röhren rostbraun; Deckblätter meist azurblau, seltener weiss. 
H. 0,15 --0,40 m. Wälder und Haine, meist häufig.

Im Oberharze kommt eine schmalblättrige Form vor, 
bei der die unteren Deckblätter gestielt, lanzettlich, ganz- 
randig und nur am Grunde gezähnelt sind.

M. p ra tense  L. W iesen-W . O 6—8, blassgelb 
oder weisslich, selten rot gefleckt; Deckblätter grün. H. 0,15 
—0,30m. Laubwälder, Heiden und Waldwiesen; sowohl in 
der Ebene als im Harze, bis zum Brocken.

M. s ilv a tic u m  L. W ald-W . O 6—7, klein, dunkel­
gelb. Gebirgs- und Bergwälder, namentlich in Nadelholz; 
stellenweise gemein. — Ilfelder Thal. Birkenmoor. Karls­
haus. Hasselfelde. Stolberg. Badra(Eckart). Eichsfeld(Irm.).

Pedicularis Tonrn. Liiusekraut. Moorkünig. (X IV , 2).
P. s ilv a tic a  L. W ald-L. O — 7J. 4 —6, hellrosen­

rot, selten weiss. H. 0,10—0,15 m. Torfige Wiesen und 
feuchte Waldstellen, zerstreut. — Kuhberg und Kolmstein, 
selten. Walkenried. Ilfeld. Neustadt. Steigerthal, im Hesseley. 
Windeli. Holz. Stiege. Sondershausen. Obs.: hb. Pedicularis.

P. p a lu s tr is  L. Sumpf-L. © 6 —8, purpurn. H.0,30 
—0,40 m. Auf Sumpfwiesen und Moorboden, zerstreut. — 
Ilfeld, Netzwiese. Walkenried. Neustadt. Selke-und Bode­
thal. Im Harze seltener. Obs.: hb. Pedicularis.

Alectoröloplms Haller. Klapper. (XIV , 2).
A. minor  Wimm. u. Gr. K leine K. (A.parviflorus 

Wallr. Rhinanthus minor Ehrh. Rh. Ot'ista galli var. a. Ld) 
0  5—6, dunkelgelb. H. 0,15—0,30 m. Trockene Wiesen, 
Triften und Waldränder, gemein. Aendert ab: 

b) a n g u s t i f o l i u s  Koch. Blätter schmaler. — So bei
Lauterberg.
A. m ajorR chb. G rössere K. {A. grandiflorus Wallr. 

Rhinanthus major Ehrh■ Rh. Ot'ista galli var. b. L.) 0  5 — 6, 
hellgelb, der Zahn der Oberlippe violett. H. 0,15—0,30 m. 
Wiesen, häufig. Aendert ab :
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b) h irsu tu s  All. (als Art). (Rhin, villosus Pers. Rh. Alectoro 
lophus Poll.) Kelch zottig; Samen schmaler geflügelt. 
Blüht vom Juni his August. Nur unter der Saat.— 
Nieder-Sacliswerfen, Gratzungen, Petersdorf, Neustadt 
und Hermannsacker, selten. Badra und Steintlialleben, 
sehr häufig.

c) se ro tin u s  Schönli. (Rhin, angustifolius Fries.) Blätter 
schmaler; blüht erst im August und September. Trockene, 
sonnige Waldränder und buschige Berghänge. — So bei 
Walkenried.

A. a n g u s t i f o l i u s  Gmel. S c h m a l b l ä t t r i g e  Iv. 
O 7—9, dunkler-gelb als vorige. H. 0,50—0,GO m. 
Steinige, trockne Abhänge, besonders auf Gyps, stellenweise 
häufig. — Mühlberg bei Nieder-Sacliswerfen. Rüdigsdorf. 
Stempeda.

Enpliräsia Tourn. Augentrost. (X IV , 2).
E. of f i c inal i s  L. Ge b r ä u c h l i c h e r  A.- O 7—9, 

weiss oder bläulich-violett. H. 0,05—0,30 m. Waldplätze, 
Triften und Wiesen, gemein. Obs.: hb. Euphrasiae.

Kommt vor als:
a) p r a t ens i s  Fr. (E. Rostkoviana Hayne.) Oberwärts ab­

stehend drüsig-behaart; Blüten grösser, weiss, mit einem 
citrongelben Fleck am Grunde der Unterlippe; letztere 
mit 9, Oberlippe mit G violetten Streifen. Auf feuchten 
Wiesen von der Wurzel ab verzweigt, an trockenen 
Stellen erst in der oberen Hälfte der Pflanze.

b) nemorosa  Pers. (E. officinalis Hayne. E.stricta Host.) 
Pflanze niedrig, von gekräuselten, angedrückten Haaren 
flaumig; oberQBlätter tief-gesägt, Blattzähne haarspitz; 
Oberlippe meistens blau, bisweilen die ganze Blüte, doch 
kommt auch die Färbung von var. a. vor. Trockene An­
höhen und Heiden. Hierher gehört auch folgende Form:

E. s t r i c t a  Schlchr. Blüten in Grösse und Färbung 
von var. a.; Blätter breit-eiförmig; Stengel wenig ver­
zweigt. H. bis 0,35 m. — So auf Gypsboden.

c) a lpes t r i s  Wimm. u. Gr. (E.micrantha Rchb.) Blüten 
grösser, weiss oder blau (E. caerulea Tsch.), Blattzähne 
stachelspitz; Haarüberzug wie bei var. b. Die Form 
E. m i c r a n t h a  Rchb. hat kleinere Blüten und stumpfe 
Blattzähne. — So bei Steigerthal.

13*
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E. Odont i tes  L. Rot e r  A. Zahnt ros t .  ( Odontites 
> vulgaris Beruh. 0. rubra Pers. 0. verna Rchb. Bartsia 

Odont. Sm.) O 6—10, hellpurpurn, im Schlunde dunkler, 
selten ganz weiss. H. 0,15—0,30 m. Aecker, besonders unter 
dem Wintergetreide, Wiesenränder, feuchte Triften u. Fluss­
kies, sehr häufig. — Weissblühend hei der Kuckucksmühle.

E. l u t e a  L. Gelber  A. (Odontites lutea Rchb.) O 7 
—9, dotter-gelb. H. 0,08—0,40 m. Trockene Hügel und 
Kalkberge, stellenweise. — Badra. Kattenburg, häufig. 
Fraukenhausen. Hachelbich. Sondershausen, im Schersen­
thal (Irmisch). Rossleben (Härtel). Salziger See, am Berge 
zwischen Rollsdorf und Wansleben und von Kölme bis 
Bennstedt (Garcke_).

90. Familie.
Orolianclieae Juss. Sommerwurzgewächse.

Lathraea L. Sclmppenwurz. (XIV, 2).
L. Squamar i a  L. Gemeine Sch. (Squamaria Oro- 

banche Scop. Clandestina penduliflora Lmk.') 2J. 4—5, Pflanze 
hellpurpurn, selten weiss; Blüten dunkler. H. 0,15—0,30 m. 
Feuchte Wälder und Gebüsche, gern auf Haselwurzeln 
schmarotzend. — Am Fusse des Kohnstein. An der Kalten 
Wieda, sehr häufig. Ellrich, im Himmelreiche, hier auch 
weiss. Rothesütte. Neustadt. Alter Stolberg. Steigerthal, 
im Hesseley. Brückenthal und Göldner bei Sondershausen 
(Irm.). Gross-Furra (Strzg.). Bodethal u. Eisleben (Hampe). 
Obs.: rad. Squamariae s. Dentariae majoris.

Orobanclie L. Sommerwurz. (XIV, 2).
0. Ra pum Genis tae  Thuill. Rübens t enge l i ge  S. 

2J. 5—6, hell-rötlichbraun oder fleischfarbig; riecht nelken­
artig. H. 0,20—0,40 m. An kurzem Gebüsch auf Sarotham- 
nus scoparius schmarotzend. — Sophienhof, am Schuhmanns­
berge. Regenstein, im Steinholze ('Hampe).

0. c a r  y o p h  y 11 a c e a Sm. Ne l ke nduf t ende  S. 
(0. Galii Duby. 0. Krausei, tubiflora, macrantha, citrina und 
gilva A. Dietrich.) 2j. 6—7, ändert vom hellsten Schwefel­
gelb bis zum dunkelsten Rotbraun. H. 0,15—0,30 m. Auf 
Galium schmarotzend. — Kohnstein, selten. Rothenburg. 
Rosslebcn, Steinklippe bei Wendelstein (Graf Solms). Eichs­
feld (Irmisch). Heldrastein (Möller).
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0. p a 11 i tl i f lo  r a Wimm. u. Gr. B l a s s b l ü t i g e  S. 
(0. speciosa A. Dietr.) 1\. 6, gelblich-weiss mit rötlichen 
Nerven. H. 0,15—0,30 m. In Haferäckern auf Carduus 
acantlioides schmarotzend.—Zwischen Straussfurt u. Schwer­
stedt. Tretenburg bei Tennstädt (Buddensieg).

0. ru b  e n s  Wallr. Röt l i che  S. (0 . Buekii Dietr. 
0. Medicaginis Schultz.) 2j. 5—6, gelblich oder bräunlich, 
Narbe wachsgelb. H. 0,10 —0,35 m. Auf Medicago falcata 
und sativa schmarotzend. — Harzungen. Badra. Rothenburg. 
Kattenburg. Arnsburg. Oberbösa Sachsenburg. Sonders­
hausen, am Göldner und Frauenberge. Straussberg (Irm.). 
Klein-Furra. Bleicberode, am Japan.

0. l o r i ca t a  Rclib. Gepanze r t e  S. (O.elaiiorSchleich.) 
klein,hellgelb, mit dunkleren Streifen. H.0,20—0,35 m. 

Auf Artemisia campestris schmarotzend. — Rothenburg. 
Kattenburg. Frankenbausen.

O. minor  Sutton. Kl e i ne  S. 2j. 6, weisslich, Narbe 
purpurn oder lila. H. 0,10—0,30 m. Auf Trifolium pratense 
und medium schmarotzend. — Auleben. Numburg. Katten­
burg (Tonisch). Artern (Hausskn.). Rossleben (Graf Solms). 
Wendefurt, Grund, Rosstrappe, Rübeland (Hampe).

Plielipaea C. A. Meyer. Hanftod. (X IV , 2).
P. coerul ea  C. A. Meyer. B l a u e r  H. (Oronbcinche 

coer. Vill. 0. purpurea Jacq. 0. Millefolii Rclib.) 2|_ G — 7, 
amethystblau, Narbe weisslich. H. 0,15—0,50 m. Auf 
Achillea Millefolium schmarotzend. — Kattenburg (Lamrt.). 
F rankenli ausen (Hornun g).

P. a renar i a  Walpers. Sand-H. ( Orobanche avenaria 
Borkh.) 2J- G—8, amethystfarbig. H. 0,15—0,50 m. Auf 
Artemisia campestris schmarotzend. — Rothenburg und Kyff- 
liäuser, sehr selten. Kattenburg, Frankenhausen, Hachelbieh 
(Irmisch). Rossleben (Härtel).

P. r amosa  C. A. Meyer. Aes t iger  H. ( Orobanche 
ram. L )  0  6—8, weiss oder bläulich. H. 0,10—0,30 m 
Auf Tabak, Nachtschatten und Hanf schmarotzend. — Artern 
(Bösel). Rossleben (Härtel).

91. Familie.
R ig n o n ia c c a c  II . R r .  T rom p etcn lb au iiigeA V . 

B igm oiiia  Ij. T rom pctcnbliim c, B i^ n o n ic . (XIV, 2).
*B. c a p r e o la ta  L. R an k en d e  T. rot, innen gelb. Klettert 

5 m hoch. Zierstrauch aus dem mittleren Amerika.
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Tecörna J u ss . T rom p etcn -Jasm in . (XIV, 2).
*T. ra d ic a n s  Juss. W u rz e ln d e r  T. p 6—9, gross, scharlach­

rot und orangegelb. Klettert bis 10 m. Aus Nord-Amerika.
*T. g ra n d if lo ra  Sw. G ro s sb lu m ig e r  T. (Bignonia gran- 

clillora Tliunbg. B. chinensis Link. Incarvillea grandiß. Spr.) X) 7—9, 
kürzer aber breiter als bei voriger, hängend, aussen orange, innen 
rötlich-orange mit helleren Streifen. Klettert bis 10 m hoch. Zier­
strauch aus China und Japan, bei uns in Gärten.

C atälpa J u ss . T roinpctenbaum . (II, 1).
*C. sy r in g a e fo lia  Sims. N o rd a in e rik a n isc h e r  T. (G. cordi- 

folia Nutt. C. bignonioides Walter. Bignonia Catalpa L.) t) 7—8, weiss, 
purpurn und gelb gezeichnet. H. bis 7 m. In Carolina, Georgia und 
Florida heimisch, bei uns angepllanzt.

*C. K aem pferi Sieb, et Zucc. K äm p fe rs  T. {G. ovata Don. 
C. bignonioides var. DG.) X) 5—6, gelb, rotbraun punktiert. II. bis 5 ui. 
Zierbaum aus Japan.

Cobaca P avon . Cobäe. (V, 1).
*C. scan d en s Cav. K le t te r n d e  C. O —2J_ 7—10, bläulich­

violett. Klettert 7 m hoch. Schlingpflanze aus Mexiko.

92. Familie.
A c a n th a c c a e  R .B r .  B ä r e n k la u g e w ä c h s e .  

A canthus T onrn. B ä ren k la u . (XIV, 2).
*A. m o llis  L. W e ic h b lä t t r ig e r  B. 2|_ 7—9, weiss, rötlich 

oder lila angelaufen. H. 0,60—0,90 m. Blatt-Zierpfl. aus Süd-Europa. 
*A. sp in o su s  L. D o rn ig er B. 2j. 9, sonst wie vorige.

T h u n b crg la  L. Tliunbersric. (XIV, 2).
*Th. a la ta  Bojer. G e f lü g e lte  Th. 0 —21 5—10, nanking­

gelb, im Schlunde schwarzbraun, auch weiss. Klettert bis 1,25 m. 
Zierpflanze aus Japan und China.

93. Familie.
L a b ia ta e  J u s s .  U p p e n -  o d e r  R a c h e n b lü t le r .

(XIV, I; nur wenige Gattungen II, 1).
1. Gruppe. O e y m o i d e a e  B e n t h .  Basilikumartige.

Lavändnla L. Lavendel.
*L. off icinal i s  Chaix. Ge b r ä uch l i c he r  L. Spike.  

(Zy. Spica var. a. L. L . angustifolia Ehrh. L. vera DC.) 
X) 7—10, grau-blau. H. 0,30—0,60 m. Gartenpflanze aus 
Süd-Europa, bisweilen verwildert, z. B. am Kohnstein. 
Off.: flor. Lavandulae.

O cim um  L. B a s ilik u m .
*0. B asilicu m  L. B a s ilik e n k ra u t.  Q  6—10, blassrot oder 

weiss, wohlriechend. H. 0,30 m. Stammt aus Indien. In Gärtnereien 
als Küchengewächs, auf dem Lande vielfach in Töpfen gezogen.
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C öleus R euth . C oleus.
*C. h y b ridus Hort. G arten-C . O  — % 7—8, klein, hellblau. 

II. bis 0,60 m. Beliebte Modepflanze mit lebhaft purpur-roten oder 
bunten Blättern, die aus den javanischen Arten C. B lum ei Bentli. 
und C. V e r s c h a f fe l t i i  Lern, gezogen ist.

2. Grupp«. M e n th o id e a e  B en th . Minzenarlige.
Mentha L. Minze.

M. s i l ves t r i s  L. W ald-M . 2j. 7—8, blass-violett 
bis weiss, wie alle folgenden. H. 0,30—0,75 m. Gräben, 
Ufer und feuchte Orte, häufig. Obs.: hb. Menthae silvestris. 

Aendert ab :
a) nemorosa  Willd. (als Art). (Al. var. latifolia G. Meyer. 

Al. silv. Gudr.) Blätter filzig, glatt oder nur wenig ge­
kraust, eiförmig oder lanzettlich; Stengel mehr oder 
weniger dicht-behaart. — Unterm Kohnstein. Hierher 
gehört auch die Form M. pubescens  Koch mit ober- 
seits fast glatten Blättern. — So bei Stempeda u. a. 0.

b) vi r idi s  Auct. (Al.laevigata Willcl.') Stengel kahl oder 
etwas behaart; Blätter kahl oder unterseits auf den 
Nerven zerstreut behaart. — Hesserode, an der Helme.

c) c r i spa ta  Schrd. (als Art).. (AI. hercynica Röhl.) Blätter 
kahl, blasig-runzelig, eingeschnitten gesägt. — Zorge. 
Andreasberg. Günthersberge u. a. 0.

M. ne pe to i des Lej. D i c kä hr i ge  M. (AI. aquaticu- 
silvestris G. Aleyer.) 2j. 7 — 8, Gräben und Ufer, zerstreut. 
— Sondershausen,an derBebra(Irm ).Tennstädt(Buddensg.)

*M. p ip e r i ta  L. P fe ffe rm in ze . 2J. 7—8. H. 0,30—0,60 m. 
In Gärten und auf Feldern im Grossen gebaut.. — Stempeda. Kanna­
wurf. Gross-Ballhausen. Schwerstedt. Ringlebeu. Gölleda. Off.: hb. 
Menthae piperitae.

M. a qua t i ca  L. W asser-M . 2J. 7 —8. H. 0,30— 
1,00m. Ufer, Gräben und Sümpfe, gemein. Obs.: hb. Alenth. 
Pulegii. Aendert ab :
b) h i r su t a  L. (als Art). Behaarter, Blätter häufig kürzer 

gestielt. — Ufer der Helme bei Hesserode. Stempeda.
c) ve r t i c i l l a t a  Wirtg. Viele Blütenquirle über einander 

stehend. — Walkenried.
d) *crispa L. (als Art). Kr ausemi nze .  Bei Heldrungen 

u. Kannawurf im Grossen gebaut. Off-: hb. Alenthae crispae.
M. gent i l i sL.  Wiesen-M. 2J. 7—8. H.0,30—0,90m. 

Bäche, Ufer und Felder, zerstreut. — Nordhausen, an der 
Zorge. Obs.: hb. Alenthae balsamineaß. Aendert ab :
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b) sa t i va  L. (als Art). Sägezähne der Blätter abstehend; 
Blütenknäuel gestielt. — Mit voriger zalilr. vorkommend. 

M. arvensi s  L. Feld-M . 2j. 7 —8. H.0,15—0,50m. 
Feuchte Gräben, Aecker und Uferkies, gemein. Obs.: 
hb. Menthae equinae. Kommt vor als:
a) vu l gar i s  Bentli. (M. agrestis Sol,') Stengel, Blätter und 

Blumenstiele zottig behaart.
b) g l a b r i u s c u l a  Koch. (M. pratensis Sol. M. gentilis Sm.) 

Stengel, Blätter und Blütenstiele fast kahl; Kelchzälme 
zugespitzt.

Lycopus L. Wolfsfuss, Wolfstrapp. (II, i.)
L. europaeus  L. Eur opä i s c he r  W. Tj. 7—8, 

klein, weiss, innen purpurn punktiert. H. 0,30—1,00 m. 
Ufer, Flusskies, Gräben und Teiche, nicht selten. — An der 
Zorge, auch im Harze. Walkenried. Tyra, Helme. Goldene 
Aue. Obs.: hb. Morrubii aquatici.

3. firnppo. M o n a r d e a e  B e n t h .  Monardenartige. 

R o sm a r in u s  L. R o sm a rin . (II, 1).
*R. o f f ic in a lis  L. G e b rä u c h lic h e r  R. 2J. 7—8, weiss oder 

blassblau-purpurrötlich. H. 0,60—1,00 m. Aus Süd-Europa; seit alter 
Zeit iu Kultur, doch jetzt fast verdrängt. Off.: fol. Rosmarini.

Salvia L. Salbei. (II, l).
*S. o ffic in a lis  L. G eb r äu c h li eher S. 2j. 7—8, violett, aroma­

tisch riechend. H.0,50 m. Gartenpll. aus Süd-Europa. Off.: folia Salviae.
*S. S c lä re a  L. M uskat-S. (S. Simsiana Rom. et Sch.) 0  6—7, 

hellbläulich, Deckblätter rosen-rot; riecht unangenehm. II. bis 0,60 m. 
In Süd-Europa einheimisch; bei uns in Gärten und selten verwildert, 
z. B. auf der Weide bei Gangloffsömmern. Die Pflanze wurde früher 
hier gebaut und diente dazu, geringeren Weinen ein muskateller­
artiges Bouquet zu geben.

*S. a rg e n te a  L. S ilb e rw e isse r  S. (S. atlantica Pers. S.can- 
didissima Guss. S. patula Desf. Sclarea argentea. Mill.) Q  6—7, weiss. 
II. 1 m. Gartenzierpflanze aus Candia.

S. p r a t e n s i s  L. Wiese  n-S. (Sclarea prat. Mill.) 
2j. 5—7, dunkelblau, selten rosenrot oder weiss; riecht 
unangenehm. H. bis 0,60 m. Trockene Wiesen, Raine und 
Wegeränder, sehr häufig. — Rotblühend bei Uthleben. 
Weissblühend bei Crimderode, am Kohnstein und an der 
Kattenburg. Eine Form mit nur halb so grossen Blumen 
wie gewöhnlich kommt bei Seega vor. Obs.: hb. Hör mini 
pratensis. Aendert ab:
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b) va r i e g a t a  W. u. Kit. (als Art). (S. Tenor ei Spr. S.vir-
cjata Sa ui.) Blüten blau mit weiss.

S. s i lves t r i s  L. W i l d e r  S. (S. nemo rosa L. Sclarea 
silv. Mill.') 2j. 7—8, violett oder rosenrot. H. 0,30—0,60m. 
AVegeränder, trockene Raine und Hügel; gern auf Kalk­
boden. — Gross-Furra(Sterzing). Kyffhäuser, Sondersliansen 
und Stoekhausen (Irm.). Grossen-Ehricli. Greussen. Gang­
loffsömmern. Tennstädt. Gebesee. Weissensee (liier schon 
von Joachim Cammerarius im 16. Jahrhundert gefunden). 
Frömmstedt, Sachsenburg, Oldisleben und Heldrungen 
(Angelrodt). Am Salzigen und Süssen See.

„ S. ve r t i c i l l a t a  L. Wi r t e l fö r m i g e r  S. (Ilorminum
verticillatum MUL') 2j. 7—8, violett. H. 0,30—0,60 m. 
Hügel, Raine, Wege, Getreidefelder und Kleeäcker. — 
Chausseeränder zwischen Steigerthal und Leimbach. Stem- 
peda und Hermannsacker (Hampe). Berathai, einzeln. 
Greussen. Tennstädt (Buddensieg). Rossleben (Härtel).

*S. H o rm im im L . S ch a r 1 ach-S. (S. colorata Thore. Ilorminum 
coloratum Mnch. 11. sativum Mill) Q —0  6—8, violett-blau, mit dunk­
leren Adern durchzogen. H. 0,30—0,50 m. Gartenzierpflanze aus 
Süd-Europa.

*S. A eth io p is  L. M ohren-S. 0  6—7, weiss. H. 0,60—1,00 m. 
In Ungarn einheimisch; bei uns in Gärten und nicht selten verwildert. 
— Steigerthal, in Grasgärten. Urbach, auf dem Kirchhofe (Evers). 
Windehausen.

ü l o n a r d a  L . M o n a r d e .  (II, 1).
*M. d id jm a  L. Zw illings-M . (31. coccinea Mchx.) 2J. 6—7, 

ponceau-rot. II. 0,50—0,60 m. Gartenzierpüanze aus Nord-Amerika 
wie folgende.

*M. f is tu lo s a  L. R ü h rig e  M. (ili. Glinopodia L. 31. affinis 
Lamk. 31. altissima Willd. 31. purpurea Pursh. 31. undulata Tausch. 
31. varians Barl. 31. violacea Des/.) 2J. 6—8, purpurrosa, purpurn, 
rosa, weiss und violett. H. 0.50—0,80 m. Die Blüten färben rot.

4. Uruppo. S a tu r e in e a e  B en th . Pfcffe rkrautä Im liehe.

Origanum L. Dosten.
0. vulgare  L. Gemeiner  D. 2|. 7—10, purpurrot, 

selten weiss. H. 0,30—0,50 m. Sonnige Waldplätze und 
Hügel, gemein. — Kohrstein. Alter Stolberg. Ilfeld u. a. 0. 
Obs.: lib. et fl. Origani vulgaris.

*0. M a jo rä n a  L. M ajo ran . M a ira n . (3'lajorana hortensis31nch.) 
O —2J. 7—8, rötlich-weiss. H. 0,30—0,50 m. Küchenpflanze aus 
Nord-Afrika; bei Uthleben, Heldruugen und Schwerstedt im Grossen 
gebaut. Off.: hb. 31ajoranae. *
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Thymus L. Thymian. Quendel.
Th. S e r p y l l u m L. Feld-Th. Quendel ,  t) 7—9, 

purpurn, selten weiss. H. 0,05—0,20 m. Sonnige, trockene 
und kurzberaste Orte, gemein. Off.: hb. Serpylli. Aendert ab:
a) Chamacdr ys  Fr. Stengel zweizeilig behaart. Gewöhn­

lichste Form; kommt mit breiteren und schmaleren 
Blättern vor.

Form h i r s u t us  Koch {Th. lanuginosus Schk.) Blätter 
beiderseits langhaarig, aber stets 2 Seiten des Stengels 
glatt oder wenigstens nicht so stark behaart. — Gypsberge 
bei ßüdigsdorf und Steigerthal.

b) angus t i fo l i us  Pers. Stengel überall gleichförmig be­
haart; Blätter meist linealisch-länglich oder auch ellip­
tisch oder verkehrt-eiförmig. — Alter Stolberg.

c) p annonicus  All. Blätter meist länglich oder lanzettlich, 
nach dem Grunde verschmälert, zuweilen auch linealisch; 
sonst wie vorige.
*Th. v u lg a r is  L. G arten-Th. f) 5 — 6, weisslich, wohlriechend. 

II. bis 0,30 m. Aus Süd-Europa; bei uns Zier- und Gewürzpflanze. 
Off.: hb. Thymi vulgaris.

Saturdja L. Pfefferkraut. Bohnenkraut»
*S. h o r t e ns i s  L. G arten-Pf. O 7—10, lila oder 

weiss, im Schlunde rot punktiert. H. 0,15— 0,30 m. Aus 
Süd-Europa; bei uns als Küchenkraut gezogen und verwil­
dert, z. B. im Zorgebette bei Nordhausen. Obs.: hb. Saturejae.

*S. m o n ta n a  L. Berg-Pf. (Mieromeria mont. Reh.) 2J. 7—8, 
weiss, Oberlippe in Rosa verwaschen oder hellrosa, Unterlippe am 
Grunde und Schlund mit einigen Punktüecken gezeichnet. Küchen­
gewächs aus dem südlichen Tirol.

Calammtlia Much. Basilien-Quendel.
C. Acinos  Clairv. Feld-B. (Thymus Acinos L. Acinos 

thymoicles Mnch. A. vulgaris Pers. Mellissa Acin. Benth.) 
2j. 5— 10, hellviolett, selten rosa oder weiss, riecht ange­
nehm. H. 0,15—0,50 m. Sonnige, trockene Orte, steinige 
Bergfelder und Flusskies, nicht selten. — Hochgelegene 
Felder um Nordhausen allenthalben. Pflanze gewöhnlich 
kahl; bei Rübeland kommt sie jedoch auch behaart vor. 
Rosablühend zahlreich an der Sachsenburg.

In den Waldungen des Kohnstein und Alten Stolberg 
ist eine Form von 0,05 m Höhe häufig.
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Clinopödium Tourn. Wirbeldosten.
C. vulgare  L. Gemei ne r  W. (Calamintha Clinop. 

Spenn. Melissa Clin. Benth.') 1\. 7—8, purpurn. H. 0,30— 
0,60 m. Lichte Laubwälder, Gebüsche und Berghänge, 
häufig. — Aendert mit weissen Blüten ab; so an Waldiän­
dern bei Leimbach und im Hesseley bei Steigerthal, nicht 
selten. Obs.: hb. Clinopodii.

5. Gruppe. M e l i s s i n e a e  B e n t h .  Melisseuartige.
M elissa  T on n t. M elisse. C itro n en m elisse .

*M. o f f ic in a lis  L. G eb räu c h lic h e  M. 2{. 7—8, dunkelblau, 
selten weiss. II. 0,30—0,50 m. Aus Süd-Europa stammend; bei 
Kannawurf, Gross-Ballhausen, Ringleben und Cölleda im Grosseu 
kultiviert. Off.: folia Melissae.

Hyssöpus Tourn. Ysop.
*H. of f i c inal i s  L. Ge b r ä u c h l i c h e r  Y. £ 7—8, 

dunkelblau, selten weiss; riecht stark. H. 0,30 — 0,50 m. 
Stammt aus Süd-Deutschländ; bei uns in Gärten angepflanzt 
und auf Mauern, steinigen Orten und Flusskies verwildert. — 
Zorgebett und Schnabelsburg bei Nordh. Obs.: hb: Hyssopi.

6. Groppe. N e p e t e a e  B e n t h .  Katzenkrautartige.

N6peta L. Katzenkraut.
*N. Ca t a r i a  L. Gemeines  K. 2J. 6—8, weiss oder 

rötlich; riecht terpentinähnlich. H. 0,60—1,25 m. Wege­
ränder, Triften, Schutt und Dorfstrassen, nicht selten. — 
Nordhausen, an der Zorge. Crimderode. Neustadt. Scharz- 
fels. Badra. Kyffhäuser. Frankenhausen. Sondershausen. 
Gross-Furra. Obs.: hb. Melissae silvestris. Aendert ab: 
b) c i t r iodora  Beck, (als Art). Biecht angenehm citronen- 

ähnlich. — Am Fusse des Kohnstein, nahe der Mühle.
*N. n u d aL . N ack tes  K. (Cataria nuda Mach.) 2J. 6—7, weiss. 

H. 0,60—1,00 m. Berghänge, selten. — Früher an der Hüneburg 
bei Eisleben. An der Schlichtenburg zwischen Benzingerode und 
Heimburg (Garcke).

Glecliöma L. Gundermann, Gundelrebe.
G. hederacea  L. E p h e u b l ä t t r i g e r  G. (Chamae- 

clema hederaceum Mnch. Nepeta Glechoma Benth.') 1\. 4 —5, 
hell-violett. Länge 0,15—0,60 m. Fetter Boden in Ge­
büschen, Zäunen, auf Wiesen und Aeckern, gemein. Obs.: 
hb. Hederae ierresiris. Aendert ab : 
b) m a j o r  Gaud. In allen Teilen doppelt grösser. So an 

feuchten, fruchtbaren Stellen. *
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Dräcocephalnm L. I>i*aclicnKopf.
*D. a rg n n e n se  Fisch. A rg u n s k isc h e r  D. (D. ciltaiense Hort.) 

2|_ 7—10, hellblau. H. 0,30 in. Gartenzierpflanze ans Dahnrien.
*D. v irg in ia n u m  L. Y irg in is c h e r  D. {Physostegia virgiuiana 

Bentli.) 2J. 7—8, hell-lilarosa, Unterlippe mit purpurnen Punkten. 
H. 1 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika. Aendert ab: 
b) sp e c io sa  Hort. (Physostegia speciosa Benth.) Blüten hell-purpurn 

oder rosenrot. H. 1,35 m. Aus Carolina.
7. Gruppe. S t a e h y d e a e  B e n t h .  Ziestartige.

Melittis L. lmmeublatt, Honig-Melisse.
*M. M e l y s s o p h y l l u m  L. Me l i s senb l ä t t r i ges  I. 

(M. grandiflora Sm.) 2j. 5 — 6, gross, purpur-violett, weiss 
oder gescheckt. H.0,20—0,30m. Bergige Laubwälder, sehr 
selten; auch in Gärten. — Sangerhausen, am hohen Berge 
(Lebing). Steinbach bei Bibra (Fritze). Obs.: hb. Melissophylli.

Lamiuni L. Taubnessel, Bienensaug.
L. a m p l e x i c a u l e  L. St enge l umfassende  T. 

(Pollichia ampl. Willcl.) © — 0  3—10, purpurn. H. 0,15 
—0,30 m. Bebauter Boden, Aecker, nicht selten; auch im 
Gebirge. Bei feuchtem Wetter bleiben die Blumen geschlos­
sen in den Kelchen. Auf den Felsen der Rothenburg nur 
0,06 m hoch; die Blüten überragen die Kelche kaum.

L. p u r p u r e u m  L. P u r p u r r o t e  T. 0  — 0  3—10, 
purpurn, sehr selten weiss, übelriechend. H. 0,10—0,20 m. 
Aecker und Gartenland, gemein.

L. ma c u l a t u m L. Gefleckte T. (L. rubrum Wallr. 
L. laevigalum a. rubrum Benth.) 2|. 4— 10, purpurn oder
blass-rosa, Unterlippe lila-purpurn gefleckt. H.0,25 —0,75m. 
Gebüsche, Zäune und Schutt, gemein. Obs.: hb. Lamii Plinii. 

Kommt vor als:
a) l aev i ga t um Rchb. Blätter fast dreieckig-herzförmig, 

eingesclmitten-gekerbt, glatt. Gewöhnliche Form.
b) r ugosum Rchb. Blätter herz-eiförmig-gekerbt, runzelig, 

weichhaarig. Gewöhnliche Form im entwickelten Som­
mertrieb.

c) m a c u l a t u m  Rchb. Blätter weiss-gefleckt oder gestreift. 
Im Harze nicht selten.

d) l ac t eum Wallr. (S. niveum Schrad.) Blumenkrone 
milehweiss, oder beim Zurückgehen nach der Hauptart 
auch purpurn, gestreift oder gefleckt. — So am Ufer der 
Zorge. In Schluchten des Kohnstein. Im Tütcheröder 
Holze bei Crimderode. Ilfeld (Garcke). Sondershausen.



205

L. a lbum L. Weisse  T. (L.vulgatum b. albumBenth.) 
2j. 4 —10, weiss, Lippen ocliergelb, Unterlippe mit grün­
lichen Flecken. H. 0 ,30 -0 ,60  m. Gebüsche, Zäune, Schutt 
und Grasplätze, gemein. Bei Steigerthal kommt eine Form 
vor, bei der die Blüten nur halb so gross als bei der ge­
wöhnlichen sind. Obs.: flores Lamii s. Urticae mortuae.

Galeöbdolon Hiuls. Goldnessel.
G. l u t e u m Huds. Gelbe G. ( Galeopsis GaleobdolonL. 

Leommts Galeobd. Scop. Pollichia Galeobd. Willd. Lammm 
Galeobd. G'ntz.) 2J. 5 — 6, goldgelb. H. 0,15—0,50 m. 
Schattige, etwas feuchte Laubwälder und Gebüsche, häufig. 
Obs.: Id). Lamii lutei.

Galeopsis L. Hohlzahn, Dann.
G. La da num L. Acker-H.  O 7—10, purpurrot, 

mit einem gelblich-weissen, purpurn-gefleckten Hofe am 
Grunde der Unterlippe, selten ganz weiss. H. 0,15—0,30m. 
Auf Aeckern, stellenweise sehr häufig. Kommt vor als:
a) l a t i fol i a  Hoffm. (als Art). Blätter länglich, eilanzett- 

lich oder eiförmig, entfernt stumpf-gesägt, Spitze und 
Grund ganzrandig, Blüten'gross. — Zorgebett, einzeln. 
Steigerthal. Stempeda. Ilfeld. Trautenstein. Uthleben, 
auf Sandboden. Kommt vereinzelt auch kleinblütig vor.

b) canescens  Schult, (als Art). Blätter ein wenig schmaler 
als bei voriger, mit geringer Zähnung; Stengel oberhalb 
und Kelche mit kurzen abstehenden Haaren dicht bedeckt, 
meist ohne Drüsenhaare; kommt auch weissblühend vor. 
— Vereinzelt auf Feldern beim Himmelgarten. Winde­
hausen. Numburg.

c) angus t i fo l i a  Elirh. Blätter schmal-lanzettlich oder 
lineal-lanzettlich mit wenigen entfernten Zähnen, oft 
ganzrandig; Kelchzähne und Deckblätter schmaler und 
zurückgeschlagen; Behaarung angedrückt. So an Gyps- 
bergen und auf Flusskies.— Zorgebett. Kohnstein. Neu­
stadt. Sachsa. Kommt auch weissblühend, sowie mit 
kürzeren Blüten vor (var. angustifol. parvißora Koch).

G. ochro l euca  Lmk. Ge l b l i chwei sse r  H. (G. 
grandiflora Rth. G.villosaHuds. G.cannabina Poll.) O 7—8, 
gelblich-weiss, mit einem schwefelgelben Hofe am Grunde 
der Unterlippe. H. 0,10—0,25 m. Aecker, selten. — Im 
Unstruttkale von Artern bis Nebra.- Rossleben (Härtel). 
Off.: hb. Galeopsidis.
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G. T e t r a h i t  L. Gemeiner  H. ( Tetrahit nodosum 
Mnch.) O 7 —8, liell-purpurrot oder weiss, mit einem 
schwefelgelben, purpurn-gefleckten Hofe am Grunde der 
Unterlippe. H.0,30 -0 ,60  m. Aecker, wüste Plätze, Hecken, 
Gebüsche und Flusskies, häufig. Kommt mit kleineren Blüten 
vor, sowie, wenn auch selten, mit lanzettlichen Blättern.

G. b i f i da  Böningh. Aus ge r ande t e r  H. O 7—8, 
klein, blassrot mit 2 gelblichen Flecken im Schlunde, der 
Mittelzipfel der Unterlippe violett-braunrot mit weissem 
Rande. H. 0,15 — 0,60 m. Aecker, Gräben und Gebüsche, 
selten. — lm Unterharze (Hampe); in der Nähe von Nord­
hausen noch nicht beobachtet (Vocke).

G. vers i color  Curt. Bun t e r  H. (G. cannabina Rth.
G. speciosaMiU.) © 7 — 8, gross, schwefelgelb, Unterlippe 
am Grunde citronengelb, die seitenständigen Zipfel von der 
Mitte an weiss, der mittlere violett-weisslich berandet.
H. 0,75—1,50 m. Feuchte Wälder und Waldwiesen, nicht 
auf Gjps. — Ilfelder Thal. Sophienhof. Ravensberg. 
Eichenforst. Auerberg.

G. pubescens  Bess. We i c h h a a r i g e r  H. (G. Wal- 
teriana Schldl. G. cannabina Gmel.) 0  7—8, kleiner als 
bei voriger, purpurn, Röhre weisslich, oberwärts bräunlich­
gelb, selten die ganze Blüte gelblich-weiss. H. 0,30 —1,00m. 
Aecker und Wege, häufig. — Nord hausen, in der Gumpe. 
Crimderode u. a. 0.

Stacliys Tonm. Ziest.
St. ge rmanica  L. D e u t s c h e r  Z. 0  7—8, hell­

purpurn. H. 0,40—1,20 m. Sonnige, unbebaute Orte, meist 
auf Kalk, zerstreut, im Harze selten. — Nordhausen, an der 
Zorge. Crimderode. Kohnstein. Neustadt. Rüdigsdorf. 
Petersdorf. Steigerthal. Frankenhausen. Arnsburg. Sachsen­
burg. Sondershausen. Dietenborn. Obs.: hb. Marrubii agvcstis.

St. s i l va t i c a L .  Wald-Z. 2j. 7—8, braun-purpurn, 
Unterlippe mit weisslichen Streifen, selten auch weiss; riecht 
unangenehm. H. 0,30 — 0,60 m. Feuchte, schattige Orte in 
Wäldern und an Ufern; auch im Gebirge häufig. — Weiss­
blühend bei Sondershausen. Obs.: hb. Lamii silvatici foetidi.

St. pa lus t r i - s i lva t i ca  Schiede. (St. ambigua Sin.) 
2j. 7 — 8, Blütenfarbe der St. palustris, doch mehr oder 
weniger dunkeier. Feuchte Wälder, selten. — Walkenried,
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in Gebüschen. Lauterberg, am Wiesenbeeker Teiche. Gr.- 
Furra, nicht selten (Sterzing).

St. pa lus t r i s  L Sumpf-Z. 2J. 7—8, purpurn, Unter­
lippe mit weissen Streifen, selten rein weiss. H.0,30—0,60m. 
Gräben, Ufer und feuchte Aecker, gern auf Lehmboden. 
Aendert mit schmaleren Blättern ab. — Zahlreich an den 
Bahndämmen bei Heringen, auch mit rotgefärbten Blättern 
und vielfach nur 0,15 m hoch. Eine sehr schmalblättrige, 
von der Wurzel ab verzweigte Form ebendaselbst. Obs.: 
lib. Marrubii aquatici.

St. a rvens i s  L. Fcld-Z. (Trixago cordifolia Mnch.) 
O 7— 10, klein, hellpurpurn. H. 0,10—0,15 m. Aecker, 
nicht selten. — Nordhausen, in der Gumpe. Salza, unterm 
Kolmstein, ziemlich selten. Herreden. Hörningen. Ober­
Sachswerfen. Neuhof. Wieda. Ellrich. Nieder-Sachswerfen. 
Crimderode. Neustadt. Steigerthal. Schersenthal. Sonders­
hausen (Irmisch). Gross -Furra (Sterzing). Eichsfeld. 
Greussen. Tennstädt. Kossieben. .

St. annua  L. E i n j ä h r i g e r  Z. (Betonica annua L. 
spec. pl.) O 7— 10, gelblich-weiss. ' H. 0,15—0,30 m. 
Steinige Bergfelder, auf Kalk und Lehm. — Rüdigsdorf, 
selten. Frankenhausen, stellenweise häufig. Eichsfeld(Irm.). 
Rossleben. Am Süssen und Salzigen Scc, bei Erdeborn, 
Seeburg und Rollsdorf.

St. r ec t a  L. G e r a d e r  Z. (S. Betonica Scop. Betonica 
decumbens Mnch.) 2J. G —11, gelblich. H. 0,30—1,00 m. 
Trockene, sonnige Berghänge und lichte Laubwälder. — 
Um Nordhausen häufig; schon von Johannes Thal ( f  1583) 
als hier wachsend, erwähnt. Ivohnstein. Rüdigsdorf. Alter 
Stolberg. Auleben. Badra. Frankenhausen. Hachelbich. 
Arnsburg. Sachsenburg. Gangloffsömmern. Gross-Furra. 
Obs.: hb. Sideritis.

Betonica Tourn. ßetonie.
*B. of f icinal i s  L. G e b r ä u c h l i c h e  B. (B.hirta  

Leyss. Stachys Bet. Benth.) 2 ] .  6 — 8 , purpurn, in Gärten 
auch rosenrot. H. bis 0,60 m. Berg-Wiesen und lichte Laub­
wälder, häufig. — Kohnstein. Steigerthal. Mittelberg. Raths­
feld. Sondersh. Ottenhausen. Tennstädt. Obs.:/tA Betonicae.

Aendert in Behaarung, grösserer oder geringerer Dichte 
des Blütenstandes und der Quirle, wie deren Behaarung und 
Breite der Blätter ab. Ausserdem:
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b) h i r t a  Leysser. Stengel kurzborstig; Kelche rauhhaarig. 
— Windehausen.

c) l a t i f o l i a  Koch. (B.incanaRchb.) Blätter breiter; 
Aehre geschlossen. — Kohnstein. Lauterberg.

Marrubinin Tonrn. Andorn, Gottvergess.
M. v u l g a r e  L. Ge me i n e r  A. 2|. 7—9, weiss, stark 

riechend, wie folgende. H. 0,30—0,60 m. Schutt, wüste 
Plätze, Triften und Wegeränder, häüfig. — Nordhausen, im 
Bornthale und an der Zorge. Crimderode. Kolmstein. Stei­
gerthal. Numburg. Frankenhausen. Sondershausen. Sach­
senburg. Frömmstedt. Greussen. Obs.: hb. Marrubii.

M. p an n o n icu m  Rchb. U n g a risc h e r  A. (M. pereyrinum vnr. 
a. L. M. paniculatum Desr.) 2J. 6—8, weiss. H. bis 0,60 m. An den 
Kirchhöfen zu Erdeborn und bei Wormsleben.

M. cre ticum  Mill. K re tis c h e r  A. (M. pereyrinum var. b. L. 
M. paucißorum Wallr.) 2J. 7—8, weiss. II. 0,G0—1,00 m. Wahrschein­
lich früher mit der vorigen angebaut, jetzt häufig wild bei Erdeborn 
und Wormsleben.

Ballöta L . Schwarznessel.
B. nigra  L. Gemeine Sch. 2j. 6—8, bläulich-pur­

purn, selten weiss oder blassrosa, übelriechend. H. 0,60—
1,25 m. Zäune, Wegeränder und Schutt; in der Ebene wie 
im Harze, gemein. Obs.: hb. Ballotae nigrae v. foetidiss. 
Aendert ab:
a) r u d e r a l i s  Fr. (B . vulgaris Lk.') Blätter scharf-gesägt; 

Kelchzähne lang-begrannt.
b) borea l i s  Schweigg. (B. foetida Lmk.) Blätter stumpf­

gesägt; Kelchzähne mit stumpfer Spitze.
Leomirus L. Löwenscliwanz, Herzgespann.

L. Car d i aca  L. Gemei ne r  L. (Cardiaca vulgaris 
Mnch.) % 7—8, klein, blassrötlich. H. 0,30—1,00 m. 
Zäune, Wege, Wegeränder und Schutt, zerstreut und unbe­
ständig. — Windehausen. Kossla. Frankenh. Kindelbrück 
und Frömmstedt (Angelrodt). Tennstädt. Gr -Furra (Strzg.). 

Ercmostachys L. Wüstenziest.
*E. la c in ia ta  Bunge. Z e r s c h li tz te r  W. (Phiomis lacin. L.) 

21 5—8, hellgelb oder ocherweiss, Spitze dunkler. H. 1,00—1,50 m. 
Zierpflanze aus dem Kaukasus.

Phiomis li. liöwcnohr.
*Ph. S am ia L . S am isches L. 21 7 —8, gelb. H. 0,60—0,80m. 

Zierpflanze aus Kleinasien.
*Ph. H e rb a  ven ti L. W ind-L. 21 7, rötlich-rosa. H. 0,40 — 

0,60 m. Gartengewächs aus Süd-Frankreich.
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Chaitürus Willd. Katzenschwanz.
Ch. M a rru b ia s tru m  Rchb. A n d o rn a r t ig e r  K. (Ch.leonuroides 

Willd. Leonurus Marruh. L.) 0  7—8, klein, hell-rosenrot. H. 0,60— 
1,25 m. Auf Laubholzschlägen der Steinklippe bei Wendelstein und 
Rossleben (Härtel). Wernigerode. Oestlicher Abhang des Hoppein­
berges bei Halberstadt (Hampe).

8. G rnppe. Scutellarineae Benth. B elm k ran ta rtig e .
Scutellaria L . Helmkraut, Schildträger.

S. g a l e r i c u l a t a  L. Gemeines  H. 2J. 7—9, hell­
violett. H. 0,15—0,60 m. Frisch geschlagene Laubwälder, 
Bäche und nasse Plätze, nicht selten, auch im Harze. — 
Zorgeufer. Hfelder Thal. Walkenried. Hasselfelde. Sondersh.

S. h a s t i f o l ia  L. S p ie s s b lä t t r ig e s  H. 2J. 7—8, hellviolett. 
H. 0,15—0,30 m. Feuchte Wiesen und Gräben, selten. — Schwerstedt 
(Pennewiss). Ringleben (Buddensieg). Artern, Memleben und Ross­
leben (Härtel). Nordharz (Hampe).

S. m a c ra n th a  Fisch. G ro ssb lu m ig e s  H 2J. 7—8, gross, 
schön blau. H. 0,20—0,30 m. Gartenzierpflanze aus Sibirien.

PruuMla L. Brunelle.
P. vulgar i s  L. Gemeine  B. 2j. 7—10', violett, 

hellblau, rötlich oder weiss. H. 0,15—0,30 m (im Wald­
schatten oft 0,40 m). Wiesen, Triften, Raine und lichte 
Waldplätze, häufig. Obs.: hb. Pnmellae. Aendertab:  
b) pa r v i f l o r a  Poir. (als Art). Blüten kaum länger als der 

Kelch. H. 0,05—0,10 m. — Nordhausen, am Kuhberge 
und Grenzrasen.

P. g r a n d i f l o r a  Jacq. Gr os s b l ü t i ge  B. 2j. 7—8, 
violett. H. 0,15—0,25 m. Kalkberge, trockene Wiesen und 
Waldränder, stellenweise häufig.— Kohnstein. Lauterberg. 
Rothesütte. Neustadt. Alter Stolberg. Windehäuser Holz. 
Frankenhausen. Sondershausen. Jechaburg. Straussberg. 
Auf trockenen Kalkbergen stehen die Blüten ungestielt in 
den Wurzelblättern.

P. alba Pall. Weisse  B. 2j. 7—8, gelblich-weiss. 
H. 0,10—0,15 m. Gebirgige Orte, selten. Aendert ab: 
b) p i nna t i f i da  Koch. (P. laciniata L .) Mit fiederteiligen 

Blättern. — So an der Rohdebrücke bei Nordhausen.
9. Gruppe. A j u g o id e a e  B e n th . Güuselartige.

Ajnga L. Riiiisel.
A. r e p t a n s  L. Kr i ec he nde r  G. 2j. 5—6, blau, 

selten rosa oder weiss. H. 0,15 — 0,30 m. Lichte Laubwäl­
der, Wiesen, Grasgärten und Ufer, häufig. Obs.: hb. Bugulae 
s. Consolidis mediae. u
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A. genevensi s  L. B e h a a r t e r  Gr. 2|. 5 —7, blau, 
seltener blassrot oder weiss. H. 0,05—0,30 m. Sonnige, 
grasige Waldplätze, Wegeränder und Haine, häufig. — 
Kohnstein, Rüdigsdorf u. a. 0. Weissblühend an der Rothen­
burg, rosablühend an der Kattenburg und bei Bleicherode. 
Aendert ab: Stengel hoch und fast verschwindend; Blätter 
weit- und tief-gezähnt, untere Stengel- und Wurzelblätter 
klein oder sehr gross, obere Deckblätter dreilappig oder 
eiförmig-gezähnt oder ganzrandig.

A . p y ra m id a lis  L . P y ra m id e n fö rm ig e r  Gr. 2|_ 5 — G, hell­
blau. H. 0 ,1 5  — 0,40 m. Lichte Waldplätze, selten. — Im Selkethale, 
zwischen der Selkesiclit und dem Meiseberge.

Zwischen A. pyr ami da l i s  und r ep t ans  kommen 
Bastardbildungen vor. (A. Ilampeana A. Br.)

A. Chamacpi tys  Schreb. Ge l bb l ü t i ge r  G. (Teu- 
criam Chamaep. L. Biigitla Cham. Scop.) © — 0  5 (die 
zweijährigen), 9 (die einjährigen Pflanzen), gelb. H. 0,15 
—0,30 m. Steinige Bergfelder, gern auf Gyps. — Auleben, 
am Mittelberge. Badra, Steinthalleben, Frankenhausen, 
Jechaburgund Bebra(Irmisch). Greussen, Gangloffsömmern 
und Tennstädt (Buddcnsieg). Rossleben. Eisleben, am 
Süssen See. Obs.: hb. Ivae arthritic. v. Chamaepitheos.

Tencriiim L. Gamander.
T. S c o ro d o n ia  L. S a lb e ib lä t t r ig e r  Gr. (Scorodonia hetero- 

malla Mach) ©  7—9, grünlich-weiss. II. 0,30 m. Waldränder, Hecken 
und Heiden, sehr selten. — Herzberg, Lautenthal und Winterberg 
bei Schierke. Hüben, Eilenburg. Eisenach. Obs.: hb. Scorodoniae.

T. Bot rys  L. Tr anben-G.  © — 0  7—10, rötlich, 
selten weiss, riecht stark. H. 0,08—0,25 m. Steinige, un­
kultivierte Orte, Bergfclder, gern auf Gyps. — Kohnstein. 
Harzungen. Osterode. Rüdigsdorf. Steigerthal. Scharzfels. 
Lauterberg. Badra, Frankenhansen, Sondershausen und 
Straussberg (Inn.). Gross-Furra (Strzg.). Obs.: hb.Botryos.

T. Scord ium L. Kn o b l a u c h d n f t e n d e r  G. 2|. 7 
—9, pfirsichblüten-farbig. H. 0,15—0,40 m. Sumpfwiesen 
und Gräben. — Ellrich. Walkenried. Numburg. Göllingen. 
Schwerstedt. Unstrutthal, von Sömmerda bis Eossleben. 
Obs.: hb. Scordii.

T. C h a ma e d r y s  L. Gemeiner  G. (Chamaedrys 
officinalis Mtich.) 2j.—t) 7—9, blass- oder schmutzig-pur­
purn. H. 0,15 m. Sonnige, steinige Abhänge, auf Gyps und 
Kalk. — Auleben, am Mittelberge. Badra. Kattenburg.
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Frankenliausen. Arnsburg und Sachsenburg (Angelrodt). 
Bebra und Jechaburg (Irmisch). Obs.: hb. Qiamaedrys.

T. m o n t a n u m  L. Berg-G. 2j.— 6—8, blass-gelb, 
riecht sehr stark. Länge 0,12—0,25m. Auf felsigem, steini­
gem und sonnigem Boden, besonders auf Gyps und Kalk. 
Kommt mit schmaleren und breiteren Blättern vor. — 
Auleben, Mittelberg. Badra, Frankenhausen und Bebra 
(Irmisch). Bossleben (Härtel). Eisleben (Hampe). Obs.: 
hb. Polii montani.

94. Familie.
Verlienaceae Juss. Eisenkrautgewüchse.

V eren a  L. E isenkraut. (XIV, 2).
V. of f i c ina l i s  L. Ge b r ä u c h l i c h e s  E. 2j. 7 — 9, 

klein, blassblau. H. 0,30—0,50 m. Schutt, Triften, Wege­
ränder und Dorfstrassen. — Nordhausen, unter Wilhelms­
höhe. Salza. Hörningen. Walkenried. Steigerthal. Leimbach. 
Numburg. Frankenh. Sachsenb. Sondersh. Obs.: hb. Verbenae.

*V. A u b le t ia  L. A u b le ti a a r t ig e s  E. (V. grandiflora Mchx. 
V. longifolia Lmk.) Q  6—9, dunkel-amaranthrosa. H. 0,30—0,50 m. 
Zierpflanze aus Nord-Amerika.

*V. p u lc h e l la  Sw. H ü b sch es E. (V. tenera Spr. V. geranii- 
folia Hort.) Q  6 — 8, violett- oder karmin-rosa. H. 0,15—0,30 m. 
Ans Brasilien.

*V. ch am ae d ry fo lia  Juss. G a m a n d e rb lä t tr ig e s  E. (V. 
melissoides Sw. V. Melindres Gil.) 2|_ 6—8, leuchtend-scharlachrot. 
H. bis 0,40 m. Aus Buenos-Ayres.

*V. h y b r i d a  Hort. G arten -E . O —2J. 6—9, vom reinsten 
Weiss und Indigoblau bis zum leuchtendsten Rot. Ist durch Züch­
tung aus voriger und Y. te u c r io id e s  Gil., sowie V. in c is a  Hook, 
entstanden.

Yitex Ii. Klosterpfeffer. (XIY, 2).
*V. A gnus cas tu s  L. M önchspfeffer, b 8—9, weiss, blau 

oder violett. H. 1,50 m. Zierstrauch aus dem Orient.
liantana JL. Wandelröschen. (XIY, 2).

*L. C äm araL k . V e rä n d e r l  ich  es W. (L. aculeata L.) 2J. 5—9, 
erst citronengelb, dann safrangelb, endlich scharlachrot. H. bis 2 m. 
Immergrüner Zierstrauch aus Brasilien.

*L. S e llo w ia n a  Otto et Lk. Sellow-\V. (Lippia montevidensis 
Spr.) b 6—10, lila-rosenrot oder dunkel-purpurn. H. bis 1 m. Aus 
Montevideo.

*L. m u lt if lo ra  Otto et Dietr. V ie lb lü tig e s  W. b 6—9, 
lila mit goldgelb und orange. Aus Westindien.

Aus diesen 3 Arten sind viele der meist prächtigen Garten­
sorten entstanden.

14
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95. Familie.
Globulariaceac DO. Kiigelblumeng© wachse.

G l o b u l a r i a  JL. K u g e lb lu m e .  (IY, l).
G. v u lg a ris  L. G em eine K. 2J. 5—6, blau. H. 0,05—0,25 m. 

Sonnige Kalkberge zwischen Bennstedt uncl Kölme bei Halle. Frei­
burg an der Unstrut. Früher auch bei Neuhof, aber nicht wieder 
gefunden (Weber). Obs.: fol. Globulariae.

96. Familie.
Plantaginaceae Juss. Wcgericligewüchse.

Plantago L. Wegerich, Wegehreit. (iy , i).
P. ma j o r  L. Grosser  W. 2j. 7—10, grün. H. bis 

0,30 m. Triften, Grasplätze und Wege, gemein. Sehr ver­
änderlich. Auf fettem Boden sehr gross, mit 7nervigen, 
handbreiten und 0,40 m langen Blättern; auf trockenen 
Stellen und Flusskies mit önervigeu und nur 0,03 m langen 
Blättern (P. mi n i ma  DC.), letztere Form sehr häufig im 
Zorgebette; auf Salzboden mit fleischigen geschweift-gezähn­
ten Blättern, so bei der Numburg; Blütenschaft behaart oder 
glatt; Aehre dicht-geschlossen und kurz oder unterbrochen 
und lang; Fruchtstiele aufrecht oder bogenförmig-aufstei­
gend. Bei Salza kommen auch einzelne in allen Teilen pur­
purrote Exemplare vor. Obs.: fol. Plantaginis.

P. media  L. Mi t t l e r e r  W. 2j. 5—6, lila, wohl­
riechend. H. bis 0,50 m. Wiesen, Triften und Wegeränder, 
sehr häufig. Obs.: fol. Plantaginis. Aendert ab :
a) mit aufrecht-stehenden, schwach-behaarten und lang­

gestielten Blättern. H. bis 0,60m. So an feuchten Orten.
b) Blätter dicht am Boden liegend, fast stiellos, meist stark 

behaart; Blütenähre fast eiförmig. H. von 0,06 m an. 
So auf Gypsbergen.

P. l anceo l ä t a  L. L a n z e t t l i c h e r  W. 2|. 4—9, — 
H.bis0,60m. Wiesen, Raine und Kleefelder, gemein. Kommt 
mit 3 —10 gehäuften Aehren vor, wenn auch selten, und mit 
breiteren fast verkehrt-eiförmigen oder länglich-eiförmigen 
Blättern ohne alle Behaarung, so bei Stempeda und Rott­
leberode. Obs.: fol. Plantaginis. Aendert ausserdem ab: 
b) c a p i t e l l a t a  Sonder. Blätter schmal, behaart, an der 

Spitze langhaarig; Schaft fingerhoch; Aehre fast kugel­
rund. — Gypsberge der Umgegend, auch am Kuhberg.
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c)  l anug i nos a  Koch. Blätter mit langen, etwas abstehen- 
clen Haaren mehr oder weniger dicht besetzt; wenn 
dicht-wollig-filzig P. l ana t a  Portenschl., wenn schwä­
cher P. hunga r i ca  W. K.

P. ma r i t i ma  L. Meers t r ands-W.  (P. graminea 
Lmk.) 2j. 6—10. — H.0,15—0,30m. Salzhaltige Wiesen, 
Triften und Gräben, seltener auf Gjpsboden und Felsen.
b) Wul fen i i  Willd. Blätter schmaler,ganzrandig und glatt. 

So an trockenen Stellen-
c) d en t a ta  Roth. Blätter glatt mit einigen verlängerten, 

linienförmigen Zähnen. An feuchten Stellen.
XXX. Ordnung. Primulinae. Primel bl ütler.

97. Familie.
Plumbaginaceae Juss. R leiwurzgewächse.

Armeria Willd. Grasnelke. (V, 5).
*A. v u l g a r i s  Willd. G em eine G. (A. campestris Wallr. 

Statice Armeria L. St. elongata Hoffm.) 2J. 5—6, rosenrot. H. 0,15 
—0,30 m. Trockene, grasige Plätze und Anhöhen, auch .in Gärten 
gebaut. — Oestlicher Harzrand. Blankenburg. Quedlinburg. Halle. 
Obs.: folia Statices. Aendert ab:
b) H a ll er i Wallr. (als Art). Niedriger, Blätter schmaler. Freie 

Grasplätze des westlichen Harzes, besonders bei Herzberg, 
Bodenhausen, Osterode, an der Oker bis Schladen (Garcke).

• Statice 1». Strandnelke. (V, 5).
*St. sp e c io sa  L. P rä c h t ig e  St. (St. argentea Siev. Limo- 

nium speciosum Pers. Goniolimon spec. Boss.) 2|_ 6—8, rosenrot. H. 0,30 
—0,40 in. Gartenzierpflanze aus Süd-Russland, wie folgende.

*St. sc o p a ria  Pall. Besen-St. (St. flexuosa Less. Goniolimon 
elatum Boiss.) 2J. 7—9, blau oder bläulich-violett. H. 0,60—0,75 m.

*St. L im onium  L. G em eine St. 2J. 8—10, lila oder weiss. 
H. 0,30—0,50 m. Aus Frankreich.

*St. G m elin i Willd. G m elin’s St. 2J. 6 - 8 ,  hellblau. H. 0,40 
—0,50 m. Aus Ost-Europa und Sibirien.

*St. s in n a ta  L. B u c h t ig b lä t t r ig e  St. Q  — 2J. 7 — 10, schön 
blau, auch dunkelblau, weiss, rosenrot oder lila. H. 0,40—0,60 m. 
Vom östlichen Mittelmeere.

Plumbagro Tourn. Bleiwurz. (V, 1).
*P. L a rp e n ta e  Lindl. L a r p e n t’s B. (Valoradia Larp. Boiss.) 

2J. 9—11, erst kobalt-blau, dann violett. H. 0,20—0,30 m. Zier­
pflanze aus Nord-China.

98. Familie.
licntibulariaceae Rieh. W asserlielm gew.

Pingiucula Tourn. Fettkraut, (n , l).
P. vulgar i s  L. Gemeines  F. 2J. 5—6, violett mit 

aschfarbigem Gaumen. H. 0,05—0,10 m. Moore und torfige
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Wiesen des Harzes, sein zerstreut. — Walkenried. Stiege. 
Friedricksbrunn. Hüttenrode. Elbingerode. RadauerMoor. 
Hohne. Rehberg. Aendert ab :
b) g y p so p h ilaW allr .(alsArt). (P. vulgaris ßminorKoch.) 

Blüten kleiner und hellblau. An Gypsfelsen und beson­
ders dem feuchten Grunde derselben. — Stempeda. Kohn- 
stein. Sachsenstein ? (Hampe).

Utricularia L. Wasserhelm, (n , 1).
U. vu l ga r i s  L. Ge me i ne r  W. 2|. 6—8, dotter­

gelb. H. 0,15—0,30 m. Teiche, Sümpfe und Gräben, zer­
streut. — Walkenried, selten blühend. Teich zwischen 
Osterode und Herzberg (Hampe). Teiche bei Bebra (Irm.). 
Obs.: hb. Lentibulariae.

U. n e g le c ta  Lehm. U e b e rse h e n e r  W. (U. spectabilis Maclauss. 
U. major Schmiedel.) 2J. 6—8, citronen-gelb. H. 0,15 m. Torfsümpfe und 
Teiche, sehr selten. — Teufelsbäder bei Osterode. Im Helsunger Bruche.

U. m i n o r  L. Kl e i ne r  W. 2J. 6—8, blass-gelb. 
H. 0,05—0,15 m. Torfige Gräben und Sümpfe. — Ellrich. 
Walkenried, selten und nicht in jedem Jahre blühend.

99. Familie.
Prim ulaceae Vent. Himmelsclilüsselgew.

Trientälis Ruppius. Siebenstern. (VII, l).
T. europaea  L. E u r o p ä i s c h e r  S. Dr e i f a l t i g ­

ke i t s b l ümc hen .  2|. 5—6, weiss. H. 0,10—0,20 m. Auf 
feuchter Damm- und Heideerde in Laub- und Nadelwäldern, 
stellenweise. — Neustadt. Auerberg. Ilfeld. Karlshaus. 
Sophienhof. Rothesütte. Walkenried. Sachsa. Lauterberg.

Lysimächia L. Oelbweidericli, Friedlos. (V, 1).
L. vu l ga r i s  L. Gemei ne r  G. 2J. 6—8, goldgelb. 

H. 0,60—1,25 m. Sumpfige Orte, Gräben und Flussufer, 
häufig. — Nordhausen, im Stadtpark, an der Zorge u. a. 0. 
Obs.: hb. Lysimachiae luteae. Aendert ab :
b) pa l udos a  Baumg. Stengel einfach; Blätter quirlständig.
c) g u e s t p h a l i c a  Weyhe. Stengel ästig; Blätter gegen­

ständig.
L. p un c t a t a  L. P u n k t i e r t e r  G. 2|. 6—7, gelb, 

im Grunde rot-braun. H. 0,60—1,00 m. Sumpfige Stellen 
und Gebüsche, selten, wohl nur verwildert. — Schierke, am 
Ufer der Bode. Oderbrück.
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L. N u m m u l a r i a  L. R u n d b l ä t t r i g e r  G. (L. suaveo- 
lens Schönh.) 2J. 6—7, citronen-gelb. Länge bis 0,30 m. 
Feuchte Wälder und Gehölze, nasse Wiesen und Gräben, 
häufig. —' Nordhausen, im Stadtpark, Gehege u, v. a. 0. 
Obs.: hb. Nummulariae.

L. nemorum L. Hain-G. (Lerouxia nemor. Merat. 
Ephemerum nem. Rchb.) 2|. 6 —7, klein, gelb. Länge 0,08 
—0,30 m. Schattige, feuchte Bergwälder. — Neustadt. 
Ilfeld. Schuppenthal. Sophienhof. Rothesütte. Hasselfelde, 
Elbingerode, Rehberger Graben, Brocken, Schierke, Claus­
thal und Altenau (Hampe). Obs.: hb. Anagallidis luteae.

Anagällis Tourn. Gauchheil. (V, 1).
A. a r v e n s i s L .  Acker-G. (A.phoenicea Lmk. A .m as 

Vill. A. carnea Schrk.) O 6—10, mennig- oder rosenrot, 
selten fast weiss. Länge 0,08—0,40 m. Aecker und Garten­
boden, gemein. — Rosenrot auf Aeckern unter dem Kolin- 
stein. Obs.: hb. Anagallidis. Aendert ab : .
b) coeru l ea  Schreb. (als Art). (A. fernina Vill. A. Mo- 

nelliRchb.) Aufrecht, selten liegend; Blüten himmelblau. 
Auf Kalk und Thonboden. — Kohnstein und Steigerthal, 
selten. Auleben. Badra. Steinthalleben. Frankenhausen. 
Gröss-Furra. Hachelbich. Frömmstedt. Greussen.

c) t e r n i f o l i a  Hmp. Obere Blätter zu drei gestellt. — 
So auf feuchtem, thonigen Boden, z. B. Felder unter 
dem Kohnstein.

Centünculus Dillen. Kleinling. (IV, l).
C. min i mus  L. Acker-K. (Anagallis Centime. A fzel) 

O 6—7, klein, weiss. H. 0,03—0,10 m. Feuchte Kies- 
und Sandäcker, Heiden, stellenweise häufig. — Kuhberg. 
Crimderode. Herreden. Steigerthal. Uthleben. Heringen. 
Auleben. Badra. Steinthalleben. Heiden und Aecker unter 
dem Kyffhäuser bei Kelbra, Sittendorf u. Tilleda. Gr.-Furra.

Andrösace Tourn. Mannsschild. (V, i).
A. e l onga t a  L. Ve r l ä nge r t e r  M. (Primula elong. 

Griessei.) 0  4 —5, klein, weiss. H. 0,03—0,08 m. Auf 
Flusskies und sandigen Orten, unbeständig. — Ufer der 
Zorge von Crimderode abwärts. Im Stadtpark, doch nicht 
jedes Jahr häufig. Tennstädt.

A. m axim aL . G ro s sb lü tig e r  M. 0  4—5, weiss oder rötlich. 
H. 0,10—0,15 m. Auf Luzerneäckem bei Tennstädt (Buddensieg).
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Primula L. Himmelschlüssel. (V, 1).
P. e l a t i o r  Jacq. Hohe r  H. (P. veris var. a. L.) 

2J. 4—6, schwefelgelb. H. 0,15—0,30 m. Feuchte Wälder 
und Wiesen, zerstreut. — Kolmstein. Ilfeld. Neustadt. 
Windehäuser Holz. Bleiclierode. Hainleite.

*P. off icinal i s  Jacq. Ge b r ä u c h l i c h e r  H. (P. veris 
var. b. Li) 2J. 4—5, liochgelb, wohlriechend. H. 0,15— 
0,30 m. Wälder und Wiesen, häufig, auch in Gärten; im 
Gebirge seltener, z. B. hei Hasselfelde, Andreasberg und 
Elbingerode. Obs.: flor. Primulae s. Paralyseos.

Variiert in der Farbe und, wie vorige, mit langem oder 
kurzem Griffel.

In Gärten weiden folgende Arten gezogen;
*P. g ra n d if lo ra  Lmk. G ro s sb lii t ig e r  H. G a r te n -P rim e l. 

(P. acaulis Jacq. P. veris var. c. L.) 2J. 4—5, ursprünglich hellgelb,
am Grunde des Saumes mit orangefarbenen Flecken, jetzt in zahl­
reichen Farben-Abänderungen und gefüllt. II. 0,05—0,10 m. In 
Süddeutschland einheimisch.

*P. A u ric u la  L. A u rik e l. (P. lutea Lmk.) 2t 4—5, auch im 
Herbst, ursprünglich gelb und wohlriechend, jetzt ebenfalls in den 
verschiedensten Farben und gefüllt. H. 0,06—0,15 m. Aus den Alpen.

*P. c o r tu so id e s  L. C o rtu sa -P rim  el. 2f 5—6, purpur-rosen­
rot. H. 0,15—0,25 m. Aus Sibirien.

*P. am oena M. Bieb. L ie b lic h e  P rim el. (P. cortusoides var. 
Hort.) 2t 4—5, rosa mit einem reinweissen Auge, doch auch bläulich, 
purpurn und ganz weiss, H. bis 0,20 m. Vom Kaukasus.

*P. j a p o n i c a  Asa Gray. J a p a n is c h e  P. 2t 4—5, hell­
purpurn. H. 0,30—0,45 m. Aus Japan.

Hodecantheon Li. Götterblume. (V, 1 auch XVI).
*D. M e ad ia L . V irg in is c h e  G. 2t 5—6, purpur-rosenrot oder 

weiss. H. 0,20—0,30 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika. 
Soldanella Ii. Troddelblume, AlpcnglöcKchen. (V, 1).

*S. a lp in a  L. A lp en g lö ck ch en . 2t 5—6, violett. H. 0,04— 
0,12 m. Aus den Alpen.

*S. m o n ta n a  Willd. B e rg -T ro d d e lb lu m e . 2t 5—6, blau­
violett. H. 0,10 m. Aus den Vor-Alpen.
llottönia Ilocrh. Wasserfeder, Sumpf-Primel. (V, 1.)

*H. p a lu s t r is  L. G em eine W a sse rfe d e r. S u m p f-P rim e l. 
2t 5—6, weiss oder rötlich. H. 0,30 m. Gräben und Sümpfe, selten. 
— Hampe erwähnt sie, als unterm Sachsenstein vorkommend, doch 
ist sie iu neuerer Zeit dort nicht beobachtet worden.
Cyclamen Tourn. Alpenveilchen, Erdscheibe. (V, 1).

*C. e u ro p a eu m  L. E u ro p ä isc h e s  A. 2t 7—10, violett-rosa, 
am Grunde dunkeier. H. 0,10—0,15 m. Beliebte Topf- und Garten­
zierpflanze aus den Alpen.

*C. p e rs ic u m  Mill. P e rs isc h e s  A. (C. pirolaefolium Salisb.) 
2t 4—10, weiss, am Grunde purpurn; angenehm duftend. Aus dem Orient.
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Sämolns Tourn. Bunge. (V l).
S. V a l e r a n d i  L. Sa l z - B.  © — Tp 6—9, weiss. 

H. 0,08—0,40 m. Feuchte Wiesen und Gräben auf salzhal­
tigem und torflgem Boden. — Numburg. Tennstädt und im 
sogenannten See bei Weissensee (Buddensieg). Ottenhausen, 
Artern (Haussknecht). Kossieben und Wiehe (Haertel). 
Salziger See und Stassfurt (Hampe). Obs.: hb. Samoli.

Glaux Tourn. Milchkraut. (V, l).
G. mar i t i ma  L. Meers t r ands-M.  2j. 5—7, blass­

rosenrot. H. 0,05 — 0,13 m. Feuchte, salzhaltige und torfige 
' Wiesen und Gräben. — Numburg. Stockhausen und Fran­

kenhausen, einzeln firm.) Artern. Wendelstein, Memleben. 
Ottenhausen und See bei Weissensee. Salziger See, bei 
Ober-Köblingen und Erdeborn.

D. Monochlamydeae. Einhnllhliitige..
XXXI. Ordnung. Oleraceae. Spinatkräuter.

100. Familie.
Amarantaccae Juss. Amarantgewiiclise.
Albersia lvth. Gemüse -Fuchsschwanz. (XXr, 5).

A. B l i t u m  Kuntli. Gemeiner  G. (A.adscendensLoisl. 
Euxolus viridis Mo<[. Tand. A mar antu s Blitum Ld) O 7—8, 
grün. H. 0,15—0,30 m. Bebauter Boden und Wegeränder, 
zerstreut. — Flankenhausen. Sondershausen. Clingen. Gang­
loffsömmern. Tennstädt. Rossleben.

Amaräntus Tourn. Amarant. (XXI, 5).
A. r e t r o f l exus  L. R a u h h a a r i g e r  A. (A. spicatus 

Lmk.) © 7—9, grün. H. 0,15—1,00 m. Bebauter Boden, 
Schutt und Wegeränder, zerstreut. — An der Zorge bei 
Crimderode, Nordhausen und Windeli. Stockhausen. Strauss- 
furt. Gangloffsömmern. Schilfa. Weissensee und Tennstädt.

*A c a u d a tu s  L. F u c h ssc h w a n z  O  7—9, Aehren dunkelrot 
oder gelb. H.0,50—1,00m. Gartenzierpfl. aus Ostindien, wie folgende.

*A. sa n g u in eu s  L. Blut-A. Q  7—10,purpurfarben. H bis0,90in.
*A. sp e c io su s  Sims. S ch ö n er A. ©  7—9, dunkel-karmoisin- 

rot. II. bis 1,50 m.
*A. m e l a n c h o l i c u s  L. M e la n c h o lisc h e r  A. ©  8—9, 

schmutzig-purpur-rot. H. 0,60—1,30 m. Variiert auch mit leuchtend­
roten, rot- oder gelbgefleckten und dreifarbigen Blättern.
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Polyenßmum L. Knorpelkraut. (in , l).
P. arvense L. Acker-K. O 7—9, — H.0,05— 0,15m. 

Sandige und kiesige Aecker, Flusskies. — Nordhausen, in 
Bahnausschachtungen und im Zorgebette, beim Wehrhäus­
chen und Brachäcker unterm Kohnstein. Ueberwintert bis­
weilen, dann mit ausgebreiteten, verlängerten Zweigen. 

Kommt vor als:
a) i n u n d a t u m  Schrk. Wuchs aufrecht, Stengel kurz. 

Gewöhnliche Form.
b) pum ilum  Hoppe. Blätter länger und um die Hälfte 

kürzer als gewöhnlich, aufrecht oder abstehend.
101. Familie.

Phytolacccae R .llr. Kermesheerengewäclise. 
Phytoläcca L.. Kermesbeere. (X, 6).

*Ph. d e c a n d ra  L. G em eine K. A m erik a n isc h er N ac h t­
sc h a tten . 2J. 7—8 ,—, Beeren schwarz. II. 0,80—1,50 m. Stammt 
aus Virginien, in Süddeutschland wild, bei uns der schwarzfärbenden 
Beeren wegen in Gärten gezogen.

102. Familie.
Chcnopodiaceac Vent. Günsefussge wüchse.

Chenopödina Moq. Tand. Gänsefüsschen. (V, 2).
Ch. m a r itim a  Moq. Tand. M eerstrands-G . ( Che- 

nopodium mar. L . Schoberia mar. C. A. Meyer. Suaeda mar. 
Dumort.) Q 8 —9, — H. 0,15 —0,30 m. Salzhaltige Orte.
— Numburg. Frankenhausen. Artern. Salziger See.

Salicornia Tourn. Glasschmalz. (II, l).
S. lie rb acea  L. K ra u ta r tig e s  G. (S. acetaria Pall. 

S. prostrata Pall.) O 8—9, — H. 0,15—0,30 m. Salz­
haltige Orte.— Numburg. Frankenhausen. See bei Weissen- 
see. Artern. Salziger See, bei Erdeborn.

Chenopodium Tourn. Gänsefnss. (V, 2).
Ch. h y b rid u m  L. U nech ter G. O 1 - 8 ,  — H. 0,30 

—1,00 m. Bebauter Boden und Schutt, häufig; nicht im 
Gebirge.

Ch. u rb icum  L. S te ife r  G. O 8—9, — H. 0,30 
—0,60 m. Schutt, Wege, in Dörfern um Gebäude, zerstreut.
— Um Nordhausen nicht häufig, am Bahnhofe. Woffleben. 
Badra. Bendeleben. Gangloffsömmern und Tennstädt (Bud- 
densieg). Artern (Haussknecht). Bossleben (Härtel). Salzi­
ger See. Kommt vor als:
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a) m elan o sp erm u m  Wallr. Blätter kürzer gezähnt, spitz.
b) rh o m b ifo liu m  Mhlbg. ( Ch.intermediumMert.u.Koch). 

Blätter buchtig-gezähnt; Zähne lanzettlich-dreieckig zu­
gespitzt. — So bei Heringen.

Ch. m u ra le  L. M auer-G. O 7—9, — H. 0,15— 
0,50 m. Schutt und unbebaute Orte, stellenweise häufig.— 
Nieder-Sachswerfen. Heringen. Numburg.

Ch. a lbum  L. G em ein er G. O 7—9, — H.0,15— 
0,60m. Aeckeru.Schutt,gemein. Spinatpflanze. Kommt vor:
a) sp ic a tu m  Koch. (Ch. album L.) Blütenknäuel ährig.
b) cym igerum  Koch. (Ch. viride L.) Blütenknäuel trug- 

doldig.
Ch. opu lifo lium  Schrad. S c h n e e b a llb lä tt r ig e r  G. 

0  7—9 , — H .0,30 — 0,60m. Wege,Zäune und unbebaute 
Plätze in Dörfern, zerstreut.— Frankenhausen und Sonders­
hausen (Irmisch). Sangerhausen (Lebing).

Ch. fic ifo liu m  Sm. F e ig e n b lä t t r ig e r  G. (Ch. 
serotinum Huds. Ch. viride Gurt.) O 7—9, — . H. 0,30—
1,00 m. Feuchte Aecker und Ufer. — Numburg, auf Salz­
wiesen. Aecker zwischen Artern und Borksieben. Unter der 
grossen Brücke zwischen Artern und Reinsdorf (Hausskn.)

Ch. p o ly sp erm u m  L. V ie lsam ig e r G. O 7—9, — 
Länge 0,15—0,60 m. Bebauter Boden, Schutt, Wegeränder 
und Flusskies, gemein. — Kommt vor als:
a) cymosumChev. (Ch. polysp. a. cymoso-racemosum Koch.) 

Trauben aus Trugdolden zusammengesetzt, Blätter 
stumpf. — Auf dem Zorgekiese gemein.

b) a c u tifo liu m  Kit. (Ch. polysp. a. spicatum Moq. Tand. 
Ch. polysp. h. spicato-racemosum Koch.) Trauben aus 
kleinen Aehren zusammengesetzt; Blätter spitzlich. — 
Ebenfalls im Zorgebett und auf dem Hartmannswall.

Ch. Y u lvaria  L. S tin k e n d e r  G. (Ch. olidum Gurt. 
Ch. foetidum Lmk.) O 7—9, — Länge 0 ,15—0,30 m. 
Strassen, an Gebäuden "und Wegen, auf Triften, Dämmen 
und Schutt. Die Pflanze riecht nach faulen Heringen. — 
Nordhausen, in der Domstrasse, am Töpferteiche und Zorge­
ufer. Salza, an der Domäne. Ellrich. Heringen. Aumühle. 
Numburg. Frankenh. Sondersh. Straussfurt. Tennstädt.

Ch. Bonus H en ricus L. G uter H e in rich . (Blitum 
Bon. Henr. C. A. Meyer. Agathophytum B. II. Moq. Tand. 
Orthosporum Bon. Henr. Nees.) 2j. 5—8. H. 0,15—0,60 m.
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Wüste Plätze, Mauern und Dorfstrassen, gemein; auch im 
Gebirge. Obs.: hb. Boni Henrici.

Ch. rub rum  L. R o ter G. (Blitum rubr. Rchb. BL 
polyspermum C. A. Meyer. Orthosporum rubr. Nees. Agatho- 
phytum rubr. Rchb.) © 7—9, — II. 0 ,30—0,60 m. Auf 
Schutt, an Wegen und in Dorfgossen, gern auf Salzboden, 
häufig. Aendert ab:
b) acu m in a tu m  L. (Ch. blitoides Lej.) Höher; Blätter in 

eine lange Spitze ausgezogen; Blütenknäuel zuletzt blutrot.
c) p au c id en ta tu m  Koch. (Ch. botryoides Sm.) Unterste 

Blätter dreieckig-spiessförmig, obere rautenförmig oder 
lanzettlich-stumpf, fast zahnlos.

d) c ra ss ifo liu m  Host. (als Art). Blätter fleischiger. So 
auf Salzboden. — Numburg. Artern.

Cb. g laucum  L. M eerg rü n er G. (Blitum gl. Koch. 
Agathophytum gl. Rchb. Orthosporum gl. P.E.M .) © 7—9, 
— H. 0,15—0,50 m. Schutt, Dunghaufen, Dorfstrassen 
und Gossen, gemein. — Töpferteich, Zorgebett u. a. 0.

Blitum Tourn. Erdbeerspinat. (V, 2).
*B. v irg a tu m  L. R u ten  fö rm ig e r E. (Chenopodium 

foliosum Asch. Morocarpus Joliosus Mnch.) © 7—8, — 
H. 0,15—0,60 m. Früchte scharlachrot, essbar. In Süd­
deutschland einheimisch; bei uns gebaut und verwildert.— 
Nordhausen, auf Schutt und im Zorgebett, selten.

*B. c a p ita tu m  L. A e h re n tra g e n d e r  E. ( Chenopod. 
capit. Asch. Morocarpus capit. Much.) O 6—8, — H. 0,30 
—0,60 m. In Gärten gebaut und bisweilen verwildert, z. B. 
auf Gartenland bei Tennstädt.

B e t a  T o u r n .  R u n K e l r ü b e ,  M a n g o ld .  (V, 2)
*B. v u lg a r is  L. G em eine R. T tansche. Q  — Q  7—9, —. 

H. 0,60—1,25 m. Ursprünglich Meerstrandspflanze, jetzt allenthalben 
zur Zuckergewinnung u. als Viehfutter im Grossen gebaut. Aendert ab:

b) C ic la  L. Z u ckerrübe . Wurzel weiss und dünner als die der
folgenden. .

c) rap  acea Koch. R unkel. Wurzel dick, fleischig, weiss, gelb oder rot.
d) b ra s il ie n s is  Hort. (B. Cicla var. L.) Blätter blutrot oder me­

tallisch-violett-purpurn; Blattrippen orange-gelb oder orange­
scharlachrot. So in Gärten als Gemüse- und Zierpflanze.

S p i n ä c i a  T o u r n .  S p i n a t .  (XXII, 4).
*S. o le ra c e a  L. G em ein er Sp, © —0  5—6 — II. 0,30— 

0,50 in. Als Gemüsepflanze allgemein gebaut. Aendert ab :
a) sp in o sa  Mnch. (als Art). S c h n it ts p in a t .  Früchte stachelig.
b) in e rm is  Mnch. (als Art). S te c h s p in a t .  Früchte unbewehrt.
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Obiöne Gärtn. Keilmelde. (XXI, 5).
0. p e d u n cu la ta  Moq. Tand. S t ie lf rü c h tig e  K. 

{Atriplex ped. L. Halimus pecl. Wallr. Diotis atriplicina Spr.) 
0  8 — 10, — H. 0,15—0,30 m. Salzhaltige Wiesen und 
Triften. — Numburg. Artern. Salziger See.

Atriplex Tourn. Melde. (XXI, 5).
*A. h o rtense  L. Garten-M . (A. sativum Asch.) O 7 

—8 — H. 0,30—1,25 m. In Süd-Europa heimisch, bei uns 
hier und da als Gemüsepflanze gebaut; die rotblättrige 
Varietät (var. a tro sa n g u in e a  Hort.) auch in Gärten als 
Zierpflanze und nicht selten verwildert.

A. n ite n s  Schkhr. G länzende M. (A. acuminatum 
W. K. A. Hermanni Willem.) O 7—8 — H.0,30—1,25m. 
Wüste Plätze, Schutt, Dämme und Wegeränder, stellenweise.
— Nordhausen, am Damme der Staatsbahn, einzeln; ebenso 
bei Heringen. Auleben. Frankenhausen, häufig. Artern. 
Sangerhausen. Salziger See, bei Ober-Röblingen.- Rossleben. 
Weissensee. Tennstädt. Gangloffsömmern. Greussen.

A. p a tu lu m  L. A u s g e b re ite te  M. (A. angustifo- 
lium Sm.) O 7—8, — H. 0,30—1,00 m. Wegeränder, 
Dämme, Aecker und Schutt, gemein. Aendert mit aufrech­
tem und gestrecktem Stengel, weichstacheligen nnd glatten 
Kelchblättern ab. Ausserdem:
b) m ic ro ca rp a  Koch. (A . erecta Sm.) Perigon kaum 

grösser als der Same, daher gewölbt, auffallend weich­
stachelig. — So an trockenen Orten des Zorgebettes.

A. h a s ta tu m  L. z. Teil. S p ie s s b lä ttr ig e  M. (A . pa­
tulum Sm. A. latifolium Whlbg.) O 6—8, — H. 0,30 —
1,00 m. Wege, Zäune, Schutt und unbebaute Orte, häufig. 

Aendert ab :
b) m icrosperm um  W. K. (.A.ruderale Wallr.) Blüten­

hülle zur Reifezeit gewölbt, kaum grösser als der Same.
c) o p p o sitifo liu m  DO. (A. Sackii Rostk. A. patula var. 

salina Wallr.) Pflanze schülferig-grau. So an salzhaltigen 
Orten. — Numburg. Artern. Weissensee.

A. roseum  L. Stern-M. (A. album Scop) O 7—8,
— H. 0,30—0,60 m. Strassen und Schutthaufen in Dörfern 
und wüste Berghänge, gern auf Salzboden. — Nordhausen, 
Zorgebett, besonders am Marktrasen. Leimbach. Winde­
hausen. Heringen. Urbach. Görsbäch. Rossla. Numburg.
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Badra. Frankenhausen. Sondershausen. Sangerhausen. Artern. 
Oldisleben. Saelisenhurg. Weissensee. Tennstädt.

103. Familie.
Polygonaceae Juss. Knötericligewäclise.

Rumex L. Ampfer. (VI, 3).
R. m aritim u s  L. G o ld g e lb e r A. (R. aureus With.) 

O 7— 8, — H. 0,15—0,60 m. Sümpfe, Gräben und feuchte 
Wiesen, nicht selten. — Nordhausen, an der Zorge und deren 
Umgebung, selten. Ellrich, am Pontelteiche. Walkenried. 
Numburg. Bendeleben. Sondershausen. Artern. Salziger See.

R. p a lu s te r  Sra. G rü n g e lb e r  A. ( R .  m a r i t im u s  W ith . R . l im o -  
s u s  T h u ill. R .  c o n g lo m e r a to -m a r itim u s  6 .  M e y e r .) 0  7—8, — H. 0,30 
—0,50 m. — An der Helbe bei Ottenhausen und Günstedt. An der 
Unstrut zwischen Gebesee und Nägelstädt.

R. eo n g lo m era tu s  Murr. G ek n äu lte r  A. (R. Ne- 
molapathum Ehrli.z. Teil. R. acutus Sm. R. glomeratus Schreb.) 
2j. 7 — 8, — H. 0,30—1,00 m. Ufer und Gräben, häufig.

R. o b tu sifo liu s  L. S tu m p fb lä t tr ig e r  A. (R . diva- 
ricatus Fries. R. Friesii Godr. u. Gren. R. silvester Wallr. 
R. purpureus Poir.) 2j. 7—8, — H. 0,60 — 1,00 m. Ufer,
Gräben, feuchte Wiesen u. Wälder, häufig. Obs.: rad. Lapathi.

R. crispus L. K rau ser A. 2j- 6 —8 , — H. 0,60 —
1,00 m. Lichte Waldstellen, Wiesen, Aeeker und Wege- 
räuder, unsere gemeinste Art. Obs.: rad. Lapathi acuti.

R. H y d ro lap a th u m  Huds. Fluss-A . (.R.britannicus 
Huds. R. aquaticus Poll.) Tj. 7 — 8, — H. bis 2 m. Ufer, 
Gräben und Sümpfe, meist nicht selten. — An der Zorge, 
Helme, Wipper, Helbe und Unstrut.

R. m axim us Schreb. Riesen-A. (R . heterophyllus 
Schultz.) 2j. 7 —8, — H. bis 2 m. Gräben und Teiche, selten. 
Heringenu. Numburg (Wallr.) Straussf. u. Artern (Hausskn).

R. sang u in eu s L. Hain-A. (R.Nemolapath.Ehrh.z.T.) 
Tj. 7 —8, — H. 0,60—1,00 m. Feuchte, etwas schattige 
Orte, nicht selten; doch nur in der Varietät: 
a) v irid is  Sm. (als Art). (R. nemorosus Schrad. R. sang, 

rar. exsanguis Kit. R. Nemolapathum a. exsanguis Wallr.) 
Alter Stolberg. Ilfelder Thal. Tettenborn. Lauterberg. 
Bleicherode, am Japan.

R. p ra te n s is  Mert. u. Koch. W iesen-A. (R. cristatus 
Wallr. R. Oxylapathum Hayne. R. obtusifolio-crispus Auct.)
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2f. 7—8, — H.0,60—1,25 m. Wiesen, Uferu. überschwemmte 
Orte. — An der Zorge zu Nordhausen, Heringen u. a. 0.

R. a q u a tic u s  L. W asser-A . (R. Hippolapathum Fr. 
R. latifolius G. Meyer.) 2|. 7—8, — H. bis 2 m. Flussufer, 
seltener an Sümpfen, zerstreut. — Zorgeufer. Numburg. 
Ilfelder Thal. Walkenried. Sachsenstein. Andreasberg. 
Elbingerode. Obs.: rad. et hb. Britannicae s. Lapathi aquatici.

*R. sc u ta tu s  L. S c h i ld b lä t t r ig e r  A. 2J. G—8, — 
H. 0,25—0,50 m. Gebaut und hier und da verwildert, z. B. 
bei Frankenhausen und bei Sondershaus, am Göldner (Trm.)

*R. A cetosa L. Sauer-A. 2J. 4 — 8, — H. 0,30— 
0,60m. Wiesen, grasige Orte und Wälder, gemein. Auch als 
Gemüsepfl.gebaut. Obs.: rad. ethb.Acetosae. Kommt vor als:
a) v u lg a r is  Koch. (R. pratensis Wallr.) Blätter pfeilförmig, 

die untersten eiförmig, stumpf, die oberen spitz.
b) a u r ic u la tu s  Wallr. Blätter spiess-pfeilförmig, die un­

tersten länglich, die oberen verlängert-lanzettlich, wel­
lenförmig, die obersten sehr schmal. '•

c) fissus Koch. Die Oelirchen am Grunde der Blätter 
2—3spaltig.

R. a r ifo liu s  All. A ro n b lä t t r ig e r  A. 2J. 6—7, — H. 0,30 
—1,00 m. An feuchten Stellen des Brockens nicht selten.

R. A ce to se lla  L. K le in e r  A. 2J. 5 —8, — H. 0,08 
—0,25 m. Waldschläge, Triften und sandige Felder, gemein. 
Obs.: hb. Acetosellae.

ltlieum L. Rhabarber. (IX, 3).
*Rh. R h ap o n ticu m  L. Mönclis-R. 21 6, — H. 1,00—1,30 m, 

Am Pontus, an der Wolga und in Sibirien einheimisch; bei uns Schmuck- 
und Gemüsepflanze, wie folgende. Obs.: r a d .  R h e i  b a r b a r i  s .  s ib ir ic i .

*Rh. Em odi Wall. Emodi-R. (R h . a u s tr a le  D o n .)  Wie voriger. 
Im Himalaya und der Tartarei heimisch. Obs.: r a d .  R h e i  v e r i  s . 
m o s c o v it ic i  seu  o p iim i.

*Rh. p a lm a tu m  L. P alm en-R . Wie vorige. Aus der Tartarei 
und Tibet. Obs.: r a d .  R h e i.

*Rh. o ffic in a le  Bailion. G e b rä u c h lic h e r  R. Wie vorige. 
In Tibet und Nord-China heimisch. Off.: r a d .  R h e i.

Polygonum L. Knöterich. (VIII, 1).
*P. B is tö r ta  L. W iesen-K . O tte rw u rz e l. 2J. 5 

— 7, hell-purpurn. H.0,30—1,00 m. Feuchte Wiesen, nicht 
selten; auch in Gärten. Die Blätter können als Gemüse be­
nutzt werden. — Ilfelder Thal. Sophienhof. Walkenried. 
Stolberg u. a. 0. Obs.: rad. Bistortae.
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P. am ph ib ium  L. O rtw ech se ln d e r K. 2J. 6—9, 
hell-purpurn. Länge 0,30—1,00 m. Teiche, Gräben und 
feuchte Orte, häufig. Obs.: hb. Persicariae acidae Junger- 
manni. Aendert ab:
a) n a tan s  Mnch. Wasserform; Blätter schwimmend, lang­

gestielt und kahl. In Teichen und Flüssen. — Hirschen- 
teich bei Salza. Helme bei Hesserode und Sundhausen. 
Seeloch bei W echsungen. Teiche bei Ellrich u.W alkenried.

b) te r r e s t r e  Leers. Landform; Stengel aufrecht; Blätter 
schmaler, steif haarig. — Bahndämme bei Heringen, häufig.

*P. o r ie n ta le  L. M o rg e n lä n d isc h e r  K. (Persi- 
caria orientalis Tournef.) O 7 — 9, rosa, karminrot, selten 
weiss. H. 1 - 3  m. Zierpflanze aus dem Orient, bisweilen 
verwildert.

P. la p a th ifo liu m  L. A m p fe rb lä t tr ig e r  K. O 7 
—9, grün oder rötlich. H. 0,30—0,60 m. Gräben, Ufer 
und feuchte Aecker, gemein. Stengel entweder liegend oder 
aufrecht, oft rot gefleckt. Aendert ab :
b) nodosum  Pers. (als Art). Stengel an den Gelenken 

stark verdickt. So an Flussufern.
c) incanum  Schmidt. (P.tomentosumSchrk.) Blätterunter- 

seits wollig-filzig. So meist auf Aeckern. — Salza u. a. 0.
P. P e rs ic a r ia  L. G em einer K. O 7—9, weisslich 

oder purpurn. H.0,30—1,00m. Gräben und Aecker, gemein. 
Früchte bald dreieckig (P. r iv u la re  Rth.), bald zusammen­
gedrückt (P. la p a th ifo liu m  Rth.)

P. H ydrop iper L. W asse rp fe ffe r. O 7 —9, grün, 
am Rande purpurn oder weisslich, oder fast ganz purpurn. 
H. 0,05—0,50 m. Flusskies, Ufer, Gräben und Pfützen, 
gemein. Obs.: hb. Hydropiperis s. Persicariae urentis.

P. m ite Schrk. Mil der K. (P. Braunii Blaff u. Fing. 
P. dubium Stein. P. Hydropiperi-Persicaria Meisn. P. laxi- 
florum Weihe. P. hybridum Chaub.) Feuchte Stellen, Grä­
ben und Teiche, zerstreut. — Walkenrieder Teiche. Sonders­
hausen. Helbethal von Ebeleben bis Greussen.

P. m inus Huds. K le in e r  K. (P. Persicaria b. L. 
P. angustifolium Rth. P. strictum All. P. pusillum Link.') 
O 7—10, purpurn oder weiss. H. 0,15—0,30 m. Feuchte 
Orte, Gräben und Teiche, zerstreut.—Walkenrieder Teiche, 
in manchen Jahren sehr häufig, dann wieder gänzlich feh­
lend. Numburg, auf Wiesen.
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P. a v ic u la re  L. Vogel-K. U m tritt . O 7—10, grün, 
am Rande purpurn oder weiss. Länge 0,10—0,50 m. Wege, 
Triften und Aecker, überall gemein, Obs.: hb. Centumnodiae.

Aendert ab: Blätter länglich bis pfriemenförmig, kurz 
und doppelt so lang u. darüber, stumpf oder spitz. Ausserdem:
b) e rec tu m  Rth. Stengel aufrecht. — Häufig zwischen Ge­

treide und hohem Wiesengras, z. B. bei derRothleinmühle.
c) l i t t o r a le  Koch. Blätter dicker und meist sehr breit.— 

So auf Salzboden der Numburg.
P. C onvölvu lus L. W inden-K . O 7—10, grün. 

Länge 0 ,15—1,00 m. Aecker, Zäune, bebauter Boden und 
Schutt, gemein.

P. dum eto ru m  L. H ecken-K . O 7—9, grün. 
Länge 0,60—1,60 m. Zäune, Hecken und lichte Wälder, 
nicht selten. — Nordhausen, am Hartmannsdamme. Kohn- 
stein. Ilfelder Thal. Braunsteinhäuser. Bodethal. Sonders­
hausen. Hachelbich.

*P. S ie b o ld ii Reine. S ieb o ld ’s K. (P. cuspidatum Sieb, et Zucc.) 
2f 7—8, weiss, Früchte rosa-weiss. H. bis 2 m. Japanische Nutz- und 
Arzeneipflanze, bei uns zur Zierde in Gärten und Anlagen.

*P. s a c h a lin e n s e  Schmidt. Sachaliu-K . 2f 9, weiss. H. 1,20m. 
Gartenzierpflanze von der Insel Sachalin.

*P. v ac c in ifo liu m  Wall. H e id e lb e e r b lä t t r ig e r  K. 2f 7—9, 
lebhaft-rot. Länge 0,10—0,15 m. Zierpflanze von der Schneegrenze 
des Himalaja.

Fagopyram Tonrn. Buchweizen. (VIII, 1).
*F. e sc u le n tu m  Mach. G em ein e r B. (Polygonum Fagopyrum L.) 

O 7—8, rosenrot oder weiss. H. 0,30—0,60 m. Stammt aus Mittel - 
Asien; in Sandgegenden vielfach im Grossen gebaut.

*F. ta ta r ic u m  Grtn. T a ta r is c h e r  B. (F. clentatum Mach. 
Polygonum tatar. L.) Q  7—9, grün. H. 0,15— 0,60 m. Auf Aeckern 
zwischen vorigem; oft lästiges Unkraut.

104. Familie.
jVyctagineae DC. W underM um engew ächse . 

Mirabilis L . Wunderblume. (V, 1).
*M. Ja läpa . L. G e m e i n e W. (Nyctago Jal. DG. N. hortensis Juss.) 

O —2J. 7—10, rot. gelb, gelb mit rot gestreift, weiss, weiss mit rot 
gestreift; die Blüte öffnet sich erst Nachmittags. H.0,6ü—1,30m. Zier­
pflanze aus Neu-Granada und Peru. Obs.: rad. Mechoacanna officinarum.

*M. lo n g if lo r a  DC. L a n g b lü t ig e  W. (Nyctago longifl. DG.) 
O —2J. 7—8, rein-weiss, innen rosa; Blüten nur in der Dunkelheit 
geöffnet und dann sehr wohlriechend. H. bis l m. Zierpflanze aus Mexiko. 

Abronia JTuss. Abronie. (V, l).
*A. u m b e lla ta  Lmk. D o ld ig e  A. (Tricratus admirabilis UUer.) 

0  7—10,lila-rosenrot. Länge bis 1,50m. Zierpflanze aus Kalifornien.
15
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XXXII. Ordnung. Santalinae. Santelblütler.
105. Familie.

Santalaccae R .Br. Santelgewächse.
Thesium L. Bergflachs, Leinblatt. (V, l).

Th. m ontanum  Elirh. G em einer B. (Th. Lino- 
phylhon L. z. Teil.) 2J. 6 — 7, grün, innen weiss, wie fol­
gende. H. 0,30—0,50 m. Lichte Laubwälder, auf verschie­
denen Pflanzen schmarotzend, stellenweise häufig. —Winde­
häuser Holz. Alter Stolberg. Kattenburg. Frankenhausen. 
Hachelbich. Oberbösa und Arnsburg (Angelrodt).

Th. i n te r m e d iu m Schrad. Mi 111 e r er B. ( Th. Lino- 
'phyllum L .z. T.) 2j. 6—7. H. 0,15—0,30 m. Bergwälder, 
auf Calluna vulgaris schmarotzend. — Mittelberg. Badra. 
Kattenburg. Frankenhausen. Sondershausen. Bosslehen.

Th. p ra te n se  Elirh. W iesen-B . 2J. 6—7. H. 0,10 
—0,25 m. Bergwiesen, häufig. — Ilfelder Thal. Bothesütte. 
Sophienhof. Sülzhain. Stiege. Hasselfelde. Günthersberge. 
Andreasberg. Grund. Clausthal. Elbingerode.

Th. a lp in  um L. G eb irg s-B . 2J. 6—7. H. 0,10—0,25 m. 
Nur am Südabhang des Brockens, unter dem Hexenbrunnen (Hampe).

Th. e b ra c te a tu m  Hayne. N a c k tb li i t ig e r  B. (Th. comosum 
Rth.) 2J. 5—6. H. 0,15—0,25 m. Waldplätze und grasige Hügel am 
südwestlichen uud südlichen Rande des Teilholzes bei Allstedt.

XXXIII. Ordnung. Thymelaeinae. Lorbeerartige Pflanzen.
106. Familie.

Thymelaeaceae Adaits. Seidellbastgewäclise.
Daplme L. Seidelbast, Kellerlials. (VIII, 1).

D. M e z e r e u m  L. G em einer S. K e lle rh a ls , 
tj 3—5, rosenrot; Früchte scharlachrot. H. 0,50—1,25 m. 
Laubwälder und Gebüsche, nicht selten. — Kohnstein. Ilfeld. 
Crimderode, im Tütcheroder und Jungholze. Neustadt. 
Steigerthal. Selkethal. Bosstrappe. Frankenhausen. Son­
dershausen. Sachsenburg. Obs.: cortex Mezerei. Giftig!!

*D. C neörum  L. R o s m a r in b lä t t r ig e r  S. t) 5 (auch 9), 
hellpurpurn; Früchte weiss, wohlriechend. H. 0,30—6,45 m. Zier­
strauch aus Süd-Europa.

*D. L au reo la  K. L o r b e e r b lä t t r ig e r  oder im m e rg rü n e r  S 
R 3—4, grün, wohlriechend; Früchte schwärzlich. H. 1 m. Aus 
Mittel- und Süd-Europa.



107. Familie.
Elaeagnaceae R .Br. Oelweidengewäclise.

Elaeagnus L. Oelweide. (iy , l).
*E. a n g u s tifo lia  L. S c h m a lb lä t t r ig e  Oelw. 

(E. orientalis Delisle. E. inennis Mill. E. argentea Mach.
E. glabra Hort. E. hortensis a. angustifolia M. B .) t> 5—G, 
aussen silberweiss, innen citronengelb. H. 3,00—6,50 m. 
Zierstrauch aus Süd-Europa; bei uns angepflanzt und ver­
wildert, z. ß. an Zäunen der Berggärten bei Auleben.

*E. a rg e n te a  Pursh. S i lb e r b lä t t r ig e  Oelw. (E. latifolia Spr. 
E. macrophylla Thnbg.) Aus Japan, sonst wie vorige.

*E. p a rv ifo lia  Wallich. K le in b lä t t r ig e  Oelw. (E . reflexa 
Decaisn.) b  6, innen gelb. H, 3 m. Im Himalaya und Süd-China 
heimisch; in Gärten auch mit gelbbunten und gelbgerandeten Blättern.

Hippophae JL. Seedorn. (XXII, 4.)
*H. rh am n o id es  L. D e u tsc h e r  S. b 3—4, rostfarbig: Früchte 

oraugerot. H. 1,00—3,50 m. An der Ostsee wild: bei uns in Anlagen 
und Gärten angepflanzt.

H. s a l ic ifo l ia  Don. W e id e n b lä t t r ig e r  S. (H.conferta Wall.) 
H. bis 6 m, sonst wie voriger. Zierstrauch vom Himalaya.

XXXIV. Ordnung. Asarinae. Haselwurzartige Pflanzen.
108. Familie.

Aristolochiaceae Juss. Osterluzeigewäclise.
Aristolöcliia Tourn. Osterluzei. (XX, 5).

A. C l e m a t i t i s  L. G em eine 0. 2J. 5—6, gelb. 
H. 0,30—0,60 m. Weinberge, Grasgärten, Zäune und Raine, 
eingebürgert, jedoch unbeständig. — Rüdigsdorf und Steiger­
thal, auf Feldrainen. Frankenhausen. Hachelbich. Bonrode, 
Griefstedt, Günstedt und Greussen (Angelrodt). Gross-Ball- 
liauseu (Pennewiss). Obs.: rad. Aristolochiae vulgaris.

*A. S i p h o  L’Her. G ro s s b lä t t r ig e  0. P fe ife n s tr a u c h . 
(A. macrophylla Lmk. Siphisia Sipho Raßnesque. S. macrophylla Asch.) 
f) 6—7, gelblich-braun. Klettert 5—10 m hoch. Schlingstrauch 
aus Virginien; bei uns zur Bekleidung von Lauben und Wänden.

Asarum Tourn. Haselwurz. (XI, l).
A. eu ropaeum  L. E u ro p ä isc h e  H. 2j. 4 —5, braun. 

Länge bis 0,30 m. Laubwälder unter Gebüsch, häufig. — 
Kolinstein. Ilfeld. Walkenried. Lauterberg. Neustadt. Alter 
Stolberg. Kyffhäuserzug. Hainleite. Obs.: rad. Asari.

15*
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XXXV. Ordnung. Tricoccae. Schneller.
109. Familie.

Empetraceae Nutt. Krähenfoeerengewäclise. 
Empctrnm Tourn. Krähenbeere. (XXU, 3).

E. n ig rum  L. Schw arze K. R a u sc h b e e re . A lp e n ra u sc h , 
t) 4—5, blass-karminrot, Beeren schwarz. Länge 0,30—0,50 m. 
Feuchte Torfmoore, Kiefernwälder, steinige und felsige Orte, stellen­
weise. — Brocken. Torfhaus. Rehberger Graben. Hohne. Achter- 
maunshöhe. Bruchberg. Kahlenberg bei Clausthal. Rammeisberg.

110. Familie.
EnpliorMaceae K l. u. Garclte. Wolfsm ilcligew.

Tithymalus Scop. Wolfsmilch. (XXI, 1).
T. helio scop ius Scop. Sonneirvvendige W. (Euphor- 

bia helioscopia L .) Q l —9. H. 0,15—0,30 m. Bebauter 
Boden, häufig. Färbt blau.

T. p la ty p h y llo s  Scop. B re itb lä t tr ig e  W. (Euphor- 
bia platyphyllos L.) Q 1—9. H. 0,30 —0,60 m. Aecker und 
Gräben, zerstreut. — Steigerthal. Aumühle. Badra. Fran­
kenhausen u. Stockhausen (Irmisch). Gross-Furra (Sterzing). 
Bleicherode. Rehungen. Schwerstedt(Pennewiss). Tennstädt.

T. du le is  Scop. S ü sse  W. (Euph. dulcis Jacq.) 2J. 4—5, H. 0,25 
—0,50 m. Schattige Laubwälder, selten.— Wernigerode, am Schloss­
walle. Langes und Mittelholz bei Hüttenrode (Hampe).

T. p a lu s te r  Lmk. Sumpf-W . {Euph.palustris L.) 
2|. 5—6. H. 1,00—1,25 m. Nasse Wiesen, zerstreut. — 
Artern (Haussknecht). Rossleben (Härtel). Zwischen Hett- 
städt und Eisleben, Seeburg, Rollsdorf u. Erdeborn (Hämpe). 
Unstrutwiesen zwischen Straussfurt und Sömmerda (Bud- 
densieg). Obs.: rad. et cortex Esulae majoris.

T. G e ra rd ia n u s  Kl. u. G. G e ra rd ’s W. {Euph. 
Gerardiana Jacq') 2j. 6—7. H. 0,15 —0,30 m. Auf Wiesen 
und trockenen Waldrainen, sehr zerstreut. — Am Süssen 
und Salzigen See, bei Seeburg, Erdeborn und Rollsdorf. 
Gorsleben. Sömmerda. Schwerstedt (Pennewiss). Gebesee. 
Tennstädt. Gangloffsömmern. Gross-Ballhausen (Bddsg.).

T. am y g d a lo id es  Kl. u. G. M a n d e lb lä ttr ig e  W. 
(Euph. amygd. L .) 2|. 5 — 6. H. 0,30—0,60 m. Lichte 
Wälder und Waldränder, gern auf Kalk. — Sachsa, unterm 
Ravensberge. Lauterberg. Scharzfels. Römerstein. Sollstedt. 
Bleicherode, am Japan. Amt-Lohra und Kloster-Reifenstein, 
sehr häufig (Irmisch). Andreasberg (Hampe).
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T. C y p a riss ia s  Scop. Cy pressen-W . (Eupli.Cypa- 
rissias L.) 2j. 4 —5. H. 0,15—0,30 m. (Auf Gypsbergen 
von 0,05 m ab.) Triften, Wegeränder, ßaine und steinige 
Berghänge. Aendertab: Mit purpurfarbigen Deckblättern, 
mit sehr schmalen Blättern (var. p in ifo lia  L.), so bei 
Stempeda. Blüht oft im Spätsommer wieder und dann nur 
einblumig. Obs.: hb. Euphorbiae cupressinae.

T. E s u 1 a Scop G e m e in e  W. (Euph. Esula L.) 
2j. 5 —7. H.0,30—0,60m. Wegeränder, Triften und Aecker, 
stellenweise. — Steigerthal. Hasselfelde, zwischen Julius- 
und Sophienhütte. Um Eisleben. Sachsenburg. Sömmerda. 
Ebeleben. Obs.: rad. Esulae.

T. P e p 1 u s Gärtn. G a r t  e n-W. {Euph. Peplus L .) 
O 7—10. H. 0,10—0,25 m. Gemüseäcker und Garten­
boden. — Am Ufer und im Bette der Zorge bei Crimderode 
und Windehausen u. a. 0.

T. fa lc a tu s  Kl. u. G. S ich e lfö rm ig e  W. {Euph. 
falcata L.) O 7—10. H. 0,08—0,20 m. Unter'dcr Saat, 
selten und unbeständig. — Frankenhausen. Greussen, Grü­
ningen, Ottenhausen, Frömmstedt, Kindelbrück (Angelrodt). 
Wcissensee. Sömmerda. Schwerstedt (Pennewiss). •

T. exiguus Mncli. K l e i n e  W. (Eüph. exigua L.) 
O 6 —10. H. 0,08—0,20 m. Saat-, Stoppelfelder und 

v Brachen, häufig. Aendert ab: Mit 4—5 Strahlen, oft schon 
von der Wurzel ab ausgebreitet-ästig und graugrün; nicht 
selten auch blassgrün, von kräftigerem Wüchse und mit 
4 —6 Strahlen. Auf Gypsbergen sind die Blätter an der Spitze 
zusammengezogen und zugespitzt (f. gypsophila Hampe).

*T. L ä th y r is  Scop. K re u z b lä ttr ig 'e  W. (Euph. Läthyris L.) 
0  6—7. H. 0,60—1,00 m. Stammt aus Süd-Deutschland, hei uns 
hin und wieder in Gärten. Obs.: sein. Catapuliae minoris.

Ricinus L. Wunderbaum. (XXT, 3).
*R. com m unis L. G em einer W. (R.major Ilort. R. tunicensis 

Des/.) O 7—9. H. 1,00—2,50m. Zierpflanze aus Ost-Indien, wie auch: 
R. a lb id u s  Hort. R. l iv id u s  Jacq. R. O berm ann i Hort. R. v i r i ­
d is  Willd. und R. in e rm is  Jacq.

111. Familie.
Acalyphaceae Kl. u. Garcke. Brennkrautgew.

Mercuriälis Tourn. Bingelkraut. (XXII, 8).
M. p e re n n is  L. A usdau ern d es B. 2j. 4—8. H.0,15 

—0,30 m. In schattigen Bergwäldern, stellenweise gemein. 
— Kohnstein. Ilfeld. Buine Hohnstein. Obs.: hb. Cynocrambis.
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M. ännua  L. E in jä h r ig e s  B. O 6—10. H. 0,25 
—0,50 m. Behauter Boden und Schutt; nicht im Gebirge. 
Obs.: hb. Mercurialis.

112. Familie.
Buxaccac K l.u . Grckc. Bnehsbanmgewächsc. 

Buxns Tourn. Buchsbaum. (XXT, 4).
*B. s e in p e rv ire n s  L. Im m e rg rü n e r  B. fj 4—5, gelblich­

grün. In Süd-Deutschland wild, bei uns in Anlagen und Gärten. 
Obs.: hb. etlign. Buxi. Kommt vor als:
a) a rb o re sc e n s  Lmk. (alsArt). Baumartig. H. 1,60—3,30m.
b) h u m ilis  Koch. (ß. suffruticosa Lam.) Niedrig (0,20—1,00 m), 

meist schmalblättrig. So in Gärten zur Einfassung der Wege. 
Aendert wie voriger mit schmaleren, spitzen und bunten Blättern ab.

XXXVI. Ordnung. Urticinae (Scabrideae). Nessel-Pflanzen.
113. Familie.

Urticaccac Endl. IVesselgewäclisc.
Urtica Tourn. Nessel. Breun-Nessel. (XXI, 4).

U. p i lu l ife ra  L. P i l le n tr a g e n d e  N. O 6 — 10. 
H. 0,30—0,70 m. Stammt aus Süd-Europa, eingesehleppt 
und verwildert, selten. — Windehausen, überall in den 
Dorfstrassen, an Zäunen und auf dem Kirchhofe. Durch 
Wallroth in Heringen und Ellrich angesäet, doch hier wie­
der verschwunden. Sonst nur noch an Schloss Mansfeld und 
am Schlossberge zu Quedlinburg. Obs.: sem. Urticae romanae.

U. urens L. K le in e  N. O 7—9. H. 0,30—0,60 m. 
Schutt, Zäune, Gärten und um Gebäude, gemein; nicht 
im Gebirge.

U. d io ic a  L. Z w eihäusige  N. 2J. 7—9. H. 0,30 
—1,60 m. Schutt, wüste Plätze, Zäune und Wälder, gemein. 
Obs.: hb. Urticae majoris.

Parietaria Tourn. Glaskraut. (IV, l oder XXIII, 1).
P. o ffic in a lis  L. G e b räu ch lich es  G. (P. erecta 

Alert, u. Koch.) 2j. 7 — 9. H. 0,30—1,00 m. An Mauern, in 
Zäunen und auf Schutt. — Nordhausen, an der Stadtmauer 
zwischen dem Hagen- und Töpferthore, häufig; im Gehege, 
einzeln; im Primariusgraben. Leimbach ? (Hampe). Fran­
kenhausen, Sondershausen (Irmisch). Mühlhausen (Möller). 
Eisleben (Hampe).



G m in er  a L. O uniiera. (II, 1).
*G. s c a b ra  Ruiz et Pav. S ch arfe  G. (G. chilensis Link. G. tinc- 

toriu Mirbel. Panke acaulis Molina.) 2J_ 6—9. H. 0,20 m. Ausgezeich­
nete Decorationspflanze der Gärten, aus Chile.

114. Familie.
C a n n a lb a cea e  E n d l .  H a n f g e w ä c h s c .

C annabis T ourn . H anf. (XXII, 5).
*C. s a t iv a  L. G e m e in e r  H. Q  7 —8. H.0,30—2,50in. Stammt 

aus Indien. Hier und da als Gespinnstpflanze im Grossen gebaut, 
z.ß. bei Sachsenburg, Artern und Gehofen; ausserdem als Blattpflanze 
(var. g ig a n te a  Hort. Riesenhanf) in Gärten. Obs.: frm tus Cannabis.

Hiinmlus L. Hopfen. (XXII, 5).
H. L iipu lus L. G em einer H. (CannabisLiipulusScop.) 

2}. 7—8. Klettert bis 5 m lioch. Zäune, Hecken und Ufer, 
nicht selten. — Nordhausen, an der Zorge, im Stadtpark u. 
a. 0. Off.: glandulae s. sirobuli Lupuli. Gespinnstpflanze. 
Junge Sprossen als Gemüse.

115. Familie.
M o r a c e a e  E m il .  M a u lh e e r e n g e w a c l i s e .

M orus T ourn. M aulbeere. (XXI, 4).
*M. a lb a  L. W eisse  M. 1) 5—7. H. 5 —10 m. Frucht weiss. 

Aus China stammend, hier und da als Futter für Seidenraupen an­
gepflanzt, z. B. am Kuhberge und in Rosenthal’s Berggarten.

*M. n ig ra  L. S chw arze M. B 5. Scheinbeere violett-rot oder 
schwarz. H. bis 5 m, oft nur strauchig, da er nicht selten abfriert. 
Stammt aus Persien, in Süd-Deutschland verwildert.

K ro u sso n etia  Vent. P a p icrm a u lb eerc . (XXT, 4).
*B. p a p y r ife ra  Vent. E c h te  P. (Morus papijrifera L.) fj Aus 

China und Japan, in seiner Heimath 6—10 m hoch, bei uns niedri­
ger Baum oder Strauch. Liefert den Chinesen ein feines Papier, 
sowie vielerlei Gewebe zu Kleidern.

M aclura Vutt. O sagendorn. (XXI, 4).
*M. a u r a n t ia c a  Nutt. O ra n g e f rü c h tig e r  O. t) Aus Nord- 

Ainerika. In seiner Heimat 10—20 m hoch, bei uns niedrig und 
strauchig. Zierstrauch mit grossen orangen-ähnlichen Früchten.

F ic u s  T ourn. Feigre. (XXIII, 3).
*F. C a rica  L. G em eine F. tj Allbekannter Frucht- und Zier­

baum aus den Mittelmeerländern, wo er eine Höhe von 10 m erreicht. 
Obs.: Caricae.

116. Familie.
E lm a c e a e  M ir b e l .  I t ü s t e r g e w a c h s e .

Ulmns L. Ulme. Rüster. (V, 2).
*U. c a m p e s tr is  L. Feld-U. R o trü s te r. 1) 3—4, 

H. 10—30 m. In Bergwäldern einzeln wild; häufig ange­
pflanzt. Obs: cortex Ulmi interiov.
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In Anlagen finden sich noch folgende Abarten angepflanzt:
b) sn b e ro sa  Loudon. Kork-U. Rinde korkig geflügelt. Auch mit 

bunten Blättern (f. v a r ie g a ta  Hort.), wie au der neuen Prome­
nade zu Nordhausen.

c) p a rv ifo lia  Loud. Meist sehr sperriger Strauch, Blätter viel kleiner; 
auch als Trauerbaum (f. p e n d u la  Hort.) mit hängenden Zweigen.

d) v im in a lis  Loud. R uten-U . Zweige zahlreich, schlank und ruten­
artig; Blätter noch kleiner als bei voriger, länglicher und spitzer.

e) f a s t i g ia t a  Hort. Krone schmal, pyramidal-cypressenartig.
f) m o n u m en ta lis  Rinz. Von pyramidalem Wuchs; Aeste in ge­

ringer Anzahl und senkrecht aufstrebend; Blätter klein und an 
die Zweige angedrückt.

*U. m o n tan a  Sm. Berg-U. (TJ. scabra Mill. TJ. excelsa 
Borkh.) Wie vorige, jedoch Blätter grösser, schärfer zuge­
spitzt, rauh; Früchte kahl, fast kreisrund und länger gestielt; 
Griffel noch einmal so lang, als der Same. — Zahlreich auf 
der Buine Hohnstein.

Aendert ab und in Anlagen angepflanzt:
b) E x o n ie n s is  Hort. E xeter-U . {U. Dampieri Hort.) Wuchs py­

ramidenförmig; Blätter breit, auf beiden Seiten rauh, tief- und 
kraus-gezähut, um die Zweige herum gelegt.

c) p e n d u la  Lodd. Zweige hängend.
d) h o r iz o n ta l is  Hort. (U. rubra Hort.) Aeste wagerecht ausge­

breitet und rot.
e) p u r p u re a  Hort. Blätter beim Austreiben dunkel-purpurrot, 

später bräunlich-grün.
*U. effusa  Willd. L a n g g e s tie l te  U. (TJ. ciliata 

Ehrh. U.laevisPall. U.pedunculataFoug. U.octandra Schkr.') 
1) 3—4. H. 30 m. In Wäldern, selten und einzeln. — Son­
dershausen, im Schersenthale(Irm.). Tennstädt(Buddensieg). 
Herzherg und Harzburg (Hampe).

*U. a m e r ic a n a  L. W e is s b u c h e n b lä t t r ig e  U. f) 3—4. 
H. 20—30 m. Schöner Zierbaum aus Nord-Amerika.

P la n e r a  G m elin . P la n e r a . (XXIII, 1—5).
*P. c a r p in if o l ia  Wats. H a in b u c h e n b lä t t r ig e  P. fj 4—5, 

grünlich-weiss. H. bis 10 m. Aus den Kaukasusländern.
*P. a q u a t ic a  Willd. Ufer-P. t> 4—5, grünlich-braun. H. 6 bis 

10 m. Am Ufer des Mississippi heimisch; bei uns in Anlagen wie vorige.

117. Familie.
Plataneae Lestiboudct. Platancngc wachse. 

P la ta n u s  L. P la ta n e . (XXI, 8).
*P. o c c id e n ta l is  L. A b en d lä n d isc h e  P. I) 5. H. 10—20m. 

Aus Nord-Amerika, hier und da angepflanzt.
*P. o r ie n ta l is  L. M o rg e n lä n d isc h e  P. (P. acerifolia AU.) 

Wie vorige, und von ihr nach einigen Autoren nicht specifisch ver­
schieden. Im Orient einheimisch.
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118. Familie.
C e lt id a e  E m il .  Z ü r g c lb a u m g e w ä c h s e .  

C eltis T ou ra . Z ürgelbaum . (V, 2).
*C. a u s tra l is  L. G em ein er Z. tj 5. Frucht schwarz. H. bis 

10m. In Süd-Europa heimisch; bei uns in Anlagen.
*C. o c c id e n ta l is  L. A m e r ik a n isc h e rZ . (C. obliqua Mnch.) 

t> 5. Frucht purpurn H. bis 10 m. Aus Nord-Amerika.

XXXVII. Ordnung. Amentaceae. Kätzchenbäume.
119. Familie.

• fu g la m la c e a e  D C . W a l ln u s s g e w ä c h s e .
J u g la n s  L«. W a lln u ss. (XXI, 5).

*J. r e g ia  L. G em eine W. tj 5. H. 10—25 m. Stammt aus 
dem südlichen Asien; bei uns häufig angepflanzt. Off.; folia Juglandis. 

Aendert ab;
b) m a c ro c a rp a  Hort. P fe rd e n u s s . Frucht doppelt so gross, als 

bei der Hauptart.
c) te n e ra  Hort. D ü n n sch a lig e  W. (J. fragilis Hort)
d) d u ra  Hort. S te in n u ss. Fruchtschale schwer zerbrechlich.
e) l a c i n i a t a  Hort. S c h l i t z b lä t t r ig e  W. (J. ßlicifolia Lodd.) 

Blättchen gefiedert und die Fiederblättchen meistens eingeschnitteu.
*J. n ig ra  L Schw arze W. tj 5. H. 12 —18 m. Aus Nord­

Amerika. Bei uns als Frucht- und Zierbaum angepflanzt.
*J. c in e rea  L. G raue W. (J. oblonga Mül. J. cathartica Mchx.) 

t>5. Nuss eirund, mit scharfer Spitze. H. 12—18 m. Aus Nordamerika.
*T. ru p e s tr is  Engelm. Felsen-W . 1)5. Von straucbigem und 

buschigem Wüchse. Nuss rundlich, der Länge nach gestreift, mit 
zwei Scheidewänden. Die oberen und unteren Fiederblättchen kleiner 
als die mittleren. Aus Kalifornien.

C arya Nutt. H icb o ry n u ss . (XXI, 4—6).
*C. a m ara  Nutt. B i t te rn u s s .  (Juglans anuira Mchx. J.lati- 

folia Link) tj 5. H. 25—30 m. Aus Nord-Amerika; wie folgende an­
gepflanzt. Frucht klein, breiter als lang, innere Schale dünner, 
äussere an der Spitze mit 4 erhabenen Streifen.

*C. a lb a  Nutt. W eisse  H. (Juglans alba Mchx. J. squamosa 
Mchx.) tj 5. H. 20—25 m. Die grosse Nuss ist zusammengepresst, 
schief, im Umriss vierkantig und weiss.

*C. o liv a e fo rm is  Nutt. O l iv e n -H . (C. illinoensis Wangenh. 
Juglans rubra Gaert. J. Pecan Mhlbg. J. olivaeformis Mchx.) Nuss 
schmal-elliptisch, 4kantig, nicht durch holzige Scheidewände 
geschieden. Liefert die wohlschmeckenden Pecan-Nüsse der Amerikaner.

*C. to m e n to s a  Nutt. F ilz ig e  H. (Juglans tomentosa Mchz.) 
tj 5. H. 15—20m, Nuss klein, an der Spitze mit einem kurzen Schnabel, 
schwierig aus der Schale zu lösen (Vexiernuss).

P te ro ca r y a  K ntli. Flügrclnnss. (XXI, 8).
*P. c a u c a s ic a  C. A. Meyer. K a u k a s isc h e  F. (Juglans ptero- 

caryaMchx. J. fraxinifolia Link.) tj Aus.Transkaukasien. Bleibt in 
Deutschland nur strauchig und blüht selten.
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120. Familie.
Cupulifcrac Rieh. Recherfrüclitlcr.

Fagus Tourn. Buche. (XXI, 5).
*F. s i lv a t ic a  L. Rot-B. (F. silvestris Mchx. Castanea 

Fagus Scop.) 1) 4—5. H. 25 — 33 m. Der häufigste Baum 
unserer Wälder.

In Anlagen finden sich folgende Spielarten angepflanzt: 
l>) a s p le n ifo l ia  Lodd. (var. heterophylla Loud. var. incisa Ilort.) 

Blätter mehr und weniger tief eingeschnitten.
c) p u rp u re a  Ait. B ln tb u c h e . (var. atrorubens Du Roi. var atro- 

purpurea Hort.) Blätter purpurrot, später schwarzrot. — Bei Son­
dershausen wild (Irmisch).

d) p e n d u la  Hort. T ra u e rb u c h e . Zweige fast senkrecht herab­
hängend.

*F. fe r ru g in e a  Ait. A m e rik a n isc h e  B. t) 4—5. H. 10 bis 
20 in. Hier und da angepflanzt, auch als var. c a ro lin ia n a  Loud. 
und var. l a t i f o l i a  Loud.

C astanea T ourn. K astan ie . (XXI, 5).
*C. s a t iv a  Mill. E s sb a re  K. (C.vesca Gärtn. C. vulgaris Link. 

Fagus Castanea L.) t) 6. H. bis 35 m. Aus Süd-Europa stammend, 
in Anlagen angepflanzt; versuchsweise auch im Walde bei der Ruine 
Hohnstein.

Quercus L. Eiche. (XXI, 5).
Q. R o b u rL . S tiel-E . Som m er-E. (Q. pedunadata

Ehrh) 1) 5. H. bis 40 m. Im Harze häufiger, seltener in
den Vorbergen u. der Hainleite. Off.: cortex et glandes Quercus.

In Anlagen finden sich folgende Abänderungen:
b) f a s t i g ia t a  Loud. P y ram iden -E . (Q. pyramidalis Gmel.) Erinnert 

im Wüchse an die Spitzpappel.
c) p e c t in a ta  Hort. Blätter kammförmig eingeschnitten.
d) a s p le n ifo l ia  Hort. Blätter tief, schmal und spitz eingeschnitten, 

meist mit verlängerten, an der Spitze oft spiralig-gebogenen Lappen.
e) f i l ic if o l ia  Topf. Die Blattmasse erscheint meistens so sehr 

geschwunden, dass an den Nerven nur ein schmaler Rand ge­
blieben ist.

f) C onco rd ia  Verschaff. Blätter gold-gelb.
Bei anderen Farben-Varietäten sind die Blätter weiss-gefleckt, 

weiss-punktiert, weiss-gerandet, rot-braun oder purpur-violett.
*Q. se ss ilif lo ra  Sm. T rauben-E . Stein-E . W in-

ter-E . (Q. Robur b. L . Q. sessilis Ehrh.') 1) 5. H. bis 40 m.
Mit voriger gemischt in Waldungen. Oft.: cortex Quercus. 

In Anlagen finden sich noch folgende fremde Eichen:
*Q. C e r r i s  L. Z e r r - E .  (Q. Aegilops Mill. Q. crinita Link.)

Stammt aus Süd-Europa. Obs.: Gallae gallicae s. australes.
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*Q. a lb a  L. W eiss-E. *Q. r u b ra  L. Rot-E. *Q. co c c in ea  
Willcl. S cbarlach -E . *Q. t in c to r ia  Rartr. F ärber-E . *Q. n ig r a  
Wangenh. S chw arz-E . *Q. im b r ic a r ia  Mcbx. S chindel-E . 
*Q. la u r i f o l i a  Mcbx. Lorbeer-E . *Q. P h e llo s  L. W eiden-E . 
*Q. P r in u s L . K astan ie n -E . *Q. m a c ro ca rp a  Mchx. (Q.mncro- 
phylla Hort.) G ro s s b lä t tr ig e  E. Sämtlich aus dem nördlichen 
Amerika, bei uns hier und da einzeln in Anlagen.

121. Familie.
Betulaceae Rieh. Birkengewächse.

B6tula Tourn. Birke. (X X I, 5).
*B. a lb a  L. G em eine B. W eiss-B. (B. verrucosa 

Ehrh.) 1) 4—5. H.bis 18 m. Wälder und Anlagen, häufig.
*B. pubescens Ehrh. W eich h aarig e  B. (B . odorata 

Bechst. B. dubia Wender.) 4 —5. H. 2—20 m. Wälder 
und Torfmoore, selten, im Harze bis auf den Brocken; hier 
und da angepflanzt. Die jungen Triebe der abgehauenen 
Stämme erscheinen dicht behaart. Aendert ab:
b) c a rp a th ic a  Willd. (als Art). Blätter rautenförmig, 

nach dem Grunde verschmälert; Zweige klebrig.
c) g lu tin o s a  Wallr. (als Art). Blätter eiförmig, glatt; 

Zweige klebrig.
d) am b igua  Hampe. Blätter rautenförmig, fast glatt; 

Zweige weichbehaart.
B. nana  L, Zwerg-B. tj 5. H. 0,30—0,60 m. Torfbrüche und 

Moore, selten. — Brocken, Torfhaus, Lärchenfeld, Rotenbruch(Hampe).
*B le n ta L . Zähe B. Zucker-B. (B. carpinifolia Ehrh. B. nigra 

D uRoi) tj 5 — 6, grünlich-weiss, angenehm duftend. II. bis 20 m. 
Rinde schwarzbraun. Zierbaum aus Nord-Amerika.

*B. p a p y ra c e a  Ait. P ap ier-B . (B. lanceolata Hort. B. rubra 
Lodd.) fj 5. H. bis 20 m. Zierbaum aus Nord-Amerika.

Ainus Tourn. Erle. E lle r. (X X I, 4).
*A. g lu tin o sa  Gaertn. Schw arz-E . (Betula Ainus 

var. a. glutinosa L.) 1? 2 — 3. H .4— 25 m. Feuchte Wälder, 
Sümpfe und Ufer, gemein. Obs.: cortex et folia Abu. 

Angepflanzt finden sich folgende Abarten:
b) la c in ia ta  Ait. S c h l i t z b lä t t r ig e  E. Blätter fiederteilig.
c) im p e r ia lis  Hort. K aiser-E . Blätter in schmale, fast parallele 

riemenförmige Läppchen zerschlitzt.
d) o x y a c a n th a e fo l ia  Spach. W e is s d o r n b lä t t r ig e  E. Blätter 

klein, fast leierförmig-buchtig gelappt.
*A. in ca n a  DG. G rau- oder W eiss-E . (Betula 

Ainus var. b. incana L.) 1j 2— 4. H. 7 — 25 m. Feuchte 
Waldstellen und sumpfige Flussufer, stets angepflanzt. — 
Nordhausen, am Kuhberge. Sachsa, am Teiche. Amt Lohra, 
im Walde (Irmisch).
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*A c o rd ifo lia  Eodd. H e rz b lä t t r ig e  E. (A. cordata Ten.) 
1) 2—3. H.3—10m. Zierbaum aus Calabrien; hier und da angepflanzt.

Cörylus Tonrn. Hasel Strauch. (X X I, 5).
*C. A v e llä n a L . G em einer H. 1) 2—3. H. 2 —4 in. 

Gehölze und Zäune, häufig. Die Haselhaine (Hesseleiehe) der 
Umgegend bestehen vorzugsweise aus dieser Holzart.

Auf trockenen Gypsbergen kommt eine kleinere Form 
mit drüsig-dicht-behaarten Zweigen vor.

In Gärten finden sich noch folgende Abarten:
b) la c in i a ta  Hort. S c h l i t z b lä t t r ig e r  H. (C. hcterophylla Lodd.) 

Blätter nesselartig gerandet und dicht behaart.
c) a t ro p u rp u re a  Hort. B lu th a s e l .  Blätter braun pnrpurrot
d) au re a  Hort. G o ld h ase l. Junge Blätter gelb, fast metallisch

glänzend. .
*C. tu b u lo sa  Willd. L a m b e rtsn u ss . (C. maxima Mill.) b 2—3. 

II. 2—4 m. Nuss röhrig-walzig und grösser. Nur angepilauzt. 
Stammt aus Süd-Europa.

Carpinus L. Hain- oder Weissbit che. Hornbauiu.
(XXI, 5).

*C. B e tu lu s  L. H ainbuche, S teinbuche. t) 4—5, 
H. 7 — 14 m. In Wäldern, stellenweise dichte Bestände bil­
dend; auch als Heckenpflanze. Aendert ab, in Gärten: 
b) q u e r c i f o 1 i a Desf. E ic h e n b lä t t r ig e  II. (C. incisa Lodd.) 

Blätter schmäler und tief eingeschnitten.
O s t r y a  I j. H o p f e n lm c h e .  (XXI, 5).

0. v u lg a r is  Willd. G em eine H. (0. carpinifolia Seop. O.itaUea 
Spach. Carpinus Oslrya L.) fl 5, grünlich-weiss. H. bis 12 m. Früchte 
klein, hellbraun, in eirunden, meist hängenden, hopfenähnlichen 
Zapfen. Stammt aus Italien, hier und da angepflanzt.

122. Familie.
Salicaceae Rieh. W eidengewächse.

Salix Tonrn. Weide. (X X II, 2).
*S. pen tan d v a  L. F ü n fm än n ig e  W. (ß. polyandra 

Schrk.) 1? 5—6. H. 1,25—10,00 m, selten als Zwergform. 
Feuchte Wälder und torfige Wiesen; meist angepflanzt. — 
Hardorf, an der Bode(Hampe). Tennstädt, Gebesee, Herbs­
leben (Buddensieg). Obs.: cortex Salicis.

*S. f ra g i l is  L. B rueh-W . 1? 4 —5. H. bis 12 m. 
Ufer, Wege, Dörfer, aber nicht in Wäldern, meist ange­
pflanzt. Obs.: cortex Salicis. Aendert ab : 
b) R u sse lian a  Sm. (als Art). (S. fragili-alba Wimm.) 

Jüngere Blätter dünn-seidenhaarig. Mit voriger, jedoch 
seltener.
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*S. a lba  L. W eisseW . 7) Wie vorige, Aendert ab:
b) v i te l l in a  L. (als Art). Gold- oder D otte r-W . (S. aurea Hort.) 

Zweige gold- oder orangegelb. — Nur angepflanzt am Zorgeufer.
c) argen t.ea  Hort. Blätter beiderseits silberweiss-bebaart.

*S. b a b y lo n ic a  L. T rauer-W . (S.propendens Ser. S. pendula 
Mnch.) H. bis 10m. Aus dem Orient stammend; als Zierba'um in 
Anlagen und Trauerbaum auf Friedhöfen. Aendert ab: 
b) a n n u la r is  Forbes. (var.crispa Loud.) Locken-W . N apoleons-T . 

Blätter spiralig gedreht. Hält nur an geschützten Stellen aus. 
*S. e le g a n tis s im a  C. Koch. P rä c h t ig e  W. (S. Sieboldii Hort. 

S. sibiriea Hort.) t) Rasch wachsender Baum mit herabhängenden 
Zweigen; durch die breiteren Blätter und kürzeren Kätzchen von 
voriger leicht zu unterscheiden.

*S. am ygdä lina  L. M andel-W . 1)4 — 5. H. bis 8m. 
Fluss- und Bachufer, gemein. Aendert ab:
a) d isco lo r Koch. (ß. tenuiflora Host. S. Hoppeana Willcl.) 

Blätter unterseits bläulich-grün.
b) conco lo r Koch. • (& triandra L. S. ligustrina Ilost.') 

Blätter unterseits gras-grün.
*S. u n d u la ta  Ehrh. W e lle n b lä ttr ig e  W. (S. viminali-triandra 

G. Miyer.) fj 4 —5. H. bis 2 m. Ufer der Bode bei Quedlinburg, 
Osterode. Goslar.

*S. h ip p o p h a e fo lia  Thuill. S e e d o r n b lä t t r ig e  WT. (S.trian- 
dra-viminalis Wimm) T) 4—5. H. bis 5 m. Aus Mittel-Europa; bei 
uns angepflanzt, z. B. bei Arten).

fS. d a p h n o id e s  Vill. S e id e lb a s ta r t ig e  W. (S . praecox 
Hoppe. S. cinerea Host) B 4—5. H. bis 10 m. Zweige im Winter 
bläulich-bereift. Aus Mittel-Europa, angepflanzt.

*S p u rp u re a  L. P u rpur-W . tj 3—4. H. 1,50—
2,00 m. Ufer, feuchte Orte, gemein. Aendert ab :
b) L a m b e rtia n a  Sm. (als Art). Blätter grösser und brei­

ter ; Kätzchen noch einmal so dick als bei der Hauptart. 
— So häufig an der Zorge.

c) H elix  L. (als Art). H. 3—4 m. Aeste aufrecht, wenig 
abstehend; Blätter länger. — Im Stadtpark.

d) p e n d u l a  Regel. (S. Napoleonis Hort. S. caspica Hort. 
S. nigra var. pendula Hort.) Hochstämmig veredelt als 
Trauerbaum. — So auf Friedhöfen und in Anlagen.
*S. r u b ra  Huds. Rote W. (S. viminali-purpurea Wimm. S. fissa 

Ehrh.) f) 4—5. H. 1—2 m. Greussen und im Unstrutthale von 
Straussfurt bis Artem (Ilaussknecht).

*S. v im in a lis  L. K o rb -W . (ß. longifolia Lmk.) 
1) 3 —4. H. bis 2,50 m. Ufer, gemein, häufig angepflanzt. 
Aendert ab :
b) te n u ifo lia  Kern. Blätter zarter; so bei Allendorf an 

der Werra, wohl auch anderwärts.



*S. C äprea  L. Solil- oder Saal-W . |> 3—4. H. bis 
8 m. Wälder, Feldhölzer und Ufer, häufig. — Nordhausen, 
an der Zorge, einzeln. Wildes Hölzchen und Kuhberg', häufig. 
Aendert ab : Jüngere Zweige filzig, ebenso die ganzrandigen 
Blätter beiderseits (S. sp h a c e la ta  Willd.); wenn die Blät­
ter verkehrt-eiförmig-länglich: S. sp h a c e la ta  Wlilbg.

S. h o lo s e r ic e a  Willd. S e id e n h a a rig e  W. (S.velutina Schrad.) 
H. bis 3 m. — Herzberg. Osterode. Göttingen. Allendorf, bei Asbach 

*S. c i n e r e a  L. G raue W. (S. acuminata Hoftm 
S. aquatica Sm.) 1) 3—4 H.bis4m. Sumpfwiesen, Gräben 
und Ufer, seltener in Wäldern. — Nordhausen, im Stadt­
park, selten. Stolberger Chaussee. Tyrathal. Rothesütte. 
Walkenried. Sachsenstein. Heimeufer bei Heringen. Auleben.

S. a u r i ta  L. G eöhrte W. (S. ulicjinosa Willd.) 
1? 4 —5. H. bis 2,50 m. Sumpfige Wiesen und feuchte Wäl­
der, stellenweise häufig. — Herreder Holz. Kalte Wieda. 
Ellrich. Zorge. Walkenried. Alter Stolberg. Numburg. 
Kyffhäuser u. a. 0. Kommt vor als:
a) a u r i ta  Willd. Baumartig; Blätter verkehrt-eiförmig.
b) h e te ro p h y lla  Host. Niedrig; Blätter verkehrt-eiförmig, 

um die Hälfte kleiner, als bei der Hauptart. Auf Torf­
wiesen. — Walkenried. Torf haus.
S. p h y lic ifo lia  L. Z w eifarb ige  W. (S. bicolor E/irh.) 1)5—G. 

Gebirgsabhänge. Brocken, am Fusswege nach Ilsenburg, nur weib­
liche Exemplare (Hampe). Aendert ab:
b) * la u rin a  Sm. Lorbeer-W . (S. Caprea-phijlicifolin Wimm.) fi 3—4. 

H. bis 4 m. Blätter eiförmig-länglich, dunkelgrün. Nur angepflanzt. 
S. h a s ta ta L . S p iessfö rm ige  W. (S. malifolia Sm.) 

1) 4 —5. H. 0,20 —0,40 m. Feuchte, dumpfige Waldstellen. 
— In einer Schlucht bei Stempeda, häufig.

S. a m b ig u a  Ehrh. Z w e ife lh a f te  W. (S. aurito-repens Wimm. 
S. incubacea Li) T) 4—5. Auf Torf brücheu des Oberharzes, z. B. Königs- 
uud Hohnebruch, in Gesellschaft von S. aurita und repens (Hampe).

S. rep en s L. K riec h e n d e  W. 1) 4. H. bis 0,30 m. 
Feuchte, sandige Stellen, Torf- und Moorwiesen bis auf den 
Brocken. — Rodishain, auf Wiesen. Walkenried, auf Torf­
wiesen. Schlotheim, im Hanfsee (Irmisch). Kommt vor als:
a) vu lgaris  Koch. (S. repens Sm.) Blätter lanzettlich, 

Kapseln filzig.
b) fusca Sm. Blätter länglich-oval; Kapseln behaart.— 

So am Brocken.
c) a rg e n tea  Sm. (S. lanata Thuill.) Blätter breit-oval 

oder oval-rund; Kapseln glatt, ohne Behaarung.



Populus Tourn. Pappel. (XXII, 7).
*P. a lba  L. S ilbe r-P . (aS. nivea Willd.) 1) 3 — 4. 

H. 20—30 m. Angepflanzt und stellenweise verwildert, z. B. 
Neustadt, Walkenried u. a. 0.

*P. a lb a - tr e m u la  Wimm. G ra u e  P. (P. canescens Sm.) b  3—4. 
H. 20—30 m. Bei Unter-Röblingen am Salzigen See angepflanzt 
und verwildert

*P. tre m u la  L. Z itte r-P . E spe oder Aspe, p 3—4. 
H. 15—25 m. Wälder und Gebüsch, gemein. Aendert ab:
b) v illo sa  Lang. Junge Blätter seidig-filzig, bisweilen 

zottig, zuletzt glatt. — Walkenried, am Rande der 
Schüttwiesen.

c) p e n d u la  Lodd. {P.supina Lodd.) Mit hängenden Zwei­
gen. Nur in Gärten.

*P. n ig ra  L. Schw arz-P. 1) 4. H. 15—20 m An 
Ufern, Teichen und um Dörfer häufig angepflanzt, im Gebiete 
nicht wild. Obs.: gemmae Popidi.

*P. p y ra m id a lis  Rozier. P y ra m id e n -P .' (P. italica 
Much. P. fastigiata Poir. P. nigra var. italica Du Roi.) 
Aus dem Orient eingeführt. Häufig an Landstrassen und in 
Anlagen angepflanzt, und zwar nur der männliche Baum.

*P. g r a n d id e n ta ta  Mchx. Gro ssz ä h n ig e  P. h 3—4. H. bis 
15 m. Stammt aus Cauada.

*P. m o n ilffe ra  Ait. Y irg in is c h e  P. (P. virginiana L. P. caro- 
linensisMach. P. marylandicaBose.) X) 4. H. 12—20m. Aus Nordamerika.

*P. b a ls a n n fe ra  L. B a lsam -P . (P. Tacamahnca Mill.) X) 4. 
H. bis 16 m. Aus Nord-Amerika, bei uns in Anlagen. Obs.: gemmae 
Populi s. Tacamahacae communis. Aendert ab: 
b) 1 a u r ifo lia  Ledeb. Zweige eckig; Blattstiele unbehaart. Sibirische 

Form. Ebenfalls angepflanzt.
*P. c a n d ic a n s  Ait. O n ta rio -P . (P. macrophylla Lindl. P. cor- 

data Lodd. P. ontariensis Desf.) fj 4—5. H. 5—10 m. Aus Nord­
Amerika, bei uns angepflanzt.

123. Familie.
M y r ic a c e a e  R ie h .  G a g e lg e w ä c h s e .  

M yrica JL. G a g elstra o ch . W ach sm yrte . (XXII, 4). 
*M. G aleL . A e c h te rG . tj 5. H. 0.30—1,25 m. Im nördlichen 

Deutschland wild, bei uns in Gärten und Anlagen.
C om ptonia B a n k s . Com ptonie. (XXI, 3).

*C. a s p le n ifo lia  Banks. F a r r n b lä t t r ig e  C. (Liquidamhar 
aspleni/olium L. Myi'ica asplenifolia L. Comptonia Ceterach Da/iam.) 
Ti 6—8. H. 1 m. Zierstrauch aus Nord-Amerika.
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II. Klasse. M onocotyledones. Einkeimblättrige.
XXXVIII. Ordnung. Helobiae. Sumpflilien.

124. Familie.
Hydrocharideae DC. Froschlbissgewächsc. 

Elödea Rieh. 11. Mclix. Wasserpest, (in , 3).
E. c a n a d e n s i s  Rieh. u. Mchx. K a n a d isc h e  W. 

(.Anacharis Alsinastrum Babingt.) 2J. 5—8, rötlich-weiss.
Länge 0,30 -0 ,60  m. In den Flüssen Nord-Amerikas hei­
misch, seit 1842 über England nach dem europäischen Fest­
lande verschleppt, jedoch nur in weiblichen Pflanzen- — 
Nordhausen, im Wasserbassin der Kaiser’schen Gärtnerei. 
Teiche bei Cleysingen u. Steigerthal. Tettenborn, in Bächen. 
Ententeich auf dem Rathsfelde (Sondermann).

125. Familie.
Alismaceae .Juss. Frosclilöffelgewächse.

Alisma L. Froschlöffel. (VI, 5).
A. P la n ta g o  L. G em einer F. 2J. 7—8, weiss oder 

rötlich. H.0,15—0,75m. Gräben, Sümpfe, Ufer und Lachen, 
häufig. Obs.: rad. Plantaginis.

A n a ta  ns L. S chw im m ender F. (Echinodorus 
natans Engelm.) 2J. 5 — 8, weiss. Länge 0,10—0,30 m. 
Stehende Gewässer.— Teiche unter dem Blumenberge und 
Sachsenstein bei Walkenried.

A ra n u n c u lo id e s  L. wird anstatt der vorigen Art von Hampe 
an letztgenannten Orten angezeigt, und beruht diese Angabe offenbar 
auf einer Verwechselung (Vocke).

Sagittäria L. Pfeilkraut. (XXI, 5).
S. s a g i t t i fo l ia  L. G em eines Pf. 2J. 6 — 7, weiss, 

am Nagel purpurn. H. 0,30 —1,20 m. Gräben und Sümpfe, 
selten. — Teichränder bei Ellrich und Walkenried, häufig. 
Artern und Reinsdorf (Haussknecht). Obs.: rad. Sagittariae.

126. Familie.
Bufomaceae Rieh. Wasscrliescligewächse.

Butomus Tourn. Wasserliesch. (IX, 3).
B. u m b e lla tu s  L. D o ld ig cr W. W asse rv io le . 

Schw anenblum e. 2J. 6—8, rosenrot. H.0,60 —1,25m. 
Flussufer und stehende Gewässer, selten. — Helmeufer 
zwischen Heringen und der Aumühle. Gross-Furra (Strzg.). 
Stockhausen (Irm.). Unstrutufer von Sömmerda bis Artern.
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127. Familie.
Juncaginaceae ffticli. IJIiamcnhinscngcw.

Triglöcliin L. Dreizack. Salzbinse: (VI, 3).
T. m aritim a  L. M eerstrands-D . ( T.salina Wallr.)

Tj. 6—7, grünlich. H. 0,15—0,80 m. Nasse, besonders 
salzhaltige Wiesen. — Numburg, häufig. Frankenhausen. 
Borksieben bei Artern. Salziger See. Wendelstein ("Härtel). 
Memleben. Sömmerda. See bei Weissensee. Schilfa. Otten­
hausen. Tennstädt (Buddensieg). Schwerstedt (Pennewiss). . 
Bebra, am Sülzeborn (Irmisch). Q n

T. p a lu s tr is  L. Sum pf-6. Tj. 6 —7, grünlich. H.0,15 
—0,50 m. Wie voriger und zwischen diesem, doch'nicht auf 
Salzboden beschränkt. — Nordhausen, Gumpe. Steigerthal. . 
Stempeda. Ellrich u. a. 0.

128. Familie.
I¥ajadaceae A .B r. Nixhrautgewächse.

Potamogeton L. Laichkraut. Samkraut. (IV, 4).
P. n a ta n s  L. Schw im m endes L. 2|. 7 -8 . Stehende 

und fliessende Gewässer, häufig. — Hirschenteich bei Salza. 
Ellrich. Walkenried. Sachsa u. a. 0.

P. a lp in u s  Balbis. R ö tlich es  L. (P. serratum Rth.
P. semipellucidus Koch. P. rufescens Schrd.) Tj. 7—8. Ste­
hende und langsamfliessende Gewässer. — Birkenmoor, in 
der Bera, häufig. Rossleben ("Härtel).

P. lucens L. S p iegelndes  L. 2J. 7—8. Stehende 
und fliessende Gewässer, nicht selten. — Hirschenteich. 
Ellrich. Walkenried. Liebenrode u. a. 0. v

P. p e rfo lia tu s  L. D u rch w ach sen es  L. 2J. 7 —8.
In Teichen, Flüssen und Bächen, nicht selten. — Neustadt. 
Walkenried. Greussen, im Steingraben.

P. c risp u s  L. K rauses L. Wie vorige, nicht selten.
— Kalte Wieda. Walkenried. Steigerthal. Urbach.

P. com pressus L. F la c h s te n g e lig e s  L. (P.zoste- 
rifolius Schumch. P. conrplanatus Willd.) Wie vorige. —
In der Wipper (Irmisch). Rossleben (Härtel).

P. a c u t i f o l i u s  Lk. S p i tz b lä t t r ig e s  L. Wie vorige. 
Katharinenrieth bei Allstedt, in der Helme.

P. o b tu sifo liu s  Mert.u.Koch. S tu m p fb lä ttr ig e sL . 
(P.gramineus S/n. P. compressus Rth.) Wie vorige.—Walken­
ried, stellenweise häufig. Sondershausen, in der Wipper (Irm.).

16
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P. p u s illu s  L. K le ines L. Wie vorige.— Zwischen 
Leimbach und Urbach (Evers). Gräben unter dem Sachsen­
stein. Zwischen Stiege und Hasselfelde (Hampe). Numburg 
(Irmisch). Ottenhausen (Haussknecht). Tennstädt, im Bruch­
teiche u. Gläserloche (Buddensieg). Aendert ab :
a) v u lg a r is  Fries. Blätter ungefähr 1 mm breit.
b) m a jo r  Fries. (P. compressus Mert. u. Koch.) Blätter 

beinahe 2 mm breit.
c) ten u iss im u s Mert. u. Koch. Blätter sehr schmal, bis­

weilen kaum 1/i mm breit.
P. tr ic h o id e s  Cham. H aarfö rm iges L. 2J. G—7. 

Sonst wie vorige. — Gräben und Teiche bei Walkenried. 
Teich unter dem Blumenberge.

P. p e c tin a tu s  L. F a d e n b lä t tr ig e s  L. 2j. 7—8. 
Flüsse, Gräben und stehende Gewässer, nicht selten. — 
Steigerthal. Seeloch bei Wechsungen. Helme bei Rossla. 
Wipper und Teiche bei Sondershausen. Steingraben bei 
Greussen. Unstrut, häufig. Salziger See. Aendert ab: 
b) s c o p a r iu s  Wallr. Blätter linealisch-borstenförmig, 

etwas gekräuselt, an den oberen Aesten dicht-büschel­
förmig-besenartig stehend. — Numburg, in Gräben. Salzi­
ger See und Lachen zwischen Rollsdorf u. Wormsleben.

P. m arin u s  L. Meer-L. (P .ßlifonnisPers.) 2J. 7—8. 
Soll im Soolgraben bei Artern Vorkommen (Wocke).

Ruppia L. Ruppie. (II, l).
R. r o s te l la ta  Koch. S c h n a b e lfrü c h tig e  R. 2J. 8 

—9. In salzigen Gewässern. — Soolgräben bei Frankenhaus, 
und Artern. Im Abflüsse der Soolquelle bei der Numburg ist 
die Pflanze in den letzten Jahren vergeblich gesucht worden 
(Yocke). In salzigen Lachen bei Ober-Röblingen (Sprengel).

Zaimicliellia Midi. Zannidiellie. (XXI, 1).
Z. p a lu s tr is  L. K u rz g e s tie l te  Z. 2j. 5 — 10. Flu­

tend 1 m. lang. Stehende und fliessende Gewässer, häufig. 
Aendert ab:
a) m ajo r Bönningh. Stengel im tiefen Wasser verlängert, 

aber am Grunde nicht kriechend. — So in der Salza, 
Helme, Wipper und Helbe.

b) repens Bönningh. Stengel in flachem Wasser an den 
Gelenken wurzelnd. — So in Bahnausschachtungen um 
Nordhausen. Teich bei Steigerthal. Wiesengräben bei 
der Grasmühle und Urbach u. a. 0.
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Z. p e d ic e lla ta  Fr. L a n g g e s tie l te  Z. (Z. maritima 
Nolte.) 1\. 7—9. Wahrscheinlich nur Abart der vorigen. — 
In salzhaltigen Gräben bei der Numburg und bei Weissensee.

N a ja s  I i. N ix K ra u t. (XXI, 1).
N. major All. Grosses N. (N. marina var. a. L. N.ßuviatilis 

Link. Ittnera Najas Gmel.) O 8—9. H. 0,08—0,50 m. Landseen und 
Teiche, sehr selten. — Salziger See, bei Rollsdorf, häufig.

XXXIX. Ordnung. Spadiciflorae. Kolbenblütler.
129. Familie.

L c m n a c e a c  L k .  W a s s e r l i n s e n .
Lemna L. Wasserlinse. (II, l).

L. t r is u lc a  L. D re ifu rc h ig e  W. (ßtaurogeton tris. 
Rchb.) 2J. 5. Stehende und fliessende Gewässer, im Gebirge 
selten. — Unter dem Kohnstein. Walkenried. Wiesengräben 
bei der Numburg u. a. 0.

L. p o ly rrh iz a  L. V ie lw u rz e lig e  W .. (Spirodela 
polyrrli. Schleid.) Wie vorige. — Ententeich am Kyffhäuser, 
mit voriger. Günthersberge (Hampe). Wohl noch hier und da.

L. m i n o r  L. K l e i n e  W. Wie vorige; auch im 
Gebirge, gemein. Obs.: hb. Lentis palustris.

L. g ib b a  L. B u ck e lig e  W. ( Telmatophace gibba 
Schleid.) Wie vorige. — Walkenried und Osterode (Hampe). 
Tennstädt (Buddensieg). Jedenfalls weit verbreiteter als 
angezeigt.

130. Familie.
T y p l i a c e a e  J u s s .  R o h r k o l lb c n g e w ä c h s e .

Typlia Jnss. Rohrkolben. (XXI, 3).
T. l a t i f o l i a  L. B r e i tb lä t t r ig e r  R. 2J. 7—8. 

H. 1—2 m. Stellende Gewässer und Flussufer, nicht selten. 
— Bahnausschachtungen bei Nieder-Sachswerfen und Wal­
kenried. Gross-Furra (Sterzing) u. a. 0. Obs.: sem. Typhae.

T. a n g u s tifo lia  L. S c h m a l b l ä t t r i g e r  R. Wie 
voriger, doch seltener. — Früher im Schloss-Teiche zu 
Neustadt. Walkenried. Osterode. Obs.: sem. Typhae.

Sparganium Tonrn. Igelkolben. (XXI, 1).
Sp. ramosi im Huds. Aes t ige r  I. ('S. erectum a. L.) 

1\. 7—8. H. bis 0,00 m. Gräben-und Teiche, häufig.— 
Wechsungen. Ilfeld. Walkenried. Stolberg. Sondersh. u.a.O.

16*
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Sp. s i rnplex Huds. E i n f a c he r  I. (S. erectum b. L.) 
Wie voriger, seltener. — Kalte Wieda und Tümpel unter dem 
Kolmstein. Walkenried. Sondersh. Tennstädt. Aendertah: 
b) f l u i t a n s  A.Br. Länge 0,30 —0,GO m. In Teichen bei 

Seega (Schmiedtgen).
Sp. mi n i mum Fr. Kl e i ns t e r  I. (S. natans Auct.) 

2j. 7 —8. Länge 0,15 — 0,30 m. Sümpfe und Teiche. — 
Walkenried, unter dem Blumenberge. Sondersh. (Gunkel). 
Schlotheim, im Hanfsee (Irmisch.)

131. Familie.
Araceae Juss. ArongewäcSise.

Aram L. Aron. Aronsstab. Zehrwurz. (XXI, 1).
A. ma c u l a t um L. Gef l eck t e r  A. (A. vulgare Link.) 

2J. 4 —5, gelblich-weiss; Frucht orange-rot. H. bis 0,00 m. 
Schattige Laubwälder, meist in der Nähe von Ortschaften 
oder Burgen; vielleicht früher angepflanzt. Kommt gefleckt 
und ungefleckt vor. — Kolmstein, auf der Nordseite. Ilfeld. 
Walkenried. Ruine Hohnstein. Tyrathal. Alter Stolberg. 
Kyffhäuser. Sondershausen, im Loh. Obs.: rad. Art. Giftig!!

*A. D ra c u n c u lu s  L. D ra ch e n w u rz . (Dracunculus vulgaris 
Schott) 2(. G—7. H. bis 1 m. Zierpflanze aus Süd-Europa. Obs.: 
rad. Dracunculi v. Serpentariae majoris. Giftig!!

Acorus 1 c  Halmas. Deutscher Ingwer. (VI, I). 
*A. C alam us L. G em einer K (A. aromalicus Gilib. A.odoratus 

Lmk.) 2J. 5—6. H. 1,00—1,25 m. Stehende Gewässer and Fluss­
ränder. — Teich in Kaiser’s Gärtnerei. Parkteich zu Sondershausen. 
Unstrut bei Gebesee. Wernigerode. Off.: rhizoma vel rad. Calami.

XL. Ordnung. Gynandrae. Insectenbliitler.
132. Familie.

Orcliitlaceac Juss. K nahenkrautgew ächse.
(XXI, 1).

I. Gruppe. O p h r y d e a e  L i n d l .  Fliegcnblnmenartige.
Orchis L. Knabenkraut.

0. p u r p u r e a  Huds. P u r p u r  rotes K. ( O.militarisb.L. 
0. fusca Jacq.) 2J. 5 —G, Helm rotbraun mit purpurroten 
Punkten; Lippe weiss oder hell-rosenrot, purpurn-sammet­
artig-punktiert. H. 0,G0 —1,00 m. Bergwälder, gern auf 
Kalk. — Kolmstein und Alter Stolberg, sehr selten. Uthleben, 
im Lindey. Heringen. Steinthalleben. Frankenhausen. 
Hainleite, vereinzelt von Amt-Lohra bis Sachsenburg. 
Off.: rad. Salep. Aendert ab:
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b) s t enoloba  Coss. u. Germ. (O.hybrida Bonn. 0. militari- 
fiisca.) Seitliche Zipfel des Mittellappens schmaler, oft 
auch der ganze Mittellappen verschmälert. So bei Uthleben.

0. R i v i n i  Gouan. R iv in ’s K. (0 . militaris a. L. 
0. cinerea Schrk. 0 . galeata Poir.) 2J. 5—6. Helm asch-grau 
oder hell-purpurrot; Lippe blass-purpurn, in der Mitte 
weisslich mit purpurnen Punkten. H. 0,25 —0,50 m. Wald­
wiesen und sonnige Kalkberge, zerstreut. — Uthleben. 
Bleicherode, Vogelberg und Löweuburg. Gross-Furra Son­
dershausen, am Göldner. Hachelbich. Seega, hier auch 
ganz weiss. Frankenhausen. Steinthalleben.

0. t r i d e n t a t a  Scop. Dr e i z ä hn i ge s  K. ( O.variegata 
All.') 2J. 4 —5, hellpurpurn, Lippe purpurrot-punktiert. 
H. 0,15 — 0,25 m. Sonnige Triften und Waldränder, selten. 
— Uthleben, im Lindey. Auleben. Badra. Kattenburg. 
Rathsfeld, in manchen Jahren sehr häufig. Frankenhausen. 
Berka, Jecha, Stockhausen und Gross-Furra (Iranisch). 
Tennstädt, im Hornholze (Buddensieg). Burgwenden. Ross­
leben (Härtel). Scharzfels (Bartling).

0. u s t u l a t a  L. Kl e i nb l ü t i ge s  K. 2|. 5 —6 und 
7—8. Helm schwarz-purpurn, Lippe weiss mit dunkel-pur­
purroten Punkten. H. 0,10—0,30m. Trockene Bergtriften, 
Waldwiesen und Raine, selten. — Windehäuser Holz und 
Alter Stolberg, in manchen Jahren fehlend, dann wieder 
zahlreich; blüht hier erst vom Juli bis August, selten ganz 
weiss. Frankenh. Kattenburg. Badra. Steinklippe bei Wen­
delstein. Freiburg. Kosen (Dr. Schäfer). Elbingerode. Rothe- 
hütte. Zwischen dem Krokstein und Wendefurt (Hampe).

0. c o r i ö p h o r a  L. Wanzen-K.  Tj. 5—6. Helm 
schmutzig-rotbraun, Lippe in der Mitte hell-rötlich mit 
dunkel-purpurnen Punkten, Zipfel grün mit rötlichem Rande; 
riecht nach Wanzen. H. bis 0,30 m. Wiesen, selten. — 
Neustadt. Osterode, am Katzenstein. Staufenburg. Claus­
thal. Lodersieben. Freiburg. Kosen. Teistungenburg, im 
Kirchthale (Iranisch).

0. Morio L. Gemeines  K. 2{. 4 —5, purpurn mit 
starken, grünen Adern auf den Zipfeln der Blütenhüllen, 
ändert auch blasser bis weiss ab. H.0,08—0,30m. Feuchte 
Wiesen, trockene Tiiften und Heidewälder, häufig.— Nord­
hausen, am Kuhberge, selten und, nur bis 0,06 m hoch. 
Wiesen in der Windlücke und bei der Kuckucksmühle.
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Steigerthal und Stempeda, auf Wiesen. Alter Stolberg, auch 
weissblühend. Scharzfels. Saehsenstein. Bleieherode. In 
der Hainleite und im Kyffhäuserzuge, häufig. Off.: tubera 
sive radix Salep.

0. pa l l ens  L. Bl asses  K. 4 —5, gelblich-weiss, 
riecht widerlich. H. bis 0,30 m. Bergwiesen und lichte 
Wälder, selten. — Kyffhäuser, an der Buine (Petry). Rothen­
burg. Badra und Frauenberg bei Sondershausen (Irmiseh). 
Steinklippe bei Wendelstein. Freiburg. Kosen. Naumburg.

0. m a s c u l a L .  Mä nn l i c hes  K. 2|. 5—6, purpurn, 
selten weiss. H. 0,20—0,60 m. Lichte Laubwälder, Berg- 
und Waldwiesen, nicht selten. — Kohnstein. Crimderöder 
Hölzer. Rüdigsdorf. Windehäuser Holz. Neustadt. Ilfeld. 
Rothesütte. Ellrich. Sachsenstein. Scharzfels. Von der Ross­
trappe bis Elbingerode (Hampe). Bleicherode. Straussberg. 
Sondershausen. Arnsburg. Frankenhausen. Off.: tubera Salep.

Aendert mit stumpfen, spitzen oder kurz-zugespitzten 
Zipfeln der Blütenhülle ab und:
b) speciosa  Host. Zipfel der Blütenhülle lang-zugespitzt.

— Sachsenstein (Angelrodt). Freiburg, auf Bergwiesen.
0. l ax i f l or a  Lmk. L o c k e r b l ü t i g e s  K. 1\. 5—6, 

purpurrot. H. 0,30—0,50 m. Kommt im Gebiet nur vor als: 
var. pa l us t r i s  Jaeq. Sumpf-K. Torfige und sumpfige 
Wiesen, stellenweise. — Numburg. Eisleben. Rossleben. 
Borksieben. Werningshausen. Tennstädt (Buddensieg).

0. s a mbuc i na  L. H o l u n d e r b l ü t i g e s  K. 2|. 5 —6, 
gelblich-weiss, Lippe hellgelb, am Grunde mit purpurnen 
Pünktchen oder die ganze Blüte purpurn (0. i n c a r n a t a  
Willd.). GebirgsAviesen und trockene Abhänge, selten. — 
Hamma (Irmiseh), bisher dort vergeblich gesucht (Yoeke). 
Frankenhausen (Lammert). Allstedt (Lebing). Freiburg. 
Eisleben, im Bisehofsroder und Katharinenholze (Garcke).

0. ma c u l a t a L .  Geflecktes K. ( O.BiermanniOrtm.) 
1\. 6, hell-lila mit purpurnen Flecken und Linien, selten 
fast weiss. Blätter meist braun-gefleckt. H. 0,30—1,00 m. 
.Feuchte Laubwälder und Wiesen, stellenweise häufig..— 
Kohnstein, in seinem südwestlichen Teile. Steigerthal, im 
Hesseley. Alter Stolberg. Ilfelder Thal. Rothesütte. Kyff- 
häuserzug. Hainleite. Steigt im Harze bis 1000 m. Blüten 
in den höheren Lagen blasser; an den höchsten Fundorten 
(z. B. Heinrichshöhe und Bruchberg) weiss, Blätter unge­
fleckt und schmaler, und die ganze Pflauze zierlicher.



0. l a t i f o l i a  L. B r e i t b l ä t t r i g e s  K. (0 . majalis 
Rchb.) 2J. 5—6, purpurn. Blätter meist braun-gefleckt. 
H. 0,25 -  0,30 m. Feuchte Wiesen und Wälder, häufig. — 
Kohnstein. Gumpe. Steigerthal, im Hesseley und auf Wiesen 
um die Grasmühle. Ilfelder Thal. Rothesütte. Ellrich. 
Bleicherode. Kyffhäuserzug. Hainleite.

O. i nca r na t a  L. F l e i s c h f a r b i g e s  K. (0. angusti- 
folio Wimm. u. Gr.) 2j. 6, fleischrot, Blätter meist ungefleckt. 
H. 0,25 - 0,50 m. Nasse, torfige Wiesen, zerstreut. — Num- 
burg. Rothesütte. Walkenried, am Sachsenstein. Osterode, 
bei den Teufelsbädern. Aendert ab :
b) ochro l euca  Wüstn. Blüte weisslich-gelb; Mitte der 

Unterlippe rein-gelb, ohne Zeichnung; Stengel meist 
etwas kürzer aber dicker. — So bei ßleicherode.

RymiiadMiia R.Br. Hüswurz. Nacktdrüse.
G. c o n ö p s e a  R.Br. F l i e ge na r t i ge  H. ( Orchis 

conops. L.) 2|. 6—7, rosa, selten weiss. H. 0,30—0,60 m. 
Trockene und feuchte Wiesen, sonnige Waldplätze und Berg- 
abhäuge, gern auf Kalk. — Kohnstein. Mühlberg. Crimde- 
röder Hölzer. Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Harzwiesen 
bei Ilfeld, Rothesütte,Walkenried, Clausthal, Braunlageu.a.O. 
Kyffhäuserzug. Hainleite. Bleicheröder Berge. Düngebirge. 
Weissblüh, am Sachsenstein. Obs.: rod.Polmae Christi majoris.
b) ( len s iflo ra  A. l)ietr. (als Art). (G. anisolobn Petenn.) Höher, 

Blätter breiter; Aehre sehr dicht, pyramidenförmig, länger mit 
lieller-purpurroten, angenehm duftenden Blüten. Blüht erst im Juli 
und August. — So auf Wiesen vor dein Aderstedter Busche (Harnpe). 

G. albida Rieh. We i s s l i c heH.  (Satyrium albidumL. 
Orchis albida Scop. Leucorchis albida E. Meyer. Ilabenaria 
cilbidaR.Br.) 2{. 6—7, klein, weisslich. H. 0,10—0,50 m. 
— Auf den Wiesen des Harzes bei Benneckenstein, Andreas­
berg, Wildemaiin, Braunlage, Elbingerode, Goslar, Hassel­
felde und am Brocken.

Platantlidra Rieh. Kuckucksblume. Breitkölbchen.
P. b i fo l i a  Rchb. Zwei b l ä t t r i ge  K. (P. solstitialis 

B'önngh. Habenariabi/.R.Br, Conopsidiumstenantherum Wallr. 
Orchis bif. L. 0. montana Schmidt.) 2{. 6—7, weiss. H. 0,30 
—0,40 m. Wälder und Waldwiesen, häufig. — Kohnstein. 
Hesseley bei Steigerthal. Kyffhäuserzug. Hainleite. Bleiche­
röder Berge. Rosstrappe. Braunlage bis zum Fusse des 
Brocken. Obs.: rad. Satyri. *
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P. c h l o r a n t h a  Custer. Gr ü n b l ü t i g e  K. (P. Wankelii 
u. montana Rchb. fil. Conopsidium platanthcrum Wallr.) 2}. 6 
—7, grünlich. H. 0,40—0,60 m. Bergwälder, seltener als 
vorige. — Kohnstein, selten. Windehäuser Holz, stellenweise 
zahlreich. Alter Stolberg. Neustadt. Ilfeld. Tiefenbach­
Mühle. Rothesütte. Sophienhof, stellenweise häufig. Von 
Treseburg nach der Rosstrappe. Selkethal. Allstedt. Kyff- 
häuserzug, Steinthalleben. Hainleite, Straussberg. Tenn- 
städt, im Kroll und Hornholze (Buddensieg). Düngebirge. 
Bleicheröder Berge.

Coeloglossum Hartm. Hohlzunge.
C. v i r i de  Hart. Grüne H. (Satyrium vir. L. Orchis 

viridis Sm. Gymnadenia vir. Rieh. Habenaria vir. R.Br. Peri- 
stylus vir. Lindl.) 2[. 5—7, grün. H. 0 ,10— 0,25 m. Sumpfige 
Wald- und Bergwiesen, selten.— Ilfeld, Netzwiese, Schuppen­
thal, Krebsbachthal. Rothesütte. Walkenried. Andreasberg. 
Clausthal. Hasselfelde. Elbingerode. Elende. Osterode.

Ophrys L. Fliegenblume. Frauenthräne.
0. mus c i f e r a  Huds. Gemeine  E. (0. insectifera a. 

myodesL. 0. myodes Jacq.) 2|. 5—6. Lippe dunkel-purpurn, 
in der Mitte mit einem grau-bläulichen Flecken. H. 0,15
— 0,30 m. Lichte, steinige Abhänge der Bergwälder, gern 
auf Kalk. — Kohnstein. Rüdigsdorf. Windehäuser Holz. 
Alter Stolberg. Himmelreich bei Ellrich. Osterode, am 
Kattenstein. Kyffhäuser, bei Frankenhausen. Seega, Arns­
burg u. Oberbösa (Angelrodt). Sondershausen. Gross-Furra. 
Straussberg. Sollstedt. Reifenstein. Bleicherode.

0. a r an i f e r a  Huds. Sp i nne nähn l i c he  F. 2j. 5 —6, 
Lippe purpurn oder gegen den Rand hin gelblich, die kahlen 
Linien trübgelb. H. 0,15—0,30 m. Kalkberge, sehr selten.
— Badra (Iranisch). Angeblich bei Bleicherode. Bleibt für 
das Gebiet fraglich.

Hermininm R.Br. Ragwurz.
H. Monorchi s  R.Br. E i nkno l l i ge  R. (H. clandesti- 

num Godr. u. Gren. Ophrys Monorchis L. Orchis Mon. Crtz.') 
2j. 5—6, klein, grünlich-gelb. H. 0,10 — 0,15 m. Nasse, 
torfige Wiesen und begraste Bergabhänge. — Bleicherode, 
am Japan. Osterode. Harzburg, auf Wiesen bei dem Forst­
hause über dem kalten Thale (Hampe).
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Anacamptis Rieh. Himdswurz.
A. p y r a mi d a l i s  Rieh. P y r a m i d e n f ö r mi g e  H. 

(Orchis pyr. L. Aceras pyr. Rchb.) 2j_ G 7, purpurrot. 
H. 0,15 — 0,60 m. Bergabhänge und Wiesen, gern auf Kalk, 
sehr selten. — Seehausen (Petry). Artern (Lammert). 
Steinklippe bei Wendelstein (Lebing).

Hiraantosrlossimi Spr. Riemenzmigre 
H. h irc in u m  Spr. Bocks-R. (Satyrium hirc. L. Orchis hirc. Sw. 

Arceras hirc. Lindl. Loroylossuin hircinum Rieh.) 2J. 5—6. Helm weiss. 
inwendig purpurrot und grün gestreift, Lippe weisslich-grün, rötlich­
punktiert; riecht bockartig. H. (>,30—0,80 in. Sonnige, grasige Berg­
hänge und Waldränder. — Freiburg, am Schlifter. Zeugfeld, in den 
Weinbergen. Rossbach, häufig. Naumburg, auf dem Pfortenberge.

2. Gruppe. A r e th u s e a e  L in d l.  Arethuseu.
Epipogium Gm. Widerbart. Bartständel.

E. a phy l l us  Sw. B l a t t l o s e r  W. (E. Gmelini Rieh. 
Orchis aphylla Schmidt. Satyr ium Epipogium L. Limodörum 
Epip. Sw.) 2j- 7—8, Blütenhülle gelblich; Sporn fleisch­
farbig. H. 0,10—0,80 m. Feuchte, schattige Wälder. — 
Eichenforst, sehr selten. Sondershausen, am Possen (Gunkel). 
Bleicherode. Friedrichslohra. Sollstedt, im Friedethale. Klo- 
ster-Gerode. Ershausen. Brocken,amBenneckenberge. Stein­
berg bei Hesserode, in neuerer Zeit nicht wieder gefunden.

3. Gruppe. N e o t t i e a e  L i n d l .  Xestmirzartigo.

Cephalanthdra Rieh. Waldvöglein. Kopfständel.
C. g r a n d i f 1 o r a Babingt. G r o s s b l ü t i g e s W .  

(C. pallens Rieh. Epipactis pall. Sw. Serapias grandijlora 
Scop. S. Lonchophyllum L.fild) '2|_ 5 — 6, griinlich-weiss. 
H. 0,25 — 0,50 m. Bergabhänge, gern auf Kalk. — Kolin- 
stein. Windehäuser Holz. Alter Stolberg. Neustadt. Him­
melreich bei Ellrich. Walkenried. Scharzfels. Iberg bei 
Grund. Rathsfeld. Frankenhausen. Oldisleben und Arns­
burg (Angelrodt). Sondershausen und Jechaburg (Irmisch). 
Gross-Furra (Sterzing). Straussberg.

C. X i p h o p h y l l u m  Rchb.fil. Sch wertblät t r iges W. 
(C. ensifolia Rieh. Epipactis ens. Schmidt. Serapias Xiphoph. 
L .ß l.)  2j_ 5 — 6, weiss mit einem gelben Fleck an der Lippe. 
H. 0,25— 0,60m. Laub-und Nadelwälder, seltener als vorige, 
gern auf Kalk. — Kohnstein, nicht selten. Aller Stolberg, 
selten. Frankenhausen. Sondersh., am Göldner. Gr.-Furra. 
Bleicherode. Reifenstein. Lauterberg.* Winterberg bei Grund.



C. ru b ra  Rieh. Rotes W. (Serapias rubra L. Epi- 
pactis rubra All.) 2|. 6—7, schön purpurrot. H. 0,30 — 
0,80 m. Lichte Laubwälder, buschige Hügel und Abhänge, 
gern auf Kalk. — Kohnstein, selten. Neustadt. Alter Stoi­
ber g, häufig. Frankenhausen, Sondershausen, Schlotheim 
und Gross-Keula (Inn.). Gross-Furra (Sterzing). Bleiche­
rode, von der Löwenburg bis zum Craja’er Kopf. Asenburg. 
Sollstedt, Buhla und Hauterode, sehr häufig. Scharzfels.

Epipactis Rieh. Sumpfwurz.
E. la t ifo l ia  All. B r e i tb lä t t r ig e  S. (E. llellebörine 

Crntz.s. T. Serapias Helleb. a. latifolia L. Serapias latif. Willd.) 
Tg 6—8. H. 0,50—1,00m. Bergwälder und buschige Hügel, 
ziemlich häufig. Obs.: hb. Ilellebori latifolii. Aendert ab:
a) v ir id a n s  Crntz. (E. latifoliaRchb.) Sehr kräftig; grün 

mit rot-violettem Anfluge; Blätter breit-eiförmig, spitz, 
die mittleren länger als der Raum zwischen zwei Gelen­
ken; Lippe breit-herzförmig mit glatten oder schwach- 
gefurehten, zuweilen fehlenden Höckern. Im Gebiet die 
vorherrschende Form. — Kohnstein. Ilfeld. Windehäuser 
Holz. Frankenhausen. Sondersh. Bleieherode. Rehungen.

b) v a rian s  Crntz. (E. viridißora Rchb. Serapias latifolia 
viridiß. Hoffm.) Grün, glanzlos; Blätter länglich lanzett- 
lieli, die mittleren viel länger, als der Raum zwischen 
zwei Gelenken; Lippe eiförmig mit undeutlichen, meist 
glatten, oft fehlenden Höckern. In schattigen Waldungen. 
— Kohnstein. Walkenried. Alter Stolberg, häufig.

c) v io laeea  Duquesney. (E. sessilifolia Peterm) Violett.; 
Pflanze sehr kräftig, mit einem violetten Anfluge, glasig­
brechend; Blätter lanzettlich, die mittleren meist kürzer 
als der Raum zwischen zwei Gelenken; Lippe eiförmig, 
mit undeutlichen Höckern; häufig kommen 2—6 Stengel 
aus einem Wurzelstocke. Erscheint nicht in jedem Jahre 
häufig. — Kohnstein, an einer Stelle. Rüdigsdorf. Alter 
Stolberg, selten. Bendeleben (Schmiedtgen) Frauenberg 
bei Sondershausen (Gunkel). Gross-Brüehter. Ohm­
gebirge. Ober-Eichsfeld.

E. ru b ig in o sa  Gaud. B ra u n ro te  S. (E. atrorubens 
Schultes. E. media Fr. Serapius latifolia atrorubens Iloßm.)

5 — 8 (blüht 2mal), heller oder dunkler braunrot, wohl­
riechend. H. 0,30—0,60 m. Pflanze meist rot überlaufen.
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Berghänge und Hügel, auf Kalk häufig. — Kolmstein. 
Rüdigsdorf. Steigerthal. Alter Stolberg. Mühlberg. Himmel­
reich. Walkenried. Neustadt. Badra. Frankenhausen. 
Hainleite. Bleicheröder Berge.

E. m ic ro p h y lla  Sw. K le in b lä t t r ig e  S. (Serapias 
microph. Ehrh.) 2|_ 6—7, grünlich, am Rande rötlich, 
Lippenrand weisslich; riecht angenehm nach Gewürznelken. 
H. ü,2(J—0,40 m. Bergwälder, auf Kalk, selten und meist 
einzeln. — Kolmstein und Neustadt, sehr selten. Alter 
Stolberg, häufiger. Sondershausen (Gunkel). Jecha, Bebra 
(Irmisch). Gerode, am Ohmberge. Teistungenburg, im 
Klostergarten. Sonnenstein. Aendert ab: 
b) n u d a  Irm. Blätter am Rande nicht flaumig-rauh; 

ganze Pflanze wie E. violacea mit einem blauen Duft 
überhaucht. So an dumpfen Stellen. — Gerode (Irmisch). 

E. palustrisC rn tz . Gem eine S. (E.longifoliaSchmidt. 
Serapias longifolia b. c. L. S. palustris Scop.) 2|. 6—7, grau­
grünlich, innen am Grunde rötlich, Lippe weiss, rot gefleckt. 
H. 0,30—0,50 m. Sumpfwiesen, seltener nasse, lichte Wald­
plätze; meist truppweise. — Wiesen bei der Kuckucksmühle. 
Walkenried, wird in der Heuernte mit abgemäht. Goslar 
(Hampe). Friedethal bei Sollstedt. Berka (Irm.). Gangloff­
sömmern und Tennstädt, einzeln (Buddensieg). Ringleben. 
Heldrungen (Härtel). Eisleben, in der Glume.

Listera R.Br. Zweiblatt.
L. ovata  R.Br. E ib lä t t r ig e s  Z. (Ophrys ovala L. 

Neottia ov. Bl. u. Fing. N. latifolia Rieh. Epipactis ov. Crntz.) 
2J. 5—ß, grünlich-gelb. H.0,30—0,50m. Wälder,Gebüsche, 
Wiesen und Grasgärten. — Um Nordhausen, einzeln. Kühn­
stem. Alter Stolberg. Neustadt. Scharzfeld. Bleicherode, 
häufig. Rehungen. Sollstedt. Klein-Furra. Soudershausen, 
am Göldner. Arnsburg. Frankenhausen. Kelbra. Uthleben. 
Greussen. Tennstädt. Obs.: hb. Bifolii-Ophrys.

L. co rd a ta  R.Br. H e rz b lä ttr ig e s  Z. (Ophrys cor- 
data L )  2j. 6 —7, klein, grün. II. 0,08 —0,10m. Schattige 
Gebirgswälder und Torfbrüche unter Moos. — Neustadt, 
hinter dem Hohnstein. Ufelder Thal. Rehberger Graben. 
Torf haus. Brocken, im Schneeloehe, auf dem Brockenfelde, 
Lärchenfeld. Rothenbruch. Hohne u. a. 0.
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Neottia L. Nestwurz. Vogelnest,
N. N idus avis Rieh. G em eine N- ( OphrysNid. av.L. 

Malctxis Nid. av. Beruh. Epipactis Nid, av- Crntz. Neotticlium 
Nid. av. Schldl.) 2|. 5—G, die ganze Pflanze gelb oder bräun­
lich. H. bisO,oO m. Schattige Bergwälder, nicht selten abei 
meist einzeln. — Kohnstein. Alter Stolberg. Neustadt. 
Ilfeld. Sachsa. Scharzfels. Bleicherode. Gross-Furra. Son­
dershausen. Arnsburgu. Sachsenburg (Angelrodt). Frankenh.

Ooodyera R I!r. Fanrnvui K
G. repens R.Br. K riec h en d e  F. (Neottia rep. Sw. Satyrium 

rep. L.) 2f 6—7, klein, weiss. H. 0,15—0,25 in. In Nadelwäldern, 
zwischen Moos und abgefallenen Nadeln, sehr selten, — Burgwendeu. 
Erfurt. Tliieinsburg bei Langensalza. Lingenauer Heide bei Dessau.

Spirantlies Rieh. Blütenschraube. Wendelähre.
Sp. a u t u m n a l i s  Rieh. H e r b s t-W. (Sp. spiralis 

C. Koch. Sp. odori/era A. Dietr. Neottia spir. Siv. Helleborine 
spir. Beruh. Ophrys spir. L.) 2J. 9 —lü, klein, schmutzig- 
weiss. H. bis 0,20 m. Triften und Wald wiesen, zerstreut. — 
Leimbach und Steigerthal, sehr selten. Ilfeld, Neustadt und 
Tyrathal. Trift unter dem Kyffhäuser, zwischen Sittendorf 
und Tilleda, früher sehr zahlreich. Passberg, auf der Heide. 
Sondershausen (Gunkel). Gross-Furra (Stizg.). Scharzfels u. 
Selkethal(Hmpe.). Allstedt(K.Müller). Obs.: racl. Triorchidis.

1. Gruppe. M a la x id e a e  L in d l. Weiclikranlartige.
Coralliorliiza Hall. Korallenwnrz.

C. i n n a t a R.Br. V e r w a c h s e n e  K. (Ophrys 
corallorhiza L. Epipactis cor. Crntz. Cymbidium corallorh.Sw. 
C. Halleri Rieh.) 2J. 5—6, grünlich-gelb, Lippe weiss, am 
Schlunde dunkelrot-punktiert. H. 0,10—0,25 m. Schattige 
Laubwälder, zwischen Moos und Blättern. — Alter Stolberg, 
sehr selten. Hinter dem Hohnstein. Renneckenberg, am 
Fusse der Hohneklippen, Bruchberg, an der Baste, Radauer 
Moor, Spritzenberger Graben (Hmpe.). Sondersh.,amGöldner 
(Irmisch). Lodersieben und Ziegelrode. Kloster Reifenstein.

Liparis Rieh. Glanzkvaut,
L. L oeselii Rieh. L öse l’s G. (OphrysLoes. L.Stunnia 

Loes. Rchb. Malaxis Loes. Sm.) 2|. 6 —8, grünlich-gelb.
II. 0,10—0,20m. Moorige Wiesen, sehr zerstreut. — Artern. 
Eisleben. Zwischen Querfurt und Nemsdorf. Bleicherode u. 
Lipprechterode (Irm). Eichsfeld, bei Brehme. Allendorf.
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5. Gruppe. C y p r ip e d ie a e  L in d l. Franensclinliartige.
üypripedium L. Frauenschuh. (XX, 2).

C. G alceolus L. G em ein er F. 2j. 5—6. Bluten­
hülle purpur-braun, Lippe gelb. H. 0,20 -  0,40 m. Schattige 
Laubwälder und begraste Abhänge, auf Kalk. Wird leider 
durch Ausgrabung der Wurzeln, wie viele Orchideen, immer 
seltener. — Kolmstein. Zwischen Crimderode und Rüdigs­
dorf. Himmelreich. Walkenried. Tettenborn. Neustadt. 
Alter Stolberg. Heringen, in Berggärten. Frankenhausen, 
im Kalkthale. Oldisleben. Sachsenburg. Sondershausen, am 
Göldner (Angelrodt). Frauenberg (Irmisch). Hohnstedt. 
Gross-Keula (Irmisch). Eichsfeld. Tennstädt, im Kroll 
(Buddensieg). Heldrungen. Sangerhausen. Eisleben.

XU. Ordnung. Liliiflorae. Lilienblütler.
133. Familie.

I r i d a c e a e  J n s s .  S c l i w e r t l i l i e s i g e w ä c l i s e .  
C r o c u s  T o u r n .  S a f r a n .  (III, l).

*C. v e rn u s All. F riih lin g s-S . (C. s n tiv u s  b. v e r n u s  L.) 2t 3 —4, 
violett, blau, weiss, gelb oder gestreift. H. ü,lü—0,2'J m, wie folgende. 
Aus Süd-Europa stammend, in zahlreichen Farben-Abänderungen bei 
uns in Gärten gezogen und zum Teil mit folgenden gekreuzt. Im 
Zorgebette nicht selten verwildert.

* C :lu te u s  Lmk. G e lb e r S. (G. M o e s ia c u s  S im s .)  2J_ 3—4, gelb. 
Im Orient heimisch.

*C. r e t ic u la tn s  Stev. N e tz fö rm ig e r  S. (C .v a r ie g a tn s  H o p p e .)  
2t 3—4, hell-violett oder lila. Aus Südost-Europa.

*C. S u s ian u s  Ker. S u s ia n is c h e r  S. 2f 3—4, gold-gelb. 
Aus der Türkei.

*C. sa tiv u s  L. Gewürz-S. (G. o ff tc in a lis  P e r s . G. a u tm n n a lis  S w . )  
2t 9—10, purpur-violett, duftet aromatisch. Der echte Safran des 
Handels, bei uns Zierpflanze; stammt aus Italien oder dem Orient. 
G la d i o iu s  T o u r n .  S i e g w u r z .  S i c g m a r s w u r z .  (III, 1).

*G. com'munis L. G em eine S. 2t 5 — 6, purpurn, weiss oder 
rötlich. H. 0,40—0,80 m. Bei uns Zierpflanze, in verschiedenen Ge­
genden Deutschlands wild. Obs.: r a d .  V ic to r ia lis  r o tu n d a e  wie folgende.

*G. im b r ic a tu s L . D a c h z ie g e lig e  S. 2t 7. H. 0,30—0,60 m. 
Wild bei Erfurt, im Gebiete nur Zierpflanze.

*G. c a rd in a lis  Curtis. S charlach -S . 2t 6—7, scharlachrot, 
weiss-gefleckt. H. 0,70—0,90m. Vom Gap d. g. Hoffnung wie folgende. 

G. f lo r ib u n d n s  Jacq. R e ic h b lü tig e  S. (G .  b la n d u s  A l t .
G . g r a n d if lo r u s  A n d r . )  2t 7 —8, fleischrot bis purpur-violett. H. 1 m.

*G. p s i t ta c in  us Hooker. P a p a g e i en-S. ( G .  n a ta lm s is  R e in w .)  
2t 7—8, mattrot, gelb-punktiert. H. 1 m.

*G. ram osus Schneevogt. A estigeS .^2 t 7—8, hell-zinnoherrot.
H. 1 m. Gartenbastai’d aus G. cardinalis und G. floribnndus.
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*G. g an d a v en s is  Hort. G en te rS . 2J. 7—10, glänzend zinnober­
rot mit gelben Flecken auf den unteren Blütenblättern. H. bis 1,50 m. 
Durch Kultur aus G. cardinalis entstanden.

Iris  Tourn. Schwertlilie. Schwertel. (III, 1).
I. g e rm a n ic a  L. D e u ts c h e  Sch. 2J. 5—G, dunkel-violett 

Nagel gelblich-weiss mit braunen Adern, auch weiss oder himmel­
blau. H. 0,30—0,60 m. Stammt aus Süd-Europa; häufig in Gärten 
gezogen, namentlich auf Dörfern; hier und da auf Gartenschntt, in 
Grasgärten und Weinbergen verwildert, aber hier nicht ursprünglich 
heimisch. Obs.: r a d .  I r e o s  n o s tr a t .

*1. sa m b u c in a  L. Holunder-Sch. 2J. 5—6, äussere Zipfel der 
ßlütenhiille violett, hinten weisslich, mit starken dunkleren Adern, 
innere graubläulich. H. 0,40—0,60 m. Zierpflanze aus Süd-Europa.

*1. p a l l id a  Lmk. B lasse  Sch. 2J. 5—6, blass-blau mit gelbem 
Barte, duftet nach Orangen. H. bis 1 m. Gartenpflanze aus Süd­
Europa wie folgende.

*1. f lo re n t in a  L. F lo re n tin is c h e  Sch. 2J_ 6, reinweiss mit 
gelbem Barte, wohlriechend. H. 0,60 m. Die getrocknete Wurzel 
duftet nach Veilchen. Obs.: r a d .  I re o s  flo re n t.

*1. v a r ie g a ta  L. B un te  Sch. 2j_ 5—6, blassgelb, braun- oder 
violett-geädert. H. bis 0,60 m. In Süd-Deutschland heimisch, bei 
uns angepflanzt.

* I.p u m ilaL . Zwerg-Sch. 2J. 4—5, dunkel-violett,selten himmel­
blau, weisslich oder gelblich. H. 0,10—0,20 m. Aus Oesterreich, 
häufig auf Mauern.

I. P se u d -A c o ru sL . W asser-Sch. (Xiphion Pseud- 
Acorus Pariatore.') 2|. 5 — 6, hellgelb. H. 0,60 — 1,00 m. 
Gräben und stehende Gewässer, nicht selten. — Nordhausen, 
Ufer der Zorge bei Kaisers Gärtnerei. Walkenried, in Teichen. 
Sondershausen, in der Wipper. Greussen Weissensee. Artern.

*1. s ib ir ic a  L. S ib ir isc h e  Sch. (/. pratensis Lmk. 
Xiphion sib. Pari.) 2J. 6, äussere Zipfel der Blutenhülle 
hell-blau, violett-netzaderig, innere violett-blau, in Gärten 
auch ganz weiss. H. 0,30—0,60 m. Feuchte Wiesen und 
Gehölze, selten. — Trautenstein. Hasselfelde. Kossieben. 
Straussfurt. Kingleben. Mittelhausen. Tennstädt, im Horn­
holze (Buddensieg). Schlotheim (Irmiseh).

*1. g ra m in e a  L. G r a s b lä t t r ig e  I r is .  2b 5—6, violett-blau.
H. 0,30 m. Zierpflanze aus Süd-Enropa.

*1. X iph ium  L. S p a n isc h e  Sch. ( I .v a r ia b i l i s  Jaccj. I .  h is p a n ic a  
H o r t .)  21 5—6, sehr veränderlich in der Farbe, in der Mitte des 
Saumes mit einem gold-gelben Fleck, wohlriechend. II. 0,50—0,70 m. 
Ans Spanien und Portugal.

*1. x ip lio ides Ehrh. E n g lis c h e  Sch. ( I .a n g lic a  H o r t.)  2J. 6—7, 
himmelblau, dnnkelblau, violett, purpurn, flachsgran, weiss, gefleckt 
und punktiert. H. 0,40—0,50 m. Aus den Pyrenäen.
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Tigridia Jnss. Tigerblume. (III, 1).
*T. P av o n ia  Redoute. R o te  T. P fa u e n li l ie .  ( T .  g r a n d if lo r a  

H o r t .  F e rrc ir ia  P a v .  C a v . F . T ig r id ia  B o t .  M a g .)  2J_ 7—9, äussere 
Blütenblätter arn Grunde violett, an der Spitze prächtig rot, die inneren 
gelb, pnrpurrot gefleckt. H. 0,30—0,50 m. Zierpflanze aus Mexiko.

134. Familie.
Am aryllideae R .B r. Amaryllisgewächse. 

Yarcissus L,. Narzisse. (Yl, 1).
*N. P se u d o -N a rc issu s  L. G em eine oder fa lsc h e  N. M ärz­

blume. 2J. 3—4; Blütenhülle blassgelb, Nebenkrone gold-gelb, meist 
gefüllt, wohlriechend. H. 0,25—0,40 m. In Süd-Deutschland heimisch, 
bei uns in Gärten u. selten verwildert. Obs.: f lo r . e t  r a d . P s e u d o -N a r c i s s i .

*N. in c o m p a ra b ilis  Mill. U n v e rg le ic h lic h e  N. (N .  G o u a m  
R th .)  2J. 5, äussere Blütenblätter blass-gelb, innere orange-gelb, 
gefüllt, wohlriechend H. 0,30—0,40 m. Aus Süd-Europa.

*N. J o n q u il la  L. J o n q u il le n -N . (H e rm io n e  J o n q u . I la w .  
I I .  ju n c i fo l ia  S a lis b .)  2J. 4, gold-gelb, lieblich riechend. H. bis 0,35 m. 
Ans Süd-Enropa. -

*N. pob ticus L. E c h te  N. D ich ter-N . 2J_ 5, weiss mit gelb, 
Rand der inneren Blütenblätter ziegelrot, wohlriechend. H. 0,30— 
0,35 m. Zierpflanze aus Süd-Europa. Obs.: r a d .  N a i ’c is s i .'

*N. T a z e tta  L. D olden-N . (iV. o r ie n la l is  IJ o r t.  I le r m io n e  T a z e t la  
I la w . )  2J- 5, blass-gelb, gold-gelb, weiss. H. 0,30—0,40 m. Zierpflanze 
ans Süd-Europa. Obs.: r a d .  N a r c is s i .

Leucoiiini L. Knotenblume. Sclilangenblume. (VI, 1).
L! vernum  L. F rü h lin g s-K . (Erinosma vern. Herb. 

Nivaria verna Mnch.) 2j. 3—4, weiss mit einem gelb-grünen 
Flecke unter der Spitze, wohlriechend. H. 0,20—0,30 m. 
Schattige Laubwälder, auf Kalk. — Kolinstein. Crimderode. 
Rüdigsdorf. Alter Stolberg. Neustadt. Scharzfels. Katzen­
stein hei Osterode. Rosstrappe. Treseburg. Falkenstein. 
Frankenhausen. Hainleite. Schlotheim. Tennstädt.

*L. a e s tiv u m  L. Sommer-K. 2f 5, wie vorige, doch kleiner 
und mehrbliitig. H. 0,30—0,50 m. An manchen Orten Norddeutsch­
lands wild, bei uns in Gärten.

Galantlms L,. SclmeefflöcKclicn. (VI, 1).
*G. n iv a lis  L. G em eines Sch. 2J. 3—4, weiss, innere Zipfel 

mit grünem Flecke. H. 0,08—0,15 m. In manchen Gegenden Deutsch­
lands wild, bei uns nur Gartenpflanze.

135. Familie.
Dioscoreaceae R .B r. 'ITamswurzclgcwäclise.

Dloscorea Pliim. Yamswurzel. (XXII, 6).
*D. B a ta ta s  Decaisne. B ata ten-Y . B ro d w n rze l. C h in e ­

sisch e  K arto ffe l. (D .  jn p o n ie a  T h n b g .)  . 2f 7—9, weisslich-griin, 
männliche wohlriechend. H. 3—4 m, rankend. Die Wurzelknollen



dieser chinesischen Kulturpflanze gelangen in unserem Klima nicht 
vollständig zur Keife, um als Brodfrncht angebaut werden zu können, 
doch findet sie wegen ihrer raschen Entwickelung und eleganten 
Belaubung Anwendung als Kletterpflanze, besonders die buntblättrigen 
Arten dieser Gattung: I). argyrea, chrysophylla, discolör, grandis, 
melanolenca und metallica Lind.

136. Familie.
U liaceae  S>C. Siiliengewäciise.

1. Gruppe. T u l i p e a e  K t h .  Tulpenartige.
(VI, 1).

Gagea Salisb. Goldstern.
G. p ra te n s is  Schult. W iesen-G . (G.stenopetcdaRchb. 

Ornithogalum prat. Whlnbg. v. Pers. 0. stenopetalum Fr.) 
2J. 4—5, gelb. H. 0,10 -0 ,25  m. Aecker, Raine, Dämme 
und Grasplätze, häufig. — Nordhausen, Kuhberg und Gumpe. 
Crimderode. Sachswerfen. Neustadt. Rosstrappe (Hampe). 
Mittelberg. Rothenburg. Sondershauseu, im Loh und auf 
Feldern finnisch). Südabdachung der Hainleite. Tennstädt.

G. a rv en sis  Schult Acker-G. {Ornithogalum arvense 
Pers. O.villosum M. Bieb.) 2J. 3—4, gelb. H. 0,10—0,15 m. 
Aecker, namentlich steinige Bergfelder, auf Kalk, häufig. — 
Nordhausen, an der Zorge. Salza, am Bahndamme. Kohn- 
stein. Crimderode. Nieder-Sachswerfen. Ellrich. Neustadt. 
Steigerthal. Leimbach. Kuckucksmiihle. Frankenhausen. 
Sondershausen. Obs.: racl. OrnitliogalL

G. sa x ä tilis  Koch. Felsen-G . {Ornithogalunifistu­
lösen Wallr.) 2J. 3—4, gelb. H. 0,03—0,08 m. Feuchte 
Stellen, auf Lehm oder Sand, selten. — Nordhausen, auf 
dem Marktrasen; wahrscheinlich durch die Zorge angespült 
(Angelrodt). Kuhberg, früher zahlreich, scheint jedoch seit 
einigen Jahren verschwunden zu sein.

G. m in im a Schult. K le iner G. (Ornithogalum mini­
mum L. 0. Sternbergii Hoppe.) 2J. 3—4, gelb. H. 0,08 — 
0,15 m. Lichte Gebüsche und Grasplätze, selten. — Crim­
derode, am Gutsholze. Kohnstein, am nördlichen Fusse, 
selten. Sondershausen, im Loh.

G. lu te a  Schult. H oher G. (G. siUatica Loud. Orni­
thogalum luteum var. b. L. 0. silvaticum Pers. 0. Personii 
Hoppe.) 2|. 4 - 5 ,  gelb II. 0,15— 0,30 m. Grasgärten, 
Zäune, Wiesen und Wälder, häufig. — Nordhausen, im 
Gehege, an der Zorge und am Kuhberge. Crimderode. 
Kohnstein. Nicdcr-Sachswerfen. Alter Stolberg u a. 0.
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Tulipa Tourn. Tulpe.
T. s ilv e s tr is  L. W ild e  T. 2|. 4 —5, gelb. H. 0,25 

—0,50 m. Grasgärten, Parkanlagen, Zäune, Weinberge, 
aber nicht in Wäldern; wohl nur verwildert; zwar meist 
gesellig, aber nur einzeln blühend. — Nordhausen, Garten­
zäune hinter dem Gehege und am Kuhberge. Frankenhausen. 
Sondershausen. Gross-Furra. Greussen. Tennstädt.

*T. G e sn e r ia n a  L. G arten-T . 2J_ 4 —5, gelb, rot, kannin, 
rosa, violett oder weiss. H. 0,20—0,30 m. Aus dem Orient (Thracien 
und Süd-Russland) stammend; seit 300 Jahren in zahllosen Spiel­
arten als einfache und gefüllte, frühe und späte, Flamländer (mit 
farbigen Zeichnungen auf weissem Grunde) und Bizarden (mit solchen 
auf gelbem Grunde) häufig kultiviert.

*T. su av eo len s Rth. W o h lriech e n d e  T. Duc van  T h o ll. 
2\. 4—5 (8—14 Tage früher als vorige), dunkel-scharlachrot, am 
Nagel gelb, gelb gefleckt und gerandet; auch halbgefüllt, wohl­
riechend. H. 0,15—0,20 m. Aus Süd-Europa.

*T. O cu lus so lis  St. Ämand. S onn en au g e  ( T .  a c u tif lo ra  P o i r )  
2J. 4 —5 (früh wie vorige), gross, innen scharlachrot, aussen blasser, 
am Nagel mit einem grossen gelbumrahmten purpur-schwarzen Auge. 
H.' 0,30—0,40 m. Zierpflanze aus Süd-Frankreich.

*T. tu r c ic a  Rth. T ü rk isc h e  T. P ap ag e i-T . 2J_ 4—5, leb­
haft-rot bis dunkel-gelb, grün- oder gelb-gestreift; Blütenblätter 
monströs-eingerissen oder gefranst. H. 0,20—0,25 in. Aus der Türkei.

*T. p raecox  Tenore. F rü h b lü h e n d e  T. 2J. 4—5 (etwas 
früher ‘als vorige), scharlach-rot. H. bis 0,25 m. Zierpflanze aus 
Italien und Süd-Frankreich.

I F r i t i l l a r i a  JL. S c l t a c h b l iu n e .
*F. i m p e r i a l i s  L. K a ise rk ro n e . (P liliu m  im p e r ia le  P e r s . )  

2J. 4—6, ziegel-rot oder hoch-rot, auch ocherfarbig, gelb und gefüllt. 
H. 0,50—1,00 m. Beliebte Zierpflanze aus Persien wie folgende. 
Obs.: ra c l. C o ro n a e  im p e r ia l is .

*F. p e rs ic a  L. P e r s i s c h e  Sch. 2J. 4—6. Blüten kleiner, 
(zu 20—30) in dichter Traube, bläulich-violett. H 0,50—0,80 m.

*F. M e leä g ris  L. E c h te  S c h a c h b re ttb lu m e . K ib itz e i.
4 - 5 ,  ursprünglich purpur-rot, weiss gescheckt. H. 0,25—0,40 m. 

An verschiedenen Orten Deutschlands wild, bei uns iu Gärten.
*F. ru th e n ic a  Wikstr. R u s s is c h e  Sch. ( F .  p y r e n a ic a  P a l l )  

%. 5, dunkel-purpurn. H. bis 0,50 m. Aus Taurien und Kaukasien.

Lilium  Tonrn. Lilie .
L. M a r t a g o n  L. T ürkenbund . 2J. 6—7, blass­

braunrot mit dunkleren Flecken, in Gärten auch dunkel­
purpurn und gefüllt. H. 0,30 —1,00 m. Laubwälder, auf 
Kalk, nicht selten. — Kolmstein. Ravensberg. Andreasberg. 
Alter Stolberg. Kyffhäuserzug. Hainleite. Bleicheröder 
Berge. Obs.: rad. sive bulbus Martagon.

17



258

*L. P om ponicum  L. S ch arlach -L . (L .  r u b r u m  L in k . C h a lce- 
d o n ic u m  m a jo r  H o r t .)  2f 6—7, orange bis scharlach-rot. H. bis 0,75 m. 
Gartenzierpflanze aus Sibirien oder den Pyrenäen.

*L. ch a lced o n icu m  L. B iz a n tin is c h  e L. (L. B y c a n tin u m  
H o r t .)  2J. 6—7, mennig-rot, mit roten bis schwärzlichen Warzen.
H. 0,80—1,00 m. Aus dem Orient.

*L. sp e c io su m  Thnbg. P rä c h t ig e  L. (L .  la n c ifo liu m  H o r t .)  
2J. 7 — 8, rosen-rot mit purpurnen Flecken, wohlriechend. H. 0,60—
I, 00 m. Aus Japan und Korea.

*L. t ig r in u m  Gawl. T iger-L . (L. s u p e rb u m  A n d r .)  2j_ 7—8, 
orange-scharlach-rot, innen schwarz-purpurn punktiert, auch gefüllt. 
H. 1 m. Aus China und Japan.

*L. te s ta c e u m  Lindl. I s a b e l lg e lb e  L. (L .  isa b e l lin u m  K u n z e .  
L . ex ce lsu m  H o r t .)  2J_ 7—8, nanking-gelb, mit orange-roten Punkten. 
H. 1,50—2,00 m. Aus Japan.

*L. cand idum  L. W eisse L. 2J. 7, weiss mit gelbem Nagel, 
auch rot-gestreift und gefüllt. H. bis 1,50 m. Aus Süd-Europa.

*L. j a p o n i c u m  Thnbg. J a p a n is c h e  L. (L .  B r o u m ii  H o r t) .  
2J. 6—7, innen rein-weiss, aussen mit purpurnen Strichen oder 
violett angelaufen. H. 0,60—1,20 m. Aus Japan oder Korea.

*L. a u ra tu m  Lindl. G oldband-L . (L .  sp ec io su m  v o r .  im p e r ia le  
S ie b .)  2f 6—7, weiss, innen mit braunen oder purpurnen Warzen, 
jeder Zipfel mit einem gelben oder roten Längsband. H. 0,60—1,50 m. 
Aus Japan oder Korea.

*L. T ho m so n ian u m  Lindl. T hom son’s L. ( L .r o s e u m  W a llieh .)  
2J. 8—4, fleischfarbig bis lilarosa. H. 0,60 m. Yom Himalaya

*L. b u lb ife ru m  L. Feuer-L . (L. scabrum Mach.) 
2j. 6—7, safran-gelb mit braunen Punkten. H.0,30—0,G0m. 
Gebirgswiesen, selten; doch häufig in Gärten. — Franken­
hausen ?(Hornung). Frauenberg?(Inn.). Clausthal(Hampe). 

Yucca L. Palmenlilie.
*Y. f i la m e n to s a  L. V irg in is c h e  P. S e id en g ras . 2J. 7 —10, 

gelblich-weiss. H.0,80—1,00m. Zierpflanze aus Karolina undVirginien.
*Y. f lac c id a  Carriere. S ch la ffe  P. 2|. 7—10, weiss, grünlich 

überhaucht. H, 0,60—0,80 m. Aus Nord-Amerika.
2. Gruppe. A s p h o d e le a e  E n d l .  Affodillartige.

Prythroniuiu L. Hundszahn.
*E. Dens c a n is  L. E c h te r  H. (E. m a c u la tu m  L in k .)  2J. 4—5, 

purpurn oder lila, auch rosenrot oder weiss. H. 0,10—0,15 m. 
Gartenzierpflanze aus Süd-Deutschland.

Antlißricum L. Graslilie.
A. L ilia g o L . A stlose G. (Phalangium Lil. Schreb.) 

2J. 6—7, weiss. H. 0,30—0,50 m. Trockene, sonnige Wald­
ränder und Berghänge, stellenweise. — Petersdorf. Steiger­
thal. Neustadt. Windeliäus.Holz. Mittelberg. Badra, Rothen­
burg u.Hachelbich(Irm.) Sachsenburg. Steinklippe. Eisleben. 
Ottenhausen. Obs.: hb. flor. et sem. Phalangii non ramosi.



259 —

A. ram osum L . A estig e  Gr. (Phalangium ram. Lmk.) 
2J. 6—7, weiss. H. 0,30—0,60 m. Steinige, licht-bewaldete 
Berghänge, nicht selten. — Nieder-Sachswerfen. Petersdorf. 
Steigerthal. Alter Stoib erg. Bodegebirge. Sondershausen. 
Rossleben. Eisleben. Ottenhausen. Obs.: hb. flor. et sem. 
Phalangii ramosi.

P h a la n g iu m  T oorn . Z a n n lilie .
*Ph. L il ia s tru m  Lmk. G em eine Z. (Paradisia Liliastr.Bertolini. 

Czackia Liliastr. Arulr. Hemerocallis Liliastr. L.) 2J. 5—6, weiss, wohl­
riechend. H. 0,30—0,40 m. Zierpfl. aus Süd-Europa. Obs.: rad. Liliastri. 

A sphotlelns L. A ffodill.
*A. lü te u s  L. G e lb e r  A. (Asphodeline lutea Rchb.) 2f 5—6, 

gelb, auch gefüllt. H. bis 1 m. Zierpflanze aus Süd-Europa, wie folgende. 
Obs.: rad. Asphodeli lutei.

*A. ram osus Willd. A e s t ig e r A . 2J. 5—G, weiss mit bräun­
lichen Mittelnerven. H. 1 m. Trauerpflanze der alten Griechen. 
Enthält viel Stärkemehl und. wird deshalb in Frankreich zur Alkohol­
Fabrikation angebaut. Obs.: rad. Asphodeli albi s. llastulae regiae 
s. Bacilli regii.

• Ornithö&ralum JL. M ilch stern . V ogelm ilch .
*0. u m b e lla tu m  L. D o ld e n b lü tig e r  M. 2f 4—5, weiss 

mit grünen Rückenstreifen. H. 0,10—0,25 m. Zierpflanze aus Süd­
Deutschland, hier und da in Grasgärten verwildert.

0. n u ta n s  L. N ic k e n d e r  M. (Myogalum nut. Lk. Albucea mit. 
Rchb) .2J. 4—5, weiss, aussen grünlich. H. 0,25—0,50 m. Stammt 
aus Süd-Dentscliland, bei uns nicht selten in Grasgärten und auf 
Aeckern verwildert, z. B. bei Scharzfeld, Heringen nnd Soudershausen. 

H y a cin th u s T ouru. H yazin th e .
*H. o r ie n ta l is  L. G arten-H . 2{. 4—5, weiss, blau, rot, gelb. 

II. bis 0,40 m. Aus dem Orient. In zahllosen Spielarten, einfach uud 
gefüllt, in Töpfen, Caraffeu, Moos und auch im freien Lande kultiviert.

*H. a m e th y s tin u s  L. A m e th y s tb la u e  H. (II. angustifolius 
Medik. H. hispanicus Lmk.) 2(_ 5—6, amethyst-blau. H. 0,10—0,20 m. 
Zierpflanze aus dem Orient.

Scilla L. Meerzwiebel.
S. b ifo lia  L. Z w e ib lä t tr ig e  M. (Adenoscilla bif. 

Godr.u.Gren.) 2j. 3—4, blau. H.0,10— 0,2üm. In Wäldern, 
selten; auf Muschelkalk. — Hainleite, von Amt-Lohra bis 
Friedrichslohra. Ebeleben. Almenhausen. Leislingen bei 
Weissenfels.

*S. a m o en a L . S chöne M. {Hyacinthus stellaris Jacq.) T\. 4—5, 
indigo-blau. H. bis 0,25 m. Zierpflanze aus Süd-Europa, nicht selten 
verwildert.

*S. s ib i r ic a  Andr. S ib ir is c h e  M. (S. amoena ß sibirica Bot. 
Mag. S. amoenula Ilornem. S. azurea Goldie. S. praecox Don et Kth.) 
2J. 3—4, tief-himmelblau. H. 0,05—0,20m. Zierpflanze aus Südrusslaud.

n *
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*S. c a m p a n u la ta  Ait. G lo c k e n a r tig e  M. (Hyacinthus camp. 
Hort. Agraphis camp. Rchb ) 2J_ 4—5, hellblau, Deckblätter weisslich. 
H. 0,20—0,30 m. Aus Süd-Europa.

Agapanthns I/Heriticr. Schmucklilie.
*A. um b e 11 a t u s E’Her. D o l d i g e  Sch. L ieb esb ln m e. 

(Crinium africanum L. Maulhia linearis Thnbg.) 2J. 6—8, blau. H. 0,75 m 
Zierpflanze vom Kap der guten Hoffnung.

Alliiim L. Laucli.
A. u rs in u m  L. Bären-L. (Ophioscorclon urs. Wallr. 

Cepaurs. Mnch.) 2j. 5, weiss. H. 0,15 —0,30 m. Schattige, 
feuchte Bergwälder, gern auf Kalk, stellenweise gemein. — 
Kohnstein. Alter Stolberg. Neustadt. Ilfeld, am Kaulberge 
und Falkenstein. Bodethal. Osterode, am Katzenstein. Grund, 
am Iberg. Bleicherode. Helbethal, Dietenborn, am Possen 
(Irm.). Zwischen Bonrode und der Arnsburg (Angelrodt). 
Frankenhausen. Rothenburg. Obs.: hb. Allii ursini latifolii.

*A. M oly L. G o ld fa rb e n e r  L. Z a u b e rla u c h . 2J. 5—6, 
gold-gelb, aussen mit grünen Mittellinien. H. 0,20—0,30 m. Zier­
pflanze aus Süd-Frankreich und Spanien. Obs.: rad. Moly lutei.

A. a c u ta n g u lu m  Schrad. S c h a r fk a n tig e r  L. (A.angulosum 
Poll. Cepa angulosa Beruh) 2J. 6—8, weiss. H. 0,30 m. Auf feuchten 
Wiesen. — Artern. Kalbsrieth. Rossleben. Gebesee. Ringleben.

A. fa llax  Schult. T rü g e r is c h e r  L. (A.angulosum 
var.fallax Don. A. senescens Rchb. A. canescens u.montanum 
Schmidt.) 2j. 7—8, weiss. H. bis 0,30 m. Steinige, licht­
bewaldete Berghänge, auf Gjps und Kalk. — Windehäuser 
Holz. Alter Stolberg. Neustadt. Sachsenstein. Bodethal, 
von Treseburg bis zur Rosstrappe und Selkethal (Hampe). 
Mittelberg, oft zwergig. Badra. Frankenhausen, im Kalk- 
thale. Sondershausen, am Frauenberge (Irmisch).

*A. sa tiv u m  L. K nob lauch . (Porrum sat. Rchb.) 2J. 7—8, 
schmutzig-weiss. H. 0,30—1,00 m. Aus Süd-Europa; bei uns häufig 
als Küchengewürz gebaut. Obs.: rad.Alliisativi. Aendert ab: 
b) O p h io scö ro d o n  Don. (als Art). R ock en b o lle  (nicht Perl­

zwiebel). Zwiebelchen rundlich-eiförmig.
*k. P o rru m  L. P o rre e , P o rre i. {Porrum commune Rchb.) Q  — 

2J_ 6—7, hell-purpurrot. H.0,30—0,60m. Aus Süd-Europa; bei uns zum 
Küchengebrauche angebaut. Obs.: rad. hb. et sem.Porri. Aendert ab: 

b) A m peloprasum  L. P e rlzw ie b e l. Zwiebelchen rundlich, glän- 
zend-weiss; Blätter zu 4, abfällig; Blüten weisslich.

A. ro tundum  L. R under L. (A. Ampeloprasum 1F. 
u. K. Porrum rot. Rchb.) 2j. 6 —8, purpurrot, Köpfe meist 
zwiebeltragend. H. 0,30—0,60 m Trockene Abhänge und 
Felder, selten. —Frankenhausen. Sondershausen, am Frauen­
berge (Irm.). Greussen, Tennstädt, Nägelstedt und Langen­
salza (Buddensieg).
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A. sp h aero cep h alu m  L. R u n d k ö p fig er L. (Pomini 
sphaer. Rchb)  2J. 6—7, purpurrot. H. 0,30—0,60 m. Un­
fruchtbare, kiesige Aecker und Anhöhen, selten. — Sachsen­
burg. Tennstädt, Lützensömmern und im Kroll (Buddensieg).

A. v in ea le  L. W einbergs-L . (A. arenarium L. nach 
Fr. Porrum vin. Rchb.) 2j. 6 —7, purpurn, Köpfchen klein, 
oft blos zwiebeltragend. H. 0,30—0,50 m. Sandige Aecker, 
Wege und Hügel, zerstreut. — Badra, Sondershausen, Stock­
hausen und Frauenberg (Irm.) Sachsenburg (Mühlfehl). 
Artern, Greussen (Haussknecht). Tennstädt, Nägelstedt 
und Bruchstedt (Buddensieg).

A. S co rodöp rasum L . Schlangen-L . (A. arenarium 
Sm. Porrum Scorod. Rchb.) 2J. 6 —7, dunkel-purpurn. H.0,60
— 1,00 m. Grasige Orte, Gebüsche und Flussufer, zerstreut.
— Badra. Rothenburg. Kyffhäuser. Frankenhausen, Katten- 
burg. Sondershausen, im-Schersenthale und am Frauenberge 
(Irm.). Gross-Furra (Strzg.) Clingen (Haussknecht). Horn­
holz (Bddsg.). Artern (Hausskn.). Mägdesprung (Hampe).

A. o le raceu m L . Gemüse-L. (A.carinatum Auct.n. L. 
Cepci oleraceci Beruh. Codonoprasum oler. Rchb.) 2J. 6 —7, 
grünlich-weiss oder rötlich. H. 0,30—0,60 m. Waldränder, 
Gebüsche und Aecker, häufig, gern auf Kalk. — Kohnstein. 
Zwischen Sachswerfen und Ilfeld. Windehausen, an der 
Chaussee. Frankenhausen, Sondershausen u. a. 0.

A. c a r in a tu m  L. G e k ie lte r  L. 2J. 6—7, rosen­
rot. H 0,30—0,60 m. Gebüsche, sehr selten.— Kattenburg 
bei Frankenhausen (Vocke).

*A. Scho en ö p ra su m  L. S c h n it t la u c h .  (A. riparium Opiz. 
A. temiifolium Salisb. Cepa Schoen. Mach.) 2J. 6—7, hell-purpurn. 
H. 0,15—0,30 m. Wild an der Saale und Elbe, bei uns als Küchen­
gewürz gebaut. Aendert ab:

b) s ib ir ic u m  Willd. (var. alpin um Koch.) H. bis 0,60 m Bluten­
hülle breiter und stärker, schmaler zulaufend. — Felsige Abhänge 
des Bodegebirges, in der Nähe der Heuscheune (Hampe).
*A. A sca lö n ic u m  L. S c h a lo tte . {Porrum Asc.Rchb.) 1\. 6—7, 

bläulich. H. 0,15—0,25 m. Küchenpflanze aus Asien; überall gebaut. 
Obs.: rad. Cepae ascalonic.

*A. C e p aL . Zw iebel. (A. esculentum Salisb. Cepa vulgaris Beruh. 
Porrum Cepa Rchb.) 2J. 6—7, weisslich. H. 0,30—1,00 m. Küchen­
pflanze aus dem Orient; überall gebaut, im Grossen namentlich bei 
Uthleben, Auleben, Heldrungen und Schwerstedt. Obs.: rad. AlliiCepae.

*A. f is tu lo su m  L. W in te rz w ie b e l. (A. sapidissimum und 
altaicum Pall. Cepa ventricosa Mach.) 2J. 6—7, weisslich. H. 0,30— 
0,50 m. Stammt aus Sibirien, bei uns'als Küchenpflanze gebaut. 
Obs.: rad. Cepae oblongae.

—  261 —
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Triloma. Ker. Tritoma.
*T. U v aria  Gawl. T r a u b e n b l i i t i g e  T. (Aloe Uvaria L. 

A. longifolia Link. Aletris Uv. Ait. Kniphofia aloides Mnch. Trito- 
manthe Uv. Lk. Veltheimia Uv. Willd. V. speciosa Rth.) 2J. 7—10, 
korallen-rot, später orange, zuletzt grünlich-gelb. H. 1 m. Ausge­
zeichnete Zierpflanze aus Süd-Afrika.

3. Gruppe. H e m e r o e a l l i d e a e  R . B r .  Taglilienartige.

Endymion Dumort. Hascnglöckclicn.
*E. non s c r ip tn s  Grcke U n b ez e ic lin e tes  H. {E.nutans Dum. 

Scilla nut. Sin. Agraphis mit. Link. IJyacinthus non script. L.) 2J. 4—5, 
himmelblau, hell-violett oder weiss. H. 0,30 m. An verschiedenen 
Orten Deutschlands wild, bei uns Zierpflanze.

Muscari Tonrn. Perlblnme. Moscliusliyazinthe.
*M. comosum Mill. S c h o p fb lü tig e  P. (Hyacinthus 

comosus L .) 2|. 5—6, Blütenhülle der untersten Blüten
am Grunde und an der Spitze trüb-grünlich, in der Mitte 
oliven-braun, die der oberen Blüten hell-amethystfarbig. 
H. 0,40—0,60m. Waldränder und Gebüsche, auch in Gärten. 
—Allstedt, im Hagen. Steinklippe zwischen Wendelstein und 
Wangen. Quedlinburg, am Steinholze. Aendert ab: 

b) in o n stru o su m  Mill. An Stelle der Blüten tritt eine Anhäu­
fung von fadenförmig-schuppigen, unregelmässig hin und her 
gebogenen und krausen Verzweigungen, die einem violett-blauen 
Federbusch ähnlich ist. — So nur in Gärten.

M. racem osum  Mill. T ra u b ig e  P. (Hyacinthns 
racemosus L. Botryanthus odorus Kth.') 2J. 4—5, dunkel­
blau, an der Spitze weisslich, wohlriechend. H. bis 0,30 m. 
Lehmige Aecker, stellemveise. — Nordhausen, Kirchhof auf 
dem Geiersberge. Hufhaus. Badra und Steinthalleben, sehr 
häufig. Frankenhausen. Jechaburg. Gross-Furra(Sterzing). 
Grossen-Ehrig. Westerengel. Frömmstedt. Greussen. Gang­
loffsömmern. Tennstädt. Schwerstedt. Weissensee. Schilfa.

*M. b o try o id e s  Mill. S te i f b lä t t r ig e  P. (Hyacinth. 
botr. L. Botryanthus vulgaris Kth.') 2j. 4—5, azurblau, mit 
weisslichen Zähnen; in Gärten auch blassblau, rosenrot oder 
weiss. H. 0,10—0,15 m. Aecker, Grasplätze und lichte 
Waldstellen. — Frankenhausen. Sondershausen. Almen­
hausen. Schlotheim (Irmisch). Kroll und Hornholz bei 
Tennstädt. Gangloffsömmern. Lützensömmern(Buddensieg). 
Grossmonra. Burgwenden. Eisleben.

*M. p a lle n s  Bess. B lasse  P. {Botryanthus pall. Kth.) 2J_ 4—5, 
hellblau oder weiss. H. 0,10 m. In Podolien und Taurien heimisch, 
bei uns in Gärten.
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*M. m oschatum  Willd. W o h lrie c h e n d e  P. M uska thya- 
c in th e . (M. ambrosiacum Much. Hyacinthus Muscnri L.) 2J. 4—5, grün­
lich-gelb, mit violettem Anfing, sehr wohlriechend. H. bis 0,25 in. 
Zierpflanze aus dem Orient.

H e m e ro ca llis  F . T a g lilie .
*H. f l a v a  L. G e l b e  T. A sso d illilie . O ra n g e u lilie . 

2|_ 5—6, orangegelb, sehr wohlriechend. H. bis 1 m. Zierpflanze aus 
Süd-Europa.

*H. fu lv a  L. B r a u n r o te  T. 2J. 7, bräunlicli-orange-rot, auch 
gefüllt und buntblättrig. H bis 1,20 m. Zierpflanze aus China.

*H. g ra m in e a  Bot. Mag. G r a s b lä t t r ig e  T. 2J. 7, gelb, wohl­
riechend. H. 1 m. Zierpflanze aus Sibirien.

F iu ilt ia  Spr. FnnK ie.
ÄF. a lb a  Andr. W eisse  F. (F. subcordata Spr. Hemerocallis 

japonica Thnbg. 11. alba Willd.) 2J. 7—9, weiss, wohlriechend. 11.0,30 
— 0,40 m Zierpflanze ans Japan, wie folgende.

SF. la n c ifo lia  Spr. L a u z e t tb lä t t r ig e  F. (Hemerocallis laue. 
Thunhg.) 2J. 7—8, weiss oder bläulich. H. 0,20—0,30 in.

*F. S ieb o ld i Ilook. S ieb o ld ’s F. (F. cucullata Hort. Hemerocallis 
Sieboh/iaiia Lodcl.) 2J. 6—8, bläulich oder hell-lila. H. 0,30—0,40 m.

*F. albo-m  a rg in  a ta  Hook. W e issg e r  än d e rte -F . (Hemeroc. 
albo-mary. Ilort.) 2J. 7—8, hellblau,mit Violett, Weiss u. Rot verwaschen.

*F. c o e ru lea  Andr. B lau e  F. {F.ocata Spr. Hemerocallis coer. 
Willd) 2J. 5—6, violett-blau. H. 0,40 —0,50 m.

P o ly a n th c s  JL. Tulberose.
*P. tu b e ro s a  L. E c h te  T. 2J. 7—9, weiss aussen rötlich; 

sehr angenehm duftend. H. 1 m. Zierpflanze aus Mexiko.

4 . Gruppe. A sparageae  Endl. S p a rg e la r i ig e .

Asparagus Touru. Spargel.
*A. o ff ic in a lis  L. G em ein e r Sp. (A. dltilis Aschrs.) 

2j. 6 — 7, grünlicli-weiss. H. 0,60—1,20 m. Flussufer, Feld- 
geliölze und Wiesen; in Gärten und Feldern als Gemüse­
pflanze gebaut und liier und da verwildert. — Crimderode. 
Numburg. Badra. Frankenhausen. Hachelbicli. Ottenliausen. 
Schilfa. Sömmerda. Artern. Obs.: rad. et sem. Asparagi.

5. Gruppe. S m i la c e a e  R .B r . Stechwiudenartige.
Paris L. Einbeere. (VIII, 4).

P. q u a d rifo liu s  L. V ie rb lä t t r ig e  E. 2|. 5—6, 
grün; reife Beere schwarz-blau. H. 0,20—0,30 m. Schattige, 
etwas feuchte Laubwälder, nicht selten. — Kohnstein. Ilfeld, 
lange Wand (Angelrodt). Neustadt, am Hohnstein. Alter 
Stolberg. Sondershausen, am Göldnej. Scharzfels. Tennstädt, 
im Hornholze. Hohnstedt, im Kroll. Giftig!!
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Trillinm L  Breiblatt. (VT, 3).
*T. g ra n d if lo ru m  Salisb. G rossb lum iges D. (7 . erytlirocar- 

pinn Curtis.) 2J. 3—5, reinweiss, zuletzt rosenrot angehaucht; Beere 
dunkel-purpurn. H.0,25—0,30 m. Zierpflanze aus Nordamerika. Giftig!!

Polygoiiatuni Tourn. Weisswurz.
P. v e r t ic i l la tu m  All. Q u ir ls tä n d ig e  W. (Con- 

vallaria verticillata L .) 2J. 5—6, weiss, an der Spitze grün; 
Beeren erst rot, dann blau. H. 0,30—0,60 m. Schattige 
Laubwälder, nicht selten, blüht nur an lichten Stellen. — 
Kohnstein, selten. Liebenrode, an den Seelöchern. Tetten­
born. Benneckenstein. Hohegeiss Osterode, am Iberge. 
Andreasberg. Ilsetlial. Ramberg. Bodegebirge. Selkethal. 
Meiseberg bis Günthersberge. Hasselfelde. Christianenhaus. 
IlfelderThal. Rothesütte. AlterStolberg?(Hmp.). Jechaburg. 
Gr.-Furra(Stg.) Bleicherode (Angelrodt). Kloster Reifenstein.

*P. o ffic in a le  All. S a lom onssiege l. (P. anceps 
Mnch. P. vulgare Des/. Convallaria Polygonatum L.) 2 |. 5— 6, 
weiss, mit grünen Spitzen; Beeren schwarz-blau, auch in 
Gärten. H. 0,30—0,50 m. Steinige, lichte Bergwälder, 
häufig, gern auf Kalk. — Kohnstein. Crimderöder Hölzer. 
AlterStolberg. Neustadt. IlfelderThal. Sachsa. Bodegebirge. 
Sondershausen, am Göldner. Jechaburg. Gr.-Furra. Strauss- 
berg. Bleicherode. Obs.: rad. Sigilli Salomonis.

*P. m u ltif lo ru m  All. Y ie lb lü tig e  W. (Convallaria 
multiflora L.) 2f. Bltn. und Beeren wie bei voriger; H. bis 
0,60 m. Schattige Laubwälder, nicht selten, gern auf Kalk, 
auch in Gärten. — Kohnstein. Alter Stolberg. Rosstrappe. 
Frankenhausen. Sondershausen u. a. 0.

Convallaria L. Maiblume.
*C. m aja lis  L. M aiblum e. {Polygonatummajale AU.) 

2J. 5, weiss, in Gärten auch rosenrot und gefüllt. H. 0,15 
— 0,25 m. Laubwälder der Yorberge und Ebene, selten im 
Gebirge. — Kohnstein. Alter Stolberg. Uthleben u. a. 0. 
Obs.: flor. Liliorum convallium.

Majänthenmni Web. Schattenblume.
M. b ifo liu m  Schmidt. Zwei b lä t t r ig e  Sch. (M. Con­

vallaria Web. Convallaria bifolia L. Smilaci?ia bi/. Desf.)
5—6, weiss. H. 0,08—0,15 m. Schattige Laub- und 

Nadelwälder, meist truppweise; im Harze bis zum Brocken. 
Kommt zuweilen mit 3—4 Blättern vor. — Kohnstein. 
Crimderode. Alter Stolberg u. v. a. 0.
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137. Familie.
M clantliaccae 1 . G ray . SclrwarzM iiiiieiigew .

1. Unterfamilie. Colchiceae DC. Zeitloscngerälise. 
Colchicum Tonru. Zeitlose. (VI, 3).

*C. au tum nale  L. H erb s tz e itlo se . 2|. 8—10,rosen­
rot, in Gärten auch weiss und gefüllt. H. 0,15 m. Feuchte 
Wiesen des Gebirges wie der Ebene, meist gesellig. Verein­
zelt auch im Frühjahr blühend, dann aber meist verkümmert. 
— Nordhausen, in der Gumpe. Crimderode, in Schluchten. 
Steigerthal. Leimbach. Tyrathal, Ilfeld, Netzwiese, Bera­
thai und Sophienhof. Rothesütte. Hasselfelde. Trautenstein 
u. a 0. Off.: sem. et rach Colchici. Giftig!!!

Bulbocodium Ii. JLichtbliime. (VI, 1).
*B. vernum  L. F rü h lin g s-L . (Colchicum vern. Hort.) 1\. 2—3, 

purpur-violett. H. 0,10 m. Zierpflanze. In Spanien und Süd-Russ­
land heimisch.

Ilvularia Ii. Zäpfchenkraut. (VI, l).
*U. g ra n d if lo ra  Sm. G ro ssb lu m ig es  Z. (U. lanceolata Ait.) 

21 4—5, hellgelb. H. 0,30 m. Zierpflanze aus Nord-Amerika.
Tricyrtis Hook. Dreihöckerblume. (VT, 3).

*T. h i r ta  Hook. R auhe D. (Uvularia liirta Thnbg.) 21 8—10, 
weiss, mit violetten, purpurnen oder bräunlichen Flecken. H. 0,50— 
0,80 m: Zierpflanze aus Japan.

2. Unterfamilie. Veratreae Nees. Germcrgewilchse.
Hclonias Ii. Schwindblume. (VI, 3).

*H. 1 a t i f o 1 i a Mchx. B r e i tb lä t t r ig e  Sch. (//. bullata L) 
21 5 —6,purpur-rosenrot. H.0,15—0,30m. Zierpfl. aus Nord-Amerika.

Veratrum Tourn. Germer. (VI, 3).
*V. a lb u m  L. W eisse r G. W eisse N iessw urz . 21 7 - 8 ,  

gelblich-weiss. H. bis 1 m. Zierpflanze von den Alpen. Off.: rhizoma 
Veratri vel rad. Hellebori albi. Giftig!!! Aendert ab: 
b) v ir id if lo ru m  Mert. u. Koch. (V. Lobelianum Beruh.) Blüten grün.

Bei uns ebenfalls nur in Gärten.
*V. n ig ru m  L. S ch w arzer G. 2J. 7—8, schwarz-purpurn. 

H. bis 1 m. Zierpflanze aus den Alpen. Giftig!

Tofißldia Huds. Tofleldie. (VI, 3).
T. c a ly c u la ta  Whlnbg. Sum pf-T . (T. palustris 

Hoppe. Seheuchzeria Pseud-Asphoclelus Scop. Anthericum 
calyc. L.) 2J. 6—7, gelblich. H. 0,10—0,25 m. Sumpfige 
Wiesen, sehr selten. — Tilleda? (Garcke). Wiesen zwischen 
Querfurtund Nemsdorf. RückmarscTorf bei Halle.
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138. Familie.
Jiincaceae Bartl, Itinsciigcwächse.

Juncus Toum. Binse. (Yl, l).
J. L e e rs ii Marssou. L eers’ B. (J.conglomeratus Auct. 

n. />. J. communis a. E. Meyer. J. laevis a. Walle.) 2J. 5 — 6, 
H. 0,30—0,60 m. Scheiden gelb-braun, Halm und Blätter 
meist sehr zähe. Sandige und nasse Orte, Heiden und Gräben; 
seltener als folgende. — Nordhausen, in der Windliieke und. 
Gumpe. An der Salza u. a. 0.

Aendert mit lockerer, etwas ausgebreiteter Spirre ab.
J. e ffususL . F la t te r ig e  B. (J.communis b. E. Meyer.

J. laeois b. Wallr.) 2J. 6—7. H. 0,30 — 0,60 m. Scheiden rot­
braun ; Halm und Blätter leicht zerreissbar. Sümpfe, Ufer 
und Gräben, gemein; im Gebirge selten. Aendert ab: 

b) c o n g lo m era tu s  L. Spirre geknäuelt. — So häufig.
J. g laucus Ehrh. M eerg rüne  B. (J. infleams Leers.) 

2j. 6—8. H. 0,30—0,60 m. Scheiden schwarz-purpurn; Halme 
meergrün. Gräbenundfeuchte Triften, häufig. — Nordhausen, 
bei der Kuckucksmühle. An der Salza u. a. 0.

J. f il ifo rm is  L. F ad en fö rm ig e  B. 2|_ 6—7. H. bis 
0,60 m. Halm blass-grün. NasseGebirgswiesen; imHarze bis 
auf den Brocken, Königsberg, Heinriehshöhe, Hohne, Rothen­
bruch, Bruehberg, Kahlenberg. (Hampe.) Hier nur fingerhoeh 
u. mit nur 1—3 Blüten. — Rothesütte, Trautenstein, Andreas­
berg, Clausthal, Elbingerode, Schierke, Oderbrüek, Brocken.

J. a r t ic u la tu s  L. G e g lie d e rte  B. ('J.lamprocarpus 
Ehrh.) 2J. 7 —8. H. 0,30—1,00 m. Feuchte und nasse Orte in 
Feld und Wald, gemein.

J. s ilv a ticu s  Reiehard. W ald-B . (J.acutiflorusEhrh.) 
2j. 7—8. H. 0,30—1,00 m. Nasse Wiesen und Waldorte des 
Gebirges, seltener in der Ebene. — Walkenried. Christianen- 
haus. Kleiner Brocken. Unter dem Renneekenberge, Wilde­
mann (Hampe). Weissensee, Straussfurt, Himmelreich bei 
Tennstädt (Buddensieg). Mühlhausen (Möller).

J. o b tu siflo ru s  Ehrh. S tu m p fb lü tig e  B. (.J.bifolius 
Hoppe.) 2j. 7—8. H. 0,50 — 1,00 m. Nasse Gräben und torfige 
Wiesen. — Gr.-Furra. Sollstedt, imFriedethale. Berka (Irm.) 
Ottenhausen. Weissensee. Blankenburger Rathswiese und 
Sophienhütte (Hampe).
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J. a lp in u s  Yill. S ch w arzb rau n e  B. («/. fuscoater 
Schreb. J. ustulatus Hoppe.) 2j. 7 —8, rotbraun. H. bis0,30m. 
Sumpfwiesen und Torf brüche. — Torfstichgräberei bei Otten­
hausen (Hausskneeht). Clausthal. Heinrichshöhe, bei dem 
Hartenberge (Hampe).

J. supinus Mnch. Sum pf-B. (J . subverticillatusWidf.) 
2|. 7—8. H. 0,05—0,20 m. Nasse und sumpfige Orte, meist 
nicht selten. — Rothesütte. Walkenried. Zellerfeld. Quit- 
schernhai, Heinrichshöhe und Brockenfeld (Hampe).

Aendert ab: Mit und ohne Blätter zwischen den Blüten- 
spirren und mit 6 oder 3 Staubgefässen; ausserdem:
b) repens Schrk. (J . uliginoms R th)  Halme niederliegend 

und wurzelnd. So an schlammigen Stellen bei Walkenried, 
häufig.

c) f lu ita n s  Lam. Die Halme verlängert und schwimmend. 
Mit voriger bei Walkenried. Hasselfelde (Hampe).

J. squarrosus L. S p a rrig e  B. (J. Spreng.elii Willcl. 
prod) 2j. 6—8 H. 0,30 m. Torfige Waldwiesen und Heiden 
stellenweise sehrdiäufig. — Walkenried. Stöberhai. Birken­
moor. Benneckenstein. Hohegeiss. Andreasberg. Schierke. 
Oderbrück. Brockenfeld. Brocken. Heiurichshöhe. Bruchberg. 
Clausthal. Osterode, bei den Teufelsbädern.

J. ten u is  Willd. Z arte  B. 2j. 6—7. H. 0,15—0,25 m. 
Triften und Wege, selten. — Bei Stolberg.

J. com pressus Jacq. Zusam m en g e d rü c k te  B. 
(J . bulboms Auct.) 2|. 7—8, Blütenhülle gelbbraun, auf dem 
Rücken mit breitem, grünem Streifen, breit-weisslich-beran- 
det; Narben rötlich-weiss. H. 0,15— 0,30m. Feuchte Stellen, 
an Gräben und auf Wiesen, häufig; im Gebirge selten. — 
Ufer der Salza u. v. a. 0.

J. G era rd i Loisl. G e ra rd ’s B. (J. bottnicus Whlnbg.) 
2J. 7 —8. Blütenhülle kastanienbraun, auf dem Rücken grün, 
sehmal-weisslich-berandet; Narben dunkel-rot. H. 0,15 — 
0,30 m. Salzhaltige Wiesen und Gräben, stellenw. häufig. — 
Numburg. Artern. Eisleben. Weissensee, im sogenannten 
See. Tennstädt, unter der Trätenburg (Buddensieg).

J. sp h a e ro c a rp u s  Nees ab Es. K u g e lfrü c h tig e  B. 
O 6—7. H. 0,08—0,15 m. Feuchte Wiesen bei Gr.-Furra.

J. bu fon ius L. K rö ten-B . Q l6 — 8. H.0,05—0,25m. 
Feuchte u. nasse Plätze in Feld u.Wald, gemein. Aendert ab;
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b) r a n a r iu s  Perr. und Song. Aenssere Blütenliüllblätter so 
lang oder wenig länger, innere etwas kürzer als die reife 
Kapsel. So auf Salzboden bei derNumburg u. Borksieben.

c) fa sc ic u la tu s  Koch (J. mulabilis Saci). Niedriger, doch 
kräftiger, Blüten zu 2—3 büschelig zusammengestellt. 
So auf Flusskies in der Zorge und Helme.

Lüzula DO. Hainbinse. Marbel. (VI, l).
L. pilosaW illd . B eh aarte  H. (Juncus vernalis Ehrh.

J. pilosus a. L.) 2J. 4—5. H. 0,15—0,30 m. Wälder, häufig.
L. a n g u s tifo lia  Grcke. S c h m a l b l ä t t r i g e  H. 

(L. albida DC. L. nemorosa E. Meyer. Juncus pilosus e. L. 
J ■ tiemorosus var. a. Poll. J. angustifolius Wulf. J. albidus 
lloffm. J. niveus Schk.) 2J. 6 — 7, weisslich. H. 0,30—0,60m. 
Wälder, besonders im Gebirge, häufig. Aendertab: 
b) r u b e l l a  Hoppe. Blüten rötlich oder kupferfarbig. — 

Alter Stolberg, über Stempeda. Neustadt, am Birken­
kopfe. Ilfeld, Kaulberg, Herzberg, Gänseschnabel, Netz­
berg, Zwergberg, Nonnenforst, Hagenberg.

L. s ilv a tic a  Gaud. W ald-H. (L. maxima DC. Juncus 
silvaticus Huds. J. maximus Reichard). 2j. 4 —6. H. 0,30—
1,00 m. Gebirgswälder, zerstreut; im Harze von den Vor­
bergen bis auf den Brocken. — Tyrathal. Sophienhof. Rothe­
sütte. Bärenkopf. Lauterberg. Osterode. Lautenthal. Reh­
berger und Spitzenberger Graben. Radauer Moor. Heinrichs­
höhe. Renneckenberg. Bode- und Selkegebirge (Hampe).

L. cam p estris  DC. Gem eine H. (J. campestris a. L .) 
2|. 3 — 5. H. 0,10—0,25 m Trockene Berg- u. Waldwiesen, 
Triften und Heiden, gemein.

Kommt an trockenen Stellen zwergig und mit nur einem 
Aehrchen vor, z. B. am Kuhberge. Aendert ab:
b) m u lt if lo ra  Lej. (als Art). (L. erecta Desv.) Blütenstiele 

aufrecht; Staubfäden kürzer. H. 0,30—0,60 m. — 
Stempeda. Crimderode. Rothesütte. Walkenried u. a. 0.

c) c o n g e s t a  Lej. (als Art). Aehrchen kurz-gestielt oder 
sitzend und in ein lappiges gelb-braunes Köpfchen zu­
sammengestellt. H. 0,30—0,50 m. — So im lichten Ge­
büsch in der Nähe des Christianenhauses bei Ilfeld.
L. su d e tic a  Presl. Sudeten-H . (/. sudeticus Wtlld) 21 3—5, 

H. 0,10—0,20 m. Sandige Orte und lichte Kiefernwälder. Aendert ab: 
b) n ig r ic a n s  Pohl. Aehren schwarzbraun, Blüten klein; Blüten­

hüllblätter länger und langbegrannt. Im Harze nur die Varietät, 
z. B. am Rehberger Graben und Brocken.
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XLII. Ordnung. Glumaceae. Spelzblutler,
139. Familie.

Cyperaceae Juss. Cypergrasgewächse.
Cyperus Tourn. Oypergras. (III, l).

C. fuscus L. Schwa r z br a une s  C. O 7—8, Bälge 
schwarzbraun, mit grünem Rückenstreifen. H 0,05—0,15 m. 
Feuchter Sand-, Lehm- und Torfboden, selten — Nord­
hausen, am Hirschenteiche im Kohnstein. Nach Abstich von 
Rasen erschien die Pflanze plötzlich in grosser Menge, mit 
der Neuberasung ist sie wieder verschwunden. Alperstedt 
bei Erfurt. Döllnitz, Gunndorf u. auf der Ziegel wiese bei Halle.

C f lav e sce n s  L. G e lb lich es  C. (Ficreusflau. Rctib.) 0  7 — 8, 
Bälge gelblich, mit grünem Rückeustreifen. H. 0,05 — 0,15 m. Feuchte 
torfige Wiesen, selten. — See bei Weissensee. Döllnitz bei Halle. 
Hohenmölsen.

Olädinm Patr. Br. Schneide. Smnpfgras. (HI, 1.)
C Mari  sc us R.Br. D eu tsche Sch. (C. germanieum 

Sehr ad. Schoenus Mar. L .) 2p 7 —8. H. 1,25 m. Im 
Wasser früherer Torfstiche, selten. — Osterode, in den 
Teufelsbädern. Zwischen Borksieben und Schönfeld bei 
Artern, auf Salzboden.

Heleöcharis R.Br. Teiclibinse. Riet, (in , 1).
H. p a l u s t r i s  R.Br. Gemeine  T. (Scirpus paluster L.) 

2p 6 — 8. H. 0,15—0,50 m. Sümpfe, Teiche, Gräben und 
überschwemmte Orte, gemein. Im Wasser hochstengelig, 
auf abgetiocknetem Boden nur 0,08—0,15 m.

H. u n i g l u m i s  Lk. E i n b ä l g i g e  T. (S. unigl. Lk.) 
2p 6—8. H. 0, 15. Torfige und sumpfige Orte, seltener. — 
Stockhausen (Irm.). Tennstädtu. Gr.-Yargula (Buddensieg). 
Heldrungen, Artern, Allstedt, Ziegelrode, Rossleben, Wiebe 
(Oertel). Hüttenrode (Hampe).

H. o v a ta  R.Br. E ifö rm ig e  T. (Scirpus ovatus Rtli) Q  7—8. 
H. 0,15—0,25 m. Teich- und Sumpfränder, sehr selteu und unbe­
ständig. — Zwischen Wiehe und Rossleben (Oertel) Tennstädt. und 
Gross-Yargula (Buddensieg).

H. a c i c u l a r i s  R.Br. Na de l f ö r mi ge  T. (Scirpus 
acic. L. Isolepis acicul. Schldl.) 2p 6—8. H. 0,03—0,10 m. 
Auf feuchtem Sande am Rande stehender Gewässer, häufig; 
im Harze selten. -  Walkenried, häufig; an Teichrändern, 
auch flutend. Hasselfelde (Hampe).-Zwischen Gebesee und 
Schwerstedt, in Gräben (Buddensieg).
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Scirpns Tour«. Simse. (TII, l).
S. caespi tosus  L. B asen-S . (Limnochloe caespitosa 

Rchb.) 1\. 5—ß. H. 0,10—0,30 m. Torfmoore; im Harze 
häufig. Oderbrück, Torfhaus, Schierke, Winterberg, Brocken, 
Brockenfeld, Heinrichshöhe, Hohne (Hampe). Esperstedt 
(Hornung). Zwischen Schwerstedt und Henschleben, in einem 
Torfstiche (Buddensieg).

S. p a u c if lo ru s  Lightf. A rm b lü tig e  S. (S. Baeothryon Ehrh. 
S. Halleri Vill. S. campestn's Rth. Baeothryon pauc. Dietr. B. Halleri Nees. 
Ileleocharis pauc. Lk. Limnochloe paucißora Wimm.) Sumpfige und 
torfige Wiesen, zerstreut. — Zwischen Oker und Harzburg (Hampe). 
Salziger See, zw. Wansleben und Rollsdorf (Grcke.). Ziegelrode (Oertel).

S. p a rv u lu s  Roem.u.Schult. K leine S. (S. nanus Spr. S.humilis 
Wallr. Limnochloeparvula Rchb.) 2J. 7—9. H .0,03—0,08m. Salzhaltige, 
überschwemmt gewesene Orte, selten. — Salziger See, bei Erdeborn, 
am sogenannten Binnensee bei Rollsdorf. Süsser See, sehr einzeln.

S. se t aceus  L. Bor s t e n f ö r mi ge  S. (Isolepis setacea 
R.Br.) 2j. 7 —8. H .0,03—0,10 m. Feuchte, sandige, über­
schwemmt gewesene Stellen, zerstreut. — Nordhausen, Zorge­
bett, einzeln. Walkenried. Hasselfelde, im Drängethal. 
Strassberg, am Silberhüttenteich (Hampe). Allstedt. Loders­
ieben. Bibra, Heldrungen (Oertel). Ottenhausen, in Torf­
stichen (Haussknecht). Tennstädt, im Gericlitsfelde (Bud­
densieg). Aendert ab :
b) c l a t h r a t u s  Kchb. Aehrchen einzeln, meist kürzer als 

das sehr kurze Hüllblatt. — So bei Naumburg u. a. 0. 
S. l acus t r i s  L. See-S. % ß —7. H. 1,25—2,50 m. 

Sümpfe und Ufer, gemein — Sümpfe zwischen Crimderode 
und dem Kohnstein u. v. a. 0. Obs.: rad. Scirpi majoris.

S. T a b e r n a e m o n t a n i  Gmel. T a b e r n ä m o n t a n ’s S. 
(S. cjlaucus Sni. Ileleocharis Tab. Rchb.) 2j. ß—7. H. 1,00 
— 1,50 m. Stehende und fliessende Gewässer, zerstreut. — 
Nieder-Sachswerfen. Unter dem Sachsenstein. Walkenried. 
Osterode (Hampe). Numburg, sehr häufig. Artern, Koss- 
leben und Heldrungen, auf Wiesen (Oertel). Seitengräben 
der Unstrut von Nägelstedt bis Sömmerda (Buddensieg).

S. Pol l i ch i i  Godr. u. Gren. P o ll ic h ’s S. (S. triqueter 
Aact. n. L. S. mucronatus Poll. S. trigonus Rth.) '2|_ 7—8. 
H. 0,30—1,00 m. — Teiche bei Bendeleben (Schmiedtgen).

S. ma r i t i mu s  L. M eerstrands-S . (S. tuberosusDes/.) 
2J. 7 — 8. H. 0,30—1,00 m. Ufer und Gräben, sehr häufig; 
besonders auf Salzboden. — Numburg. Frankenhaus. Artern.
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Memloben. Süsser und Salziger See. Weissensee. Strauss- 
furt, Tennstädt u. unter der Tretenburg (Bddsg.). Aendert ab:
b) comp actus  Hoffm. Aelirchen gehäuft und sitzend. — 

So an Salzgräben der Numburg und am Bande der Mans- 
felder Seen.

c) monos t achys  Sonder. Aelirchen einzeln und sitzend. 
— Numburg, in der Nähe des Oeconomiegebäudes.

d) mac r os t achys  Willd. Aelirchen grösser, gegen 0,03 m 
lang. — Numburg. Esperstedt. Zwischen Artern und 
Schönfeld. Zwischen Gehofen und Kitteburg (Oertel).

. Straussfurt (Buddensieg).
S. s i l va t i cus  L. W ald-S. 2J. G—7. H.O,GO—1,25m. 

Feuchte und nasse Orte, namentlich in Waldgegenden, häufig. 
Kohnstein. Ilfelder Thal. Numburg u. v. a. 0.

S. ra d ic a n s  Schk. W u rze ln d e  S. 2j. 6—7. H. 0,60—1,25 m. 
Sumpfige Gräben, selten. — Ritteburg, an der Unstrut (Oertel). 
Weissensee, im See und bei Gross-Vargula (Buddensieg).

S. compressus  Pers. Z u s amme n g e d r ü c k t e  S. 
(S. Caricis Retz. S. caricinus Sehr ad. S. distichus Peter m. 
Schoenus compr. L. und Car ex uliginosa. Blysmus comp. Panz.) 
2j. 7 — 8. Länge 0,15—0,25 m. Nasse Wiesen und Triften, 
besonders in den Thälern. — Nordhausen, am Kuhberge. 
Kohnstein. Ellrich, an den Teichen. Walkenried. Stolberg. 
Stempeda. Numburg. Frankenhausen. Berka und Stock­
hausen (Irmisch). Artern. Kitteburg. Wiehe (Oertel). Hel­
drungen (Härtel). Weissensee. Tennstädt (Buddensieg). 
Ottenhausen, auf Salzwiesen (Haussknecht).

S .ru fu s  Schrd. B rau n e  S. (Blysmus rufus Lk. Schoenus rufus Sin.) 
2f G—7. H. 0,10—0,25 m. Salzhaltige Orte, sehr selten. — Mans- 
felder Seen, bei Seeburg, Wansleben und Rollsdorf. Aendert ab: 

b) b ifo liu s  Wallr. (als Art). Halme länger, durch Verlängerung 
der Stützblätter seitwärts stehend. — So an sehr feuchten Stellen 
bei Seeburg (Hampe).

Eriöplioruni L. Wollgras. (III, 1).
E. a lp in u m  L. G ebirgs-W . 2f 4—5. H. 0,10—0,25 m. In 

Torfsümpfen des Brockens.
E. v ag in a tu m  L. S ch e id ig es W. 2J. 4—5. H. 0,15—0,50 m. 

Torfmoore der höchsten Gebirgslagen des Harzes. — Brocken. Torf­
haus. Oderbrück. Schierke. Heinrichshöhe. Kleiner Brocken. Königs­
berg. Hohne. Bruchberg (Hampe).

E. p o l y s t a c h i u m L.spec.pl. Sc hmal b l ä t t r i ges  W. 
(70. angustifolium Rth. E. polgst. a. L. E. Vailantii Poit.)
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2j. 4—5. H. 0,30—0,40 m. Sumpfige und torfige Wiesen, 
häufig und gesellig. — Kuckucksmülile. Rothesütte. Walken­
ried. Numburg. Sondershausen. Tennstädt, im Himmelreich 
und am Steiger (Buddensieg).

E. l a t i f o l i u m  Hoppe. B r e i t b l ä t t r i g e s  W. 
(E. polystach. b. L.flor. succ.) Wie voriges, doch seltener.— 
Crimderode, Wiese unter dem Jungholze (Angelrodt). 
Rothesütte. Walkenried. Sondershausen. Greussen. Tennstädt.

E. g r a c i 1 e Koch. S c h l a n k e s  W (E. triquetrum Hoppe. 
E. polystach. c. L. fl. succ.) 2f 4—5. H. 0,25—0,35 m. In Torfbrüchen, 
aber viel seltener als voriges. Kommt zuweilen mit nur einer Aehre 
nnd nur 0,15 m hoch vor. — Heinrichshöhe. Hohne. Schelke. ßruch- 
burg. Elbingerode. Querfurt, zwischen Eeimbach und Lodersieben und 
auf der NiederschmonerWüste (Oertel). Schlotheim, im Hanfsee (Inn.).

Carex Miclieli. Riedgras. Segge. (XXI, 3).
C d io ic a L . Z w e ih ä u s ig e sR . (C. laevis Hoppe. C.Linnaeana 

Host. Vignea dioica Rchb. > 2J. 3—4. H. 0,08—0,20 m. Sumpfige,
schwammige Wiesen, selten. — Wernigerode, im Zwölfmorgenthale. 
Hasserode, unter dem Heuthale (Hampe). Um Halle und Erfurt. 
Nieder-Dorla bei Mühlhausen (Möller).

C D a v a ll ia n a  Sm. D av a ll’s R. (C. scabra Hoppe. C. dioica 
Host. Vignea Dav. Rchb.) 2J_ 4—5. H. bis 0,30 m. Sumpfige Wiesen, 
selten. — Elbingerode, am grossen Horn (Hampe). Nieder-Schmon’sche 
Wüste, links von der Chaussee von Artern nach Querfurt (Oertel). 
Ottenhausen, Henschleben, zwischen Mittelhausen und Ringleben, 
Gross-Yargula (Buddensieg). Zwischen Körner und Grabe (Möller). 
Allendorf a. d. Werra.

C. pu l i c a r i s  L. F l ohs ami ges  R. {C. psyllophora 
Ehrh. Vignea psyll. Rchb.) 2J. 5—6. H. 0,15m. Torfige und 
moorige Orte, stellenweise. — Ilfeld, Netzwiese. Schuppen­
thal, Berathai. Rothesütte. Sophienhof. Walkenried. Trauten­
stein. Günthersberge. Strassberg Stolberg (Hampe).

C. p a u c if lo ra  Lightf. W e n ig b lü tig es  S. (C.LeucoglochinEhrh.) 
2J. 5—6. Deckschuppen und Schläuche strohgelb. H. 0,05—0,15 m. 
Torfmoore des Oberharzes, stellenweise häufig. — Rehberg, Bruch­
berg, Brockenfeld, Torfhaus, Brocken, Kleiner Brocken, Heinrichs­
höhe, Königsberg, Hohne, Rothenbruch, Ilsethal (Hampe).

C. d i s t i cha  Huds. Zweizei l iges  R. {C. intermeclia 
Good. Vignea interm. Rchb.) 5 —6. H. 0,30 m. Feuchte
Wiesen, Sümpfe und Gräben, häufig. — Nordhausen, am 
Kuhberge. Rodishain. Steigerthal. Numburg. Franken­
hausen. Sondershausen. Tennstädt (Buddensieg). Unstrut­
thal von Sachsenburg bis Freiburg. Mansfelder Seen. 
Eisleben und Allstedt, sparsam (Oertel).
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C. vu l p i na L .  F u c h s b r a u n e s  R ( Vigneavulp.Rchb.) 
2J. 5 —6. H. 0,30—0,60 m. Nasse Wiesen, Waldplätze, 
Sümpfe und Gräben, gemein. — Nordhausen, z. B. am Ge­
sundbrunnen, an der Salza u. a. 0. Aendert ab : 
b) nemorosa  Rebent.(alsArt). (C.. muricato-vulpinaLasch.) 

Deckschuppen mit Ausnahme des grünen Rückenstreifen 
weisslich, am Rande bräunlich. — Gehofen und Reinsdorf. 

C. m u r i c a t a  L. St ache l köpf i ges  R. ( Vignea mur. 
Rchb.) 2J. 5—6. H. 0,30—0,60 m. Wiesen, Grasplätze und 
Wälder, gemein. — Kohnstein. Ilfeld. Alter Stolberg. 
Rothenburg u. a. 0. Aendert ab :
b) nemor osa  Lumn. Deckschuppen bleicher; Aehre ge­

wöhnlich mehr verlängert und unterbrochen. Früchte 
grün. — Rothenburg.

c) m o n o s t a c h y a  Aschers. Niedriger; Aehrchen 1—2; 
Deckblatt überragt dieselben meistens. — So im Alten 
Stolberg, häufig.

C. v i rens  Lmk. Zer r i s senes  R. (C. divulsa Good.) 
21-4 — 5. H. 0,50 — 1,00 m. Wiesen und Wälder, selten.— 
Zwischen Kyffhäuser und Rothenburg, im Walde; Mohrungen; 
im Wendelsteiner und Lodersieber Forste (Oertel). Ober­
harz, nicht selten, z. B. Winterberg (Hampe).

C. t e r e t i ü s c u l a  Good. Ru n d l i c h e s  R (C. diandra 
Rth. Vignea ter. Rchb.) 2J. 5—6. H.0,25 —0,50m. Sumpfige 
Orte, selten. — Schlotheini, im Hanfsee. Eichsfeld (Irm.). 
Osterode, in den Teufelsbädern (Hampe).

C. pa n i c u l a t a  L. Ri sp iges  R. {Vignea pan. Rchb.) 
2J. 5 —6. H. 0,30—1,00 m. Sumpfige Wiesen und Gräben, 
hier und da. — Ellrich und Walkenried, auf Wiesen häufig. 
Teufelsbäder bei Osterode (Hampe). Bendeleben (Irmisch). 
Nieder-Schmoner Wüste, bei Ziegelrode ('Oertel).

C. p a ra d o x a  Willd. A bw eichendes R. (Vigneapar. Rchb) 
% 5—6. H. 0,30—0,60 m. Sumpfige Orte, selten. — Teufelsbäder bei 
Osterode (Bärtig.). Allstedt, im Bornthale(K. Müller). Ziegelrode (Oertel).

C. praecox Schreb. F r ühz e i t i ge s  R. (C. Schreberi 
Schrnk. C.brizoidesa. campestris Wimm. Vignea Schreb. Rchb.) 
2j. 4—5. H. 0,15 m. Trockene, grasige Orte an Rainen, 
Wegen und Dämmen, stellenweise gemein. — Uthleben 
(Angelrodt). Rothenburg und Ruine Kyff hausen (Yocke). 
Frankenhausen. Hachelbich und Jechaburg (Irm.). Allstedt, 
Artern, Gehofen und Wendelstein (Oertel). Gangloffsömmern, 
am Dreiseberge (Buddensieg). Aendert ab :

18
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b) pa l l i da  Lang. (U. curvata Rnaf.) Schlanker; meist 
höher als 0,30 m; Aehrchen etwas heller gefärbt. — 
Nordhausen, am Südrande des Geheges, sehr häufig.
C. b rizo id es  L. Z i t t e r g r a s a r t ig e s  R. {C. brizoides b. nemo- 

ralis Wimm. Vignea briz. Rchb.) 2|_ 5—6. H 0,30—0,50 m. Schattige 
Wälder, zerstreut. — Ziegelrode und Wendelstein (Oertel). Treffurt, 
am Heldrasteine (Möller). Goslar (Hampe).

C. r emot a  L. E n t f e r n t ä h r i g e s  R. ( Vignea rem. 
Rchb.) 2}. 5—6. H.0,30—0,60m. Feuchte, schattige Laub­
wälder, häufig.— Stempeda. Neustadt. Poppenberg. Ilfeld. 
Lauterberg. Osterode (Hmp.). Eichsfeld. Bleicherode (Angel­
rodt). Sondersh., am Possen (Irm.). Heldrungen. Hauterode. 
Wiehe, Ziegelrode, Lodersieben, Allstedt u. Eisleben (Oertel).

C. e c h i n a t a  Murr. St e rnförmi ges  R. (C. stellulata 
Good. C. Leersii Willd. Vignea stell. Rchb.) 2{. 5—6. H. 0,15 
—0,30 m. Quellige, sumpfige Wiesen und Waldplätze, häufig. 
— Stempeda, Ilfeld, Walkenried, Zorge u. a. 0.

C. l epor ina  L. Hasenpfoten-R.  (C. ovalis Good. 
Vignea lep. Rchb.) 2|. 5—6. H. 0,15 — 0,30 m. Feuchte 

Wiesen und Waldplätze, häufig. — Nordhausen, am Gesund­
brunnen und in der Windlücke. Kohnstein. Steigerthal. 
Neustadt. Ilfeld. Walkenried. Kyffhäuser. Sondershauseu. 
Heldrungen. Artern u. a. 0. Aendert ab: 
b) a r gy r og l oc h i n  Hornem. (als Art). Deckschuppen 

weisslich oder strohgelb. — So weit seltener.
C. l ep o r i n a - r e mo t a  Ilse. 2}. 6—7. H.0,30—0,50m. 

Aehrchen 6—9, die beiden untersten etwas entfernt, die obe­
ren gedrängt und kleiner; unterstes Deckblatt blattartig, 
so lang als die Aehre; Deckschuppen gelb-braun, kürzer 
als die schmal-geflügelten Schläuche. — Kyffhäuser, im 
Wolwedathale zwischen den Stammeltern (Oertel).

C. e longa t a  L. V e r l ä n g e r t e s  R. (C. multicidmis 
Ehrh. Vignea elong. Rchb.) 2}. 5—6. H. 0,30—1,00 m. 
Sumpfwiesen und Waldsümpfe, selten. — Kohnstein. Wal­
kenried. Unter dem Sachsenstein (Hampe). Eichsfeld (Irm.). 
Ziegelröder Forst (Härtel). Aendert ab: 
b) Ge bha r d i i  Schrk. Aehrchen kürzer. — So selten.

C. h e le o n a s te s  Ehrh. Torf-R. 2j. 5—8. H. 0,30 m. Nur in 
den Mooren des Brockens.

C. canescens L. Wei s sgraues  R. (C. curta Good. 
Vignea can. Rchb.) 2|. 5—6. H. bis 0,30 m. Sumpfige 

Wiesen, selten. — Tyrathal. Walkenried. Eichsfeld (Irm.). 
Ziegelröder Forst (Härtel). Aendert ab:
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b) b ru n n escen s  Pers. (C. Persoonii Lang. C. vitilis Fr.) Grasgrün, 
zuletzt bräunlich; Halm oberwärts rauher; obere Aehrchen ge­
nähert, bräunlich; Deckschuppen dunkler.— So am Brocken (Hampe). 

C. s t r i c t a  Good. Stei fes  R. (C. gracilis Wimm. n. 
Curt. C. caespitosa Gay n. L. Vignea stricta Rchb.) 2j. 5—6. 
H .0,15—0,60m. Gräben und sumpfige Stellen auf Wiesen, 
zerstreut. — Steigei thal, im Hesseley. Rottleberode, an 
Teichrändern. Walkenried. Früher im Schersenteiche (Irm.). 
Gehofen und Memleben, sehr selten (Oertel). Ottenhausen, 
Weissensee und Tennstädt (Buddensieg).

C. c a e s p i to s a  L. R a sen fö rm ig e s  R. (C. pacißca Drejer. 
C. Drejeri Lang. C. neglecta Peterm. C. spreta Steudel) 4. H. 0,25— 
0,50 m. Schwammige Wiesen, selten. — Bodethal. Oberharz. Brauner 
Sumpf, Schüttwiese, Brockenfeld (Hampe). Gehofen, in Gesellschaft 
von voriger (Oertel).

C. Goodenoughi i  Gay. Gemeines  R. {C. acuta a. 
nigra L. C. vulgaris Fr. C. caespitosa Auct.n.L. C.chlorocarpa 
Wimm. C. melaena Wimm.) 2J. 4 —6. H. 0,08—0,30 m. 
Nasse Wiesen und Waldplätze, gemein. Sehr veränderlich in 
der Grösse und Farbe der Aehren.

C. a c u t a  L. Sp i t zkan t i ges  R. (C. gracilis Curtis. 
C. tricostata Fr. Vignea ac. Rchb.) 2J. 5. H. 0,60 — 1,00 m. 
Teichränder, Gräben und Flussufer, häufig. — Salza. Ellrich. 
Walkenried. Steigerthal. Rottleberode. Numburg. Sonders­
hausen u. v. a. 0. Ebenfalls sehr veränderlich. Auf den 
Brockenfeldern wird die Pflanze kaum 0,30 m hoch.

C. r i g i d a Good. S ta r re s  R. (C. saxatilis Whlnbg.) 2J. G—7. 
H. 0,15—0,30 m. Steinige und sumpfige Orte des Brockens, geht 
nicht unter 1000 m herab. Kommt vor: Aehrchen sitzend ohne 
Stützblatt und Aehrchen gestielt mit Stützblatt.

0. lim osa L. Schlam m -R. 2J. 5—6. H. 0,30 ra. Schwammige 
Moore und Sümpfe, sehr zerstreut. — Oderbrück, am Brockenfelde 
(Hampe). Diingebirge, in einem Waldsumpfe nördlich von der Hors- 
mar-Warte. Im Hanfsee zwischen Schlotheim und Neunheilingen. 
Im Hainich bei Weberstedt (Möller).

C. obtusa t a  Liljeb. N i e d r i g e s  R. 4 —5. H. 0,08 
—0,15 m. Sonnige, kurzbegraste Hügel. Kommt im Gebiete 
nur vor als:
b) supinaWhlnb.  (als Art). Männliches Aehrchen einzeln; 

weibliche 2—3, genähert, rundlich und sitzend. — Num­
burg, am Mittelberge. Badra. Steinthalleben. Rothen­
burg, über dem Tannenbergsthale häufig. Kyffhäuser, 
selten. Frankenhausen, am Galgenberge und der Falken­
burg. Wendelstein, an der Steinklebe (Oertel).

18*
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C. p i lu l i f e r a  L. P i l i e n t r a g e n d e s  R. (C.. decumbens 
Ehrh.) 2j. 4 —5. Länge 0,30 m. Trockene, lichte Wald- 
plätzc und Heiden, häufig. — Nordhausen, Kuliherg. Hohn­
stein. Ilfeld. Karlshaus. Walkenried. Rosstrappe, Victors­
höhe u. Rehberger Graben (Hampe). Frankenh., Sondersh., 
Stockhausen firm.). Wendelstein und Ziegelrode (Oertel).

C. t omentosa  L. F i l z f r ü c h t i g e s  R. (C. sphaero- 
carpa Ehrh.) 2j. 5—6. Fruchtähren weisslich und braun 
gescheckt. H. 0,30 m. Feuchte Laubwälder und Wiesen, 
selten an sonnigen Gypsbergen. — Zorge. Uthleben (Angel­
rodt). Badra (Irm.) Chausseerand zwischen Steinthalleben 
und Rottleben (Vocke). Rothenburg, Wendelstein, Ross­
leben, Bibra (Oertel). Klein-Ballhausen. Kroll, Hornholz 
und Himmelreich bei Tennstädt (Buddensieg). Aendert ab : 
b) t h u r i n g i a c a  Sclikr. Weibliche Aehren an der Spitze 

männliche Blüten tragend. — So an Gypsbergen bei der 
Numburg, Kelbra und Frankenhausen (Oertel).

C. mon t a n a  L. Berg-R. (C. collina Willd.) 2j. 3 —5. 
H. 0,10—0,25 m. Deckschuppen schwarzbraun. Schattige 
Wälder, auf Gyps, sehr häufig. — Kohnstein. Crimderode. 
Rüdigsdorf. Alter Stolberg; hier auch mit einer nur männ­
lichen Aehre. Von Uthleben bis zum Kyffhäuser. Hainleite. 
Bleicheröder Berge.

C. e r ic e to ru m  Poll. Heide-R. (C. ciliata Willd.) 2J. 4—5. 
Decbschuppen weisslich-berandet: H. 0,10 —0,25 m. Trockene, sandige 
Heiden, selten. — Zwischen Memleben und Bibra, auf dem Orlas 
(Oertel). Wanfried und Keutelstein auf dem Eichsfelde (Möller).

C. v e r n a  Vill. F r üh l i ngs -R.  (C. praecox Jacq. 
C. stolonifera Ehrh. C. ßliformis Leers.) 2j. 3 —4. H. 0,08 
—0,30 m. Trockene und sonnige Hügel, Raine, Triften und 
lichte Waldplätze, gemein. — Nordhausen, am Kuhberge 
und dem Raine vor dem Jungholze u. v. a. 0. Aendert ab: 
b) ref l exa Hoppe (als Art). Halm über dem ersten 

Aehrchen eingebogen.— So auf Gypsbergen bei Steiger­
thal, einzeln.

C. umbrosaHoppe. La ngb l ä t t r i ge s R .  (C.polyrrhiza 
Wallr. C. longifolia Host.) 2|_ 5—6. H. bis 0,30 m. Schattige 
Laubwälder, besonders auf Gyps und Kalk. — Kohnstein. 
Alter Stolberg. Urbach. Uthleben. Heringen. Frankenhausen. 
Heldrungen. Sachsenburg (Oertel). Schmücke. Kroll und 
Hornholz bei Tennstedt (Bddsg.). Eichsfeld(Irm.). Düngebirge 
(Möller). Bodegebirge, zw.Treseburg u. d. Rosstrappe (Hmp.).
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Zwischen C. verna Vill. und C. umbrosa Hoppe kommt 
im Lindey bei Uthleben ein Bastard vor (Angelrodt, nach 
dem Zeugnisse von Prof. Ascherson.).

C. hümi l i s  Leyss. Ni edr i ges  R. (C.clandestinaGoocl.) 
2j. 3—5. H. 0,05 — 0,10 m. Sonnige und begraste Anhöhen, 
besonders auf Gyps oder Kalk, häufig. — Crirnderöder Höhen. 
Rüdigsdorf. Steigerthal. Sachsenstein. Numburg. Badra. 
Steinthalleben. Frankenhausen. Bebra. Jechaburg. Greussen.

C. d i g i t a t a L .  F i n g e r ä h r i g e s  R. 2}. 4—5. H .0,08 
—0,15 m. Schattige, humose Bergwälder, häufig. — Kohn- 
stein. Crimderode. Windehäuser Holz. Alter Stolberg. 
Ellrich. Walkenried. Bodegebirge (Hampe). Kyffhäuserzug. 
Hainleite. Bleicheröder Berge.

C. o r n i t höpoda  Willd. Yogelfuss-R.  2J. 4—5. 
H. 0,08—0,12 m. Sonnige, lichte Waldplätzc, besonders 
auf Gyps und Kalk. — Kohnstein. Mühlberg bei Niedcr- 
Sachswerfen. Ellrich. Sachsenstein. Crimderode. Rüdigs­
dorf. Alter Stolberg. Stempeda. Numburg. Frankenhausen. 
Sondershausen

C. n i t i d a  Host. Glänzendes  R. 2j. 4—5. H. 0,08 
—0,15 m. Sonnige Gypsanhöhen des südlichen Harzrandes 

- (Wallroth). In neuerer Zeit nicht gefunden (Yocke).
C. pan icea  L. Hi r s e a r t i g e s  R. 2J. 5 — 6. H. bis 

0,30m. Feuchte, grasige Orte in Wald und Feld, sehr häufig. 
— Nordhausen, unter dem Kuhberge. Gumpe. Kuckucks­
mühle. Hirschenteich. Ilfeld. Walkenried. Zorge. Helmc- 
und Wipperthal.

C. s p a rs i f lo r a  Steucl. L o c k e rb l ii t ig e s  R. (C. panicea var. 
sparsiflora Whlnbrj. G.vaginata Tsch. C. tetanica Rchb.) 2f 6—7. H. 0,15 
—0,25 m Brüche des Brockens; geht nicht unter 1000 m herab (Hampe).

C. f 1 a c c a Schreb. M e e r g r ü n e s  R. (C. glanca Scop. 
C. recurua Huds C.aspera Willd. C. pendula Schreb.) 2j_ 5—6. 
H. 0,30—0,50 m. Wälder und Berghänge, weniger auf 
nassen Wiesen; sehr häufig. — Kohnstein, beim Hirschen- 
teiche. Crimderode. Ilfeld. Windehäuser Holz. Uthleben. 
Frankenhausen. Sondershausen. Am Brocken kommt eine 
Form mit aufrechten, kurzgestielten Aehrchen vor, dem 
C. rigida Good. sehr ähnlich. Aendert ab: 
b) e r y t h r o s t a c h y s  Hoppe (als Art). Aehrchen aufrecht 

und kurz gestielt; Deckschuppen.die Früchte überragend. 
So an trockenen Gyps- und Kalkbergen. — Kohnstein.
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Sachsenstein; liier kommt auch eine Form mit am Grunde 
verästelten weiblichen Aehrchen vor. Bleicheröder Berge 
(Angelrodt). Eichsfeld (Irmisch).
C. p e n d u la  Huds. H än g e n d es  R. (C. maxima Scop. C. agasta- 

chys Eh?-h.) 2J. 6. H. bis 1,25 m. Feuchte Waldplätze und Brüche des 
Oberharzes, selten. — Okerthal. Auf der Hohne. Gittelde (Hampe).

C. pa l l e scens  L. Blasses  R. 2J. 5 — 6. H. 0,30 m. 
Feuchte Wiesen und Gehölze häufig. — Kohnstein. Ilfeld. 
Walkenried. Alter Stolberg. Stempeda. Sondershausen u. a.O.

C. horde i s t i chos  Yill. Ge r s t enähr i ges  R. (C.hor- 
deifonnis Thuill. u. Whlnbg.') Tj. 4—5. H. 0,10—0,20 m. 
Nasse Stellen auf Wiesen, sehr selten. — Numburg, bei der 
Soolquelle(Vocke). Tennstädt, Ringleben, Alperstedt(Bddsg.).

C. s e cä l i na  Whlnbg. Rogge nä h r i ge s  R. 5—6.
H. 0 ,08- 0,25 m. Nasse, besonders salzhaltige Wiesen, sehr 
selten. — Numburg, auf Wiesen (Oertel). Salziger See, in 
der Nähe von Rollsdorf (Oertel).

C. f lava L. Gelb l i ches  R. (C. Marssoni Auersw.') 
2J. 5—6. H. 0,15—0,30 m. Sumpfwiesen und nasse Wald­
stellen, nicht selten. — Nordhausen, am Kuhberge. Wal­
kenried. Ilfeld. Bebra (Irmisch). Aendertab:
b) l e p i do c a r p a  Tsch. (C. lipsiensis Peterm. C. Oederib. 

maior Bochkoltz.) Meist etwas kleiner; Aehrchen entfern­
ter, besonders das unterste weit abgerückt; Schläuche 
kleiner, kugel-eiförmig, plötzlich in den oft kürzeren und 
weniger zurückgebogenen Schnabel verschmälert. — So 
bei Walkenried.

c) Oeder i  Ehrh. (als Art). (6’. Oederi a. minor Bochk.) 
Halm niedriger, nur 0,03—0,15 m hoch; weibliche 
Aeliren kugelig, dichtfrüchtig, meist mehr genähert; 
Schläuche noch kleiner, fast kugelig, mit kurzem, gera­
dem Schnabel.— Nordhausen, am Kuhberge. Stempeda. 
Ilfeld. Rothesütte. Walkenried. Zorge.

C. d i s t a n s  L. F e r n ä h r i g e s  R. 2J. 5 —6. 
H. 0,30—0,60 m. Feuchte Wiesen, Triften und Gräben, 
stellenweise häufig. — Nordhausen, Kuhberg, Gumpe, Wind­
lücke, Kuckucksmühle. Ilfeld. Walkenried. Steigerthal. 
Stempeda u. a. 0. Aendert ab:
b) sub loba t a  Hampe.-((7. Ilampeana Rchb.) Grösser, weib­

liche Aehrchen länger und breiter, am Grunde Seiten­
ährchen tragend. — So in der Windlücke.
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C. H o r n s c h u c h i a n a  Hoppe. Hor nschuc l i ’s R. 
(C. fulva Good. z. T. C. Hostiana Rchb. C. biformis b. fertilis 
Schätz.) 2j. 5—6. H. 0,30 m. Torfige Wiesen, selten. — 
Walkenried (Angelrodt). Unter-Eichsfeld (Iranisch). Mühl­
hausen (Möller). Alperstedt, bei Erfurt.

0. H o rn sch u ch ian a - flava . (C. fulva Good. C. biformis a. sterilis 
Schultz.) 2J. 5— 6. H.0,50—0,60m. — Brauner Sumpf bei Blankenburg 
(Hampe). Torfwiesen zu Gutenberg und Klein-Dölzig bei Halle (Oertel).

C. s i l v a t i c a  Huds. W ald-R. (C. vesicaria b. L. z. T. 
C. patida Scop. C. Drymeia Ehrh.) Tj. 6. H. 0,30—0,60 m. 
Schattige, etwas feuchte Wälder, häufig. — Kohnstein. Ilfeld. 
Walkenried. Alter Stoib erg.

Am Kohnstein findet sich auch eine Form, bei der die 
weiblichen Aehrchen am Grunde verzweigt sind.

C. Ps eudo-Cyperus  L. Cype r grasähn l i c l i e s  R. 
(C. reversa Gil.) Tj. 6. H. 0,30—0,60 m. Ufer, Gräben und 
Sümpfe, nicht selten. — Salza, in Ausschachtungen an der 
Bahn (Angelrodt). Ellrich. Walkenried. Neustadt.- Stempeda. 
Stolberg. Sondershausen.

C. r o s t r a t a  With. Ge s c hnä be l t e s  E. {C. vesicaria 
b. L. C. obtusangula Ehrh. C. ampidlacea Good.) 2j. 5—6. 
H. 0,60 m. Blätter meer-grün. Sumpfige Orte, häufig. — 
Ellrich. Walkenried (Angelrodt). Rottleberode. Hammen­
teich bei Stockhausen (Irmisch). Salziger See. Brockenfeld. 
Heinrichshöhe.

C. v e s i c a r i a  L. Blasen-R. (C.inflataHuds.) 2J_ 5 — 6.
H. 0,60 m. Blätter grasgrün. Nasse und sumpfige Orte, 
häufig. —An der Salza. Kalte Wieda, am Kohnstein. Ellrich. 
Walkenried- Steigerthal. Stempeda. Rottleberode. Num- 
burg. Sondersliausen, an der Oienburg. (Irmisch). Artcrn.

C. acu t i fo rmi s  Ehrh. Sumpf-R. (C. spadicea Rth. 
C. vesicaria b. Leers. C. paludosa Good.) 2j. 5. H. 0,50—
I, 00 m. Sümpfe, Gräben und Teichufer, häufig. — Tümpel 
am Kohnstein. Pontel bei Ellrich (Angelrodt). Walkenried. 
Kuckucksmühle. Sondershausen. Artern. Aendertab:
b) Koc h i a na  DC. (als Art). Bälge der weiblichen Aehr­

chen mit einer langen Haarspitze endigend; Schläuche 
länglich-eiförmig. — So hin und wieder.

C. r i pa r i a  Curt. Ufer-R. (C. acuta b. Willd. C. crassa 
Ehrh.) 2j. 5 —6. H. 0,60—1,20 m. Ufer und Gräben, be­
sonders der Ebene, gemein. — Nordhausen, am Gesund­
brunnen. Rottleberode. Walkenried u. a. 0.
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C. f ilifo rm is  L. F a d e n fö rm ig e s  R. (C. splendidus Willd. 
G. lasiocarpa Ehrli.) 2J_ 5—6. H. 0,60—1,00 m. Tiefe Sümpfe, sehr 
selten. — Am Fusse des Brocken und am Fusswege von der Heinrichs­
höhe nach der Birkenhöhe (Hampe). Rückmarsdorf bei Halle (Oertel).

C. h i r t a  L. Kur z ha a r i ges  R. 2J. 5 — 6. H. 0,15— 
0,60 m. Feuchte, sandige oder kiesige und grasige Orte, 
gemein. — Nordhausen, Rothleinwiese, Gesundbrunnen. 
Salza u. v. a. 0. Aendert ab :
b) h i r t a e f o r mi s  Pers. Halm, Scheiden, Blätter und bis­

weilen auch die Früchte fast ganz kahl. — So in den 
CrimderöderFeldhölzern; im tiefen Wasser des Hirsclien- 
teiches. Frankenhausen. Oldisleben. Heldrungen und 
Artern (Oertel). •

Am Gesundbrunnen bei Nordhausen kommt eine Form 
vor, bei der die weibliche Aelire am Grunde verästelt ist 
uncl an der Spitze männliche Blüten trägt.

140. Familie.
Gram ineae Juss. G räser.

(III, 2; mit Ausnahme von Zea Mays, Anthroxanthum odoratum 
und Nardus stricta).

I. Gruppe. O lyreae Nees (Zeaceae). Maisgräser.
Zea I i .  Mais. (XXI, 3;.

*Z. M ays L. G em ein e r M. T ü rk is c h e r  W eizen. Q  6—7. 
II. 1—3 m. Stammt aus dem südlichen Amerika; bei uns zur Vieli- 
fiittcrung auf Feldern gebaut. Aendert ab: 

b) fo liis  v i ta t is  Hort. B andm ais. (Zeajaponica Hort.) H. 1 m. 
Blätter mit silberweissen Längsbändern. So als Zierpflanze in Gärten.

2. Groppe. Andropogoneae Kth. Bartgräser.
Andropogron L. Bartgras.

A. I s c h a e m o n  L. G em eines B. (A. anguslifolium Sibth.) 
2J. 7—9. H. 0,30 m. Trockene, sonnige Berghänge und Wegeränder, 
selten. — Wendelstein. Wangen. Nebra. Freiburg. Süsser See, bei 
Erdeborn, Wormsleben und Seeburg. Aschersleben. Suderode. 

Erianthns Rieh. ZncKergras.
*E. R av en n ae  PBr. R avenna-Z . 2J. 8—10, Rispen violett. 

II. 1,50—2,00 m. Gartenpflanze aus Süd-Europa.
3. Gruppe. Panieeae Kth. üirsegräser.

Paiiicuin L. Hirse.
P. s angu ina l e  L. B lut-H . (P. aegyptiacum Rebent. 

Digitaria sang. Scop. Paspahim sang. LmJc. Syntherisma 
vulgare Schrad.) O 7—10. H .0,30—0,50m. Aecker, Gar­
tenland und Wege, unbeständig und wohl nur eingeschleppt. 
— Nordhausen, Aecker beim Wehrhäuschen, häufig.
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P. l i nea re  Krock. Fa de n f ö r mi ge  H. (P. glabrum 
Gauel. P. Ischaemum Schreb. P.humifusum Kth. P. filiforme 
Garcke. Digitaria fil.Koel. D. humifusa Rieh. D.glabra P.B. 
Paspalum ambiguum DC. Syntherisma glabrum Sehr ad.) 
O 7—9. Länge 0,08 —0,50 m. Sandiger oder kiesiger 
Acker- und Gartenboden, zerstreut. — Nordhausen, Aecker 
beim Wehrhäusclien. Neustadt. Windehausen.

P. Crus ga l l i  L. Hü h n e r - H .  (Echinochloa Gras 
galliP .B . Oplismenus G. g. Kth.) 0  7—8. H. 0,30—1,00 m. 
Aecker, Schutt und Gräben, zerstreut. — Nordhausen, am 
Ufer der Zorge und in Gärten. Neustadt (Hmp.). Kommt vor:
a) b r ev i s e t um Döll. Geschlechtslose Blüten unbegrannt. 

— So häufiger.
b) l ong i se tum Döll. Dieselben lang begrannt. — So 

seltener.
*P. m ilia c e u m  L. G ebau te  H. 0  7—8. H. 0,50—1,00 in. 

Stammt aus Asien. In Gärten und auf Feldern hier und da im 
Grossen gebaut und selten verwildert. .

*P. c a p i l l a r e  Gronov. H a a rs t ie l ig e  H. 0  7—9. H. 0,40 
—0,50 m. Ziergras aus Nord-Amerika; bei uns in Gärten gebaut. 
Auf wüsten Plätzen und Uferkies, selten verwildert, z. B. an der 
Zorge bei Heringen.

*P. v irg a tu m  L. R u t e n h a l m i g e  H. 2J. 7—9. H. 1 m. Aus 
Nord-Amerika; bei uns in Gärten.

*P. a l tis s im u m  Desf. G u in ea g ras . (P. laeve Lmk. P. maximum 
Jaaj. P. jumentorum Pers.) 2J. 7—9. Aehrchen im Alter dunkelrot, 
fast kastanienbraun. H. 0,50—2,00 m. Ziergras aus West-Afrika.

Setaria P.B. Fennicli. Borstenhirse.
S. ve r t i c i l l a t aP . B.  Q u i r l b l ä t t r i g e r  F. (Panicum 

vert. L. Pennisetum vert. R.Br.) 0  7—9, Hülle grün. 
H. 0,50 m. Gemüsefelder, Gärten und wüste Plätze. — 
Nordhausen, in Gemüsegärten am Ammerberge. Sondersh. 
Clingen. Wolferschwende. Schilfa und Tennstädt (Bddsg.).

S. vi r idi s  P.B. Gr üne r  F. (.Panicum viride L. 
P. Weinmanni Röm. u. Sch. Pennisetum vir. R.Br.) 0  7—8, 
Hülle grün. H. 0,15—0,60 m. Bebaute Orte, namentlich 
sandige und kiesige Aecker, gemein. — Kommt bei der 
Numburg auf der Erde ausgebreitet, dicht verzweigt und 
nur fingerlang vor.

S. gl au ca P.B. Ge l bhaar ige r  F. (Panicum glaucumL. 
Pennisetum gl. R.Br.) © 7—8, Hülle rost-braunrot. H. 0,20 
— 0,60 m. Bebaute, sandige Orte, selten. — Frankenhausen. 
Kattenburg. Sondershausen.
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S. am b ig u a  Guss. Z w e ife lh a fte r  F. O 7—8. 
H. bis 0,60 m. Stammt aus Italien, neuerdings mit fremdem 
Samen eingeführt und hier und da verwildert, z. B. bei 
Frankenhausen (Haussknecht).

4. Gruppe. Phalarideae Kth. Glanzgräscr.

Phalaris L. Glanzgras.
Pli. a ru n d in a c e a  L. R o h ra r t ig e s  G. (Digraphis 

arund. Trin. Baldingera arund. Dumort.) Tj. 6—7. H. 1 - 
2 m. Ufer stehender und fliessender Gewässer; auch an 
nassen Stellen in Wäldern, häufig. — Nordhausen, am Hart­
mannsdamme. Kalte Wieda. Ellrich u. a. 0. Aendert ab :
b) *p ic ta  L. Bau dg ras . (A ru n c lo  c o lo ra ta  W illd . B a ld in g e r a  col. 

F l. W ett.) H. bis 1 m. Blätter mit weissen Längsstreifen. — 
So in Gärten.

*Ph. c a n a r i e n s i s  L. C anariengras. O 7—8
H. 0,50—1,50 m. In Süd-Europa heimisch; hier und da 
angebaut und verwildert. — Nordhausen, am Güterschuppen 
der Staatsbahn. Obs.: sem Gramims canariensis.

Anthoxäntlmni L. Ruchgras. (II, 2).
A. o d o ra tu m  L. Gem eines R. 2j. 5 —6. H. 0,80 

—0,60 m. Wiesen, Raine und Wälder, gemein. Variiert mit 
schmaleren Blättern und mit längeren Grannen. Ausserdem: 
b) v illosum  Loisl. Aehrchen und deren Stiele behaart. — 

So unter der Hauptform nicht selten.
5. Gruppe. A lo p e e u r o id e a e  K th . Fuchsscliwanzgrfiscr-

Alopecürus L. Fuchsschwanz.
A. p ra te n s is  L. W iesen-F . 4 — 5. H. 0,60 —

I, 20 m. Wiesen und Grasplätze, gemein.
A. a g re s tis  L. Acker-F. 0  6—7. H. 0,30—0,50m. 

Aecker, selten und unbeständig. — Nordhausen, im Stadt­
park. Neustadt, an Ackerrändern (Hampe). Sondersh.(Bddsg) 

A. g e n ic u la tu s  L. G ek n ie te r  F. O — Tj. 5 - 8 .  
Staubbeutel gelblich-weiss, nach der Blüte braun. Länge 
bis 0,30 m. Feuchte Wiesen, Gräben und Sümpfe, häufig.

A. fu lvus Sm. R o tg e lb e r  F. (A . paluclosus P.B.) 
O —7J. 5 —8, Staubbeutel rot-gelb; Granne kaum länger 
als der Balg. Länge bis 0,30 m. Feuchte Wiesen und 
Sümpfe, besonders der Berge. — Nordhausen. Sonders­
hausen. Weissensee. Tennstädt.
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Plileum L. Liscligras.
Pli. B oehm eri Wibel. Sand-L. (Ph. glabmm Beruh. 

Ph. phalaroides Koel. Phalaris phleoides L. Chilochloa 
Boehm. P. B.) 2}. 6—7. H. 0,30—0,50 m. Sonnige Ab­
gänge, Raine und Waldränder, häufig.— Steigerthal. Winde­
häuser Holz. Uthleben. Badra. Rothenburg. Frankenhausen. 
Sondershausen. Hachelbich. Sachsenburg. Schmücke. 
Gangloffsömmern. Tennstädt (Buddensieg). Eisleben. Ross­
trappe (Hampe). Aendert ab:
b) in te r ru p tu m  Zabel. Waldform, mit höherem Wuchs 

und lockerer, durchsichtiger Aehre. — Selten.
c) v iv iparum . Die Blüten verwandeln sich in blätter­

erzeugende Knospen. — So an der Kattenburg zahlreich.
Ph. äsperum  Vill. R auhes L. O 5—6. H. 0,15 

—0,30 m. Aecker, Raine.und Wege, selten und unbeständig. 
— Leimbach und Urbach (Angelrodt). Kelbra. Auleben. 
Rossla. Dietenborn und Hainrode (Irmisch). .

Ph. p ra te n se  L. W iesen-L . T im o th e u sg ra s . 
2|. 6—7. Wiesen, Raine und Waldränder, häufig. Aendert ab: 
b) nodosum  L. Halm am Grunde zwiebelartig verdickt; 

Aehre meist kürzer. — So an trockenen Rainen bei Salza. 
P. a lp in u m  L. G ebirgs-L . 2f 6—8. H. 0,15— 0,30 m. Auf 

der Nordseite des Brockens (Hampe).
6. Grnppe. Oryzeae Kth. Reisgräser.

Oryza Tonrn. Reis.
0. c l a n d e s t i n a  A. Br. W ild e r  R. (P h a la r is  o r y z o id e s  L .  

I lo m n lo c e n c h ru s  o r . P a l l .  E h r h a r t ia  c la n d . W eb . L e e r s ia  o r .S w .  A s p r e l la  
o r . Link.) 2f 8—9. H. 1,00—1,50m.— Tennstädt, einzeln am Schambach 
(Buddensieg). Naumburg, an der Saale. Rossbach, an Lachen in der Aue.

7. Gruppe. Agrostideae Kth. Straussgräser.
Agrostis L. Stranssgras.

A. v u lg a ris  With. Gem eines St. (A. slolonifera L. 
jl. suec.) 2j. 6—7. H. 0,30—0,50 m, meist aufsteigend.
Wiesen, Triften und Wegeränder, gemein. Aendert ab: 
Halm hoch; Rispe in der Sonne gefärbt, im Waldesschatten 
blass; auf unfruchtbarem Boden kaum 0,05 m hoch, Rispe 
klein und Blüten verkümmert; ausserdem:
b) s to lo n ife ra  G. Meyer. Mit kriechenden Ausläufern. 

Stengel gekniet und aufsteigend. — So an sandigen Orten.
c) v iv ip a ra  Rclib. (als Art). Blüten mit Blätterknospen. 

So an feuchten Stellen der Numburg, nicht selten.
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A. a lb a  L. W eiss liches  St. (A. varia Host.) 2J. 6—7. 
H. 0,30 - 0,60 m. Wiesen, Ufer und feuchte Waldplätze, 
häufig. Aendert ab :
b) g ig a n te a  Gaud. Halm grösser, bis 1,20m hoch; Eispe 

sehr reicliblütig; Aehrchen meist begrannt. — So in 
Wäldern, nicht selten.

c) s to lo n lfe ra  G. Meyer. Halm kriechend und aus den 
Knoten Wurzeln treibend; Eispe geschlossen, meist 
dunkel gefärbt. So auf nassem, sandigem Boden. Auf 
dem Brocken sehr armblütig und blass.

d) m a r itim a  G. Meyer. Stengel aufsteigend; Blätter 
steif, bläulich-grau; Eispe gedrängt.— So auf Salzboden 
bei Weissensee. Vielleicht auch an der Numburg und 
bei Artern noch zu finden.

A. can in aL . Hunds-St. (TrichodiumcaninumSchrad.) 
2J. 6—8. H. 0,30—0,60 m. Nasse Wiesen und Waldplätze, 
nicht selten. Aendert ab: In der Farbe wie voriges; Grannen 
länger oder kürzer, gedreht und gerade, selten fehlend; 
auch eine Form v iv ip a ra  kommt vor.

*A. n eb u lo sa  Boiss. Z a r te s te s  St. (A.capillarisllort.) O  5—7. 
H. 0,30 m. Ziergras aus Spanien.

Ap6ra Atlans. Windhalm. Windfahne.
A. S p ica v en ti P.B. W e itsch w e if ig e r  W. Grosse 

A cker schm iele. (AgrostisSpicaventi L.) 0  6 7. H.0,30
— 1,00 m. Saatfelder, Brachen und Wegeränder, gemein, 
namentlich auf sandigem und kiesigem Boden.

Lagriirus L. Hascnscliwauz,
*L. ovatus L. E ifö rm ig e r  H. O  G—7. H. 0,30—0,50 m. 

Ziergras aus Süd-Europa.
Calamagrostis Adans. Schilf.

C. la n c e o la ta  Rth. L a n z e tt l ic lie s  Sch. (Arando Cahnnngr. L. 
A. Ilalleri Willd.) % 7—8. H. 0,60—1,25 m. Sümpfe der Berg wähl er, 
selten auf sumpfigen Wiesen der Ebene. — Rehberger Graben. Bruch­
berg. Hohne. Brockenfeld. Heiurichshöhe. Kleiner Brocken (Hampe). 
Kl. Dölzig bei Halle. Schlotheim, im Hanfsee (Irmisch). Zwischen 
Ringleben und Mittelhausen, in Erlengebüsch (Bddsg.). Aendert ab: 
b )G a u d in ia n a  Rchb (als Art). (C.canescens Web.) Mit blässerer 

Rispe. — So im Waldesschatten. Kommt am Brocken sehr klein- 
rispig vor (Hampe).

C. H a lle r ia n a  DC. H a lle r ’s Sch. (Arundo Pseudophragmites 
Sclirad.) 2J. 7—8. H. 0,60—1,00 m. Sandige und kiesige Waldplätze, 
Torfwiesen, zerstreut. — Vom Brocken über die Brockenfelder und 
mit den Flüssen in die Thäler verbreitet; z. B. zwischen Elende und 
Schierke, häufig (Hampe).
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C. li to re a  DC. Ufer-Sch. { A r u n d o  P s e u d o p h r a g m ile s  H a ll .  f i l .  
A . l i t o r e a  S c h r a d .)  2J. 7—8. H. 0,60—1,00 m. An Flussrändern und 
auf Uferkies, selten. — Bodeufer bei Altenbrak (Hampe).

C. ep ige io s Rth. Land-Sch. (Arundo epigeios L.) 
2f. 7 — 8. H. 1,00—1,50 m. Wälder, Hügel und Ufer; 
namentlich auf Sand, zerstreut. — Ellrich. Walkenried, 
Bodeufer hei Königshof (Hampe). Aendert ah: 
h) H ü b n e ria n a  Rchb. (als Art). Aehrchen nur am Rande 

gefärbt.
h) g lauca  M. Bieb. Aehrchen ganz grün. — So auf Gyps 

an der Kattenburg.
C. variaL k . V e rs c h ie d e n a r tig e s  Sch. (C.montana 

Bost. Arundo varia Schrad. A. montana Gaudd) 2|_ 7—8. 
H. 0,30—1,00 m. Lichtbewaldete, steinige Berghänge, auf 
Gyps und Kalk. — Kohnstein. Walkenried. Neustadt. Alter 
Stolberg. Kyffhäuser. Frankenbausen. Zwischen Sachsen­
burg und Bilzingsleben. Sondershausen (Irm.). Gr.-Furra 
und Straussberg (Sterzing).

C. a ru n d in a ce a  Rth. Gem eines Sch. (C.sihaticaDC. 
Agrostis arund. L. Arundo süvatica Schrad. Deyeuxia süv.Kth.) 
2). 7—8. H. 0,60—1,20 m. Laubwälder, auf Gyps und 
Kalk, gemein. — Hfelder Thal. Windehäuser Holz. Fran­
kenhausen. Sondershausen, im Kirchthale und am Göldner. 
Jechaburg (Irm.). Aendert ab : Aelire fingerlang, lappig 
getheilt. So auf dem Donnerskopf und verschiedenen Höhen 
bei Ilfeld. Hirschhörner (Hampe).

8. Groppe. S t ip e a e  K t h .  Pfriemengräser.
Milium L. Flattergras.

M. e f f u s u m  L. A u s g e b re ite te s  F. 2j. 5 —7. 
H. 0,60 — 1,00 m. Schattige Bergwälder, Feldgehölze und 
Ufergebüsche, häufig. — Kohnstein. Alter Stolberg. Kyff- 
häuserzug. Hainleite.

Stipa L. Pfriemengras.
*St. p e n n a ta  L. F e d e rig e s  Pf. 2j. 5—6. H.0,60m. 

Sonnige Hügel, auf Kalk und Gyps, zerstreut. Der Feder­
grannen wegen auch in Gärten gebaut. — Windehäus. Holz. 
Mittelberg bei Auleben. Badra. Rothenburg. Kyffhäuser. 
Frankenhausen. Hachelbich (Irm.). Sachsenburg (Angelrodt).

St. c a p i l l a t a  L. H aa rfö rm ig es  Pf. 6—7.
H. 0,60 —1,00 m. Trockene und sonnige Abhänge, auf Kalk 
und Sand, nicht selten. — Kohnstein. Windehäuser Holz.
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Mittelberg. Badra, Frankenhausen, Sondershausen und 
Hachelbich (Irm.). Greussen, Gangloffsömmern, Weissensee 
und Tennstädt (Bddsg.). Artern und Reinsdorf (Hausskn.).

9. Gruppe. A r u n d i n e a e  K t h .  Rohrgräser.

Phragmites Trin. Rohr. Schilfrohr. Teichrohr.
Ph. com m unis Trin. G em eines R. (Ph. vulnerans 

Aschers. Arundo Phragmites L. A. vulgarisLmk. A. vulnerans 
Gil.) 2j. 8—9, Rispe rotbraun. H.bis 2,50 m. Ufer stellender 
Gewässer, gemein. — Nieder-Sachswerfen, in Bahnausschach­
tungen. Ellrich. Walkenried, in Teichen. Himmelgarten, auf 
Wiesen. Heringen und Numburg, an der Helme. Kattenburg, 
auf Gypsbergen. Obs.: rad. Arundinis. Aendertab: 
bj flavescens Custer. (P.isiacaRchb.) Aehrchen blass­

braun. — Diese Form dürfte ebenfalls im Gebiet zu 
finden sein.

Arundo L. Pfeilrolir.
*A. D ouax L. B r e i tb lä t t r ig e s  Pf. A V asserrohr. 2}. H. 2 — 

4 m. Stammt aus dem südlichen Europa; bei uns nicht selten in 
Gärten als Dekorationspflanze benutzt, gelangt jedoch nicht zur 
Bliite. Obs.: r a d .  C a n n a e  s . D o n a c is .

Gynerium U lt. Pampasgras.
*G. a rg e n te u m  Nees ab Es. S ilb e rw e isse s  P. 2f 9—10. 

H. 1—2 m. Schönes Ziergras der Gärten aus Paraguay.
10. Gruppe. Seslerieae Koch. Seslerien.

Sesl6ria Scop. Seslerie.
S. co e ru lea  Arduin. B laue S. (Cynosurus coeruleusL.) 

7\. 4 — 5. H. 0,05 -  0,30 m. Sonnige Berghänge, auf Kalk 
und Gyps, häufig. — Kohnstein, um die Schnabelsburg. 
Crimderode. Rüdigsdorf. Petersdorf Steigerthal. Alter 
Stolberg. Ellrich. Walkenried. Sachsenstein. Mittelberg 
bei Auleben. Badra. Frankenhausen. Sondershausen.

Aendert ab: Aehre fast eirund. — So auf trockenen 
Gypsfelsen. Aehre sehr verlängert, fast cylindrisch. — So 
im Waldesschatten. Ausserdem wechselt die Farbe der 
Aehre von schiefer-blau bis grün, an feuchtschattigen Orten 
selbst gelblich bis farblos.

11. Gruppe. A v e n e a e  K t h .  Hafergräser.
Koeleria Pers. Kulerie.

K. c r is ta ta  Pers. K am m förm ige K. (Aira crist. L. 
spec. pl. Poa crist. L. syst. nat. Airochloa crist. Lk.) 2j. 5 —7.
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H. 0,30—0,60 m. Trockene, grasige Orte, häufig. — Nord­
hausen, Kuhberg, Kuckucksmühle. Kohnstein u. a. 0.

Aendertab: Blätter am Rande bewimpert und ganze 
Blätter zottig behaart, flach und zusammengerollt; Aehre 
graugrün (K. g lau ca  DC.) und silberweiss (K. p a ll id a  
Wallr.). Ausserdem:
a) g r a c i l i s  DC. Blätter sehr schmal; Aehre verlängert 

und schmal. — Petersdorf u. a. 0.
b) m a jo r DC. Stengel an 0,60 m hoch und darüber; 

Rispe fast 0,15 m lang; Aehrchen .fast 0,02 m. — So am 
Mühlberge bei Nieder-Sachswerfen. Harzungen und 
Windehäuser Holz.

L a m a rck ia  M oencli. Ijam arck ie .
*L. a u re a  Mncli. G o ld fa rb ig e  L. (Chrysurus cynosuroides Pers.) 

O 7—8. H. 0,20—0,25 m. Ziergras aus Süd-Europa.
Aira L. Schmiele.

A. c a esp ito sa  L. R asen fö rm ige  Sch. (Deschampsia 
caesp. P.B. Campella caesp. Lk.) 2J. 6 — 7. H. bis 1,20 m. 
Ufer, feuchte Wiesen und Waldschläge, gemein. Aendert ab: 
b) p a llid a  Koch. (A. altissima Lk.) Aehren blass-gelb. 

— So auf den Harzwiesen; auch in Waldungen über Rott­
leberode.

A. flexuosa L. G esc h lä n g e lte  Sch. {Avena montana 
Web. Avena flexuosa Mert. u. Koch. Deschampsia flex. Tr in.) 
2j. 6—8. H. 0,30—0,60 m. Aehrchen bald heller, bald 
dunkler, selten silberweiss. Wälder, auf Heide- oder Sand­
boden; im Harze häufig. — Nordhausen, am Kuhberge. 
Rothenburg u. a 0.

*A. p u l c h e l l a  Willd. Z ie r l ic h e  Sch. (A . elegans Gaud. 
Agrostis pulchella Hort. Avena elegans Mert. u. Koch.) ©  6—8. H. 0,15 
—0,30 m. Ziergras der Gärten, aus Süd-Deutscldand.

W eingraerm eria B eru h . S ilb e r sr a s .
W. can escen s Bernh. G raues S. (Avena can. Web. Coryne- 

pltorus can. P.B. Aira can. Web.) 2|_ 7—8. H. bis 0,30 m. Heiden, 
Waldblössen, Triften und Raine, selten. — Regenstein und Teufels­
mauer (Hampe). Wanfried, Treffurt und Falken im Werrathale (Möller). 
Bibra und Nietleben bei Halle.

Holcus L. Honiggras.
H. 1 a n a tu s  L. W olliges H. {Avena lanata Iloffm.) 

Wiesen, Wälder und grasige Orte, häufig. Aehre meist 
bläulich, seltener gelblich gefärbt. — So auf den Wiesen 
beim Grundlosen Loche zu Salza. *
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H. m ollis L. W eiches H. (Avena mollis Hoffm.) 
2J. 7—8. H. 0,50—0,80 m. Wälder, Raine und Brachen, 
selten. — Kohnstein. Stockhausen. Kyffhäuser. Sachsen­
burg. Schernberg (Irmisch).

Arrhenätlieruin P.B. Wiesenliafer.
A. e la tiu s  M. u.Koch. H oher W. (A.avenaceumP.B. 

Avena elatior L . Holcas avenaceus Scop.) 2j. 6—7. H. 0,60 
—1,20 m. Wiesen, Flussufer und Wälder. — Nordhausen, 
Zorgeufer. Frankenhausen. Sondershausen. Greussen u. a. 0.

Aendert ab:
b) bu lbosum  Schldl. (als Art). Halm am Grunde in 2—3 

übereinanderliegende Knollen verdickt.

Avena Tourn. Hafer.
*A. s a tiv a  L. G em einer H. Q  7—8. H. bis 1,50 m. Das 

Vaterland soll nach neueren Forschungen das Donaugebiet sein. 
Allenthalben im Grossen gebaut. Aendert ab:

b ) p r a e g ra v is  Peterm. E n g lis c h e r  H. Blüten sämmtlich gran­
nenlos, im Reifezustande weisslich.

c )  tr isp e rm a  Schubl. u. Mart. D re ik ö rn ig e r  H. Aehren stark­
bauchig aufgetrieben, 2-blütig, eine Blüte unbegrannt.

*A. o r ie n ta l is  Schreb. T ü rk isc h e r  H. Wie voriger; stammt 
aus der Levante; seltener gebaut.

A. s tr ig o sa  Schreb. R auher H. (Danthonia strig.P.B.) 
Einzeln unter vorigen. Selten gebaut, namentlich in Sand- 
und Gebirgsgegenden.

A. fa tu a  L. Wind-H. Flug-H . Wie vorige. Häufig 
als lästiges Unkraut unter der Saat; wahrscheinlich nicht 
ursprünglich bei uns heimisch. Aendert ab: 
b) g l a b r a t a  Peterm. G la tte r  H. (A. hybrida Koch. 

A. ambigua Schönh.) Blüten ganz kahl; auf dem Rücken 
gelb-braun oder blass. — Kommt mit Uebergängen zur 
Hauptform bei Heringen und Herreden zwischen dem 
gemeinen Hafer und auf Erbsenfeldern zahlreich vor.

A. h y b r i d a Peterm. B a s t a r d  -H. (A. intermedia 
Lindgr.) Q 7—8. Unter der Saat, selten. — Sondershausen 
(Irmisch). Tennstädt (Buddensieg).

A. pubescens L. W eich  h a a r ig e r  H. (A. versicolor 
Rosik.) 2j. 5 —6. H. 0,30—1,00 m. Trockene Wiesen, 
Triften, Raine und Wälder, häufig. — Crimderode. Bleiche­
rode. Frauenberg bei Sondershauseu (Irmiscli). Variiert 
mit kahlen Blättern und Blattscheiden.
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A. p ra te n s is  L. W iesen-H . 2{- 6—7. H. 0.30— 
0,60 ni. Trockene, steinige und unbebaute Orte, W aldränder; 
seltener als voriger.— Windehäuser Holz. Heringen, Badra, 
Kelbra, Frankenliausen, Haclielbich und Jechaburg (Irm.).

A. ten u is  Mncli. Z a r te r  H. (Trisetum tenue Roem. 
u.Sch.) O — 0  6. H. 0,30—0,50 m. Trockene Hügel, im 
Gebiet nicht selten. — Sophienhof (Wallrotli). Nordseite 
des Wipperthaies, Heidehaus, Passberg, Stockhausen, Scher­
senthal, Jecha, Berka (Irmisch). Haclielbich (Steinmann). 
Sangerhausen, Mooskammer (Lebing).

A. f l a v e s c e n s  L. G e lb lic h e r  H. G o ldhafer. 
{Trisetum flav. P.B. T.pratense Ehrh.) TJ. 6— 7. H. 0,30 
—0,60 m. Grasige Orte der Ebene, sehr häufig, selten im 
Gebirge. — Windehäuser Holz. Frankenhausen. Sondersh.

A. c a ry o p h y lle a  Web. N elken-H . (A iracar.L . 
Airopsis car. F r)  O 5 —6. H. 0,10—0,25 m. Heiden, 
Hügel, Triften und Waldplätze, häufig. — Nordhausen, 
Kuhberg. Kohnstein. Steigerthal. Windehäüser Holz. 
Neustadt. Hufhaus. Kosstrappe (Hampe). Uthleben. Heide­
haus. Passberg. Kelbra. Rothenburg. Sondershausen.

A. p rae c o x  P.B. F r ü h z e i t ig e r  H. {A.pusillaWeb. 
Airapraec.lt. Airopsispr. Fr.) O 4—5. H. 0,03—0,10 m. 
Sandige Abhänge und trockene Heiden, meist nicht selten 
und oft mit vorigem. — Nordhausen. Kuhberg. Kohnstein. 
Rothesütte (Hampe). Steigerthal. Windehäuser Holz. Kyff- 
liäuser. Frankenh. Berka. Sondersh. Stöckli. Gr.Furra (Irm.).

Sieglingia Beruh. Dreizalm.
S. decum bens Bernh. L ie g e n d e r  D. (Festuca dec.L. 

Poadec.Scop. Danthonia dec.DC. Triodiadec. P .B )  Tj. 6—7. 
Länge 0,15—0,40 m. Wiesen, Triften, Heiden und Wald- 
blössen, nicht selten. — Nordhausen, am Kuhberge. Winde­
häuser Holz. Neustadt. Hufhaus. Rehberger Graben und 
Oderbrück (Hampe). Sondershausen, im Schersenthale (Irm.).

Melica L. Perlgras.
M. c i l i a t a  L. G efran stes  P. (Beckeria montana 

Bernh) 2J. 5—6. H. 0,60—1,20 m. Sonnige, felsige An­
höhen, namentlich auf Kalk, zerstreut. — Alter Stolberg. 
Rothenburg, häufig. Kyffhäuser und Badra, selten. Num- 
burg, Kattenburg und Sachsenburg, sehr häufig. Haclielbich. 
Sondershausen. Rosstrappe. Aendert ab:

19
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b) n e b r o d e n s i s  Parlat. (ilf. taurica C. Koch. M. glauca
F. Schultz.) Blätter borstlicli, gefaltet; Rispe locker, zu­
letzt einseitswendig. — Frankenhausen und Sachsenburg 
(Lamraert). Sondershausen, am Göldner (Haussknecht). 
Steinklebe bei Wendelstein. Freiburg. Salziger See, bei 
Rollsdorf und Wormsleben.

M. nu tans L. N ickendes P. (Airanut. Weh.) 2J. 5 —6. 
H. 0,30—0,60 m Laubwälder, Feldgehölze und Gebüsche, 
häufig. — Kohnstein. Holmstein. Alter Stolberg u. v. a. 0.

M. u n iflo ra  Retz. E in b lü tig e s  P. Tj-ö—6. H.0,30m. 
Schattige Laubwälder, namentlich auf Kalk und Gyps — 
Kohnstein. Alter Stolberg. Tyrathal. Neustadt. Sophienhof. 
Walkenried. Bodethal. Rosstrappe u.Iberg bei Grund (Hmp.). 
Sondershausen, am Göldner (Irm.) Bleicherode (Angelrodt).

12. Gruppe. F e s tu c a e e a e  K th .  Sdiwingelgräser.
Briza L. Zittergras.

B. m ed ia  L. G em eines Z. 2J. 5 —6. H. 0,30—0,60m. 
Wiesen und Wälder, gemein.— Z.B. Kuhberg. Gumpeu a. 0.

*B. m ax im a L. G ro ssä h r ig e s  Z. O  ä—6- H. bis 0,30 m. 
Ziergras der Gärten aus Süd-Europa.

*B. m inor L. K le in ä h r ig e s  Z. (B. gracilis Hort) Wie voriges.

Scleröchloa P.B. Hartgras.
S. dura  P. B. G em eines H. (Cynosttrus d. L. Poad. 

Scop. Sesleria d. Kth.) O 5—6. Länge 0,05—0,15 m, meist 
liegend. Wegeränder und Triften, zerstreut. — Numburg. 
Badra (Irm.). Bendeleben (Schmiedtgen). Artern (Bösel). 
Heygendorf (Hesse). Weissensee, Greussen, Tennstädt und 
Langensalza (Buddensieg).

Poa L. Rispengras.
P. annua L. E in jä h r ig e s  R. O Blüht fast das 

ganze Jahr. Länge 0,05—0,25 m. Kultivierte und unkulti­
vierte Orte, gemein.

P. b u lb o sa  L. Z w iebeliges R. 2j. 5 —6. H. bis 
0,30 m. Wegeränder, Grasplätze, Hügel und Raine, selten, 
nicht im Harze. — Nordhausen, sehr vereinzelt. Steigerthal 
(Hampe). Numburg (Irmisch). Badra. Aendertab: 
b) v iv ip a ra . Aehrchen in blattartige Knospen auswach­

send. So vorherrschend. — Steigerthal. Numburg, liier 
meist violett gefärbt. Kelbra. Frankenhausen (Irmisch). 
Südrand des Ziegelröder Forstes.



291

P. a lp in a  L. G ebirgs-R . 2j- 6 - 7 .  H. 0 ,3 0 -0 ,50m. 
Kalkfelsen, selten. Von dieser Art findet sich nur folgende 
Form im Gebiete:
b) b a d e n s i s  Haenke (als Art). (P. brizoides Wohlleb. 

P. brevifoliaDC. P.thermalis Pers. Megastachya bad. P.B.) 
Auleben. Numburg (Irm.). Sacbsenburg und Oldisleben, 
sehr häufig. Steinklippe bei Wendelstein. Neunbügel bei 
Bottendorf. Zwischen Lodersieben und Querfurt, am 
Galgenberge. Schmon’scbe Berge, sehr häufig.

P. n em o ra lis  L. Hain-R. Tj. 6 —7. H.0,30—1,00m. 
Wälder und Gebüsche, gemein. Sehr veränderlich, gewöhn­
lich zweiblütig; Färbung grün oder stahlblau. Aendertab:
b) f irm u la  Gaud. (P. coarctata Hall.ßl. P. caespitosa Poir. 

P. trivialis Leers.) Gras-grün; Blattscheiden glatt; Rispe 
aufrecht oder an der Spitze nickend; Aehrchen 3 - 5 -  
blütig. Häufig.

c) r ig id u la  Koch. (P. pratensis Leers. P. palustris DG. 
P. polymorpha Wib.) Dunkelgrün, oft fast graublau; 
Stengel steif und nebst den Scheiden etwas rauh, Rispe 
aufrecht oder an der Spitze nickend; Aehrchen 3—5- 
blütig; Blüten durch Wolle verbunden. — Kohnstein, 
auf. sterilem Gyps.

d) m ontana  Gaud. Halme zierlich; Rispe 3ährig, lang- 
und dünn-gestielte Aehrchen tragend; Aehrchen gross, 
2—öblütig.

e) gl au ca Koch. Mehr oder weniger grau-blau; Halme 
steif, mit zahlreichen Aehrchen; Rispe zusammengezogen, 
ästig, kurz gestielt; Wurzel stärker sprossen-treibend. — 
So am Nordharze, bei Hüttenrode (Hampe).

P. se rö tin a  Ehrli. S pä tes R. (P. palustris Rth.) 
P. pratensis Willd. n. L. P. fertüis Host. P. angustifolia Rchbi) 
2j. 6 —7. H. 0,30 -0 ,6 0  m. Nasse Wiesen, Ufergebüsche 
und feuchte Wälder; sehr selten im Gebirge.

P. C liaix i Vill. S u d e te n - R . (P. silvatica Chaix. 
P. sudetica Haenke.') 2j. 6 —7. H. 0,60 —1,20 m Gebirgs- 
wälder des Ober- und Unterharzes, häufig. — Alter Stolberg. 
Tyrathal. Ufelder Thal. Ellrich. Zorge. Rothenburg. Kyff- 
liäuser. Löwenstieg, zwischen Rothenburg und Rathsfeld 
(Irmisch). Ziegelrode, im Mühlthale.. Lodersiebener Forst 
(Haertel). Aendert ab :

19*
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b) rem o ta  Koch. (P. hybrida Rchb.) Rispenäste sehr 
verlängert, hängend; Aehrchen kleiner. — Rothenburg, 
an schattigen Stellen.

Kommt an sonnigen und trockenen Stellen mit grünen 
oder gefärbten Aehrchen und nur 0,15 m hoch vor.

P. t r i  v ialis  L. G e m e i n e s  E. (P. scabra Ehrh. 
P. dubia Leers.') 2J. 6—7. H. 0,30— 1,00 m. Wiesen, Triften 
und Grasplätze. Im Gebirge sind die Aehrchen dunkler 
gefärbt und armblütiger (Hampe).

P. p r a t e n s i s  L. W icsen-R . (P. trivialis Willd. 
P. glabra Ehrh.) 2J. 6—7. H. 0 ,15— 1,00 m. Wiesen, 
Triften und Grasplätze, gemein. Aendert ab:
b) l a t i f o l i a  Koch. (C. P. subcaerulea Bot. ang.) Untere 

Blätter kürzer und breiter, bläulich-grün. — So auf 
Sandboden.

c) a n g u s tifo lia  L. (als Art). Untere Blätter zusammen­
gerollt. — So an Mauern.

d) h u m i l i s  G. Meyer. Grau-grün; Halme niedriger; 
Scheiden nicht über die Mitte gehend: Blätter kurz, 
zusammengerollt-borstlich; Rispe kurzästig und zusam­
mengezogen.

c) anceps G. Meyer. Bläulich-grün; Halme zusammen­
gedrückt, fast zweikantig: Blätter verlängert-zweischnei- 
dig; Scheiden oft der Aehre genähert, blass-grün, meist 
mehr oder weniger abstehend; Rispe reichblütig.

P. com pressa L. Z usam m enged rück tes R. 2J. 6 
—7. H. 0,15—0,50 m. Aecker, Triften, Wegränder und 
Mauern, gemein. — Aendert ab:
b) L an ge an a Rchb. (als Art). (P.effusa Tuch.) Halm etwa 

0,60 m hoch; Rispe schlaff, sehr reich mit Aehrchen be­
setzt. — Walkenried, häufig.

filyceria R.Br. Schwaden. Siissgras.
G. a q u a tica  Whlnbg. W asser-Sch. (G. altissima 

Grcke. G.spectabilis M.u. Koch. Poa aquatica L. P.altissima 
Mach. Hydrochloa aqu. Hartm. Molinia maxima Jlartm.) 
2J. 7 — 8. H. 1,20—2,00 m. Dick, rohrartig. Am Rande 
fliessender und stehender Gewässer, nicht selten. — Walken­
ried. Rottleberode. Stolberg. Hasselfelde, Bodeufer bei 
Wendefurt (Hampe). Helbe, bei Ebeleben und Riestedt, 
Rockensussra (Irm.). Greussen, im Steingraben; Tennstädt, 
Weissensee (Buddensiog).
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G. f lu ita n s  R.Br. F lu te n d e  Sch. M annagras. 
(Festucafluit.L. Poa fl.Scop. Hydrochloa u. Molinia fl. Hrtm.') 
T\- 6—9. H. 0,30—1,00 m. Gräben, Sümpfe, Ufer und 
nasse Wiesen, häufig, z. B. im Stadtpark zu Nordhausen. 

Aendert ah:
b) lo lia c e a  Huds. Rispe fast einfach, traubenförmig. — 

So an trockenen Stellen.
G. p lic a ta  Fr. G e fa lte te r  Sch. 2J. 6 - 7 .  H. 0,30 

— 0,60 m. Gräben und sumpfige Wälder, selten. — Nord­
hausen. Walkenried. Worbis (Irm.). Greussen und Artern 
(Haussknecht).

Catalbrbsa P .B . Qnellgrras.
C a q u a tic a P .B . W asser-Q u. (Aira aqu. L. Glyceria aqu.Presl. 

G.diroides Rchb. Molinia aqu. Wib. Poa diroides Koel. Ilydrochloa diroides 
llartm.) 2f 7—8. Aelirchen meist violett angelaufen. H.0,30—0,60 m. 
Gräben, Sümpfe, Lachen und Uferschlamm, zerstreut. — Hasselfelde. 
Olauthal (Hainpe). Itockensussra (Irmisch). Ottenliausen (Hausskn.). 
Tennstädt (Buddensieg). Wiehe (Härtel).

Molinia Mncli. Molinie. Pfeifengras.
M. co e ru lea  Much. B laue  M. B laug ras . (M. varia 

Schrk. Aira coer. L. spec. pl. Melica coer. L. mant. 2. Festuca 
coer. DC. Enodium coer. Gaud. Hydrochloa coer. llartm  ) 
Tf 8—9. H. 0,15—0,50 m. Nasse und torfige Wiesen, 
feuchte und lichte Waldplätze, nicht selten. — Walkenried. 
Sachsenstein (Hampe). Frankenhausen, auf trockenen An­
höhen und Rottleben, auf nassen Wiesen (Irm ). Aendert ab : 
b) a ru n d in a c e a  Schrk. (Al. altissima u. silvatica Lk. Hort. 

Berol. Enodium silo. Lk. enam.) Halm 1 —2 m hoch; 
Aelirchen an den Rispenästen entfernter, locker gestellt; 
Wurzelblätter 0,30 — 0,60 m lang. — So in Waldsüm­
pfen, selten.

Däctylis L. Knäuelgras.
D. g lo m e ra ta  L. G em eines K. (Festuca glom. All. 

Bromus glomeratusScop.) 2j. 6 —7. H.0,30 — 1,25 m. Wiesen, 
Raine, Grasplätze und Wälder, gemein. Aendert ab: Blätter 
viel schmaler als bei der Hauptform, so im Kohnstein; ganze 
Pflanze blaugrün, so auf trockenen Gypsbergen. Ausserdem: 
b) h isp a n ic a  Rth. (als Art). Rispe in eine lappige Aehre 

zusammengezogen; Aeste vom Grunde an mit Aelirchen 
besetzt. — Bleicherode, an steinigen, trockenen Stellen.
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Cynosürns L. Kammgras.
C. c r is ta tu s  L. G em eines K. (Phleum cristatuuo 

Scop.) 7\. 6—7. H. 0,30—0,60 m. Wiesen, Triften und 
Waldschläge, gemein. — Kohnstein. Himmelgarten, an 
Wegerändern. Sundhausen u. a. 0.

Festüca L. Schwingel.
F. d is ta n s  Kth. A b steh en d er Sch. (Pou clist. L. 

P.scilina Poll. Hydrocliloa dist. Hartm. Glyceria dist. Whlbg.
G. intermedia Klinggr. Puccinellia dist. Parlat. Atropis dist. 
Griseb.) 2J. 5 —10. H. 0,15—0,30 m. Gräben, Lachen und 
Ufer, besonders auf Salzboden. — Numburg, Badra, Fran­
kenhausen, sehr häufig (Irin.). Zwischen Frankenhausen und 
Artern (Haussknecht). Rossleben (Härtel). Eisleben, an den 
Seelöchern bei Zabenstedt und Gerbstedt. See bei Weissen- 
see, Tennstädt (Buddensieg). Ottenhausen (Haussknecht).

F. m yuros Ehrh. M äuseschwanz-Sch. (F. Pseitdo- 
myiirus Soyer- Willem. F. bromoides Spr. Mygalurus caudatus 
Lk. Vulpia myurus Gmel.') O — O 5—6. Länge 0,08— 
0,20 m. Blass-grün, bald stroh-gelb werdend. Dürre Hügel 
und sandige Triften, zerstreut. — Nordhausen, städtische 
Plantage am Pfarrholze unter dem Harzrigi, häufig; an 
Bahnausschachtungen, selten. Kyffhäuser, bei Sittendorf, an 
Brachfeldern und an Wegen. Badra, Hachelbich (Irmisch). 
Gross-Furra (Strzg.). Teistungenburg. Wüste bei Allstedt, 
Ziegelrode (Härtel).

F. s c i u r o i d e s  Rth. E ic h h o rn s c h w a n z -S c l i .  
(F. bromoides Aact. Vidpia sciur. Rchb.) O — 0  3—6.
H. 0,30 m. Lange grün bleibend. Auf Sand, seltener als 
voriger. — Sondershausen (Steinmann). Teufelsbäder bei 
Osterode und Regenstein (Hampe).

F. ov inaL . Schaf-Sch. 2J. 5 —6. H. 0,20—0,60m. 
Wiesen, Triften, Raine, trockene Abhänge und Wälder, 
häufig. Kommt vor als:
a) v u lg a ris  Koch. Blätter gras-grün oder nur etwas lauch­

grün, sehr dünn, etwas rauh; Aehrchen klein, grannenlos 
(F. te n u ifo lia  Sibtli. als Art), oder kurz-begrannt 
(F. c a p i l la ta  Lmk.).

bj d u r iü sc u la  L. sp. pl. Halm höher; Aehrchen grösser; 
Blätter gras-grün oder bläulich-giün, meist dicker, steif 
oder zurück-gekrümmt. — So in Wäldern häufig.
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Kommt vor: Scheiden und untere Blätter mehr oder 
weniger zottig, die Aehren mehr oder weniger weich­
behaart; Blätter kürzer oder länger, auch in der Dicke 
verschieden; an trockenen Stellen sind die Blätter kürzer 
und zurückgeschlagen (F. c u rv u la  Gaud.). So an der 
Numburg u. a. 0.

c) g lau ca  Sclirad. (als Art). Blätter bläulich-grün, dick 
und steif. — So auf trockenen Abhängen des Sachsenstein, 
auf Gyps (Angelrodt). Felsen der Rosstrappe (Hampe).

F. h e te ro p  liy lla  Haenke. V e rs c h ie d e n b lä ttr ig e r  
Scli. (F. cluriuscula L. syst. F. nemorum Leyss.) 2J. 5 — 6.
H. 0,60 — 1,00 m. Trockene Laubwälder des Harzes wie der 
Vorberge, häufig. — Kohnstein. Leimbacher Holz. Alter Stol- 
berg.Rathsfeld. Jechaburg,imKirchthale(Irm.). Bleicherode.

F. ru b ra  L. R o te r Sch. 2J. 5 -  6. H. 0,30 — 0,60 m. 
Wiesen, Triften, Raine und Waldränder, häufig. — Nord­
hausen, am Kuhberge. Steinberg. Rüdigsdorf, im Steinthale. 
Frankenhausen. Sondershausen u. a. 0. Aendert-ab: 
b) d u m e to ru m  L. (als Art). (F. barbata Schrk.) Aehr- 

chen mit kurzen, weichen Haaren besetzt. — So an 
schattigen Waldplätzen, seltener.

F. s ilv a tic a  Vill. W ald-Sch. (F. calamaria Sm.
F. altissiiua All. Bromus triflorus Ehrh. n. L. Poa irinervata 
Ehrh. P. silv. Poll. n. Vill. Schedonorus silv. P.B. Schoeno- 
doms calam. Rom. u. Sch.) 2(. 6—7. H. 0,60 — 1,25 m. 
Schattige Laubwälder der Berge, zerstreut. — Alter Stolberg, 
eiuzeln. Eichenforst, häufig, llfelder Thal. Iberg bei Grund; 
Bodegebirge von Treseburg bis zur Rosstrappe (Hampe). 
Kyffhäuser, Oldisleben (Haussknecht). Lodersieben. Tenn- 
städt. im Kroll (Buddensieg).

F. g ig a n te a  Vill. Riesen-Sch. (Bromus gigantcusL) 
2J- 6—8. H .0,60— 1,50m. Schattige Wälder, Ufergebüsche 
und Grasgärteo, häufig. — Kohnstein, am Nordabhange an 
der Kalten Wieda, llfelder Thal. Sophienhof. Walkenried. 
Alter Stolberg. Bodethal. Kyffhäuserzug. Hainleite.

' F. a ru n d in a ce a  Schreb. R o h ra rtig e r  Sch. (.F.elatior 
Sm. Bromus arund.Rth. B.prat.Spr. Schedonorusprat. P .B )  
2J. 6—7. H. 0,60—1,50 m. Feuchte Wiesen, Ufer und 
Gebüsche, nicht selten.—llfelder Thal. Walkenried. Trese­
burg, an der Bode (Hampe). Numburg, Stockhausen (Irm.). 
Artern (Haussknecht). Greussen, Tennstädt (Buddensieg).
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F. e la tio r  L. H oher Sch. {F. pratensis Iluds. Bronnes 
el. Koeler. B. prat. Spr. Schedonorus prat. P.B.) 2J. 6 —7. 
H. 0,30—1,00 m. Wiesen, Triften und Wegeränder, häufig.
— Nordhausen, im Stadtpark u. a. 0. Aendert ab :
b) p se u d o lo lia c e a  Fr. (F. loliacea Auct. n. Iluds.) Eispe 

armblütig, Aehrchen lineal-länglich, wechselständig, 
entfernt, untere kurz-gestielt, bisweilen zu zweien, obere 
sitzend. — So bei Walkenried. Rothenburg. Franken­
hausen. Jecha, auf Wiesen.

Bracliypödium P.B. Zwenke.
B. silva ticum  Roem. u. Sch. W ald-Z. {B.gr adle P.B. 

Bromus pinnatusb.L. B.gradlisWeig. B.silvat. Poll. Festuca 
silv. Huds. n. Vill. F. grac. Mnch. Triticum silo. Mnch.) 
2j. 7—8. H. 0,60 —1,00m. Schattige Laubwälder, zerstreut.
— Kolmstein. Ilfelder Thal. Neustadt. Hesseley bei Steiger­
thal. Eosstrappe (Hampe). Kyffhäuserzug. Hainleite.

B. p in n a tu m  P.B. G e fie d e rte  Z. (Bromus pinnatus
L .z.T eil. T. pinnatum Mnch. T.bromoides Web. Festuca 
pinn. Mnch) 2J. 6—7. H. 1,00—1,25 m. Trockene und 
grasige Berghänge, Raine, Wege und Waldränder, auf Gyps 
und Kalk, gemein. — Kohnstein. Crimderode. Rüdigsdorf. 
Badra. Kyffhäuser. Frankenhausen u. a. 0. Kommt vor: 
aj v u lg a re  Koch. Aehrchen rauh oder zottig, gerade oder 

gekrümmt. — So am häufigsten,
b) ru p e s tre  Koch. {Bromus rupestris Host. B. corniculatus 

L m k)  Aehrchen kahl, nicht selten verlängert und sichel­
förmig. — So an trockenen Kalkhügeln.

Bromus L. Trespe.
B. seeä linus L. Roggen-T. (B. segetalis A. Braun 

u.Döll. Serrafalcatus secal.Godr.) Q 6—8. H.0,30—1,00 m. 
Getreidefelder, strichweise gemein, anderwärts fehlend. — 

Aendert ab: .
b) grossus Koch. Aehrchen grösser, ungefähr 16blütig, 

kahl oder rauh. — So zwischen Nieder-Sachswerfen und 
Woffleben.

c) su b m u ticu s  Rclib. Wie vorige, Aehrchen grannenlos. 
— So bei der Domaine Himmelgarten.

B. racem osus L. T rau b en fö rm ig e  T. O 5—6. 
H. 0,30—0,50 m. Etwas feuchte Wiesen u.Trriften, zerstreut. 
—Ilfeld, beim Netzkater. Neustadt. Sondersli. Aendert ab:
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b) co m m u ta tu s  Sclirad. (als Art). (B. pratensis Ehrh. 
B. simplem Gauel. Serrafalcatus com. Goclr.) Höher, untere 
Spelze am Rande über der Mitte stumpfwinkelig-hervor­
ragend. — Leimbach. Steigerthal. Sondershausen. 
Weissensee u. a. 0.

B. m o llis  L. W e ic h h a a r ig e  T. [Serrafalcus m. 
Parlat.) 0  5—6. H. 0,15 — 0,50 m. Wiesen, Raine, Wege­
ränder u. Aecker, gemein.— Aendert mit kahlen Aehrchen ab.

B. a rv e n s is  L. Acker-T. (B. versicolor Poll. Serra­
falcus arv. Goclr.) O 6 - 7 .  H. 0,30 m. Aecker, Wegerän­
der und unkultivierte Hügel, sehr häufig. — Z. B. Zorgebett. 
Crimderöder Höhen u. a. 0.

B. a s p e r  Murr. R a u h h a a rig e  T. [B. nemoralis 
Hucls. B. monianus Poll. B. hirsutus Gurt. Festuca aspera M. 
u. Koch. Schedonorus asp. Fr.) Bergige Laubwälder, häufig.
— Kohnstein. Ilfeld. Sophienhof. Walkenried. Neustadt. 
Alter Stolberg. Kyffhäuser. Sondershausen. Aendert ab : 
b) se rö tin u s  Beneken (als Art). Obere Blattscherden rauh­

haarig; Aeste der unteren Blattquirle zu zweien, ausein­
anderfahrend; Klappen kahl. — Zwischen dem Raths­
felde und Frankenhausen. Sondershausen. Allstedt. 
Zwischen Wendefurt und Hasserode (Hampe).

B.' e re c tu s  Huds. A u frec h te  T. [B. arvensis Poll, 
n. L. B. perennis Vill. B. angustifolius Schrk. B. montanus 
Flor. Wett. Festuca montana Savi. F. erecta Wallr. Schedo­
norus mont. Fr.) 2J. 6—7. H.0,30—1,00 m. Sonnige Hügel, 
Wiesen undunbebaute Orte, zerstreut. — Kyffhäusergebirge, 
z. B. Rathsfeld und Kattenburg. Artern. Allstedt, im Hagen. 
Greussen (Haussknecht). Tennstädt (Buddensieg).

B. in erm is  Leyss. G ran n en lo se  T. [Festuca speciosa 
Schreb. F.inerm.DC. Schedonorus P.B.) 2|. 6—7. H. 0,15
— 0,60 m. Sonnige Abhänge, Dämme und Wegeränder, 
nicht selten. — Alter Stolberg, über Rottleberode. Kyff­
häusergebirge, nicht selten. Sondershausen, häufig (Irm.j. 
Greussen (Hausskn.) Sangerh. (Lebing). Rübeland (Hampe).

B. s te r il is  L. T a u b e  T. O 5 -  8. H .0 ,15-0 ,60m . 
Unbebaute Orte, Gebüsche und Zäune, sehr häufig; nicht 
im Harze.

B. t e c t o r u m  L. Dacli-T. [Schedonorus tect. Fr.) 
O 5 — 8. H. 0,30 m. Mauern, Wege und unfruchtbare 
Stellen um die Ortschaften, gemein.
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Arnndinaria €. Richard. Arundinarie.
*A. fa lc a ta  Nees ab Es. S ic h e lb lä t t r ig e  A. (Bambusa 

fnlcata Hort.) 2J. H. 2—3 m. Ziergras aus Nepaul, kommt bei uns 
nicht zur Blüte.

Bambusa Schreb. Bambusrohr. (VI, l).
*B. v ir id i-g la n c e sc c n s  Carr. G riin h a lm ig e s  B. %—p. 

Pflanze hellgelblich-griiu. H. 3—4 m. Ziergras aus Nord-China.
*B. M etake Sieb. Mete-B. (R. Mete Hort.) 2J. — I). Pflanze 

grüulich-gelb. H. 2—3 m. Aus Japan.

13. Gruppe. H o r d e a c e a e  K t h .  Gerstengräscr.

Triticmn Tourn. Weizen.
*T. v u lg a re  Yill. G em ein er W. (T. cereale Sehrk.) 0 —0  

6—7. H. 1,00—1,30m. Allgemein im Grossen gebaut. Off.: Amylum 
tritici. Kommt vor:
a) h y b crn u m  L. W in te rw eizen . 0  Aelire grannenlos, kahl 

oder sammetartig-weichhaarig, bei der Reife gelblich-weiss oder 
bräunlich. Die gewöhnliche Form.

b) ae  s t i  vum  L. S om m erw eizen. Q  Aelire lang-begrannt, 
kahl oder sammetartig-weichhaarig, bei der Reife gelblich-weiss, 
bräunlich oder schwarz. So seltener.
*T. tu rg id u m  L. E n g lisc h e r  W. Wie voriger; selten ange­

baut. Aendert ab:
b) co m p o situ m  L. W under-W . Aelire gross, seitwärts verästelt. 

— So versuchsweise hier und da gebaut.
*T. S p e lta  L. D inkel. S p elt. 0  Sonst wie vorige. Auf 

fettem Lehmboden selten gebaut.
T. repens L. Quecke. (Agropyrumrep. P.B. Bra- 

connotia officinarum Goclr.) 2J. 6 — 7. H. 0,60 —1,25 m. 
Aecker, Hecken, Zäune, Grasplätze, gemein. Off.: Rhizoma 
Graminis. Aendert ab: Blüten spitz oder stumpf, begrannt 
oder grannenlos; Aelirclien genähert oder entfernt-stehend; 
Spindel glatt oder rauhhaarig; Blätter zusammengerollt 
oder flach. Am Hegen stein kommt auch eine Form mit 
schwärzlicher Aelire vor (Hampe).

T. c anin um Schreb. Hunds-W . (Elymus ccm. L. fl. 
suec. ed. 2. Agropyrum can. Roem. u. Sch. Braconnotia ely- 
moides Godr.) 2j. 6—Y. H. 1,00—1,50 m. Schattige, etwas 
feuchte Waldplätzc, nicht selten. Ilfelder^Thal. Neustadt. 
Alter Stolbcrg. Sondershausen (Irm.) Bodegebirge (Hampe).

Secale Tourn. Rogrgrcn. '
*S. ce rea le  L. G em einer R. (Triticum cer. Aschers.) 0 —O  

5—6. H. 1,20—2,00 m. Allgemein im Grossen gebaut. Vaterland unbe­
kannt, wahrscheinlich zwischen den Alpen und dem schwarzen Meere.
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Elymus L. Haargras.
E. europaeus L. E u ropä isches H. (Hordeuni eur.All. 

II. cylindricum Murr. II. silvaticum Huds. Cuviera eur. Koeler.) 
2j. 6—7. H. 0,60—1,25 m. Schattige Laubwälder, meist 
unter Rotbuchen; gern auf Kalk. — Kohnstein. Himmelreich 
bei Ellrich. Sophienhof. Neustadt. Alter Stolberg. Hassel­
felde. Bodethal, von Treseburg bis zur Rosstrappe. Goslar, 
am Ramberge (Hampe). Wendelstein. Frankenhausen. 
Schmücke und Finne, bei Sachsenburg und Oldisleben 
(Haussknecht). Sondershausen, amGöldner und hinter Jecha­
burg. Straussberg. Eichsfeld (Iranisch).

*E. a re n a r iu s  Pall. Sand-H. (E. sabulosus M. Bieb.) 2|_ 7—10. 
H. bis 2 m. Ziergras aus Taurien: bei uns in Gärten und Anlagen.

Hördeum Tourn. Gerste. ’
*H. v u lg a re  L. G em eine G. V ie rz e il ig e  G. (II. polyslk-hum 

Doll.) O  - Q  6—7. H. 0,60—1,00 m. Fruchttragende Aelirchen 
Oreihig geordnet, 2 Reihen auf jeder Seite mehr hervorspringend. 
Die Heimat dieser Art soll Mesopotamien sein. Bei uns seltener 
gebaut. Aendert ab:

b) h e x a s tic h o n  L. (als Art). S e ch sze ilig e  G. Aehrehen gleieh- 
förmig-Greihig geordnet. — Selten gebaut.

c) d is tic h u m  L. (als Art). Z w eize ilig e  G. Mittleres Aehrehen 
zweigeschlechtlich, eiförmig, aufrecht begrannt, seitenständige 
männlich, linealisch, grannenlos. Q  — Bei uns allgemein kultiviert.

d) z e o c r lto n  L. (alsArt). Reis-G. Pfauen-G . Mittleres Aehrehen 
mit fächerförmig-abstehenden Grannen. — Bei uns selten gebaut.

H. m u rin u m L . Mäuse-G. 0  7-10. H .0,20 —0,40m. 
An Gebäuden, Mauern, Wegen und auf Schutt, gemein.

H. se ca lin u s  Schreb. R o g g en artig e  G. (H.jjratense 
Huds. H. nodosum Audi) 2j.' 6—7. H. 0,40—0,90 m.
Wiesen, Triften und Wegeränder, besonders auf Salzboden. 
— Numburg. Zwischen Sondershausen und Bebra. Gross- 
Bemdten (Irm.). Tennstädt und See bei Weissensee(Bddsg.). 
Ottenhausen und Artern (Haussknecht).

*H. ju b a tu m  L. M ähnen-G . Q  6—7. H. 0,50—0,60 m. 
Ziergras der Gärten, aus Nord-Amerika.

Lölium L. Lolch.
*L. p erenne  L. E n g lisc h e s  R aygras. 2j. 6 — 9. 

H .0,30— 1,00m. Wiesen, Triften und Wegeräuder, gemein. 
Als schönstes Rasengras vielfach angesäet. Aendert ab: 
Blütenspelzen kurz-stachelspitzig oder wehrlos; Aehrehen mit 
7-9, oder nur 3-4 Blüten (L. tenue  L.); Aeliren zusammen­
gesetzt, ästig und selten Blattknospentragend (f. v iv ipa ra).
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L. ita lic u m  A.Br. I t a l i e n i s c h e s  R a y  g ra s . 
L.multiflorum Link. L. Boucheanum Kth.) 2J. 6—9. H.0,30 
—1,00 m. Auf Wiesen und Grasplätzen, bisweilen angesäet. 
Stammt aus Ober-Italien.

L. tem u le n tu m  L. Taum el-L. (L . annuum Lmk. 
Ci'aepalia tem. Schrie.) O 6—I- H. 0,30—0,90 m. Unter 
dem Getreide als Unkraut. — Crimderode. Steigerthal. 
Gilt als betäubend giftig! Aendert ab: 
b) arvense Witli. (als Alt). Halme und Blattscheiden glatt, 

Grannen sehr kurz, fast fehlend, 
b) laeve Koch. (L. speciosum M. Bieh.) Halme und Blatt­

scheiden glatt; Grannen schlänglich-gekrümmt.
L. rem otum  Schrnk. L e in lie b e n d e r  L. (L .arvense 

Schrad. n. Witli.) L. linicolum A. Br. L. linicola Sonder.) 
O 0 —7. H. 0,30—0,60 m. In Flachsfeldern, nicht selten.
— Steigerthal. Neustadt. Herreden. Sondershausen. Boll- 
stedt. Frömmstedt, wie überhaupt an der Südabdachung 
der Hainleite, häufig. Leine- und Werrathal (Möller).

L. m u ltif lo ru m  Gauel. V ie lb lü t ig e r  L. Q  6—7. Hüll­
spelzen 3mal kürzer als das Aehrchen; Aelirchen nach vorn ver­
schmälert, spitz, 12—20blütig; Blüten lanzettlich, dicht-dachig, nur 
die oberen begrannt; nichtblühende Blätterbüschel fehlend. — Nord­
hausen, am Zorgeufer auf Schutt zahlreich. Diese südliche Pllanze 
scheint mit Schweinen aus Ungarn eingeführt zu sein.

Aegrilops Li. Walch. Ziesrcnanffc.
A. c a u d a ta  L. G esc h w än z te r  W. (A. cyliiulricn Ilosti) Q  6

— 8. II. bis 0,40 m. In Nord-Italien heimisch. — Die Pllanze findet 
sich ebenfalls zu Nordhausen am Zorgeufer auf Schutthaufen vor, 
wahrscheinlich ist sie auf dieselbe Weise verschleppt wie vorige.

11. G ruppe. Nardoideae Nees. B orsteng räser. _

Nardns L. Borstengras. (III, 1).
N. s tr ic ta L .  S te ifes  B. 2j. 5 — 6. H .0,15 —0,30m. 

Sandige Waldheiden, nasse und torfige Bergwiesen, nicht 
selten. — Nordliausen, Kuhberg; zwischen der Kuckucks­
mühle und Steigerthal. Kohnstein. Neustadt. Tyrathal. 
Hainfeld. Ufelder Thal. Walkenried. Ostabhang des Kyff- 
häusergebirges. Sondershausen (Irmisch). Monraburg bei 
Schloss-Beichlingen; Ziegelröder Forst; Orlas bei Mem- 
lebeu (Härtel).
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II. A bteilung.
G ym n osp erm ae. Nacktsamige Phanerogamen.

XLIII. Ordnung. Coni ferae.  Zapfenträger. Nadelhölzer.
141. Familie.

Taxineae Rieh. Taxusgewachse.
Taxus Tonru. Eibe. Taxbaum. (XXII, 12).

*T. b a e ea ta  L. G em eine E. |> 3—4. Frucht rot. 
H. 3 —10 m. Borgwälder, zerstreut, hier und da augepflanzt. 
— Jechaburg, Straussberg (Irm.). Bleieherode, am Japan 
und am Crajaer Kopfe. Eiehsfeld. Winterberg und Hübi eh en­
stein bei Grund. Bodethal. Rosstrappe und Hexentanzplatz 
(Hampe). Obs.: lignum, folia etbaccae Taxi. Aendert ab: 

b) h ib e rn ic a  Hook. Irlan d s-E . (T.var.fastigiataLoud. T. var. 
pyramidalis Hort.) Baum mit aufrechtstehenden Zweigen, eine 
Säule oder Pyramide bildend. So nur in Anlagen und Gärten. 
*T. c a n ad e n s is  Willd. K an a d isc h e  E. (T. baccata. var. ininor 

Mchx. T. procumbens Lodd.) b Weit ausgebreiteter, oft auf dem Boden 
liegender Strauch von höchstens 1,50 m Höhe. In Kanada heimisch, 
bei uns in Anlagen.

G in g K o  L,. G iiig K o to a u u i. (XXII, 3).
*G. b iloba L. Z w e ila p p ig e r  G. (Salisbaria adiantifolia Sin.) 

T) Steinfrucht gelb, einer Eierpllaume ähnlich. H. bis 20 m. Blätter 
breit-keilförmig, 21appig, vorn ausgebissen, dicht strahlig-genervt 
und lederig. Beliebter Parkbaum aus Japan.

142. Familie.
Cupressineae Rieh. Cypressengewächse.

Jumperus Tourn. Wacliliolder. (XXII, 12).
*J. com m unis L. G em einer W. 4—5. Beeren

schwarz, blau bereift, erst im zweiten Jahre reif werdend. 
H. 0 ,80—1.,50 m. Nadelwälder und Heiden, selten. — 
Steigerthal, bei der Grasmühle, einzeln. Kyffhäuser bei 
Tilleda (Petry). Sondershausen, im Sehersenthale und am 
Göldner (Irm.) Osterode (Hampe). *■ Oft'.: baccae Juniperi. 

Aendert ab:
b ) h ib e r n ic a  Lodd. I r is c h e r  W. Breit-pyramidal wachsend; 

Aeste aufrecht und anliegend; Zweige etwas abstehend. So iu 
Gärten und Anlagen.
*J. n an a  Willd. Zw erg-W.-(J.saxatilis Pall. J.sibirica Burgsdorf.) 

T) 5—6. Zapfenbeeren braunschwarz. H. 0,30—0,60 m. Strauch von 
gedrungenem Wüchse, der sich weit auf- der Erde ausbreitet. In 
alpinen Gegenden der nördlichen Erde heimisch.
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*.T. p r o s t r a ta  Pers. N ie d e rg e s tr e c k te r  W. (J. repens Natt. 
J. horizontalis Much. J. hudsonica Lodd.) 4—5. Zapfenbeeren klein,
schwarzblau-bereift. H. bis 0,50 m Aeste und Zweige dicht über dem 
Boden ausgebreitet. Aus Nord-Amerika.

*J. sq u a m a ta  Lamb. S chuppen-W . ti H. 1—2 m. Meist 
niederliegender, stark-verästelter Strauch vom Hiinalaya.

Sabina Spach. Sadebaum . (XXIr, 12).
*S. o f f i c i n a 1 i s Grcke. G e b rä u c h lic h e r  S. S tin k -S . 

(S. vulgaris Antoine. Juniperus Sabina L. S. foetida Spach z. Teil.) 
tj 4—5. Zapfenbeeren blau, au gekrümmten Stielen hängend. H. 1,50 
—2,50 m. In den Alpen einheimisch, bei uns bisweilen angepflanzt. 
Off : summitates s. hb. Sabinae.

*S. v i r g i n i a n a Ant. V ir g in is c h e r  S. R o t e  Ge d e r .  
(S. foetida var.virginiana Spach. Juniperus virginiana L. J. virginiana 
var. caroliniana Du Roi.) t> Zapfenbeere klein, schwarzblau. H. bis 
10 m. Aus Nord-Amerika. Diese Art liefert in ihrem Vaterlande 
das wohlriechende Holz zu Bleistiften.

Tlutja L. L ebensbanni. (XXI, 8).
*Th. o c c id e n ta lis  L. G em einer L. K anada-L . Bei uns 

höchstens 15 m hoch. Zweige zweischneidig flach zusammengedrückt, 
wagerecht ausgebreitet; Blätter 4reihig-dichtdachig, eirund-rauten­
förmig, auf der Mitte des Rückens mit einem Höcker. Beeren­
zapfen länglich, schliesslich hängend, braun. Stammt aus Nord­
Amerika. Bei uns in Anlagen und auf Friedhöfen angepflanzt. 
Obs.: hb. Arboris vitae. Aendert ab:
b) V erv aen ean a  Hort. V erv ae n e ’s L. Belaubung gold-grün.

*Th. p lic a ta  Donn. B re itz w e ig ig e r  L. (Th. Wareana Booth. 
Th. odorata Marsh.) t) Baum von der Westküste Nord-Amerikas, der 
bei uns 5—6 m hoch wird. Blätter auf der oberen Fläche der Aestchen 
glänzend, auf der unteren matt, die randständigen kahnfürmig, 
breit-eirund, spitz, die oberen rautenförmig, stumpflich, flach, gekielt, 
die Rückendrüse kreisrund: Zapfenbeere hängend.

*Th. g ig a n te a  Nutt. R iesen-L . (Th. Standishii Carr. Th. 
Meaziesii Dougl. Th. plicata Lamb. Thujopsis Standishii Gord.) t> Soll 
iu seinem Vaterlande, dem nordwestlichen Amerika bis 65 m hoch 
werden; bei uns weit niedriger. Beerenzapfen hellbraun, überhän­
gend; der häutige Flügel der Frucht nach oben verbreitert.

R iota  B .D ou . China-L.ebensbaum . (XXI, 1).
*B. o r ie n ta l is  Don. M o rg e n lä n d isc h e rL . (Thuia orientalis L. 

Th. acuta Mnch. Phyllocladus stricta Spach.) ti H. bis 6 m. Baum oder 
Strauch von steiferem oder dichterem Wuchs als der eigentliche 
Lebensbaum und lebhaft-hellgrüner Belaubung. Blätter 4reihig dacli- 
ziegelig, auf der oberen und unteren Seite der Zweige eirund, zuge­
spitzt, an beiden Seiten derselben gestielt, spitzer zulaufend. Frucht­
zapfen fleischig, hellgrün, zur Zeit der Reife in seiner ganzen Länge 
aufspringend, so dass die schwach-geflügelten Früchte frei werden, 
ln China, Japan und Mittel-Asien heimisch. Aendert ab : 
b) au rea  Waterer. Wuchs pyramidal-kugelig; Zweigspitzen gold-gelb.
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c) se m p e r-a u re a  Hort. Belaubung den ganzen Sommer hindurch 
gold-gelb, während die gelbe Färbung des vorigen im Sommer 
mehr oder weniger in Grün übergeht.

d ) f ilifo rm is  Lodd. (Thuja var. pendula Endl. Th. flayelliformis Hort.) 
Zweige fadenförmig, lang herabhängend.

e) p y ram id a lis  Hort. Wuchs schlank; Aeste und Zweige auf­
steigend, ziemlich anliegend.

T h u jo p sis  Sieb, e t Zucc. J a p a n isc h e r  L-ebensbanm.
(XXT, 1).

*Thv d o la b ra ta  Sieb, et Zucc. J a p a n is c h e r  L. (Phylloclades 
dolab. Spach.) t) Prächtiger Baum oder Busch, mit wagerechteu Aesten 
und leicht überhängenden Zweigen. H. 1—2 m. Blätter kurz gegen­
ständig, anliegend, unten mit zwei weissen Streifen.

C h am aecyparis Spach. JLebensbaum -Cypresse.
(XXT, 1).

*Ch. n u tk a e n s is  Spach. N u tk a -C y p re ss  e. (Cupressus ame- 
ricana Traulv. C. nootkatensis Lamh. Thuja excelsa Brong. Thujopsis 
borealis Fisch, t) Wird in seiner Heimat, dem nordwestlichen Amerika, 
ein Baum bis zu 30 m Höhe. Zapfen von der Grösse einer Erbse, 
einzeln, fast sitzend, mit einem bläulichen Reife bedeckt.

*Ch. B o u r s i e r i Carr. B o u rs ie r’s C ypresse . (Cupressus 
Lawsoniana Murray.) f) Rasch wachsender pyramidaler'Baum mit 
rundlichen Zweigen, welche an den Spitzen in graciöser Weise Über­
hängen. Zapfen einzeln, endständig, erbsen-gross, aus 6—8 Schuppen 
gebildet, hell-braun, in der Jugend mit grünlichem Reif bedeckt. 
Erreicht in seiner Heimat, Nord-Kalifornien, eine Höhe von 45— 50 m.

*Ch. o b tu sa  Sieb, et Zucc. H in o k i-C y p resse . (Retinospora 
obt. Sieb", et Zucc.) tj Japanischer Baum von 20—30 m Höhe, mit 
horizontal ausgebreiteten Aesten und dichtem Gezweige. Blätter iu 
vier Reihen, die der beiden seitlichen Reihen gestielt, gross, die der 
oberen und unteren Reihe sehr klein, eirund, drüsentragend, schön 
dunkelgrün. Zapfend rund, ohne reifartigen Harzüberzug. Aeudert ab ;

b) lyco p o d io id  es Carr. Zweige bärlapp-artig entwickelt.
c) f i l ic o id e s  Veitch. Zweige farnwedel-artig.

*Ch. p is i f e ra  Sieb, et Zucc. E rb s e n f rü c h tig e  C ypresse . 
(Retinospora pis. Sieb, et Zucc) fj Schöner japanischer Baum von 10 
— 15m Höhe. Blätter 4zeilig, die der beiden seitlichen Reihen 
gestielt, zugespitzt, mit den Spitzen abstehend, die der oberen und 
unteren Reihe eirund, mit einer Drüse, auf der oberen Fläche grün, 
auf der unteren mit zahlreichen silberweissen Punkten. Zapfen rund, 
sonst wie bei voriger. Aendert ab:
b) p lum osa Veitch. Wuchs dicht-pyramidal-buschig mit äusserst 

zarter, nadelartiger Belaubung von blau-grüner Färbung. 
C ryptom eria  D .D on, C ryptom erie . (XXT, 1).
*C. j a p o n i c a Don. J a p a n is c h e  C. (Cupressus jap. L.fil. 

Taxodium japonicum Brong.) j) Rasch wachsender Baum, der in seiner 
Heimat eine Höhe von 30—40 m erreichen soll. Nadeln au den 
Zweigen dicht, in 5 Reihen stehend, linien-pfriemenförmig, iu einen 
gegen den Zweig offenen Bogen gekrümmt, oben und unten mit 
stark hervortretenden Nerven. Aendert ab:
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b )e le g a n s  Yeitch. Baum schon vom Grunde wagerecht verzweigt; 
Nadeln ziemlich lang, sehr dünn, dichtstehend. — Diese Varietät 
findet sich häufig angepflanzt, während die Hauptart gegen 
Winterkälte etwas empfindlich ist.

W ellin g to n ia  L in d l. W ellingrtonic. (XXI, 1).
*W. g ig a n te a  Lindl. R iesig e  W. (Sequoja gigant. Lindl. Sequoja 

Wellingtonia Seemann. Washinytonia californica Window.) B Dieser 
Baum erreicht in Kalifornien, seiner Heimat, eine Höhe von 110 m 
und einen Umfang von 30 m. Blätter abwechselnd, schuppenartig 
über einander liegend, mit weicher Spitze, auf dem Rücken gekielt, 
mit etwas erhöhter Mittelrippe. Zapfen verhältnissmässig klein, 
eirund. — Versuchsweise hier und da angepflanzt, z. B. bei Neustadt.

143. Familie.
AMctineae Rieh. Tannenge wachse.

Pinus Tourn. Kiefer. (XXI, 1).
*P. s i lv e s tr is  L. G em eine K. Föhre. K ienbaum . 

1) 5. Nadeln zu zweien; Zapfen eiförmig, glanzlos, anfangs 
sitzend, später auf einem hakenförmigen Stiele zurückge­
krümmt. H. 18—30 m. Bildet in den sandigen Ebenen 
Nord-Deutschlands ausgedehnte Wälder; bei uns nur ange­
pflanzt und nicht häufig. — Nordhausen, am Kuhberge. 
Petersdorf. Alter Stolberg. Zwischen Klein- und Gross- 
Furra u. a. 0. Off.: pix liquida.

*P. M uglius Scop. Zwerg-K. K rum m holz. K nie­
holz. (P.pumilio Eaenke.) 1) 5. H. 0,60—2,00 m. Stamm 
erst niederliegend und dann aufsteigend; Zapfen glänzend, 
kegelförmig-oval, aufrecht, die reifen abstehend oder lierah- 
gebogen; Aeste geschlängelt; Nadeln angedrückt. — Hoch­
gelegene Moore des Brockens; auch in Anlagen angepflanzt. 
Obs.: balsamum hungaricum.

*P. S tro b u s  L. W ey m ouths-K . t> 5—6. H. bis 20 m. Nadeln 
zu 5 stehend, dünn und lang: Zapfen überhängend, länglich-walzen­
förmig, mehr oder weniger gekrümmt, rotbraun. Häufiger Zierbaum 
der Anlagen: stammt aus Nord-Amerika.

*P. a u s tr ia c a  Hoess. O e s te r re ic h is c h e  K. Schw arz-K . 
(P. nigra Lk. P. nigricans Host.) B 5—6. H. bis 30 m. Rinde fast 
schwarz; Aeste in dicht aufeinander folgenden Quirlen, wagerecht 
stehend und zusammen eine breite Krone bildend. Nadeln paar­
weise, bis 12 cm lang, gegen den Zweig gekrümmt, aussen auffallend 
dunkelgrün, glänzend, mit scharf-gesägtem Rande, stechend; Zapfen 
kegelförmig, 5—7 cm lang, fast wagerecht abstehend, hell-gelbbraun, 
glatt und glänzend. In Oesterreich heimisch; bei uns häufig an­
gepflanzt. — Nordhausen, am Kuhberge. Petersdorf u. v. a. 0. 
Obs.: oleum Terebinthinae.
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*P. C em bra L. Zürbel-K . Arve, fj 6—7. H. bis 15 m. Nadeln 
zu 3 oder 5, derb, am Rande raub; Rinde der jüngsten Zweige mit 
dichtem rostgelbem Haarfilze überzogen. Die Früchte, die in der 
Heimat des Baumes als Zürbelnüsse allgemein gegessen werden, sind 
ohne Flügel. In den Alpen heimisch, bei uns nicht selten in Anlagen.

Abies Touru. Tanne. (XXI, 1).
*A. a lba  Mill. W eiss-T. Edel-T. (A. pectinata DG. 

Pinus Picea L. P. pectinata Lmk. P. Abies Du Roii) 1 )5 —6. 
H. bis 56 m. Nadeln zweizeilig, flach, an der Spitze ausge- 
randet, unterseits mit zwei weissen Linien; Zapfen 10—15 cm 
lang, aufrecht. In Bergwäldern vereinzelt hier und da, aber 
stets angepflanzt und nicht ursprünglich wild. Obs.: Tere- 
binthina cirgentoratensis.

*A. b a lsa m e a  Marshall. B a lsa m -T . (A. balsamifera Mchx. 
Pinus halsnmea L. Picea balsamea Loud.) fj 6 —7. H. bis 15 m. Nadeln 
undeutlich-2zeilig (fast 4zeilig) gestellt; Zapfen eirund-kugelig mit 
abfallenden Schuppen. Schöner Baum unserer Anlagen; stammt 
aus Canada.

*A. N o rd m an n ia n a  Lk. N ordm ann’s T. (Pinus Nord in. Slev. 
Picea Nordm. Loud.) fl 5. H. bis 30 m. Nadeln 3—4 cm lang, dicht- 
2zeilig und nach oben gerichtet, so dass die silberweisse Unterseite 
in die Augen fällt; Zapfen 20 cm lang, walzig, oben und unten ab­
gerundet. Beliebter Zierbaum aus dem nördlichen Asien.

*A. P ic h ta  Forbes. S ib ir is c h e  T. (A. sibirica Ledeb. Pinus 
Piclita Endl. Picea Pichta Loud.) fl 5. H. 15—20 m. Nadeln sclimal- 
liuienförmig, ziemlich lang, unregelmässig-2zeilig, am oberen Ende 
abgerundet; Zapfen 7—8 cm lang. — Zierbaum der Anlagen vom Altai.

*A. n o b ilis  Lindl. A m erik a n isc h e  T. (Pinus nobilis Douyl. 
Picea nobilis Loud) fl 5. H. bis 70 m. Stamm kastanien-braun, Aeste 
abstehend, deutlich quirlig; Nadeln dicht um den Zweig herum 
gestellt, alle nach oben gekrümmt: Zapfen walzig, 16 cm lang, mit 
spateligen Deckblättern, welche viel länger als die Zapfenschuppen 
sind. Zierbaum aus Nord-Kalifornien.

Picea Lk. Fichte. (XXI, 1).
*P. excelsa Lk. G em eine F. Bot- oder P e c h ­

tanne. (P. vulgaris Lk. P. Abies L. P. Picea Du Roi. 
P. excelsa Lmk. Abies excelsa Poir. A. Picea Mill.') 1) 5. 
II. 4 0 —50 m. Nadeln zusammengedrückt, fast 4kantig, 
stachelspitzig, einzeln; Zapfen walzlich, hängend; Schuppen 
ausgebissen-gezähnelt. Im Oberharze der fast ausschliess­
liche Waldbaum und jedenfalls ursprünglich einheimisch. 
Auch in den Vorbergen und Thüringer Höhenzügen bildet 
die Fichte ansehnliche Bestände. Obs.: Olibanum silvestre.

Aendert ab :
20
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b) C la n b ra s i l ia n a  Loud. Z w erg fich te . Dichter Busch von 1 m 
Höhe. Nadeln kurz und heller als bei der Stanunart.

*P. o r ie n ta l is  Lk. M o rg e n lä n d isc h e  P. (Abies Orient. Tourn. 
Pinus or. L.) t) 5. H. 25—30 m. Nadeln blos halb so lang, wie 
die der gemeinen Fichte, dicker, vierkantig, glänzend. Zapfen nur 
6—8 cm lang, länglich, mit abgerundeten, fast ganzrandigen Schup­
pen. Zierbaum der Anlagen von der Küste des Schwarzeu Meeres.

*P. a l b a  Lk. W eiss-F . A m e rik a n isc h e  S chim m el-F . 
(Abies alba Mclix. A.laxaEhrh. Pinus alba Ail. P. canadensis l)u Roi.) 
I) 5. H. 15—20 m. Nadeln etwas eingekrümmt, spitz, hell-grün oder 
bläulich-grün; Zapfen länglich-walzig, überhängend; Schuppen ganz- 
randig. Zierbaum aus Nord-Amerika.

*P. c a n a d e n s is  Mclix. H em lock’s-F. S c h ie r l in g s ta n n e . 
(Pinus canad. L. P. americana Du Roi. Tsugn cannd. Carr.) t) 5. H. bis 
15 m. Aeste übergebogen; Nadeln etwa 7— 8 cm lang, flach, leicht 
gezähnelt, am oberen Ende abgerundet, zweizeilig; Zapfen 7—8 cm 
lang, rund, am Ende kurzer Seitenzweige; Schuppen rundlich, kurz­
gestielt. Zierbaum aus Nord-Amerika.— An der Rothenburg versuchs­
weise als Waldbaum augepflanzt.

Larix Tourn. Lärche. (XXI, 1).
*L. dec id u a  Mill. G em eine L. (L. europaea DC. 

L. excelsa Lk . L. vulgaris Fisch. Pinus Larix L  Abies 
Larix Poir.) 1) 4 —5. H. bis 40 m. Nadeln büschelig, ab­
fallend; Zapfen eiförmig, zugespitzt, aufrecht, 4 cm lang. 
Die Heimat der Lärche ist das nördliche Russland. Im Harze 
und den Thüringer Höhenzügen ist sie häufig angepflanzt, 
aber meist einzeln oder mit anderen Holzarten gemischt, 
selten kommt sie in kleinen Beständen vor. — Ilfelder Thal. 
Stolberg. Lauterberg, bis auf den Brocken. Obs.: Tere- 
binthina veneta.



Cryptogamae.
Sporen-Pflanzen.

(Klasse XXIY nach LinnA)
III . Abteilnngr.

Cryptogamae vasculares. Gefäss-Kryptogamen.
XLIV. Ordnung. Gonopterides. Gliederfarne.

144. Familie.
Equisetaceae DC. Schafthalme.

F.qnisetnm L. Schafthalm. Schaclitelhalm.
E. arvense L. Acker-Sch. K an n en k rau t. 2j. 3—4. 

H. 0,15—0,30 m. Sandige und lelimhaltige Aecker, Raine, 
gemein. Obs.: hb. Equiseti minoris. Aendertab:
b) nem orosum  A.Br. H. bis 0,60 m. Stengel auf der 

unteren Seite bis weit hinauf nackt; Aeste sehr lang, 
zurückgekrümmt, weitabstehend; nicht oder nur verein­
zelt kurz-verzweigt. So in schattigen Wäldern. — Tyra- 
thal. Rothesütte. Wolkramshausen, am Bahndamme 
zwischen Gebüsch.

c) caesp ito su m  Rabenh. Aeste verworren, fast rasenartige 
Ueberzüge bildend. — So an unbebauten Stellen bei 
Klein-Werther.

d) decum bens G. Meyer. Stengel niederliegend. — So auf 
Aeckern, häufig.

E s ilv a tic u m  L. W ald-Sch. (E. capillare Hofm.) 
2j. 5 - 6. H. 0,30—0,60 m. Schattige, feuchte Wälder, 
besonders auf Sand, häufig. — Alter Stolberg, selten. Neu­
stadt, häufig. Tyrathal. Nieder-Sachswerfen. Ilfelder Thal. 
Netzwiese. Sachsenstein. Tennstädt. Lodersieben. Ziegelrode.

E. p ra ten se  Ehrh Hain-Sch. (E.umbrosum G.Meyer. 
E. Drummondii Hook.) 2j. 5 —6. H. 0,15—0,30 m. Feucht­
schattige Waldstellefi, selten. — Zwischen Scharzfeld und 
Lauterberg, auf Wiesen. Zwischen Schierke und Elende. 
Bodethal, von Neuwerk bis Blechhütte. Oker- und Radau­
thal. Stiege (Hampe). Kl.-Ballhausen, im Hain (Bddsg.)

20*
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E. p a lu s tre  L. Sumpf-Sch. 2J. 5—6. H. 0,30— 
0,50 m. Sümpfe, nasse Wiesen und Sandplätze, häufig. 

Aendert ab:
b) le p to s ta c b ju m  A.Br. Wedel verästelt, zierlich, auf­

recht, einfach, schaftförmig, einjährig. — Nordhansen, 
Wiesen heim Gesundbrunnen.

e) ram osum  A.Br. Wedel von Grund auf sehr verästelt;
alle Zweige fruchttragend. — Walkenried. Numburg.

d) p ro s tra tu m  Hoppe. Stengel ganz einfach, nicht ver­
zweigt. — So selten.

E. lim osum  L. Sehlam m-Sch. (E.HeleocharisEhrh.) 
2j. 5 —6. H. 0,30—0,80 m. Moräste, Sümpfe und Teiche, 
häufig. — Nordhausen, Wiesen in der Windlüeke und hei 
der Kuckucksmühle. Ebersburg, Morast bei der Sägemühle. 
Sümpfe unter dem Sachsenstein Aendert in der Grösse ab: 
Am Brocken unter 0,30 m; in Teichen bis 0,80 m, quirl­
ästig und astlos, 9—30furehig, nach der Spitze sich wenig 
oder sehr stark verjüngend.

E. h iem ale  L. W inter-Sch. 2J. 7—8. H. 0,50— 
1,20 m. Feuchte, schattige Waldplätze und Brüche, selten. 
— Tettenborn. Zwischen Wildemann und Lautenthal; 
Goslar, an Teichen; Mönehsmühle bei Michaelstein, am 
Goldbaehe (Hampe).

E. v a rie g a tu m  Schleich. B u n te r  Sch. 2|_ 4—7. H.0,10—(',3 'm. 
Sandige Orte, sehr selten. — Ufer der Innerste unterhalb Clausthal.

XLV. Ordnung. Bryopterides (Selagines). Moosfarne.
145. Familie.

Lycopodiaceae D€. fiärlappge wachse.
L ycopödium  B ärlap p .

L. Selago L. Tannen-B . 2J. 7—8. H. 0,05—0,15 m. Feuchte 
Wälder und felsige Orte, gern auf alten Baumwnrzeln, zerstreut. — 
Oderthal. Rehberger Graben. Brockenspitze, unter Gestein. Aendert ah:
a) v u lg a ris  Hampe. Blätter aufrecht-stehend, länger. — Bode­

gebirge, an schattigen Stellen. Achtermannshöhe. Brocken (Hampe).
b ) im b r ic a ta  Hampe. Blätter kürzer und angedrückt. — Hein­

richshöhe, auf Felsen, selten (Hampe).
c) rec u rv u m  Kit. Blätter etwas zurückgeschlagen. — In Felsen­

spalten und vertieften Stellen des Brockens, der Heinrichs- und 
Achtermannshöhe (Hampe).
L. an n ö tin u m  L. S p ro s se n d e r  B. 2|_ 7—8. Kriecht 0,15— 

1,00 m lang. Schattige Wälder, zerstreut. — Torfhaus. Oderbrück. 
Brocken, sehr häufig (Hampe). Ziegelröder Wald, im Buchthaie (Wallr.).
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L. a lp in u m  L. G ebirgs-B . 2J. 7—8. H. 0,08—0,10 m. Grasige 
Gebirgskämme, selten. — Rehberger Graben, Winterberg, Kleiner 
Brocken, Heinrichshöhe, Brockenkuppe (Hampe).

L. in un da tum  L. S umpf-B. 2f 7—8. H. 0,05—0,10 m. Feuchte 
Sandplätze und feuchte Heidegegenden, selten. — Rothenbruch und 
zwischen dem Renneckenberge und der Heinrichshöhe (Hampe).

L. c l a v a t u m  L. Ke u l e n f ö r mi ge r  B. 2j. 7—8. 
Länge 0,60— 1,00m. Wälder, Heiden und Bergliänge, niclit 
häufig. — Nordhausen, am Kuhberge. Zwischen Ilfeld und 
Kothesliite. Sophienhof. Walkenried. Brocken, hinter dem 
Schneeloch und im Mühlthal unter dem Kegenstein, häufig 
(Hampe). Kyffhäuser, am Ostabhange, auf Heideboden. 
Lodersiebener und Ziegelröder Forst. Off.: semen Lycopodii.

L. c o m p la n a tu m  L. F la c h e r  B. 2f 7—8. Länge (',30— 
1,00 m. Hochgelegene Heiden und Wälder, zerstreut. — Clausthal, 
im Mönchsthale. Am Fusse des Brockens, nach dem Königsberge. 
Goslar, am Raimnelsberge, Hessenkopfe und im Granethale (Hampe). 

Aendert ab:
b) C h a m a ecy p a rissu s  A.Br. (als Art). Blätter gleichgestaltet, 

Aeste aufrecht. — Zwischen Elende und Schierke, -am Baren­
berge (Sporleder).

Selagrinella Spring-. S e la g in e lle .
S. sp in u lo sa  A.Br. D o rn ig e S . (S. spinosa Spring. Lycopodium 

selaginoides L.) 2J. Länge bis i',d4 m. Am Brocken, äusserst selten. 
— Nur einmal gefunden (Hampe).

XLVI. Ordnung. Filices. Echte Farne. Farnkräuter.
146. Familie.

O p li io g lo s s a c c a e  I I .B r .  IV a tte r z iu ig e iig e w .
Botryriiiiiin Sw. Mondraute.

B. Luna r i a  Sw. Gemeine  M. (Osmunda Lun. L.) 
2J. 6 —7. H. 0,08—0,25 m. Trockene Bergwiesen, grasige 
Bergliänge und Waldränder. Auf deu Harzwiesen nach 
feuchten Frühjahren sehr häufig. — Ilfelder Thal. Netzethal. 
Rothesütte. Sachsa. Walkenried. Andreasberg. Clausthal, 
beim Pfauenteiche. Tresebnrg. Günthersberge. Hohnstein. 
Stempeda und Steigerthal, an Gjqisfelsen. Questenberg, in 
Wäldern/Untereichsfeld, bei Teistungenburg (Irm.). Obs.: 
hb. Lunariae. Aendert selten mit doppelter Fruchtähre ab.

B. r u t a c e u m Willd. M u t t e r k r a u t b l ä t t r i g e  M. 
(B . matncarnfoUum A.Br.) Grasige Bergliänge, nur im 
Harze. — Zwischen Sophienhof und der Thalmühle, ein 
Exemplar gefunden (Yocke). Eickenforst, bei Stolberg 
(Hampe). Wernigerode, im Kalten Thale (Sporleder.)
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Opliioglössum L. Natterznnge.
0. v u l ga t um L. Gemeine  N. 2j. 6—7. H. 0,05— 

0,25 m. Trockene und feuchte Wiesen, Heiden, zerstreut. 
Nordhausen, Windlücke und Wiesen hei der Kuckucksmühle. 
Ilfeld, Netzwiesen. Walkenried, am Rehseberge. Clausthal, 
bei der neuen Schmiede. Regenstein (Hampe). Wiesen bei 
Auleben. Obs.: kb. Ophioglossi.

147. Familie.
Osmundaceae R .B r. Rispenfarne. 

Osnmnda TL. Rispenfarn. Traubenfarn.
*0. r e g a l is L .  K önigs-R . 2J. 6—7. H. 0,60—1,00 m. Feuchte 

Torfwiesen, Heiden und Wälder, selten; wird auch in Gärten ge­
zogen.— Aderstedter Busch, häufig (Hampe). Obs.: rad. s. medulla 
Osmundae Hern juli Osmundae.

148. Familie.
Polypodiaceae Mettenius. Tüpfelfarne.

Polypödinm L. Tüpfelfarn.
*P. vu l ga r e  L. Gemei ne r  T. Engel süss .  2j. 5— 

9. H. 0,15 — 0,25 m. Schattige Bergwälder, in Felsspalten 
und auf Baumwurzeln, häufig. — Kohnstein. Alter Stolberg. 
Hohnstein. Ilfeld u. a. 0. Obs,: rad. Polypodii s. filicidae 
dideis. Kommt vor:
a) genuinum.  Wedel lanzettlich, 10 — 20cm lang; Fiedern 

ganzrandig, wechselständig, nicht geöhrt. Gewöhnliche 
Form.

b) aur i t um Willd. Die unteren Fiedern an der oberen 
Seite geöhrt. Fiedern zugespitzt (var. c usp i da t um 
Wirtg.) oder abgerundet (var. ro tun  da tum Milde.)

c) b r achypus  Kunze, (var. a b b r e v i a t u m Wirtg.) Wedel 
fast dreieckig, 5 —10 cm lang und kurz-gestielt. — So 
an Gypsfelsen des Kohnstein.

d) s e r r a t u m Willd. Fiedern gesägt. Die Form mit ge­
kerbten Fiedern ist var. c r e n a t u m Baenitz.

e) oppos i t um Wirtg. Fiedern genau gegenüberstehend.
f) cam bricum  L. Fiederlappen tief fiederteilig. So nur in Gärten.

Pliegöpteris F6e. Buclieufarn.
Ph. pol ypodioides  Fee. E c h t e r  B. (Ph. vidgaris 

Mett. Polypodium Phegopt. L. Polystichum Pheg. Rth.') 2j. 
6—8. H. 0,18—0,30 m. Schattige Laubwälder der Vor­
berge und des Gebirges, häufig. — Kohnstein. Alter Stol­
berg. Ilfelder Thal. Lauterberg.
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Ph. Dr yop t e r i s  Fee. Eicl ienfarn.  (Polypodium 
Dryopt. L. Polystichum Dryopt. Bth.) 6—8. H. 0,15— 
0,30 m. Schattige Laubwälder, Schluchten und Felsen, 
sehr häufig.

Ph. Robe r t i a na  A.Br. S t o rchschnabe l f a r n .  (Ph. 
calcarea Fee. Polypodium Robertianum Hoffm. P. calcareum 
Sm.') 7 — 8. H. 0,30—0,50 m. Steinige Gebirgswälder
und Schluchten, namentlich aufGyps. — Kolmstein. Schluch­
ten bei Steigerthal und Stempeda. Walkenried, am Blumen­
berge. Bübeland, an Felsen im Schwefelthale (Hampe).

Adiäntnm L. Haarfarn. Frauenhaar.
*A. p ed a tu m  Willd. F u s s te i l ig e r  H. 2f Wedel 0,40—0,50 m 

hoch. Stammt aus Nord-Amerika. Wird bei uns in Gärten gezogen.
Cryptogrammc IS.Itr. Rollfarn.

C. c r isp a  R.Br. K ra u se r  R. (Osmunda er. L. Onoclea er. Hoffm. 
Allosöruserispus Beruh. Phorolobus er. Desv.) 2|_ 7 — 9. H.0,15—0,30m. 
Felsritzen, sehr selten. — Königsberg. Goslar, in der Königskutsche.

Pteridium Gleditscli. Saumfarn. '
P. aqu i l i num Kuhn. A dler-S. Adlerfarn.  (.Pteris 

aquilina L.) 2|_ 7—9. H.0,60 —1,25m. Wälder und Heiden, 
stellenweise häufig. — Windehäuser Holz und Alter Stol- 
berg, häufig. Schierke. Winterberg. Kyff'häuser, zwischen 
dem Rathsfelde und Bottleben. Schmücke, bei Gross-Monra 
(Haussknecht). Ziegelrode und Lodersieben (Härtel). Eichs­
feld (Irm.). Obs.: rad. Pteridis aquilinae. Aendert ab: 
b) l an u g i n o s u m  Hook. Untere Fläche des Wedels mehr 

oder weniger dicht behaart, bisweilen fast wollig. — So 
unter der Hauptart im Windehäuser Holze.

149. Familie.
Asplcniaccac Metten. Streifenfarne.

Asplenium L. Streifenfarn. Milzfarn.
A. T r i c h o ma n e s  L. Br a u n s t e n g e l i g e r  St. Roter  

Wide r thon .  (Phyllitis rotundifoliaMnch.) 2J. 7 — 8- H.0,08 
—0,12 m. Felsritzen, beschattete Mauern und Baumwur­
zeln, nicht selten. Kolmstein. Ilfelder Thal. Hohnstein. 
Alter Stolberg u. a. 0. Obs.: hb. Trichomanes s. Adianti rubri.

A. vi r ide Huds. Gr üns t e nge l i ge r  St. (A.vogesiacum 
F. Schätz.) 2}. 7—8. H. 0,08—0,12 m. Felsritzender 
Gebirge, selten. — Scharzfels. Bübeland, an der Christinen­
klippe. Goslar, auf Schieferfelsen (Hampe).
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A. g e r m a n i c u m  Weis. De u t s che r  St. (A. Breynei 
Retz. A. murale Beruh.) 2J. 7 — 8. H.0,08—0,15m. Feuchte, 
schattige Felsspalten, sehr zerstreut.— Herzberg bei Ilfeld. 
Bodegebirge, bei Treseburg; Bosstrappe bis Altenbrak; 
Marmormühle bei Kübeland. Königshof, zwischen Hütten­
rode und Blankenburg (Hampe).

A. But a  mu r a r i a L .  Mauer raut e .  (A. murale Beruh. 
A. murorum Lmk. Scolopendrium R. mar. Rth.) 2|. 7—0.
H. 0 ,03-0 ,15  m. Beschattete Mauern und Gypsfelsen, 
häufig. — Kohnstein. Ilfeld. Hohnstein. Windehäuser Holz. 
Walkenried, an der Mauer des früheren Klostergartens 
(Angelrodt). Steinklippe (Härtel). Greussen, an der Stadt­
mauer (Angelrodt). Obs.: hb. Adianti albi s. Rutae murariae. 

Kommt vor;
a) Laubabschnitte breit-keilförmig, fast sitzend, an der 

Spitze stumpf-gekerbt.
b) Laubabschnitte breiter, fast fächerartig, länger-gestielt, 

an der Spitze eingeschnitten-gezähnt; Zähne mehr oder 
weniger zugespitzt.

c) Laubabschnitte schmal-keilförmig, meist gestielt, an der 
Spitze eingeschnitten-gezähnt und ausgerandet.

A. Ad i ä n t u m  n i g r u m  L. Schwarzer  St. 2J. 7—8. 
H .0,15-0,40m . Schattige Felsen des Gebirges, Felsspalten, 
selten. — Ilfelder Thal, einmal gefunden (Vocke). Gernrode. 
Begenstein, am Ostabhange; Halberstadt, am Hoppelnberge 
(Hampe). Obs.: hb. Adianti nigri.

A. s e p t e n t r i ona l e  Hoffrn. N ö r d l i c h e r  St. (Acrosti- 
chumsept.L. Scolopendrium sept. Rsh. Blechnum sept. Wallr. 
Acropteris septentrionalis Lk.') 2j. 7 - 8 .  H. 0,08 — 0,T5 m. 
Felsspalten der Gebirge, selten. — Ilfeld, am Gänseschnabel 
(Angelrodt). Tiefenbacher Mühle. Sophienhof. Lauterberg, 
sehr häufig. Clausthal (Hampe). Bothenburg.

*A. F ilix  femina  Bernli. We i b l i c h e r  St. (Polypo­
dium Fil. fern. L. P. molle Schreb. Athyrium Fil. fern. Rth. 
AspidiumFil. fern. Sw.) 2\- 7—8. H.0,30—1,00 m. Schattige 
Bergwälder, häufig. — Aendert vielfach in Grösse, Breite 
und Berandung der Fiederchen ab : Fiederläppchen bald 
einfach gezähnt, bald eingeschnitten-zwei- oder dreizähnig; 
auch erscheinen die Fiederchen bisweilen gefaltet und ge­
schweift. So besonders an sonnigen Stellen. Aendert ab :
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b) E lw o r th ii  Hort. Wedel sehr gross, Fiederblättchcu an der 
Spitze fächerförmig-verästelt. — So mir in Gärten.
A. a lp e s tre  Mett. G ebirgs-St. (Polypodium alp.Hoppe. Athyrium 

alp. Nylander. Phegoplerd alpeslris Mett.) 2J. 6 — 8. I I .  0 ,3 0  — 0,(50 m . 
Gebirgsabhänge, sehr selten. I m  Aensseren dem vorigen sehr ähn­
lich; das Laub riecht zerrieben nach Anis. — Brocken, am Süd- 
und Ostabhange und über dem Schneeloche. Königsberg. Achter­
mannshöhe, nach Oderbrück zu (Hampe). Bode- und Okerthal (Garcke).

Scolopthulrimn Sin. Zniigenfarn.
S. v u l g a r e  Sm. G e m e i n e r  Z. Hi r schzunge.  

S. ofßeinarum Sw. Asplenium Seolopendrium L.) 2j. 7—8 
H. 0,15—0,50 m. Steinige, schattige Gebirgswälder, be­
schattete Felsen, an Wänden von Höhlen, zerstreut. — Kelle 
bei Ellrich. Sieberthal. Osterode, im Hainholze. Kalter 
Bach bei Treseburg. Bodethal, im Hirschengrunde, bei der 
Heuscheune, bei Altenbrak und Ludwigshütte (Hampe). 
Obs.: hb. Linguae cervinae s. Phglliliclis s. Scolopenclrii.

Bleclmum L. Rippeufarn.
B. S p i e  a n  t Rth. Ge me i n e r  R. (B. boreale Sw. 

Osmunda Spie. L. Struthiopteris Spie. Weis. Onoclea Spie. 
Hoffm. Lomaria Spie. Desf. L. bor. Lk.) 2j. 7 —9. H. 0,30 
—0,50 m. Schattige Bergwälder, zerstreut. — Neustadt, 
im Tyrathale, selten. Rehberger Graben, sehr häufig. Oder­
brück. Brocken. Kyffhäuser, bei Tilleda (Petry). Unter­
eichsfeld, bei Berlingerode(Irm.). Obs.: hb. Lonchilis minoris.

150. Familie.
Aspidiaeeae Mett. Scliildfavne.

V » Aspidium Sw. Scliildfarn.
A. L o n c h i t i s  Sw. -Schar fer  Sch. (Polypodium 

Lonch.L. Pohjsiichum Lonch. Rth.) 2p 8 — 9. H. 0,15— 
0,50 m. Schattige Gebirgsabhänge. — Stiege, sehr selten. 
Obs.: hb. Lonchitis majoris.

A. ' l oba tum Sw. Ge l a p p t e r  Sch. (h . aculeatum 
var. vulgare Doell.) 2J. 7 —8. Ii. 0,30 — 0,00 m. Schattige 
Gebirgslehnen, zerstreut. — Ilfeld, am Nordabhang des 
Rabenkopfes (Angelrodt). Zwischen Sophienhof und der 
Tietenbachsmühle. Schlucht beim Christianenhause. Kelle 
bei Ellrich. Scliarzfels. Herzberg. Grund, Iberg. Wilde­
mann. Hahnenklee. Oderhaus. Schierke. Elbingerode, beim 
Forsthause (Hampe). Obereichsfeld, bei Ershausen (Irm.)
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*A. a e u le a tu m  Sw. S ta c h e lig e r  Sch. (A. hastulatum Ten. 
A. angulare Kit. z. Teil. Polypodium acul. L. Polystichum ae. Rth. P. acu- 
lealum ß Swartzianvm Koch.) 2J. 7 — 8. H. 0,30—1,00 m. In verschie­
denen Gegenden Deutschlands heimisch; bei uns nur in Gärten.

*A. B ra u n ii  Spenn. B rau n ’s Sch. (H. angulare Kit. z. Teil. 
Polystic-hum ang. Presl.) 2J. 7—8. H. 0,30— 1,00 m. Bei nns ebenfalls 
nur in Gärten.

Polystichum Rth. Pnnktfam.
P. T h e ly p te r is  ßth. Sum pf-P. {Polypodium Thel. L. 

meint. Acrostichum Thel. L. spec. pl. AspkUum Thel. Sie. 
A.palustre Gray. Nephrodium Thel. Desv.) 7 — 8. H.0,30
— 0,60 m. Torfige Wiesen und Waldsümpfe, zerstreut. — 
Nieder-Sachswerfen. Wiesen zw. Scharzfeld und Lauterberg. 
Osterode. Denkershauseu. Benzingerode. Elbingerode.
Bruchberg (Hampe). Teistungenburg (Irmisch).

P. m o n t a n u m  Rth. Berg-P. (P. Oreopteris DC. 
Polypodium mont. Vogler. P. Oreopt. Ehrh. Aspidium Or. Sio. 
A. mont. Aschers. Lastraea Or. Presl. Nephrodium Or. Röper.) 
2J- 7—8. H.0,30—0,75m. Gebirgswälder, an trockenen oder 
etwas torfigen Stellen, auch im Nadelwalde, zerstreut. — 
Hufhaus. Walkenried, am Blumenberge. Sachsenstein.
Rehberger Graben, in der Nähe des Oderteiches. Ilsethal, 
von Hasserode bis zur Steinernen Renne. Harzburg (Hampe). 
Teistungenburg (Irmisch).

*P. F i l ix  mas Rth. W urm farn . {Polypodium Fil. 
masL. Aspidium Fil. m. Sw. Lastraea Fil. m. Pres. Nephrodium 
Fil. m.Mclix.) 2}. 8 —9. H. 0,50— 1,00 m. An steinigen 
Orten in Wäldern, häutig. — Ilfeld Alter Stolberg. Kyff- 
häuserzug. Hainleite. Ohmgebirge. Off.: rhizoma vel. rad. 
Filicis (Johannishand). Aendert ab: Fiederchen entfernt­
stehend, herablaufend, tiefeingeschnitten-unregelmässig-ge­
zähnt, bisweilen geschweift; ausserdem:
b) c ren a tu m  Milde. (Aspidium Mildeanum Goepp.) Fie­

derchen gekerbt. — Bedarf noch näherer Beobachtung.
c) c r is ta tu m  Hort. (Dichasia monstrosa Kl.) Fiederchen dicht-ge­

drängt, vom Grunde an verschmälert, am Ende ihrer Länge 
plötzlich verbreitert, unregelmässig kammförmig zerteilt. — So 
nur in Gärten.

P. c ris ta tu m  Rth. K am m förm iger P. (.Polypodium 
crist. L. Aspidium er. Sw. A. Callipieris Ehrh. Nephrodium 
cr.Mchx.) 2|. 7—8. H. 0,30 -0 ,5 0  m. In Waldsümpfen 
und Erlenbrüchen, zerstreut. — Sophienhof. Birkenmoor. 
Teufelsbäder zw. Osterode und Herzberg. Grund (Hampe).
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P. sp inu losum  DC. D o rn ig er P. {Polypodiumspin. 
Retz. Aspidium spin. Sw. Nephrodium spin. Desv) 2J. 7—8. 
H. 0,15—0,50 m. Schattige, feuchte Waldplätze, häufig.— 
Kohnstein. Alter Stolberg. Ilfeld u. a. 0. Aendert ab: 
b) d i l a t a t u m  Koch. (P. multiflorum Rtli. Polypodium 

dilat. Hoffm. Nephrodiumdilat. Desv. Lastraea dilatata 
Presl.) Laub 3—4fach gefiedert, im Umrisse dreieckig­
eiförmig. — So bei Ilfeld u. a. 0.

Cystöpteris Beruh. Blasenfarn.
C. f ra g ilis  Bernh. Z e rb re c h lic h e r  B. (Polypodium 

fragile L. Aspidium frag. Sw. Cyathea frag.Rth. Athyrium 
frag. Strempel.) 2j. 7—8. H. 0,01—0,25 m. Schattige 
Wälder, Hohlwege und Felsritzen, häufig. Kommt vor als:
a) lo b u la to -d e n ta ta  Koch. (Aspidium dentatum Willd. 

Cystea dentata Sm.) Fiederchen kurz-eiförmig-gelappt 
oder fiederspaltig-gelappt, kurz-gezähnt.

b) p in n a t ip a r t i t a  Koch. (Cyathea anthriscifolicl, cynapi- 
folia  und regia Rth.) Fiederchen länglich-eiförmig oder 
lanzettlich-fiederteilig, die Fiederlappen länglich, ver­
kehrt-eiförmig oder länglich-lanzettlich.

Woodsia It.Br. IVoodsie.
W. ilv e n s is  R.Br. S ü d lich e  W. (Aerostichum iivense L. Aspi­

dium rufidulum Sw.) 2J. 7—9. H. 0,30—",S0 m. Felsige Gebirgsab- 
hänge, selten. — Bodethal, bei der Heuscheuue. Okerthal (ilampe).

Onoclea L. Stranssfarn.
0. S t r u t h i o p t e r i s  Hoffm. De u t s c he r  St. (Osmunda 

Struth. L. Struthiopteris germanica Willd.) 1\. 7 — 8. H. 0,30 
—0,80 m. Steinige und beschattete Gebirgsbäche, sehr zer­
streut.— Hohegeiss, an der Zorge, im Söse-und Wolfsbach- 
thale, zahlreich. Lauterberg. Scharzfeld. Osterode. Herz­
berg, im Sieberthale. Grund, im Zilligerbachthale unter 
dem Buchenberge. Wendefurt, an der Kappbode (Hampe).

*0. s e n s ib ilis  L. E m p fin d lic h e r  St. 2J. 7—9. H. 0,30— 
0,60 m. Zierpflanze der Gärten, aus Nordamerika.
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N a c h tr ä g e .
S . 11 , n a c h  Z e i le  8 v o n  o b e n :

M agnolia JL. M agnolie.
*M. g r a n d i f l o r a  L. G ro s sb lü tig e  M. f> 6—9, gross, 

weiss, angenehm duftend. Immergrüner Baum, der in seinem Yater- 
lande, Nord-Amerika, eine Höhe von 20—25 m erreicht.

Im freien Lande kann die Magnolie bei uus nur in folgender 
Varietät und mit Winter-Bedeckung gezogen werden: 
b) ex o n ien sis  Hort. Bxm outh-M . Eleganter Busch mit läng­

lich elliptischen Blättern. Blüht schon im April und Mai.

S . 6S , n a c h  Z e i le  6  v o n  u n t e n :

*P haseo lus v u lg a ris  L. wird im Gebiete besonders in der Abart 
b )n a n u s  L. Zwerg- oder B uschbohne auf Feldern und in 

Gärten im Grossen gebaut. Stengel nur 0,30—0,60 m hoch, 
nicht windend.

S . 7 1 , v o r  Z e i le  15 v o n  u n t e n :

K crr ia  DC. R am in K elstra iic li. G oldröscheii.
(XII, 3.)

*K. ja p o n ic a L . J a p a n is c h e r  B. (Corchorusjaponicus Thnbg.) 
B 4 — 6 (oft nochmals im Herbste), gelb, meist gefüllt. H. bis 1,50 m. 
Aus Japan. Beliebter Zierstrauch der Anlagen und Gärten.

Druckfehler-V erzeichnis.
S. 10, Zeile 22 von oben: Anstatt P a e n o n ia c e a e

lies P a e o n ia c e a e .

S. 35, „ 21 „ „ : Anstatt K. Brauu lies A. Braun.

S. 48, „ 14 „ „ : Anstatt g l a u c e n s c e n s
lies g l a u c e s c e n s .

S. 90, ,, 17 „ unten: Anstatt Xylopheura lies Xylopleurum.

S. 263,, „ 6 „ oben: Anstatt A sso d il li l ie  lies A ffo d illilie .
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Abacosa 94 
Abbiss 124 
Abies 305 306 
Abronia 225 
Abutilon 49 
Acalypliaceae 228 
Acantlius 198 
Acer 51 
Aceras 249 
Achillea 136 
Achyrophorus 151 
Acinos 2()2 
Ackerbohne 66 
Ackerschmiele 284 
Aconitum 9 
Acorus 244 
Acroclinrum 134 
Acropteris 312 
Acrostichum 312 3 Id
Actaea 10 [315
Actinocyclus 168 
Adenophora 165 
Adenoscilla 259 
Adiantum 311 
Adlerfarn 311 
Adonis 4 
Adoxa 116 
Aegilops 300 
Aegopodium 105 
Aesculus 52 
Aethusa 108 
Affodill 259 
Affodillilie 263 
Afrikane 132 
Agapanthus 260 
Agatliophytum 219 220 
Ageratum 125 
Aggregatae 116 
Agraphis 260 262 
Agrimonia 78

Agropyrum 298 
Agrostemma 36 35 
Agrostis 283 284 285 
Ahlboere 99 [287
Ahlkirsche 71 
Ahorn 51 
Ailanthus 53 
Aira 287 286 2S9 290 
Airochloa 286 [293
Airopsis 289 
Ajuga 209 
Akazie, falsche 62 
Akelei 9 
Alant 129 
Alaunwurzel 97 
Albersia 217 
Albucea 259 
Alcea 48 
Alchemilla 77 
Aletris 262 
Alectorolophus 194 
Alisma 240 
Alliaria 19 
Allium 260 
Ainus 235 
Allosorus 311 
Aloe 262 
Alopecurus 282 
Alpenglöckchen 216 
Alpenrausch 228 
Alpenrose 167 
Alpenveilchen 216 
Alsine 38 
Althaea 48 
Alyssum 22 
Amarantus 217 
Amberbaum 116 
Ambrosieae 130 
Amelanchier 87 -
Amelia 168

Amentaceae 233 
Ammer 70 
Ammi 105 
Ammobium 134 
Amorpha 62 
Ampelopsis 54 
Ampfer 222 
Amygdalopsis 71 
Amygdalus 69 
Anacamptis 249 
Anacardiaceae 53 
Anacharis 240 
Anagallis 215 
Anchusa 178 
Andorn 208 
Andromeda 166 
Andropogon 280 
Androsace 215 
Androsaemum 50 
Anemone 3 2 
Anetlium HO 108 
Angelica 109 
Angiosperinae 1 
Anis 106 
Antennaria 134 
Anthemis 137 138 
Anthericum 258 265 
Anthoxanthum 282 
Anthriscus 113 
Anthyllis 57 
Antirrhinum 187 188 
Antrospermum 141 
Apargia 148 149 
Apera 284 
Apfelbaum 88 
Aphanes 77 
Apios 68 
Apium 105 
Apocynum 172 
Aprikose 69
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Aqiiifoliaceae 55 
Aquilegia 9 
Arabis 16 19 
Araceae 244 
Araliaceae 115 
Arbuius 166 
Arcliangelica 109 
Arctium 145 
Arctostaphylos 166 
Arenaria 38 37 
Aria 90 89 
Aristolochia 227 
Armeria 213 
Armoracia 23.
Arnica 139 
Arnoseris 148 
Aronia 87 
Aronsstab 244 
Arrhenatherum 288 
Artemisia 135 137 
Artischocke 143 
Arum 244 
Aruncus 72 
Arundinaria 298 
Arundo 286 282 284 
Arve 305 [285
Asarum 227 
Aschenpflanze 140 
Asclepias 171 
Asparagus 263 
Aspe 239 
Asperugo 177 
Asperula 119 
Asphodelus 259 [315
Aspidium 313 312 314 
Asplenium 311 313 
Asprella 283 
Aster 127 126 128 
Aster-Kamille 138 
Asterocephalus 124 125 
Astilbe 97 72 
Astragalus 63 
Astrantia 104 
Athamanta 108 109 110 
Athanasia 136 
Athyrium 312 313 315 
Atossa 65 
Atriplex 221 
Atropa 183 
Atropis 294 
Attich 116

Aucuparia 89 
Augentrost 195 
Aurikel 216 
Avena 288 287 
Azalea 167 
Azarolus 89 90 
Ilachbuuge 190 
Bachburgel 93 
Baeothryon 270 
Bärenklau 111 198 
Bärenschote 63 
Bärentraube 166 
Bärenwurzel 109 
Bärlapp 308 
Bärwinde 176 
Baldgreis 140 
Baldingera 282 
Baldrian 122 
Ballota 208 
Balsamapfel 103 
ßalsamgewächse 52 
Balsamgurke 103 
Balsamina 46 
Balsamita 138 
Bambusa 298 
Bandgras 282 
Bandblume 139 
Barbaraea 16 
Barkhausia 155 
Bartfaden 187 
Bartgras 280 
Bartsia 196 
Bartständel 249 
Basilien-Quendel 202 
Basilikum 198 
Bastard-Eibisch 49 
Bastard-Indigo 62 
Bastard-Mandel 71 
Batrachium 5 
Bauernsenf 24 
Baumschlinge 171 
Becherfriichtler 234 
Beckeria 289 
Begonia 101 
Beifuss 135 
Beinwell 179 
Beissbeere 184 
Bellis 128 
Benedicte 146 
Berberis 11 
Bergenia 97

Bergflachs 226 
Bergthee 166 
Berle 106 
Berteroa 22 
Bertramswurz 138 
Berufkraut 128 
Berula 106 
Beta 220 219 
Betonica 207 
Betula 235 
Biberneil 106 
Bicornes 165 
Bidens 131 
Biele 106 
Bienensaug 204 
Bignonia 197 190 198 
Bilsenkraut 184 
Bingelkraut 229 
Binse 266 
Biota 302 
Birke 235 
Birnbaum 88 
Bisamkraut 116 
Biscutella 24 
Bitterich 149 
Bitterklee 172 
Bitterkraut 149 
Bitterliuge 31 
Bitternuss 233 
Bittersüss 182 
Bitterwurzel 173 
Blasenfarn 315 
Blasenkirsche 183 
Blasenstrauch 62 
Blaugras 293 
Blechnum 313 312 
Bleiwurz 213 
Blitum 220 
Blütenesche 171 
Blütenschraube 252 
ßlinnenbinsen 241 
Blutauge 75 
Blutwurz 76 
Blysmus 271 
Bocconia 13 
Bocksbart 150 
Bocksdorn 182 
Bockshorn 58 
Bohne 68 
Bohnenbaum 56 
Bohnenkraut 202
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Borago 178 
Boretsch 178 
Borstendolde 113 
Borstengras 300 
Borstenhirse ‘281 
Botryanthus 262 
Botrycarpium 99 
Botrychium 309 
Brachypodium 296 
Brachycarpeae 25 
Braconnotia 298 
Brassica 20 16 
Braun wurz 186 
Braut in Haaren 9 
Breitkölbchen 247 
Breitsame 112 
Brennende Liehe 35 
Brenn-Nessel 230 
Brillenschote 24 
Briza 290 
Brockenblume 3 
Brombeere 73 
Bromus 296 293 295 
Brotwurzel 255 [296
Broussonetia 231 
Browallia 188 
Bruchkraut 42 
Brunelle .209 
Brunnenkresse 15 
Brustwurz 109 
Bryonia 103 
Bryopterides 308 
Buche 23 t 
Buchenfam 310 
Buchsbaum 230 
Buchweizen 225 
Buffbohne 66 
Bugula 210 
Bulbocodium 265 
Bunge 217 
Bunium 106 
Buphthalmum 129 
Bupleurum 107 
Burzeldom 47 
Buschbohne 316 
Butomus 240 
Butterblume 6 
Buxus 230 
Cactus 100 
Caesalpiniaceae 69 
Calabasse 102

Calamagrostis 284 
Calamintha 202 203 
Calceolaria 188 
Calendula 131 
Calliopsis 132 
Callistachys 193 
Callistemma 128 
Callistephus 128 
Callitriche 94 
Calluna 166 
Calobotrya 100 
Calonytion 176 
Caltha 8 
Calycanthus 90 
Calyciflorae 52 
Calydermus 183 
Calysphyrum 118 
Calystegia 176 175 
Camelina 23 
Campanula 1C3 165 
Campella 287 
Caiupylospenuae 112 
Canariengras 282 
Cannabis 231 
Cantua 175 
Capitatae 141 
Caproniana 70 
Caprifolium 117 118 
Capsella 25 
Capsicum 184 
Caragana 62 
Cardamine i7 18 
Cardiolepsis 24 
Cardiaca 208 
Cardone 144 
Carduus 144 142 143 
Carex 272 271 
Carlina 145 
Carpinus 236 
Carthamus 146 
Carum 106 
Carya 233 
Caryophyllinae 32 
Cassiniaceae 125 
Castalia 11 
Castauea 234 
Catabrosa 293 
Catalpa 198 
Catananche 148 
Cataria 203 .
Caucalis 112 113

Ceanothus 54 
Ceder, rote 302 
Celtis 233 
Centaurea 146 
Centranthus 122 
Centrocarpa 132 
Centunculus 215 
Cepa 260 261 
Cephalanthera 249 
Cepbalanthus 122 
Cephalaria 123 
Cerastium 30 
Cerasus 70 71 
Ceratocephalus 4 
Ceratophyllum 95 
Cerinthe 179 
Cervaria 110 
Cervispina 53 
Chaenomeles 87 
Chaerophyllum 114 113 
Chaiturus 203 
Chalcedonicum 258 
Chamaeclema 203 
Chamaecyparis 303 
Chamaedrys 210 
Chamaemelum 137 
Chamaenerion 91 
Chamaeplium 18 
Ghamomilla 137 
Cheiranthus 15 
Chelidonium 13 
Chelone 187 
Chenopodina 218 
Chenopodium 218 220 
Chilochloa 283 
Chimophila 169 168 
China-Lebensbaum 302 
C'nines. Kartoffel 255 
Chionanthus 169 
Chiron ia 174 
Chondrilla 153 154 
Christophskraut 10 
Christusdorn 55 
Chrysanthemum 239 

137 138 139 
Chrysobotrya 100 
Chrysocephalum 134 
Chrysocoma 126 
Chrysosplenium 97 
Chrysurus 287 
Cicerbita 154
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Cicercnla 67 
Cichorium 148 
Cicuta 105 
Cimicifuga 10 
Cineraria 140 139 
Circaea 92 
Cirsium 142 
Cissus 54 
Cistitiorae 27 
Cistus 27
Oitronenmelisse 203 
Cladanthus 137 
Cladium 269 
Glandestina 196 
Clarkia 90 
Clematis 1 
Clethra 166 
Clinopodium 203 
Cuicus 146 142 143 
Cnidium 109 
Cobaea 198 
Cnccalinae 11 
Cochlearia 23 24 25 
Codonoprasum 261 
Coeloglossum 248 
Coelospcrmae 115 
Colchicum 265 
Coleus 199 
Collomia 175 
Columni ferne 47 
Colutea 62 
Comarum 75 
Onmpositae 125 
Comptonia 239 
Oonilerae 301 
Conium 114 
Conopsidium 247 248 
Conringia 19 20 
Contortae 171 
Convallaria 264 
Convolvulus 175 176 
Conyza 130 
Coralliorhiza 272 
Corchorus 316 
Coreopsis 132 131 
Coriandrum 115 
Cornus 103 
Corolliflorae 169 
Coronaria 35 
Coronilla 63 
Coronopus 25

Corrigiola 42 
Corydalis 13 14 
Corylus 236 
Corymbiferae 125 
Corynephorus 287 
Cosmanthus 177 
Cota 137 
Cotinus 53 
Cotoneaster 87 86 
Cracca 65 67 
(Jrassulaceae 98 
Crataegus 86 87 89 90 
Crepis 155 
Crinium 260 
Critamus 105 
Crocus 253 
Crucianella 122 
Crnciferae 15 
Cryptogamae 307 
Cryptogamme 311 
Cryptomeria 303 
Cucumis 102 
Cucurbita 101 102 
Cuphea 94 
Cupressus 303 
Oupuliferae 234 
Cuscuta 176 
Cuviera 299 
Cyathea 315 
Cyclamen 216 
Cydonia 87 
Cymbidium 252 
Cynanchum 171 
Cyuara 143 
Cynoglossum 178 177 
Cyuosurus 294 286 290 
Cyperus 269 
Cypressengew. 301 
Cypripedium 253 
Cystea 315 
Cystopteris 315 
Cytisus 56 
Czackia 259 
Mactylis 293 
Dahlia 129 
Dalbergioideae 69 
Danihonia 288 289 
Daphne 226 
Datura 185 
Daucus 112 
Daun 205

Delphinium 9 
Dentaria 18 
Deschampsia 287 
Deutscher Ingwer 244 
Deutzia 100 
Deyeuxia 285 
Diandrae 169 
Dianthus 33 
Dichasia 314 
Dickblättrige Gew. 98 
Dicotyledones 1 
Dictamnus 52 
Dielytra 14 
Diervilla 118 
Digitalis 189 
Digitaria 280 281 
Digraphis 292 
Dill 110
Dimorphotheca 141 
Dinkel 298 
Dioscorea 255 
Diotis 221 
Diplopappus 128 
Diplotaxis 21 
Dipsacus 123 
Diptam 52 
Diptera 97 
Distel 144 
Dodecantheon 216 
Doldengewächse 104 
Doppelhülle 14 13 
Doppelsame 21 
Dorant 187 
Dorant, weisser 136 
Dorn 96 
Doronicum 139 
Dosten 201 
Dotterblume 8 
Draba 22 
Drachenkopf 204 
Dracocephalum 204 
Dracunculus 244 
Dragon 136 
Dreiblatt 264 
Dreifaltigkeits­

blümchen 214 
Dreihöckerblume 265 
Dreizack 241 
Dreizahn 289 
Drepanophyllum 105 
Drosera 28
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Drüsenträger 1G5 
Drnpaceae G9 
Dryadoideae 73 
Duchesnea 75 
Duc van Tholl 257 
Dürrlitze 103 
Dürrwurz 128 130 
Eberesche 89 
Eberraute 135 
Eberreis 135 
Eberwurz 145 
Ebulum 116 
Ecballium 103 
Echinacea 132 
Echinanthriscus 113 
Echinochloa 281 
Echinodorus 240 
Echinops 142 
Echinospermum 177 
Echium 180 
Edeltanne 305 
Ehrenpreis 190 
Ehrhartia 283 
Eibe 301 
Eibisch 48 
Eibischrose 49 
Eiche 234 
Eichenfärn 311 
Eierpflanze 183 
Einbeere 263 
Eisenhut 9 
Eisenkraut 211 
Eispflauze 101 
Elaeagnus 227 
Elatine 41 
Eller 235 
Elodea 240 
Eisbeerbaura 89 
Elymus 299 298 
Einpetrum 228 
Endium 66 
Endivie 148 
Endymion 262 
Engelsüss 310 
Engelwurz 109 
Enodium 293 
Enzian 172 
Ephemer um 215 
Ephen 115 
Epilinella 176 
Epilobium 91

Epimedium 11 
Epipactis 250 249 252 
Epipogium 249 
Eppich 105 
Equisetum 307 
Eranthis 8 
Erbse 67 
Erbsenbaum 62 
Erdapfel 132 
Erdbeere 74 
Erdbeerspinat 220 
Erdnuss 67 
Erdrauch 14 
Erdscheibe 216 
Eremostachys 208 
Erianthus 2S0 
Erica 167 166 
Erigeron 128 
Erle 235 
Erinosma 255 
Eriophorum 271 
Erodium 43 
Erophila 22 
Erucastrum 21 
Erviliae 64 
Ervum 66 67 
Eryngium 104 
Erysimum 19 16 18 
Erythraea 174 
Erythronium 258 
Esche 170 
Eschen-Ahorn 51 
Eschscholtzia 13 
Eselsdistel 144 
Eselsgurke 103 
Esparsette 64 
Espe 239 
Essigbaum 53 
Estragon 136 
Eudianthe 36 
Eupatoriuin 125 
Euphorbia 228 229 
Euphrasia 195 
Eutoca 177 
Euxolus 217 
Evouymus 54 
Faha 66
Fackeldistclii 100
Färberröte 122 
Fagopyrum 225 '
Fagus 234

Fahnenwicke 63 
Falcaria 105 
Falsche Akazie 62 
Falscher Hederich 21 
Farnkräuter 309 
Farsetia 22 
Faulbaum 53 
Faunwurz 252 
Fedia 123 
Feige 231 
Feigencactus 100 
Feigwurzel 8 
Feinstrahl 128 
Feldbohne 66 
Feldkresse 25 
Fenchel 108 
Fennich 281 
Felsenmispel 87 
Felsenstrauch 167 
Felsnelke 33 
Ferkelkraut 151 
Ferraria 255 
Ferula 111
Festuca 294 289 293 
Fetthenne 98 [296
Fettkraut 213 
Ficaria 8 
Fichte 305 
Fichtenspargel 169 
Ficoideae 101 
Ficus 231
Fieberklee 172 _
Filago 133 
Filices 309 
Fingerhut 189 
Fingerkraut 75 
Flachs 43 
Flachsseide 176 
Flammenblume 175 
Flaschenkürbis 102 
Flattergras 285 
Flieder 170 116 
Flipgenblume 248 
Flockenblume 116 
Flohkraut 130 
Flügelnuss 233 
Föhre 304 
Foeniculum 108 
Forsythia 170 
Fothergilla 115 
Fragaria 74 77

21
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Frangula 53 
Frauenflachs 187 
Frauenhaar 311 
Frauenmantel 77 
Frauenschuh 253 
Frauenthräne 248 
Fraxinus 170 171 
Friedlos 214 
Fritillaria 257 
Frosclibissgew. 240 
Froschkraut 5 
Froschlöffel 240 
Fuchsia 92 
Fuchsrehe 54 
Fuchsschwanz 217 282 
Fumana 27 
Fumaria 14 
Funkia 263 
Gänseblümchen 128 
Gänseblume 139 
Gänsedistel 154 
Gänsefuss 218 
Gänsekresse 16 
Gänserich 75 
Gaillardia 131 
Gagea 256 
Gagelstrauch 239 
Galanthus 255 
Galatelia 126 
Galega 62 
Galeobdolon 205 
Galeopsis 205 
Galinsoga 131 
Galium 119 
Gamander 210 
Gamolepis 137 
Garbe 136 
Gauchheil 215 
Gauklerblume 188 
Gaultheria 166 
Gaura 90 
Gedenkemein 178 
Gelbholz 53 
Gelbweiderich 214 
Geisbart 72 
Geisblatt 117 
Geisfuss 105 
Geisklee 56 
Geisraute 62 
Gemswurz 139 [217
Gemüse-Fuchsschwanz

Genista 56 
Gentiana 172 174 
Georgina 129 
Geracium 155 156 
Geranium 43 
Germer 265 
Gerste 299 
Geryonia 97 
Geum 73 
Gichtrose 10 
Giersch 105 
Giftbeere 183 
Gilia 174 175 
Gillenia 73 
Gingko 301 
Ginster 56 
Gipskraut 32 
Githago 36 
Gladiolus 253 
Glanzgras 282 
Glanzkraut 252 
Glaskraut 230 
Glasschmalz 218 
Glaucium 13 
Glaux 217 
Glebionis 139 
Glechoma 203 
Gleditschia 69 
Gleisse 108 
Gliederschotigc 26 
Globularia 212 
Glockenblume 163 
Glockenheide 167 
Glumaceae 269 
Glyceria 292 293 294 
Glycine 68
Gnaphalium 133 134 
Godetia 90 
Götterbaum 53 
Götterblume 216 
Goldhaar 126 
Goldknöpfchen 8 
Goldköpfchen 134 
Goldlack 15 
Goldnessel 205 
Goldregen 56 
Goldröschen 316 
Goldrute 128 
Goldstern 256 
Goldwurzel 13 
Goniolimon 213

Gonopterides 307 
Goodyera 252 
Gottvergess 208 
Gramineae 280 
Graslilie 258 
Grasnelke 213 
Gratioleae 188 
Graukresse 22 
Greiskraut 140 
Griech. Baldrian 174 
Griechisches Heu 58 
Grosser Dorant 187 
Gruinales 43 
Grundfeste 155 
Grundheil 110 
Günsel 209 
Guilandina 69 
Guineagras 281 
Gundermann 203 
Gunnera 231 
Gurke 102 
Gurkenkraut 178 
Guter Heinrich 219 
Guttiferae 49 
Gymnadenia 247 248 
Gymnocladus 69 
Gynmospevmae 301 
Gynandrae 244 
Gynerium 286 
Gypskraut 32 
Gypsocallis 167 
Gypsophila 32 34 
Haarblume 103 
Haarfarn 311 
Haargras 299 
Haargurke 103 
Haar kr aut 5 
Haar sträng 110 
Habenaria 247 248 
Habichtskraut 156 
Hachelkopf 151 
Hafer 288 
Haferschlehe 70 
Haferwurz 150 
Haftdolde 112 
Hahnenfuss 6 
Hahnenkopf 64 
Hainbinse 268 
Hainbuche 236 
Hainschönchen 176 
Haliinadendron 62
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Halimus 221 
Halorrhagidaceae 94 
Hamamelis 115 
Hanf 231 
Hanftod 197 
Harpalium 132 
Hartgras 290 
Hartheu 49 
Hartriegel 103 
Haselstrauch 236 
Haselwurz 227 
Hasenglöckcheu 262 
Hasenöhrchen 107 
Hasenschwanz 284 
Hauhechel 57 
Hauslauch 99 
Heberkürbis 102 
Heckenkirsche 117 
Heckensame 55 
Heckenschlehe 70 
Hedera 115 54 
Hederich 26 
Hederich, falscher 21 
Hedysarum 64 
Heide 166 
Heidelbeere 165 
Heiligenkraut 136 
Heilkraut 111 
Heilwurz 108 
llelenium 131 
Ihleno monium 132 
Heleocharis 269 270 
Helianthemum 27 
Helianthus 132 
Helichrysum 134 
Heliopsis 132 
Heliotropium 177 
Helleborine 252 
Helleborus 8 
Helminthia 149 
Helmkraut 209 
llelobiae 240 
Helonias 265 
Hemerocallis 263 259 
Hemolepis 132 
Hepatica 2 
Heracleum 111 
Herkuleskeule 102 |
Herlitze 103 j
Herminium 248 l 
Hermione 255

Herniaria 42 
Herzblatt 28 
Herzgespanu 208 
Hesperis 18 19 
Heucliera 97 
Hexenbesen 3 
Hexenkraut 92 
Hibiscus 49 
Hickorynuss 233 
Hieracium 156 153 155 
Himantoglossum 249 
Himbeere 73 74 
Himmelschlüssel 216 
Himmelsleiter 174 
Himmelsröschen 36 
Hippocastanaceae 52 
Hippocrepis 64 
Hippophae 227 
Hippuris 94 
Hirschwurz 110 
Hirschzunge 313 
Hirse 280 
Hirtentäschel 25 
Höswurz 247 
Hohldotter 26 
Hohlwurz 13 
Hohlzahn 205 
Hohlzunge 248 
Holcus 287 288 
Holder 116 
Holosteum 38 
Holunder 116 
Ilomalocenchrus 283 
Honiggras 287 
Honig-Melisse 204 
Hopfenbaum 53 
Hopfenbuche 236 
Hordeum 299 
Horminum 201 
Hornbaum 236 
Hornblatt 95 
Hornklee 61 
Horuköpfchen 4 
Hornkraut 40 
Hornissenbeere 103 
Hornmohn 13 
Hornstrauch 103 
Hornungia 25 
Hortensie 97 
Hoteia 97 
Hottonia 216 *

Hühnerdarm 39 
lliilsenpllanzen 55 
Hufeisenklee 64 
Huflattich 126 
Hungerblümchen 22 
Hundskamille 131 
Hundskohl 172 
Hundslattich 148 
Hundspetersilie 108 
Hundsrauke 21 
Hundswürger 171 
Hundswurz 249 
Hundszahn 258 
Hundszunge 178 
Hutchinsia 25 
Hyacinthus 259 262 
Hydrangea 97 [263
llydrocaryes 93 
Hydrocharideae 240 
Hydrochloa 292 293 294 
Hydropeltidae 11 
llydrophyllaceae 176 
Hyoscyamus 184 
Hyoseris 148 
Hypecoum 13 
Hyperanthera 69 
Hypericum 49 
Hypochoeris 151 
Hypopitys 169 
Hyssopus 203 
Iberis 24 25 
Ibisch 49 
Igelkolben 243 
Igelkopf 142 
Igellock 95 
Igelsame 177 
Ilex 55 
Hlecebrum 42 
Immen blatt 204 
Immergrün 171 
Immerschön 134 
Impatiens 46 
Imperatoria 110 
Inearvillea 190 198 
Ingwer, deutscher 244 
Intybus 155 
Inula 129 130 
Ipomoea 176 *
Ipomopsis 175 
Iris 254 
Isatis 26

21



324

Isika 118 
Jsmelia 139 
Isolepis 269 270 
lttnera 243 
Jacea 146
Japan. Lebensbaum 303 
Jasione 162 
Jasminum 171 
Jasmin, wilder 100 
Jasonsblmne 162 
Jelänger-jelieber 117 
Johannisbeere 99 
Johannisliaud 314 
Johanniskraut 49 
Judenkirsche 183 
Juglans 233 
Juncagimiceae 241 
Junens 266 268 
Juniperus 301 302 
Kälberkropf 114 
Käseblume 139 
Käsepappel 47 
Kützcheubäinnc 233 
Kaiserblume 147 
Kaiserkrone 257 
Kalmia 167 
Kalmus 244 
Kamille 137 
Kammgras 294 
Kannenkraut 307 
Kapuzinerkresse 47 
Karde 123 
Kartoffel 182 
Kartoffel, chines. 255 
Kastanie 234 
Katzenkraut 203 
Katzenpfötchen 134 135 
Katzenschwanz 209 
Katzenwurzel 122 
Kerbel 113 
Kelchblume 90 
Keilmelde 221 
Keilnarbe 231 
Kellerhals 226 
Kermesbeere 218 
Kernobst 86 
Kerria 316 
Kefmia 49 
Kibitzei 257 
Kiefer 304 
Kienbaum 304

Kirsche 69 
Klapper 194 
Klatschrose 12 
Klauenschote 64 
Klebnelke 34 
Klee 59
Kleiner Dorant 187 
Kleinling 215 
Klette 145 
Klettenkerbel 113 
Klosterpfeffer 211 
Knabenkraut 244 
Knackeibeere 75 
Knäuel 42 
Knau eigras 293 
Knautia 124 
Knieholz 304 
Kniphofia 262 
Knoblauch 260 
Knoblauchs-Hederich 
Knöterich 223 [19
Knopfblume 124 
Knorpelblume 42 
Knorpelkraut 218 
Knorpelsalat 158 
Knotenblume 255 
Koeleria 286 
Königskerze 185 
Kohl 20 
Kohlrauschia 33 
Kolbciibliitler 243 
Kollomie 175 
Konradskraut 50 
Kopfblnme 122 
Kopfstäudel 249 
Korallenwurz 252 
Korbblütler 125 
Kornblume 147 
Kornelkirsche 103 
Koriander 115 
Kräheubeere 228 
Kranichschnabel 45 
Kranzrade 35 
Krapp 122 
Kratzbeere 74 
Kratzdistel 142 
Krebsdistel 144 
Kresse 24 
Kreuzblatt 122 
Kreuzblütler 15 
Kreuzblume 31

Kreuzdorn 53 
Kreuzkraut 140 
Kronwicke 63 
Krümling 153 
Krummhals 178 
Krummholz 304 
Kuckucksblume 35 247 
Küchenschelle 3 
Kümmel 106 
Kürbis 101 
Kugelblume 212 
Kugeldistel 142 
Kuhblnme 152 
Kuhnelke 34 
Kuhschelle 3 
Kunigundenkraut 125 
JLabiatae 198 
Labiatiflorae 185 
Labkraut 119 
Labrea 40 
Lack 15 
Lactuea 153 
Lämmersalat 148 
Lärche 306 
Läusekraut 194 
Lagenaria 102 
Lagurns 284 
Laichkraut 241 
Lamarckia 287 
Lambertsnuss 236 
Lamium 204 205 
Lampsana 148 
Lautana 211 
Lappa J45 
Lappenbl&me 13 
Lappula 177 
Larix 306 
Laserkraut 111 
Laserpitium 111 
Lastraea 314 315 
Lathraea 196 
Lathyrus 67 68 
Lattich 153 
Lauch 260 
Lavandula 198 
Lazarolus 88 
Lebensbaum 302 [303 
Lebensbaum-Cypresse 
Leberbalsam 125 
Leberblume 2 
Lederbaum 53
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Ledum 167 I
Leersia 283 I
Leguniiiiosae 55 |
Leimkraut 34 
Lein 43 
Leinblatt 226 
Leindotter 23 
Leinkraut 187 
Lemna 243 
Lens 67
Leontodon 148 152 
Leonurus 208 209 
Lerchensporn 13 
Lerouxia 215 
Lepidium 24 25 
Lepigonum 37 
Leptandra 193 
Leptorhynchus 135 
Leptosiphou 175 
Leucanthemum 139 
Leucoium 255 
Leucurchis 247 
Levisticum 109 
Levkoje 15 
Liatris 125 
Libanotis 108 
Lichtblume 265 
Lichtnelke 35 
Liebesapfel 183 
Liebesblume 260 
Liebstöckel 109 
Lieschgras 283 
Ligularia 139 
Ligusticum 109 110 114 
Ligustrum 169 
Lilac 170 
Lilie 257 
Liliillorae 253 
Lilium 257 
Limnochloe 270 
Limodorum 249 
Limonium 213 
Limoselia 189 
Linaria 187 
Linde 49 
Linder a 114 
Linnaea 1 IS 
Linosyris 126 
Linse 67 
Linum 43 
Liparis 252

Lippenblütler 198
Lippia 211
Liquidambar 116 239 
Liriodendron 11 
Listera 251 
Lithospermuin 180 179 
Lobelia 162 
Löffelkraut 23 
Löwenmaul 187 
Löwenohr 208 
Löwenschwanz 208 
Löwenzahn 148 
Lolch 299 
Lolium 299 
Lomaria 313 
Lomentaceae 26 
Lonas 136 
Lonicera 117 118 
Lorantheae 116 
Lorbeerartige 226 
Lorbeerrose 172 
Loroglossum 249 
Lotus 61 62 
Luffa 102 
Lunaria 22 
Lungenkraut 179 
Lupinus 56 
Luzerne 57 
Luzula 268 
Ljchnis 35 36 
Lycium 182 
Lycopersicum 183 
Lycopodium 308 309 
Lycopsis 178 179 
Lycopus 200 
Lysimachia 214 
Lythrum 93 
Macleya 13 
Maclura 231 
Madaria 130 
Madia 130 
Mädesüss 72 
Männersieg 183 
Märzblume 255 
Mäusedarm 39 
Mäuseschwanz 4 
Magnolia 316 
Magnoliaeeae 11 
Mahonia 11 
Maiblume 264 -
Maiblumenstrauch 166

Mairan 201 
Mais 280 
Majanthemum 264 
Majoran 201 
Malachium 40 
Malanganapfel 183 
Malaxis 252 
Malpighinae 51 
Malus 87 88 S9 
Malva 47 4S 
Mandel 69 
Mangold 220 
Mannagras 293 
Mannaklee 64 
Mannsblut 50 
Mannsschild 215 
Mannstreu 104 
Marbel 268 
Marienblatt 13S 
Mariendistel 143 
Marrubium 208 
Manila 137 
Maskenblume 188 
Massholder 51 
Massliebchen 12S 
Mastkraut 36 
Matricaria 137 138 
Matthiola 15 
Mauerpfeffer 98 
Mauerraute 312 
Mauersenf 21 
Maulbeere 231 
Maulhia 260 
Mausohr 180 
Medicago 57 
Meerrettig 23 
Meerzwiebel 259 
Megasea 97 
Megastachya 291 
Mehlbeerbaum 89 
Melampyrum 193 
Melandryum 35 
Melanthaeeae 265 
Melde 221 
Melica 289 293 
Melilotus 58 
Melissa 203 202 
Melittis 204 
Melone 102 
Mentha 199 
Menyanthes 172
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Meisterwurz 110 
Mercurialis 229 
Merk 106
Mertensia 179 [101
Mesembrianthemum 
Mespilus 86 87 89 90 
Meteor ina 141 
Meum 109 108 
Micromeria 202 
Miere 38 37 39 
Milchkraut 217 
Milchlattich 154 
Milchstern 259 
Milium 285 
Milzfarn 311 
Milzkraut 97 
Mimulus 188 
Minze 199 
Mirabilis 225 
Mispelstrauch 8G 
Mistel 116 
Mittagsblume 101 
Moehringia 38 
Moenchia 39 
Mönchspfeifer 211 
Möhre 112 
Mohn 12 
Molinia 293 292 
Momordica 103 102 
Monarda 201 
Monatsrose 86 
Mondraute 309 
Mondviole 22 
Monesis 168 
Monoclilamydeae 217 
Monocotyledones 240 
Monotropa 169 
Montia 42 
Moosbeere 166 ■ 
Moosfarne 308 
Moorkönig 194 
Morelien 70 
Morgenblatt 138 
Morna 135 
Morocarpus 220 
Morus 231
Moschushyazinthe 262 
Mottenkraut 167 
Mulgedium 154 
Muscari 262 
Muskathyazinthe 263

Mutterkraut 138 
Myagrum 23 26 
Mycelis 154 
Mygalurus 294 
Myogalum 259 
Myosotis 180 177 
Myosurus 4 
Myrica 239 
Myriophyllum 94 
Myrrhis 114 
Myrtifiorae 90 
Wachmittagsblume 101 
Nachtkerze 90 
Nachtschatten 182 
Nachtschatten, ameri­

kanischer 218 
Nachtviole 18 
Nacktdrüse 247 
Nadelhölzer 301 
Nadelkerbel 113 
Nagelkrautgew. 42 
Najas 243 
Narcissus 255 
Nardus 300 
Narzisse 255 
Nasturtium 15 47 
Natterkopf 180 
Natterzunge 310 
Negundo 51 
Nelke 33 
Nelkenwurz 73 
Nemophila 176 
Nenuphar 12 
Neottia 252 251 
Neottidium 252 
Nepeta 203 
Nephrodium 315 314 
Nerium 172 
Neslea 26 
Nessel 230 
Nestwurz 252 
Neunkraft 12G 
Nicandra 183 
Nicotiana 184 
Nierembergia 184 
Niesswurz 8 
Niesswurz, weisse 265 
Nigella 9 
Nivaria 255 
Nixenblume 12 
Nixkraut 243

Noisetterose 85 
Nonnea 179 
Norysca 50 
Nncamentaceae 26 
Nuphar 12 
Nyctago 225 
Nymphaea 11 
örangenlilie 263 
Obione 221 
Ochsenzunge 178 
Ocimum 198 
Odermennig 78 
Odontites 196 
Oelbaunigew. 169 
Oelweide 227 
Oenanthe 107 
Oenothera 90 
Ohnblatt 169 
Oleaceae 169 
Oleander 172 
Oleraceae 217 
Olyreae 280 
Omphalodes 178 
Onagraceae 90 
Onobrychis 64 
Onoclea 315 311 313 
Ononis 57 
Onopordon 144 
Ophioglossum 310 
Ophioscordon 260 
Ophrys 248 251 252 
Oplismenus 281 
Oporina 148 
Opuntia 100 
Orchis 244 247 248 249 
Origanum 201 [252
Orlaya 112 
Ormenis 137 
Ornithogalum 259 256 
Ornithopus 64 
Ornus 171 
Orobanche 196 197 
Orobus 68 
Oryza 283 
Orthospenuae 104 
Orthosporum 219 220 
Osagendorn 231 
Osmunda 310 311 313 
Osterblume 3 [315
Osterluzei 227 
Ostheimer Weichsel 71
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Ostrya 236 
Otterwurzel 223 
Ottona 137 
Oxalis 46 
Oxelbime 89 
Oxycoccos 166 
Oxytropis 63 
Paeonia 10 
Paliurus 54 
Palinenlilie 258 
Pampasgras 286 
Pauicum 280 281 
Panke 231

' Pantoffelblume 88 
Papaver 12 
Papierblume 147 
Papiermaulbeere 231 
Papiliouaceae 55 
Pappel 239 
Pappelrose 48 
Paradisia 259 
Parallosa 67 
Parietaria 230 
Paris 263 
Parnassia 28 
Paronychiaceae 42 
Paspalum 280 281 
Passiflora 103 
Pastinaca 111 
Paulownia 190 
Pavia 52 
Pechnelke 35 
Pechtanne 305 
Pectinaria 113 
Pedicularis 194 
Pelargonium 45 
Peltaria 24 
Pennisetum 281 
Pensee 31 
Pentstemon 187 
Peplis 93 
Pepo 101 
Pericallis 140 
Pericly inenum 117 
Periploca 171 
Peristylus 248 
Perlblume 262 
Perlgras 289 
Perlzwiebel 260 
Persica 69 
Persicaria 224

Perückenbaum 53 
Pervinca 171 172 
Pestwurz 126 
Petasites 126 
Petersilie 105 
Petersstrauch 118 
Petroselinum 105 
Petunia 184 
Peucedanum 110 109 
Pfaffenhütchen 54 
Pfaffenröhrchen 152 
Pfefferkraut 24 202 
Pfeffer, spanischer 184 
Pfeifengras 293 
Pfeifenstrauch 100 227 
Pfeilkraut 240 
Pfeilrohr 286 
Pfennigkraut 23 
Pferdebohne 66 
Pferdekümmel 107 
Pferdenuss 233 
Pfingstrose 10 
Pfirsich 69 
Pflaume 69 
Pfriemen 55 
Pfriemengras 285 
Phaseolus 68 
Phalacraea 125 
Phalangium 259 258 
Phalaris 282 283 
Phanerogamae 1 
Pharbitis 176 
Phegopteris 310 313 
Phelipaea 197 
Phellandrium 107 
Philadelphus 100 
Phleum 283 294 
Phiomis 208 
Phlox 175 
Phoenixopus 154 
Phorolobus 311 
Phragmites 286 
Phyllitis 311 
Phyllocladus 302 203 
Phyllolobae 55 
Physalis 183 
Physocarpus 71 
Physostegia 204 '
Phyteuma 162 '
Phytolacca 218 * !
Picea 305 .

Picreus 269 
Picris 149 
Pilgerflasche 102 
Pimpernuss 55 
Pimpinella 106 
Pinardia 139 
Pinguicula 213 
Pinus 304 305 306 
Pippau 155 
Pirenia 88 89 
Pirola 168 169 
Pirus 88 87 89 90 

r Pisum 67 
Planera 232 
Plantago 212 
Platanthera 247 
Platanus 232 
Platterbse 67 
Platycodon 165 
Pleurospermum 114 
Plumbago 213 
Poa 290 286 292 295 
Podolepsis 134 
Podospermum 151 
Pomaccae 86 
Polemonium 174 175 
Pollichia 204 205 
Polyanthes 263 
Polycarpicae 1 
Polycnemum 218 
Polygala 31 
Polygonatum 264 
Polygonum 223 225 
Polypodium 310 311 

313 314 315 
Polystichum 314 310 

311 313 
Poppiana 102 
Popuhis 239 
Porree 260 
Porr um 260 261 
Porst 167 
Portulaca 41 
Porzellanblümchen 97 
Potamogeton 241 
Potentilla 75 
Poterium 78 
Prachtkerze 90 
Prachtscharte 125 
Preisselbeere 166 
Prenanihes 154
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Primula 216 215 
Prismatocarpus 165 
Prunella 201)
Prunus 69 71 
Psilothonna 137 
Ptarmicn 136 
Ptelea 53 
Pteridium 311 
Pteris 311 
Pterocarya 233 
Ptilium 257 
Puccinellia 294 
Pulicaria 130 128 
Pulmonaria 179 
Pulsatilla 3 
Pulverflasche 102 
Pulverholz 53 
Punktfarn 314 
Pyrethrum 138 137 
Ouamoklit 176 
(Quecke 298 
Quellgras 293 
Quendel 202 
Quercus 234 
Quitschenbaum 89 
Quitte 87
Rachenblütler 198
Rade 36 
Radiatae 125 
Radieschen 26 
Radiola 43 
Ragwurz 248 
Rainfarn 138 
Rainkohl 148 
Rainweide 169 
Ramischia 168 
Ransche 220 
Ranunculus 6 4 5 8 
Ranunkelstrauch 316 
Raphanistrmn 26 
Raphanus 26 
Rapistrum 26 
Raps 21
Rapünzchen 123 
Rapitncnlus 162 
Rasselblume 148 
Raukensenf 18 
Ranschbeere 166 228 
Raute 52 
Raygras 299 300 
Rebendolde 107

Reiherschnabel 43 
Reineclaude 70 
Reis 283
Remontantrose 85 
Reseda 27 
Retinospora 303 
Rettich 26 
Rhabarber 223 
Rhamnus 53 54 
Rheum 223 
Rhinanthus 194 195 
R/iodiola 98 
Rhododendron 167 
Rhoeadeae 12 
Rhus 53
Rhytispermum 180 
Ribes 99 
Ricinus 229 
Riedgras 272 
Ricinenklnnien 116 
Riemenzunge 249 
Riet 269 
Rindsauge 129 
Ringelblume 141 
Rippenfarn 313 
Rippensame 114 
Rispenfarn 310 
Rispengras 290 
Robinia 62 
Rockenbolle 260 
Rölirenbliitigc 125 174 
Röte 122 
Rohr 286 
Rohrkolben 243 
Roggen 298 
Rollfarn 311 
Roripa 15 16 
Rosa 78 
Rosenbliitler 69 
Rosenpappel 47 
Rosenwurz 98 
Rosmarinheide 166 
Rosmarinus 200 
Rosmarin, wilder 167 
Rosiflorae 69 
Rosskastanie 52 
Rote Ceder 302 
Roter Widerthon 311 
Rottanne 305 
Rubia 122 
Rubus 73

Ruchgras 282 
Rudbeckia 132 
Rübsen 21 
Rübe, weisse 21 
Rühr’ mich nicht an 46 
Rüster 231 
Ruhrkraut 133 
Rumex 222 
Runkelrübe 220 
Runzelnüsschen 179 
Ruppia 242 
Ruprechtskraut 45 
Ruta 52 
Rutenkraut 111 
Sabina 302 
Sabulina 38 
Sadebaum 302 
Säckelbaum 54 
Saflor 146 
Safran 253 
Sagina 36 39 
Sagittaria 240 
Salat 153 
Salbei 200 
Salicornia 218 
Salisburia 301 
Salix 236
Salomonssiegel 264 
Salpiglossis 18S 
Salvia 200 
Salzbinse 241 
Salzstrauch 62 
Sambucus 116 
Samen-Pflanzen 1 
Samkraut 241 
Sammetblume 132 
Sammetpappel 48 
Sammetveilchen 31 
Samolus 217 
Sandkraut 38 
Sanguisorba 77 
Sanicula 104 
Santolina 136 
Sanvitalia 133 
Saponaria 34 35 36 
Sarcolobae 64 
Sannentaccae 54 
Sarothamnus 55 
Satureja 202 
Satyrium 247 248 249 
Saubohne G6 [252
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Saudistel 154 
Sauerdorn 11 
Sauerklee 46 
Saumfarn 311 
Saxifraga 96 
Scabiosa 124 123 
Scabrideae 230 
Scandix 113 114 
Schabenkraut 186 
Schachblume 257 
Schachtelhalm 307 
Schafthalm 307 
Schalotte 261 
Scharbock 8 
Scharte 145 
Schattenblume 264 
Schaumkraut 17 
Scheibenkraut 24 
Schedonorus 295 296 
Schellkraut 13 [297
Scheuchzeria 266 
Schiefblatt 101 
Schierling 114 
Schierlingstanne 306 
Schildblume 187 
Schildfarn 313 
Schildkraut 22 
Schildträger 209 
Schilf 284 
Schilfrohr 286 
Schimmelkraut 133 
Schizanthus 193 
Schizonotus 72 
Schlammling 189 
Schlangenäuglein 177 
Schlangenblume 255 
Schlangengurke 103 
Schleifenblume 24 
Schlingstrauch 117 
Schlutte 183 
Schmalwand 19 
Schmerwurz 169 
Schmetterlingsblütler 
Schmiele 287 [55
Schminkbohne 68 
Schmuckblume 177 
Schmucklilie 260 
Schmuckmalve 49 
Schnabelgewäclise 43 
Schneckenklee 57 
Schneeball 117

Schneebeere 118 
Schneeflockenbaum 169 
Schneeglöckchen 255 
Schneide 269 
Schoberia 218 
Schönkranz-Aster 128 
Scltoenodorus 295 
Sckoenus 269 271 
Schötchenfrüchtler 22 
Schollera 166 
Schotendotter 19 
Schoteufriichtler 15 
Schwaden 292 
Schwalbenwurz 171 
Schwauenblume 240 
Schwanenkürbis 102 
Sclnvarzblumengew. 
Schwarzdorn 70 [265 
Schwarzkümmel 9 
Schwarznessel 208 
Schwarzwurz 150 
Schwertel 254 
Schwertlilie 254 
Schwindblume 265 
Schwingel 294 
Schuppenmiere 37 
Schuppenwurz 196 
Schusserbaum 69 
Scilla 259 262 
Scirpus 270 269 
Sclarea 200 201 
Scleranthus 42 
Sclerochloa 290 
Scolopendrium 313 312 
Scorodonia 210 
Scorzonera 150 151 
Scrophularia 186 
Scutellaria 209 
Secale 298 
Sedum 98 
Seedorn 227 
Seerose 11 
Seide 176 
Seidelbast 226 
Seidengras 258 
Seidenpflanze 171 
Seidenrebe 171 
Seifenkraut 34 
Segge 272 
Selaginella 309 .
Selinum 109 110

I Sellerie 105 
Sempervivum 99 
\Senebiera 25 
ISenecio 140 
Senf 21 
Sequoja 304 
Serapias 249 250 251 
Serradella 64 
Serrafalcatus 296 297 
Serratula 145 143 125 
Seseli 108 
Sesleria 286 290 
Setaria 281 
Sherardia 119 
Sicheldolde 105 
Sichelmöhre 105 
Sicyos 103 
Sida 49
Siebenstern 214 
Sieglingia 289 
Siegmarswurz 253 
Siegwurz 253 
Sieversia 73 
Silaus 109 
Silbergras 287 
Silene 34 35 36 
Silerineae 111 
Silge 109 
Siliculosae 22 
Siliquosae 15 
Silphium 131 
Silybum 143 
Simse 270 
Sinapis 21 
Sinau 77 
Sinngrün 171 •
Siphisia 227 
Siphonandraceae 165 
Sison 105 
Sium 106
Sisymbrium 18 15 16 
Skabiose 124 [19 21
Smilacina 264 
Sockenblume 11 
Sogalgina 131 
Soja 69 
Sojabohne 69 
Solanum 182 183 
Soldanella 216 
Solidago 128 
Sommerpappel 48
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Sommerwurz 196 I
Sonclius 154 
Sonnenauge 132 |
Sonnenröschen 27 
Sonnenrose 132 
Sonnentau 28 
Sonnenwende 177 
Sophora 69 
Sorbaria 72 
Sorbus 89 87 
Soya 69
Spadiciflovae 243 
Spaltblume 193 
Spanischer Pfeffer 184 
Sparganium 243 
Spargel 263 
Spargelbohne 61 
Spark 37 
Spartium 55 
Spartocytisus 56 
Specularia 165 
Speierling 89 
Spelt 29a 
Spelzblütler 269 
Spergella 37 
Spergula 37 
Spergularia 37 
Sperrkraut 174 
Sphenogyna 131 
Spierapfel 89 
Spierstaude 72 
Spierstrauch 71 
Spike 198 
Spilling 70 
Spinacia 220 
Spinat 220 
Spindelbaum 54 
Spiraea,71 72 73 97 
Spiranthes 252 
Spirodela 243 
Spitzklette 130 
Spitzmützchen 97 
Spreublume 147 
Springgurke 103 
Springkraut 46 
Sporen-Pilanzen 307 
Spornblume 122 
Spurre 38 
Sguamaria 196 
Stachelbeere 99 
Stachelbeerkürbis 102

Stachys 206 207 
Staphylea 55 
Stapliylodendron 55 
Statice 213 
Staurogeton 243 
Stechapfel 185 
Stechdorn 54 
Stechpalme 55 
Steckenkraut 111 
Steckrübe 21 
Steenhammera 179 
Steinbrech 96 
Steinbnche 236 
Steinfriichtler 69 
Steinklee 58 
Steinkraut 22 
Steinnuss 233 
Steinsame 180 
Steinweichsel 71 
Stellaria 38 
Stellatae 119 
Stenactis 128 
Stenophragma 19 
Sternblume 127 
Sterndolde 104 
Sternmiere 38 
Stevia 125 
Stiefmütterchen 30 
Stiels am e 151 
Stielschuppe 134 
Stipa 285 
Stockrose 48 
Storaxbaum 116 
Storchschnabel. 43 
Storchschnabelfarn 311 
Stramonium 185 
Strandling 42 
Stralilbliitler 125 
Strandnelke 213 
Straussfarn 315 
Stranssgras 283 
Strohblume 134 
Struth iopteris 315 313 
Sturmhut 9 
Sturmia 252 
Styphnolobium 69 
Suaeda 218 
Succisa 124 
Süssdolde 114 
Süssgras 292 
Süssklee 64

Süssweichsel 70 
Sumach 53 
Sumpfgras 269 
Siiinpflilien-240 
Sumpf-Primel 216 
Sumpfwurz 250 
Symphoria 118 
Symphoricarpus 118 
Symphytum 179 
Synaiithereae 125 
Syntherisma 280 281 
Syringa 170 
Tabak 184 
Tabaks blume 184 
Tännel 41 
Täschelkraut 25 
Tagetes 132 
Taglilie 263 
Tamarix 93 
Tanacetum 138 139 
Tanne 305 
Tannenwedel 94 
Taraxacum 152 
Taubenkröpf 34 
Taubnessel 204 
Tausendblatt 94 
Tausendgüldenkraut 
Tausendschön 128 [174 
Taxbaum 301 
Taxodium 303 
Taxus 301 
Tecoma 198 
Teesdalea 24 25 
Teichbinse 269 
Teichrohr 286 
Teichrose 11 
Telekia 129 
Telmatophace 243 
Terebinthinae 52 
Tetragonobulus 61 
Tetrahit 206 
Teucrium 210 
Teufelsauge 4 
Teufelsbart 3 
Teufelskralle 162 
Teufelszwirn 182 
Thalainiflorae 1 
Thalictrum 2 
Thapsieae 111 
Theerose 86 
Thelaia 168



331

Thesium 226 
Thlaspi 23 25 
Thrincia 148 
Thuja 302 303 
Thujopsis 303 302 
Thunbergia 198 
Thymian 202 
Thymus 202 
Thyrsanthes 68 
Thysselinum 110 114 
Tiarella 97 
Tigridia 255 
Tilia 49
Timotheusgras 283 
Tintenbeere 139 
Tithonia 132 
Tithymalus 228 
Tofieldia 265 
Tollkirsche 183 
Topinambur 132 
Tordylium 111 112 113 
Torilis 113 
Tormentilla 76 
Totenblume 141 
Tournefortia 177 
Tragant 63 
Tragium 106 
Tragopogon 150 
Trapa 93 
Traubenbirne 87 
Traubenfarn 310 
Trespe 296 
Tribulus 47 
Trichoclium 284 
Trichosanthes 103 
Trichterwinde 176 
Tricoccae 228 
Tricratus 225 
Tricyrtis 265 
Trientalis 214 
Trifolium 59 58 
Triglochin 241 
Trigonelia 58 
Triodia 289 
Tripleurospermum 137 
Tripmadam 98 
Trisetum 289 
Triticum 298 296 
Tritoma 262 
Tritomanthe 262 
Trillium 264

Trixago 207 
Troddelblume 216 
Trollblume 8 
Trollius 8 
Trommsdorfia 151 
Trompetenbaum 198 
Trompetenblume 197 
Trompetenjasmin 198 
Trompetenkürbis 102 
Trompetenzunge 188 
Tropaeolum 47 
2'suga 306 
Tuberose 263 
Tubiflorae 174 
Tunica 33 
Türkenbund 257 
Türk. Holunder 170 
Türkischer Weizen 280 
Tulipa 257 
Tulpe 257 
Tulpenbaum 11 
Turgenia 112 
Turmkraut 16 
Turnips 21 
Tüpfelfarn 310 
Turritis 16 17 
Tussilago 126 
Typha 243 
Uferrebe 54 
Ulex 55 
Ulmaria 72 
Ulmus 231 
Umbelliltorae 103 
Umtritt 225 
Unform 62 
Urtica 230 
Utricularia 214 
Uvularia 265 
Vaccaria 34 
Vaccinium 165 
Valantia 119 120 
Valeriana 122 123 
Valerianella 123 
Valoradia 213 
Veilchen 28 
Veltheimia 262 
Venidium 141 
Venuskamm 113 j
Veuusspiegel 165 
Veratrum 265 - !
Verbascum 185 I

Verbena 211 
Vergissmeinnicht 180 
Veronica 190 
Vexiergurke 103 
Vexiernelke 35 
Viborgia 56 
Viburnum 117 
Vicia 64 66 67 
Vielfriichtler l 
Vignea 272 273 274 275 
Vinca 171 
Vincetoxicum 171 
Viola 28 
Viscaria 35 36 
Viscum 116 
Vitex 211 
Vitis 54 
Vitis idaea 166 
Vitsbohne 63 
Vogelbeere 89 
Vogelfuss 64 
Vogelia 26'
Vogelmiere 39 
Vogelmilch 259 
Vogelnest 252 
Vogelwicke 65 
Vulpia 294 
Wachholder 301 
Wachsblume 179 
Wachsmyrte 239 
Wachtelweizen 193 
Wahlenbergia 165 
Waid 26 
Waitzia 135 
Walch 300 
Walderbse 68 
Waldfreund 176 
Waldmeister 119 ‘
Waldrapunzel 162 
Waldrebe 1 
Waldvöglein 249 
Wallnuss 233 
Wallwurz 179 
Wandelröschen 211 
Wanzenbeere 99 
Wauzenblume 132 
Wanzenkraut 10 
Washingtonia 304 
Wasserdosten 125 
Wasserfeder 216 
Wasserfenchel 107



332

Wasserhanf 181 
Wasserhelm 214 
Wasserklette 126 
Wasserliesch 240 
Wasserlinse 243 
Wassernuss 93 
Wasserpest 240 
Wasserpfeffer 224 
Wasserrohr 286 
Wasserrosen 11 
Wasserschierling 105 
Wasserstern 94 
Wasserstrauch 97 
Wasserviole 240 
Wau 27 
Wegdorn 53 
Wegebreit 212 
Wegerich 212 
Wegwarte 148 
Weichkraut 40 
Weide 236 
Weiderich 93 
Weidenröschen 91 
Weigdia 118 
Weingaertneria 287 
Weinrebe 54 
Weissbuche 236 
Weissdorn 86 
Weisse Niesswurz 265 
Weisse Rübe 21 
Weisser Dorant 136 
Weisstanne 305 
Weisswurz 264 
Weizen 298 
Weizen, türkischer 280 
Wellingtonia 304 
Wendelähre 252 
Wermut 135 
Weymouthskiefer 304 
Wicke 64 
Widerbart 249 
[Widerthon, roter 311 
jWiesenhafer 288 
Wiesenknopf 77

Wiesenraute 2 
Wiggersia 65 66 
Wilder Jasmin 100 
Wilder Rosmarin 167 
Wilder Wein 54 
Winde 175 
Windfahne 284 
»Windhalm 284 •
Windröschen 3 
Windsbock 26 
Windsorbohne 66 
Winter-Aster 138 
Wintergrün 168 
Winterkresse 16 
Winterlieb 169 
Winterling 8 
Winterzwiebel 261 
Wirbeldosten 203 
Wistaria 68 
Wittwenblume 124 
Wohlverleih 139 
Wolfsbohne 56 
Wolfsfuss 200 
Wolfsmilch 228 '
Wolfstrapp 200 
Wollgras 271 
Wollkraut 185 
Woodsia 315 
Wucherblume 139 
Würzstrauch 90 
Wüstenziest 208 
Wüterich 105 
Wunderapfel 103 
Wunderbaum 229 
Wunderblume 225 
Wundklee 57 
Wurmfarn 314 
Wurmsalat 149 
Xanthium 130 
Xanthoxylum 53 
Xeranthemum 147 
Xiphion 254 
Xylopleurum 90 
Xylosteurri 118
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Yan^ewurzel 255 
Ysop .203 .
Yucca-258 ' 
Zahnkräut 1$2 
Zahntrost 196 
Zahnwurz 18 
Zäpfchenkraut 265 
ZanhicRellia 242 
Zanthoxyleae 53 
Zapfenträger 311 
Zaserblume 101 
Zaubernuss 115 
Zauulilie 259 
Zaunrebe 54 
Zaunrübe 103 
Zea 2S0 
Zehrwurz 244 
Zeitlose 265 
Ziegenäuge 300 
Ziest 206 
Zinnensalat 148 
Zinnia 133 
Zirmet 111 
Zittergras 290 
Zitterlinse 66 
Zitterpappel 239 
Zuckergras 280 
Zuckerrübe 220 *
Zuckerwurzel 106 f: 
Zürbelkiefer 105. 
Zürgelbaum 233 
Zungenfarn 313 
Zweiblatt 251 *
Zweizahn 131 
Zwenke 296 
Zwergbohne 316 
Zwergholunder 116 
Zwergkirsche 71 
Zwerglein 43 
Zwergmehlbeere 90 
Zwergmispel 87 
Zwetsche 70 
Zwiebel 261 
Zygophylleae 47
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